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the cırculation of thıs publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 
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delegtophiſche Depeſchen. 


Gelieleit den det Assoclated Preee 
Ausland. 


De Wirren Chinas. 
baben 


Die Xegierunustruppen auch 

Wutſchang genommen. 

Peting, 28. Nov. Es wird hier— 
her gemeldet, daß jetzt auch die Stadt 
Wuiſchang (gegenüber Hankau) von 
den kaiſerlichen Truppen wieder ge— 
nommen worden ſei, nachdem dieſe be— 
reits geſtern Nachmittag die ganze 
Stadt Hanjang beſetzt hatten. 

Die Rebellen in Wutſchang ergaben 
fi, nachdem ihien einige Zugeltänd- 
niffe gemacht worden waren. 

Im amtlichen Krerien dahier 
hereſcht natürlich großer Jubel über 
dieſe Nachrichten. Die taiſerliche Re⸗ 
gierung verſucht jetzt, eine ſofortige 
Sinftelung der Feindſeligkeiten im 
Nangking herbeizuführen, welches 
jahe daran iſt, in die Hände der Re⸗ 
bellen zu fallen. in 

Nanating, 28. Nov. Es ilt mieber 
nördlich pon der Stadt getämpft wor— 
den, und eine neue Bombardirung der 
Stadt fteht unmittelbar bevor. 

Man hat Grund zu der Annahme, 
dab Generalleutnant Fenkautſchang, 
der Befehlshaber der kaiferlichen Trup- 
ben, ein berrätherijches Komplott, die 
Shore der Stadt den Rebellen zu 
öffnen, entbedt habe. Aus dem In⸗ 
nern der Stadt iſt vieles Feuern ver— 
nommen worden, — vermuthlich Hin» 
rihtung von Verräthern. Alle Aus— 
fänder, mit Ausnahme des japantichen 
Konfuls und feiner Wache, find jeht 
weg. 

Sämmtliche ausländiſchen Kriegs— 
ſchiffe haben ſich aus dem Schieß— 
bereich zurückgezogen. 

Peking, 28. Nov. Die Stärke der 
britiſchen Truppen, welche hier poſtirt 
find, ift auf 1,000 Mann erhöht wor— 
den, und die japantihen Truppen auf 
1,200. (Doch mehr folder Rerftär- 
fungen ausländiicher Iruppenabtbei- 
(ungen in Beting folgen; der „Borer- 
vertrag“ mit &n Mächten gejtattet 
dies, falls Gefahr im Anzug tft.) 

San Franzisto, 28. Nov. D 
hieſige chineſiſche DIageblatt erhielt 
eine Kabeldepeiche, wonach der neueite 
Kampf zu Nanfing von aräßlichem 
Gemetel begleitet war! Der Bericht 
fagt, 3500 Mann reguläre Soldaten 
und 300 Zipilfreimillige feten gefallen. 

Tettere Depeichen an dasselbe Blatt 
Sagen, die Kaiferlichen und die Rebel- 
fen fämpften jet innerhalb der Stadt 
Nangkina felbit; und die renolutionäre 
Flotte treffe Anjtalten, die Vorftadt 
Schiafman zu bombardiren, tmelche 
noch von den Mandfchutruppen bejett 
gehalten mird. 

Die Tripolisfämpfe. 
Italiener geben ihren Derluft auf ı6 

Todte und 104 Derwundete an. 

Tripolis, 28. Nov. Die italienifchen 
Militarbehörden Jagen, die Verlufte 
der italienifchen Streitkräfte bei den 
jüngften Kämpfen zu Fort Mejri und 
Henni (am 26. Nov.) betrügen 120 
Mann, darunter 16 Todte. Sie geben 
die Verlufte der Türken und Araber: 
melche zurüdmichen, auf über 500 
Todte und Verwunbete und 300 Ge 
fangene an. 

Berlin, 28. Nov. Die Deutfche Ge: 
jellfchaft des Rothen Kreuzes beabfich- 
tigt, fomohl den italtentfchen, wie den 
türfiichen Streitkräften in Tripolis 
Beiftand zu leiten, — vorauggefekt, 
e8 wird die Zuficherung gegeben, dap 
ein folcher Beiltand erwünjcht ift. 
Nakhflänge zu Sir Grey’s Rede. 

London, 28, Nov. Sir Edmard 
Grey Rede im Unterhaus über die 
Gejhichte der brittfch-deutfchen Ver: 
bandlungen bezüglich der Marofkofrije 
bat die fjcharfe Kritit der Radifalen 
nicht zum Schweigen aebradt. Die 
„Daily Nems“ jagt: „Grey it zu fran-» 
zojenfreundblid und nidht ent» 
Ihloffen genug, Deutihland 
die Hand zu reichen.“ 

Die liberale und fonfervative Preife 
{it der Anficht, daß die Rede viel dazu 
beitragen werde, eine Annäherung zii» 
ſchen Deutſchland und England her» 
beizuführen. 

Berlin, 28. Nov. Die Berliner Zei— 
tungen ſtellen ſich zu der Rede des bri— 
tiſchen Auswärtigen Sekretärs, Sir 
Edward Grey, welche er im Unterhaus 
gehalten hat, ziemlich zweifelſüchtig; 
ſie ſind weder ſehr erfreut, noch ent» 
täuſcht. 

Das „Tageblatt“ ſagt heute früh, 
England ſcheine ſich anzumaßen, Rich— 
ter der Welt zu ſein, ſonſt hätte es 
nicht ſeine Flotte mobil gemacht, um 
Frankreich beizuſtehen, obwohl es 
durch keinerlei Bündniſſe dazu ge— 
zwungen ſei. Das müſſe ſich England 
abgewöhnen, ehe Deutſchalnd mit 
England in einem Einverſtändniß 
leben könne, wie es ſich Sir Grey 
träume, 

Die „Voffifche Zeitung” fonftatirt 
mit Genugthuung, daß Grey in feiner 
Meile Deutfchland propozirt habe. 

Der „Börfenkurier“ jagt, die Rebe 
babe in feiner Weife offen die Be- 
ztehungen Deutfchlands und Englands 
erörtert, und e8 fei wenig Hoffnung 
vorhanden, daß diefe fich beffern mer- 
den! 

Die „Zäglihe Rundfhau“ erklärt, 
die Rebe werde Alle enttäufchen, bie 
‚eine enticheidende Schmwentung zu 
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bejjeren Beziehungen mit Deutfchland 
erwartet hätten; denn ber Gefretär 
babe alle die Maßnahmen der eng» 
(ifchen Regierung, über die Deutfchland 
mitRecht aufgebracht war, qutgeheißen. 

Paris, 28. Nov. Die franzöfiiche 
Preije hat Sir Edward Greys Rede 
mit Genugthuung, do ohne Enthu- 
ftaamus, aufgenommen. Der „Figaro“ 
fagt, die Rebe fei einmal freundlich zu 
Deutfchland, ein andermal verbindblih 
zu Franfreih, doch im Allgemeinen 
ſpezifiſch engliſch, wodurch allerdings 
Niemand überraſcht ſein dürfe. 

Soziale Kämpfe. 
Riefenftreifs in drei Ländern erwartet. 

Berlin, 28. Nov. Niht nur in 
Deutfhland, fondern auch in Belgien 
und Spanien jtehen große Streif3 vor 
der Thüre. 

Der, jchon angekündigte Ausitand 
der deutfchen Metallarbeiter (mit Aus— 
[perrung) zieht, wenn nicht in leßter 
Stunde doh eine Einigung erzielt 
wird, 50,000 Mann in Mitleidenfchaft 
— Tauſende ſtehen ſchon aus — und 
muß die ganze deutſche Metallinduſtrie 
lahmlegen. 

Auch der, jüngſt ausgebrochene 
Mäntel- und Kinderkleidermacheritreit 
beripricht, jich zu einem ber erbittert- 
jten Kämpfe in diefer Induſtrie zu ge- 
ftalten! Keine der beiden Parteien it 
irgendmwie zum Nachgeben gejtimmt. 

Aus Antwerpen, Belgien, wirb be- 
richtet, daß wieder ein allgemeiner 
Streik der Seeleute erklärt worden ift, 
welcher das Schiffämefen aud in an 
deren Hafenftäbten beeinträchtigen 
mag. Die Ausftändigen behaupten, 
die Aheder hätten fi) eine Verlegung 
ber, mährend bes lebten GStreif3 ge- 
troffenen Wbmachungen zufchulden 
fommen laflen. 

Sn Spanien drohen die, an den 
Andaluſiſchen Eifenbahnen beihäftig- 
ten Leute mit einem Generalftreif für 
den 7. Dezember, falls die Verwaltung 
ihren Forderungen nicht nachgibt. 
Diefer Ausftand füme umfo unge- 
legener, al3 die, in Malaga, Zanger 
und Ceuta abzuhaltenden Wettflüge 
in Sicht find. 

Generalftrceif! 
Diesmal proflamiren ibn fpan. Studenten. 


Madrid, 28. Nov. Um ihre Mik- 
billigung darüber auszubrüden, dat 
bie fpunifche Regierung eine geplante 
Kundgebung von Medizinftudenten zu 
Barcelona unterdrüdte, haben die Stu- 
benten der ollegien, fotwie der höheren 
Schulen einen „Generaljtreif“ für ganz 
Spanien proflamirt. 

Wieder Ruhe in Liffabon., 

Lilfabon, Portugal, 28. Nov. Die 
berichteten Sonntagsunruhben hatten 
auch noch) gejtern etwas nachgezittert; 
aber jet herrfcht wieder vollfommene 
Ruhe in der Stadt. (Wie gemeldet, 
maren die Straßentramalle, bei denen 
e3 aud) 2 Todte gab, in Verbindung 
mit der Ausmeifung zmeier chinefi- 
chen Uerzte ausgebrochen; doch hatten 
fie nebenbei eine politifche Bedeutung.) 

Das Parlamentshaus nahm in fei- 
ner heutigen Sigung eine Refolution 
an, welche Vertrauen in die Regierung 
ausſpricht. 

Neues Erdbeben in Kuba. 


Santjago de Kuba, 28, Nov. Um 
6 Uhr heute früh erfchütterte ein Erd- 
beben die Stadt. 

Dasfelbe verurfachte große Bejtür- 
zung; doch wurde, joweit befannt, fein 
Schaden angerichtet. 
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Der MeNamaraprozeß. 


Verhaftungen in Verbindung mit dem 
behaupteten Beſtechungsverſuch. 

Los Angeles, Kal., 28, Nov. Detet- 
tives des Staat3anmwaltsbüros verhaf- 
teten an einer Straßenede drei Män- 
ner unter der Anjchuldiaung, Beite- 
Hung in dem bielgenannten, noch im» 
mer nicht verhandlungsfertigen Mc- 
Namaraprozek verjucht zu haben. Die 
Verhafteten find: 

Bert Franklin, früher Bundespilfz- 
marfchall, gegenwärtig von der Me- 
Namara’fchen Vertheidigung damit 
beauftragt, dem Morleben der Jury: 
fanbidaten nadzufpüren; George N. 
Lodmwood, ein Yuryfandidat, der zu ei: 
ner Vorprüfung vor den Richter Bord- 
well aeladen tit, und „Gay, White, 
eine ePrfönlichkeit, iiber welche man 
nicht viel weiß. 

Detektiv Bromn fündigt noch dra- 
matifche Entiwidelungen an. 


Ehetragdödie. 


Minneapolis, 28. Nov. m einem 
Zimmer eine biefigen Hotels, wo fich 
bor brei Jahren der 20jährige Chrift 
Öoeringer mit der 22jährigen Minnie 
Öamelgard trauen ließ, brachte Erfte: 
ter heute feiner. Gattin tödtlihe Wun- 
den bei und erfchoß fih dann. Die 
Frau fann, wie die Merzte fagen, auch) 
nicht mit dem Leben daponfommen. 

Das Paar Hatte fon zwei Jahre 
getrennt gelebt und war geftern Abend 
wieder zufammengetroffen, um eine 
Ausföhnung zu verfuchen. 
Spindenfprenger an der Arbeit, 

Kantatee, Ill. 28. Nov. Einbrecher 
zerftörten die Gelbfpinde des „Chi- 
cago Store” dahier durch eine Erplo- 
fion und erbeuteten $2500 in Kurant- 
geld. Sie bemerfitelligten ihr Ent: 
fommen. 

Vor erft drei Mochen waren Räuber 
in denfelben Laden gedrungen, hatten 
jeboc lein Geld erbeutet, 


en 
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Chicago, Dienitag, den 28. November 1911.—5 Uhr-Ausgabe. 


Entfheivung nahe. 


Denver, Kolo,, 28. Nov. Das Zeu- 
genverhör in dem fenjationellen Pro- 
3eB gegen die Gertrude Gibſon Pat- 
terfon, welche der Erjchiegung ihres 
Gatten (am 25. Sept. in Denver) an- 
geklagt ift, gelangte zum Abfchluf. 
Heute Ubend ift wohl der Yall in den 
Händen der Gefchworenen. 

Richter Allen trug feine Snitruf- 
tionen an die Gefchmorenen vor und 
erläuterte namentlich die Gefege be- 
zgüglich der verfchiedenen Grade von 
Mord und Todtjchlag. 


Der ErtraftaatsanmwaltBenfon hielt 
fein Schlußplaidoger an die Xury. 
Bei diefem und bei den Anftruftionen 


bes Richters wurde die Angeklagte oft 
todtenbleich. 


Baltoren und Todesftrase. 


Minneapolis, 28. Nov. Die Paito- 
ten bon fünf berborragenden hiefigen 
Kirchen find für die Todesftrafe, zwei 


‚Iind dagegen, und bie zwei anderen 


(von den neun, welche befragt wurden) 
meigerten fi, eine Meinung aus- 
aufprechen. 

Veranlaffung zu der Erörterung 
E eine Erflärung, welche der, für das 

tichof3amt auserfehene, Methodiiten- 
paftor Rev. Andrew Gillies jünajt ab- 
gegeben hatte, e3 fei „das einfältigfte 
Ding gemejen, was bie lehte Legis- 
—F that, die Todesſtrafe abzuſchaf— 
en.” 


Schdfahen Mordes besichtigt. 


Lafayette, La., 28. Nov. Die junge 
Negerin Clementine Barnbel, welche 
der Ermordung einer, aus 6 Perfonen 
bejtehenden MNegerfamilie Namens 
Randall angeklagt tft, und melcher die 
blutbefledten Kleider vorgehalten 
mwurben, die man am Schauplat bes 
DVerbrehens fand, Iachte der Polizei 
ins Geftcht und meigerte ich, irgend- 
melde Schuld oder Mitfehuld an ven 
Morden einzugeftehen. 


hr Bruder umd zmei junge Neger 
wurden in Zeugenhaft genommen. 


Die Leichen waren geftern Abend 
in ihren Betten borgefunden morden, 
fämmtlich auch gräßlich zerhadt. 


Der rothe Sahn. 


Owoſſo, Mich., 28. Nov. Cine 
Feuersbrunſt, von der man glaubt, daf 
fte vorfäglich gelegt worden tft, zer- 
ltörte den Pearce’fchen Blod jogut mie 
volftändig und auch den anftogenden 
Mesmer’fhen Blod zum großen Theil. 
Beide Gebäude waren dreifiödig. 


Man jhäpt den Gefammtverluft auf 
$150,000, und derjelbe entfällt aröß- 
tentheils auf das Pearce’iche Möbella- 
ger. Diefer und andere Verluste find 


indeß ziemlich durch Verficherung ge— 
dedt. 


Samestomn, Kanf., 28. NoNv. Der 
Geſchäftstheil unſeres Städtchens 
wurde durch eine Feuersbrunſt größ— 
tentheils zerſtört. 40 von den ins— 
geſammt 44 Läden brannten nieder. 


Man ſchätzt den Verluſt auf etwa 
8300,000. 


Ein Mangel an Feuerbekämpfugs— 
einrichtungen und das herrſchende 
Schneetreiben behinderten die Arbeit 
der freiwilligen Brandbekämpfer ſehr. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Argentina von Trieſt; Calabria und 
Santa Anna don Neapel u. j. m. 

HER Meilen öftlih von Sandy Hoof um 7:28 lihr 
Morgens: Finland, von Antwerpen nah New Vort. 
(Tonnerftag Vormittag gegen balb 9 Ahr am Tod.) 

810 Meilen öftlib von Sandn Hoot um 7:15 Ubr 
Morgens: Patrizia, von Hamburg nah New Vorf. 
(Freitag Vormittag n:gen halb 9 am Tod.) 

Liverpool: Maureranta von New Wort. 

Antwerpen: Yapland von Nein York. 

Eherbourg: Prefident Grant, von New Mort nach 
Kamburg. 

Premen: PBarbaroiia don New Port. 

Sibraltar: Garoniao, von New Vorf nah Neapel. 

Glasgow: Mongolian von Philadelpbia 

Abgegangen: 

New Dort: Ryndam nah Rotterdam; 
nah Brajilien. 

Um Lizard vorbei: Wring Friedrich Wilhelm, von 
Premen nah New Yorf. 


Tapajoz 


2ofalberidht. 


Gegen Bürgihait frei. 


Der Herbergämirth' Edward N. 
Hogan, 659 Meridian Str., der von 
Richter Diwens im Countygericht wegen 
angeblichen Meineida zu fehs Mona- 
ten Gefängniß verurtheilt worden iit, 
ift vom WUppellbof gegen Bürgjchaft 
freigelajfen worden, bis über feine 
Berufung entfchieden fein wird. Sein 
Bürge ift Barney Grogan, ein PBoli- 
tifer der Weitjeite, mit $11,000. Hogan 
bat vor der legten Wahl ber Wahl- 
behörde beſchworene Liſten der Bewoh— 
ner ſeines Hauſes eingereicht, welche 
angeblich erfundene Namen enthielten. 


Brach das Rückgrat. 


Beim Ausbeſſern eines Leitungs» 
robr8 in der Anlage der General Che- 
mical Company an 122. Straße und 
dem Galumet-Fluß verlor heute der 
22jährige Philipp Sihinger, Nr.12942 
Commercial Uoe., dad Gleichgewicht, 
ftürzte aus 15 Fuß Höhe ab und brach 
das Rüdgrat. Der Berunglüdte ringt 
Ehicago-Hofpital mit dem 
Tode. 
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#130 der Ader. 


‚ In Richter Zuthills Abtheilung des 
Kreisgeriht8 fprach Heute eine Jury 
den Befitern von 36 Adern Land, mel: 
che die Abmwafferbehörde für den Ka- 
nalbau durh die Sag-Region ge- 
braucht, eine Vergütung von $130 für 
den Ader zu. Verlangt hatten die Be- 
figer bis zu $1850 für den Ader, 
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Biele Richtsthuer. 


John H. Witter macht Ausſagen vor der 
Sivildienſt · Behörde. 

John H. Wittler, der ſeines Amte⸗ 
vorläufig entſetzte oberſte Aufſichtsbe⸗ 
amte des Jugendgerichts, machte heute 
vor der Zivildienſt-Behörde Ausſagen 
zu ſeiner Vertheidigung. Er ſagte, 
daß es zur Zeit ſeines Amtsantritts 
300 freiwillige Aufſichtsbeamte ge— 
geben hätte, von denen viele wenig 
oder gar keine Arbeit geleiſtet hätten. 
Er hätte darüber mit Richter Pindney 
geiprochen und Ermahnungen an alle 
geichict; die Folge fei gemwefen, daß 
die Zahl diefer Beamten auf etwa 50 
verringert morben jei. 

Pastor James Ledoy vom geim für 
arbeitende Knaben erklärte ber Be- 
hörde, in welcher Weife die Knaben in 
dem Heim behandelt ‚werden. Das 
Heim nehme faft alle Knaben auf, die 
fonft Niemand haben molle, und 
bringe viele von ihnen in Familien 
unter. 

Herr Witter empfahl, nochmals den 
Zeugenitand betretend, folgende Ber- 
befjerungen in feinem Departement: 
Xufftelung eines zweiten Gehilfen für 
die Uußenarbeit, mehr bejondere Be- 
amte für befondere Arten von Fäl— 
len, 3. B. einen Beamten für arbei- 
tende Mädchen in Läden und Tyabri- 
fen und einen für Knaben in folchen, 
ferner Anjtellung zweier Sacverftän- 
diger zur Ausarbeitung der DVorge- 
foyichte von Fallen und zum Auffegen 
bon Petitionen. Zu ber Behauptung, 
der oberjte Auffichtsbeamte jei für 
die Zuflände.in Häufern und Anftal- 
ten, wohin Kinder aebraht werden, 
verantiwortlich, bemertte Herr MWitter, 
das Auffichts-Departement befchäf- 
tige fich mit Kindern, welche in ihrem 
eigenen Heim von Auffichtäbeamten be- 
fucht werden. Die Zuftände im ElI- 
ternhaufe feien oft dem Mangel elier- 
licher Sorafalt zuzufchreiben, und häu- 
fig müffe der Auffichtsbeamte Eltern 
itelle vertreten. In feinem Dep ırte- 
ment feien 34 Poliziſten -Aufſichtsbe— 
amte, 50 freimillige und 37 County- 
Auffichtsbeamte. Don den Tebteren 
feten vier mit befonderen Unterfuchun- 
gen beichäftiat, 3 im Hauptbüro enge- 
jtellt und die übrigen auf die 26 Stabi- 
bezirte vertheilt. Er felbit habe dic 
Stadt por einem Jahre neu in Bezirke 
getbeilt, um die Arbeit aleichmäßiger 
unter die Beamten vertheilen zu fön- 
nen, und habe ein Spftem der Son- 
derarbeit eingeführt, Seisndere Beamte 
für arbeitende und für Negermädden. 

Mitters Anwalt U. M. Kales er- 
juchte um Erlaubniß, gewiTe Zeugen 
aufrufen zu dürfen, unbefchadet feines 
Antrags, daß die Ausfauen der ge- 
wiffe Heime und Anftalten geitrichen 
würden. Sein Wunih wurde ge- 
währt. 8 murbe mitgetheilt, daß 
Frau Charles Henrotin, die Präfiden- 
tin der JMlinoifer Induftrieihule für 
Mädchen in Park Ridge, Ausfagen 
über die Schule und gemifle Heime, 
welche angegriffen morben jind, zu 
machen mwünjche. 

Herr Witter bezeugte weiter, daß 
er felbſt mit Aufſichtsbeamten in wich— 
tigen Fällen ausgegangen ſei und mit 
Gruppen von Beamten beſondere Kon— 
ferenzen über ihre Arbeit abgehlten 
hätte. 
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Weitere Antlagen wahriheintid. 


Sie werden jedenfalls gegen Polizeibeamte 
der Yiordfeite erhoben werden. 


Die Verhandlungen in dem Diß- 
ziplinarverfahren gegen Polizei⸗ In⸗ 
ſpettor Charles C. Dorman und die 
Polizei-Leutnants William D. Am— 
broſe und Thomas J. Howard wur— 
den heute Mittag um 1 Uhr fortgeſetzt. 
Die Zivildienſtkommiſſäre, ihr Anwait 
W. W. Wheelock und Major James 
Miles, Abtheilungs-Vorſteher, waren 
den Vormittag über anderweitig be— 
ſchäftigt. Es verlautet, daß weitere 
Anklagen gegen Poliziſten und Ge— 
heimpoliziſten, die den Bezirkswachen 
der Nordſeite zugetheilt ſind, in den 
nächſten Tagen erhoben werden wür— 
den. Zivildienſt -Kommiſſär Elton 
Lower hatte heute eine Unterredung 
mit Mayor Harriſon, in der aber 
neue Schritte nicht beſprochen wurden. 

In der Verhandlung in dem Dis— 
ziplinarverfahren gegen den Inſpektor 
und die beiden angeklagten Leutnants 
wurde Hans L. Johnſon vernommen. 
Kurz vor Eröffnung der Zeugenbers 
nehmung fünbigte Präfibent Campbell 
bon ber Zinildienftlommiffton an, daß 
vorausſichtlich Abendſitzungen — 
ten werden würden, um die Verhand⸗ 
lungen zu beſchleunigen. 


Verlangen Geſchworenen · Prozeß. 


Wie geſtern berichtet, ſind von einem 
Vertreter des „Erſten Nationalen 
Vigilanz-Ausſchuſſes“ geſtern Ver— 
haftsbefehle erwirkt worden gegen 32 
Inhaber von verrufenen Häuſern auf 
der Südſeite. Bis heute Vormittag 
waren erſt achtzehn von dieſen Be— 
fehlen vollſtreckt. Sämmtliche Ange— 
klagten, die ermittelt worden waren, 
wurden heute Vormittag dem Stadt⸗ 
richter Walker vorgeführt. Als Ver⸗ 
theidiger meldeten ſich in jedem ein⸗ 
zelnen Falle die Anwälte Chas. Mor⸗ 
gan und John Tyrtrell. Dieſe beſtan⸗ 
den auf einem Geſchworenenverfahren 
für ihre Klienten, und die Erledigung 
en Anklagen wurde desbalb vericho- 
en. 


Gäſte aus dem Weſten. 


Gouverneure der nordweſtlichen 
Staaten treffen hier ein. 


Machen Reklamerundreiſen. 


Ihr Sonderzug von zehn Wagen enthält 
eine Ausſtellung der Produkte und 
Bilfsquellen ihrer Heimatbitaaten. — 
Gäfte der Brundeigentbumsbörie. 


Auf einem Sonderzug trafen heute 
furz nach elf Uhr die Gouverneurs, 
bezw. WVizegouverneure bon neun 
Staaten des Nordmweftens auf dem 
Unton-Bahnhof ein. Chicago ijt der 


| erjte Haltepunft auf einer auf tau- 


fende von Meilen berechneten Fahrt 
durch die Staaten öftlih vom Mijfii- 
fippi, deren Bewohner jie über 
die natürlichen Hilfäquellen ihrer 
Staaten aufflären wollen. Der 
Sonderzug, aus neun Wagen be- 
ftehend, ijt eine Ausftelluna auf Rü- 
dern, in der die einzelnen Staaten 
ihre Produtte und ihre Hilfsquellen 
zur Anfchauung bringen. Kaltfornien, 
KRolorado, Wyoming, Ydaho, Mon 
tana, Oregon, Wafhington, die beiden 
Dakotas und Minnefota find in der 
Ausftellung vertreten, deren Glanz 
punft der Wagen des Staated Kaltfor- 
nien bildet. Diejfe Staaten find Mit- 
glieder der „Wejtern Development Af- 
jociation”, die e& fich zur Aufgabe ge- 
macht hat, die übrigen Landestheile 
über die Vorzüge des Weitens umd 
Nordimeitens aufzuflären. 
Deneen befteiat Zug in Aurora. 


Der Ausgangspunft der Tangen 
Reife tft St. Paul, von mo aus der 
Sonderzug geftern Abend abgefahren 
it. An Bord befanden fi Gouper- 
neur WU. D. Eberhart von Minnefota, 
Gouverneur Kohn Burke von North 
Dakota, Gouverneur Edwin Norris 
von Montana, Gouverneur Joſeph M. 
Garey von WHoming, Gouverneur D3- 
wald Weit von Dregon, Gouverneur 
James H. Hemley von Idaho, Bize- 
gouverneur R. ©. TFihgerald von Ko- 
lorado, der Vertreter Gouverneur John 
Shafroths, und %. E. Barnes, der 
Vertreter de Staats Wafhington. 
Gouverneur Zajter 2. Dddie von Ne- 
bada gefellte ih in Chicago zu feinen 
Kollegen. 

Gouverneur Charlee S. ‚Deneen 
ftieß in Begleitung des früheren 
Staatsſchatzmeiſters John F. Smulski 
in Aurora zu den Staatsoberhäuptern 
aus dem Nordweſten. In Aurora 
ſtieß auch eine Abordnung der Chicago 
Aſſociation of Commerce zu der Be— 
ſuchern. Eine Abordnung der Cook 
County Grundeigenthumsbörſe, aus 
den Herren Dennis Colber, Vincent 
D. Wyman, Emil H. Schintz und 
John P. Foerſter beſtehend, hatte ſich 
nach St. Paul begeben, um die Gou— 
verneure nach Chicago zu geleiten. Die 
Beſucher ſind während ihres hieſigen 
Aufenthalts die Gäſte der beiden Ver— 
einigungen, die eine Reihe von Feſt— 
lichkeiten zu ihren Ehren veranſtaltet 
haben. Sie werden auch die Land— 
ausſtellung im Koliſeum beſuchen. 
Heute Abend ſind ſie Gäſte der Grund— 
eigenthumsbörſe bei deren Jahresban— 
kett im Hotel La Salle. 

Vom Bahnhof wurden die Gäſte in 
Kraftwagen nach dem Hotel LaSalle 


geleitet, wo ein informeller Empfang 


ſtattfand. Ihr Sonderzug wurde in— 
deſſen vom Union-Bahnhof nach dem 
Bahnhof der Lake Shore-Bahn an der 
LaSalle Str. überführt, von wo aus 


ſie heute Abend gegen zehn Uhr die 


Weiterreiſe nach dem Oſten antreten 
werden. Der nächſte Haltepunkt wird 
Detroit ſein. 

Der Zweck der Rundreiſe. 

Kurz nach ihrem Eintreffen im Ho— 
tel La Salle überraſchte Frl. Mabel 
Riegelman, Mitglied der hieſigen Gro— 
hßen Oper und eine Tochter Kalifor— 
niens, die Gäſte mit drei Liedern, 
Schöpfungen weſtlicher Komponiſten. 

Gouverneur John Burke von Nord 
Dakota ſprach ſich Uber den Zweck 
der Rundreiſe durch die Staaten des 
Oſtens, wie folgt aus: „Der Zweck der 
Reiſe iſt, die öſtlichen Staaten mit de— 
nen des Weſtens bekannt zu machen. 
Wir ſelbſt wollen mit dem Oſten ver— 
traut werden. Wir ſuchen Einwande⸗ 
rer nach dem Weſten zu ziehen, deſſen 
Hilfsquellen überreich ſind. Wir ſind 
der Anſicht, daß die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen beiden Landeshälften, dem Oſten 
und dem Weſten, etwas geſpannt ſind. 
Das iſt darauf zurückzuführen, 
daß die Bewohner der beiden Landes— 
theile nicht genügend mit einander be- 
fannt find. In unferem gegenfeitigen 
Intereſſe wollen mir befler mit einan- 
ber befannt werben.” 

Die hier anwefenden Gouperneure 
baben in ihren Heimathftaaten 81 Pro: 
zent alle noch nicht befiebelten Landes 
in den Vereinigten Staaten aufzumei- 
fen. Während ihre Staaten der räum: 
Itchen Ausdehnung nad) ein Drittel des 
ganzen Landes umfaffen, macht ihre 
Einwohnerzahl doch nur ein Zehntel 


der Gefammtzahl aller Bewohner des 


Landes aus. 

Die Gouverneure John Burke von 
North Dakota, Gouverneur Edwin 
Norris, von Montana und PVizegou- 
verneur R. ©. Ha von Rolorabo 


die Gäfte der 


E 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — Ro. 252 


„Chicago Advertiſing Affociation” in 
ihren Klubräumen im Haus 13 W. 
Monroe Str. ever ber Ehrengäfte 
hielt eine furze Anfprade. Al3Spruch- 
meifter maltete James O’Shaugh- 
nefiy jeine® Amts. 


— 


An begreifliher Sorge. 


Befürdtet, dak ihr ı1Sjähriger Sohn 
ermordet wurde, 


Der Stiefvater verdächtig. - 


Frau Anna Page Yofter, Nr. 19 
W. Erie Straße, hat geftern Abend 
tmiederum die Polizet erfucht, doch 


Nachforfhungen anzuftellen nach dem |. 


Verbleib ihres feit länger als drei Mo- 
naten vermißten Sohnes aus erjter 
Ebe, des 16jährigen Orland Page. Sie 
befürchtet angeblich, daß der. Knabe er- 
mordet wurde. 

Ihre Angaben lauteten ungefähr 
wie folgt: „or fieben Jahren jtarb 
mein erfter Gatte John T. Page. Bor 
bier Jahren heirathete ih John U. 
Fofier, der vor zehn Jahren Anwalt 
war und 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg mitge— 
macht hatte. Zuletzt war er hier als 
Maſchiniſt im North Chicago-Hoſpital 
beſchäftigt geweſen. Er konnte Or— 
land nicht leiden, wohl deshalb nicht, 
weil der Junge mich vergötterte. Wir 
hatten deshalb häufig Streit. Vor 
etwa ſechs Monaten verließ Foſter 
mich und zog nach Danville, wo er im 
Hauſe Nr. 603 Green Straße Woh— 
nung nahm. . Später fand er Arbeit 
in einer Fabrik in Rofpille, einer etwa 
fünf Meilen von Danpille gelegenen 
Ortfhaft. Won dort aus fchrieb er 
mir einen verföhnlichen Brief und er- 
Härte mir, daß er auch DOrland in der 
Tabrif unterbringen fünne. | möchte 
ihm den Jungen nur fchiden. Er hoffe 
jet, qut mit ihm fertig zu merben. 
Sch Tieß mich bethören. Der Junge 
30g zum. Stiefvater und arbeitete eine 
Zeitlang mit ihm zufammen. Dann 
berichwanden plößlich beide. Nachdem 
ich mehrere Tage vergeblich auf Nad- 
richt von ihnen gewartet hatte, begab 
ich mich nach der Fabrik, zog Erkundi— 
gungen ein und erfuhr, daß beide häu- 
fig mit einander Streit gehabt hätten. 
Geit drei Tagen würden fie vermißt. 

Schlechtes Gewiſſenꝰ 

„Ich machte mich mit dem Betriebs— 
leiter auf die Suche. Nicht weit von 
der Fabrik ſtießen wir auf Foſter, der 
neben einem Heuſtaken ſich ins Gras 
geworfen hatte und ſchlief. Als wir 
ihn weckten, blickte er uns verſtört an 
und ſchrie: „Ich weiß, daß Ihr Or— 
land ſucht. Was wollt Ihr von mir? 
Wenn Ihr nicht macht, daß Ihr fort— 
kommt, bringe ich Euch um!“ Wir 
eilten ſofort nach Roßville, wo ich mich 
an die Ortsbehörde wandte. Als ich 
mit dem Marſchall nach dem Heuſtaken 
zurückkehrte, war Foſter verſchwunden. 
Alle Nachforſchungen nach ſeinem und 
meines Sohnes Verbleib verliefen 
fruchtlos. Ich kehrte ſchließlich ent— 
muthigt nach Chicago zurück. Bald 
darauf ſchrieben mir Bekannte aus 
Danville, daß Foſter dort aufgetaucht, 
aber, nachdem er ein Fuhrwerk ver— 
kauft hatte, wieder verſchwunden ſei. 
Meinen Sohn hatten ſie aber nicht ge 
ſehen. Ich befürchte, daß der Junge 
umgebracht worden iſt. Weil er mich 
ſo ſehr liebte, hatte er ſich den Haß des 
Stiefvaters zugezogen.“ 

Die Polizei wird ſich bemühen, we— 
nigſtens des Foſter habhaft zu werden. 


— — — — 
Auf Lebenszeit. 


Gattinmörder Karl Badſing von Richter 
Keriten in's SZuctbaus geichidt. 
Karl U. Badfing, der im leßten 
Frühjahr ſchuldig befunden wurde, 
feine zweite Frau, Mable Reid Bad» 
fing, vergiftet zu haben, um das Ber- 
fiherungsgeld zu erlangen, tft heute 
von Richter Keriten zu Zuchthausftrafe 
auf Lebenszeit verurtheilt morden. 
Der Richter hatte vorher den Antrag 
auf einen neuen Boch zurückgewie— 
ſen. Frau Badſing ſtarb am 15. Juni 
1910; am 20. Auguſt wurde ihre Leiche 
ausgegraben, und die chemiſche Unter— 
ſuchung ergab, daß ſie mit Arſenik 
vergiftet worden war. 
— 1 — 


Zreibt im See. 


Um Fuße der Cornelia Str,, etwa 
100 Yards vom Ufer entfernt, trieb 
heute die mit einer fchmwarzen Sivea- 
ter-ade befleivete Leiche eines anfchei- 
nend noch jungen, aber ziemlich fahl- 
föpfigen Mannes im See. Infolge zu 
Gohen Wogenganged mißglüdte ber 
Derfuc, fie zu bergen. Sobald aber e8 
fich irgend machen läßt, mirb die Lin- 
coln Park⸗Polizei den Verſuch er— 
neuern. 


— — — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Un Sable Ysland vorbei: König Albert, von Pre: 
mn mah New Dorf. (Donnerftag gegen 1 lihe Nab- 
mittag? am BDod.) 


— — — — 


ODas Wetter. 


Chicaao und Umgegend; Heute Abend Schnee 

eftöber und bedentend lälter; vorausſiſchtliche 
Nandeſt⸗Temperatur während der Nacht etwa 18 
Grad:; morgen bewölft, unbeitändia und tal; 
icharter Norbweltwind. 

Allinois: Heute und ntorgen unbeitändi 
im Norden des Gebieted beute Abend Schnec- 
treiben; bedeutend ıälter. 

Indiana: Heute Ubend Schneegeitöbers mor- 
gen bedeutend fälter und Mar im Süden, Schner- 
treiben im Norden ded Bebietes 


etes. 

Naeder-Midigan: Heute Abend Regen und fpä- 
ter Schnee; eßeutene fälter; morgen Echncefa ll 
und — Froſt 

Wiälonfin: Heute Ubend Schnee und zumebs 
mende e; zergen unbe und alt. 

In 2 ſte ſich emberafurſtand 
—————— bend bis beute a wie folat: 
Ubendd 6 Uhr d5 Grad; Nadia 12 Uhr 42 

— —— Mittags 12 


als Zivil-Ingenieur den ! 


| 
| 
| 


und |: 


Sculländereien. 


Ihre Nenabihäsung vom Appellas 
tionsgericht beitätigt. 


Die fHädtifhen Werften, 


‚| Ihrer Derpadtung an Dampfergefellfheß 


ten fteht nichts im Mege, — Mıßhellige 
feiten -zwifchen Kreisrihter Mangan 
und Anwalt Marwell Edgar, 


Dom Uppellattonsaericht ift Heute 
die Neuabſchätzung verſchiedenerSchul⸗ 
grundſtücke an der Dearborn Str. be— 
ſtätigt worden. Die Pächter dieſer 
Liegenſchaften, welche auf Grund der 
Neuabſchätzung nicht nur höhere Bo— 
denrenten zu zahlen haben, ſondern 
auch höhere Steuern, hatten gegen die 
Abſchätzung an die Gerichte appellirt. 
Vom Kreisgericht war dann die Be— 
werthung bedeutend herabgeſetzt wor⸗ 
den, aber die Erziehungsbehörde ap— 
pellirie. Der Apellhof hat nun die 
urſprüngliche Abſchäßzung aufrechter⸗ 
halten. Die ſtreitigen Steuerbeträge 
müſſen nachbezahlt werden, und im 
Ganzen gewinnen die öffentlichen Kaſ— 
ſen durch die abgegebene Entſcheidung 
etwa eine Million Dollars, wenn dieſe 
Summe fich auch auf eine ganze Reihe 
von Xabren vertheilt. Die Pächter, 
melche die Angelegenheit vor die Ge- 
richte gebracht haben, find James K. 
Sebree, die Saratoga Hotel and Re- 
ftaurant Co. und die Erben von Alice 
75. Chambers. 

Der Unterfchied in der Bewerthung 
der einzelnen Grunditüde, wie fie vom 
Kreisgericht, bezw. von den urfprüng- 
lichen Abſchätzern feſtgeſtellt war, be— 
läuft fich auf je etwa $100,000. Die 
Pächter hatten die Bewerthung nod 
auf $100,000 unter der des Kreisge 
tichts feitgejebt haben mollen, durch 
die Entjcheidung des Appellhofs aber 
wird der Befund des Sacperftändi- 
gen = Ausfchufles aufrecht erhalten, 
welcher die Neuabihägung für den 
Schulrath vorgenommen hat. 

Städtiiches Werfteigenthum. 

Verfchiedene Geichäftäfirmen von 
der South Water Straße haben beim 
Stadtrath Bejchwerde eingereicht und 
mit lagen gedroht, weil ihnen anaeb- 
lich Luft und Licht für ihre Gefchäfts- 
räume abgefchnitten werde dur die 
Dampfer „Iheodore Roofevelt“ und 
„United States“, deren Eigenthümern 
die Stadtverwaltung aenen eine Yab- 
respacht von $350 die jtädtifche Werft 
am Güdufer des TFluffes zmifchen der 
Dearborn und der Nord Clark Straße 
als Landungsplag zur Verfügung 
ftellt. Hilfs-Korporationsanmalt Nas. 
®. Stinner hat nun das Gutachten 
abgegeben, daß an dem Recht ber 
Stadt, die ftädtifchen Werften zu ver» 
pachten, und an dem Recht der Pächter, 
fie ald Landungsplag zu benußen, 
nicht geziweifelt werden fünne. 


Dom Richter abgetrumpft. 


Anwalt Marmwell Edgar, Sekretär 
der Vereinigung für Steuerreform, 
klagt im —— gegen die Steuer⸗ 
reviſionsbehörde, weil dieſe angeblich 
verſchiedene Korporationen nicht in 
angemeſſener Weiſe zur Beſteuerung 
herangezogen hat. In Bezug auf die 
Einfhägung der National Bor Co. 
eriwirfte neulich Herr Edgar von Rich— 
ter Mangan eine Weifung an ben An» 
malt der GSteuerbehörbe, Frant 8, 
Shepard, da3 jtenographifche Proto- 
foll der Verhandlung vorzulegen, wel« 
che betreffä der Gefellfchaft vor der Re= 
biftonsbehörde ftattgefunden hat. Der 
MWeifung wurde nicht entfprocdhen, und 
ber Herr Edgar beantragte deshalb, 
daß Herr Shepard und die Steno- 
graphin Ira Crane wegen Mißach— 
tung beftraft werden jollten. Heute 
wurde über diefen Antrag verhandelt. 
Herr Shepard brachte zu feiner Ents 
Ichuldigun« vor, daß er der Anficht ge= 
meien jei, der Termin in dem betref- 
fenden Falle jei verfchoben morben. 
Der Richter ließ diefe Entfchulbigung 


«gelten und erklärte den Antrag Edgars 


für abgemwiejen. Herr Edgar bemerfte 
dazu, daß fein Kollege Sheparb zu 
feiner angeblichen Annahme gar feine 
Veranlaffung gehabt hätte, denn er 
hätte ihm eine Vorladung für den be- 
treffenden Yag zugleich mit dem Bes 
fehl zuſtellen laſſen, das Protokoll vor⸗ 
zulegen. Der Richter entzog indeſſen 
dem Herrn Edgar das Wort, und als 
Edgar doch noch etwas bemerken woll— 
te, wies der Richter, ungehalten, den 
Gerichtsdiener an, Edgar an die Luft 
zu ſetzen, falls er noch einmal den 
Mund aufthun ſollte. Herr Edgar 
meinte nachher, daß der Richter wohl 
gar ihn ſelbſt wegen Mißachtung be— 
ſtraft haben würde, wenn er ſich nicht 
ſcheute, die öffentliche Aufmerkſam— 
keit auf die Art und Weiſe zu lenken, 
wie er die fraglichen Steuerprozeſſe 
erledigt hat. 


— — — 
Die „Abendpoſt⸗⸗ 
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Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 


Urbeit fucht, wer etiwaß zu verkaufen, 


zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Zived! durch die „Kleinen 
Unzeigen“ ber „Ubenbpoft", 


— * 





Freie 1Meihnachts-Gelchenke 


Smportirte Puppen und Spielzeug, 
nüslihe und werthvolle Sadıen . . 


Srei 


American Family 


SUR OWN M 


Seifen-Umfdläge haben 


Bon jebt bi8 Weihnachten offeriren wir eine ſchöne Partie 


einen fpeziellen Werth. 


von europäifchen 


Puppen, Spielfahen und Novitäten nebit zahlreichen befannten Sahen wie Wın. 


U. 


Rogers Silberwaaren, Schmudjahen, Porzellan, geichliffenes Glas, Wilfette 


Sicherheitsraſirmeſſer, Biſſell Teppichtehrer, Tranchir-Sets, Lampen, Rugs, Gar— 
dinen, Doilies, Sportwaaren und Haushaltungs-Artifel. 

Taufcht die Amichläge jett um. 
Ahr könnt eine Menge Geld an Furen Weihnachts-Einfäufen jparen, falle hr 
Eure Umfchläge jegt umtaufht. Wartet nicht, fommt früh, denn manche 
Sachen gehen jchnell, und wir fünnen nicht in jedem Falle unjer Yager erneuern. 


Beiuht unferen näditen Brämien-Laden: 
108 €. Michigan Strafe | 1547 Milwankee Ave. 


e| Nabe NRobeny i 
| (Xeleph. Hımboldt 7134) 


Nahe ber Aufh Str. Prüd 
(Telepbon Central 52) 


6426 ©. Halfted Straße 
63. Etr 


Etr Nabe ; 
(Zelepbon Wentiwortb 5319) 


American Kamily Seife fann mit taltem oder heikem Waſſer ge— 


gebraucht werden, aber Mäfche jollte, 


um fanitär zu jein gefocht werden. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO 


Sabrifanten bon Jap Rofe—ber durdifitigen Zoilette- und Badeſeife. 


—RX 


—X 


hat ſchon viergzig 


Jahre lang 


deutſche Hausfrau 
zufriedengeſtellt. 


Der Name 


Pillsbury 


fteht auf jedem 
Sad. Kauft Fein 
ander Mehl. 
Ausgezeichnet für 
Brot und Gebäd. 


eberall 
su Taufen 


Der Abenteurer. | 


I 
| 
Roman bon E. von Dornan, | 


(31. Fortfegung.) 

„Das thut mir leid,“ verjegte er i 
fühl. „Ach habe von meinem MiB- 

trauen gegen den Spanier bisher nicht 
viel verlauten laflen, weil ich jeden 
Klatſch verabſcheue. Aber ich darf 
nicht leugnen, dat; mir fchwere Beben: 
fen gegen ihn aufgeitiegen find. — 
Was thut er hier? Was mill er hier? 
Mopvon lebt er? Sie werden jagen: 
Bon feinem Gelde — — nun, außer 
dem dbor Wochen gemechlelten Tau— 
fend-Markichein hat man noch fein 
wieder bei ihm aefehen. Die Rechnung 
im Hotel ift noch fein Mal bezahlt -— | 
ich hab’ Mener danadı gefragt. Und 

was ich fonit von ihm erfahren 

habe —“ | 

„Dh erzählen Sie!” rief der fleine 
Maus mit vor Neugierde funtelnden 
Augen. 
Der Bantier blidte fih erft por- 

fihtig um, Er mußte feinem lange im 

Stilfen genährten roll gegen den 

hochmüthigen Fremden Luft machen 

— aber er mochte dabei nicht bie eigene 

Haut zu Markte tragen. 


„Wenn Sie mir fchmören, daß daß3, | 


mas ich ben beiden Herren mittheile, | 
nicht meiter geiprochen und vor Allem | 
mein Name nie dabei genannt wird — 
— — Nur unter biejer Bedingung | 
fönnte ih —' 

Wir ſchwören!“ rief der Apothefer 
eilfertig. 

„Run aut — — — Ich halte den 
Spanier für einen Hochſtapler aller— 
ſchlimmſter Sorte. Einen Heiraths— | 
Thmwinbler, einen Mäbchenjäger oder 
gar «Händler — —“ 

„Hören Sie auf!” rief der alte Hof- 
rathb mit zitternder Stimme. Der 
Apoihefer rief eifria dazwijchen: 

„Sie müffen doch Beweiſe haben —“ 

„Habe ih! Sind nicht unſere jun— 
gen Mädchen alle — oder faſt alle — 
geradezu faszinirt durch ihn? Hat er 
nicht Heimlichkeiten mit verſchiedenen 


Sie einen | 


| Sals 
IE i hätten fo lang wie Diefee 
Burſche und hätten 
Wehen 
Hals 


bis 
gan} 
nad 


h uuten 
vwurde ihn 
fchnell heilen. 


ine Hhnee. fihere. bernbigenbe, beilende, antifepfticge Kur 
** Hals tft Toneiline, Fıara beiebrieben. * 


14 
— ——— derhutet Aiemellnuigen und Dipbtheri, 


— 


das Ende ab!“ 


— — — 
* 


— 


jede 


unter ihnen? Wie kommt Fräulein 
Nachtigall dazu, gerade ihn zu ihrem 
Vertrauten zu wählen? Er ſteht in 
Korreſpondenz mit einigen jungen Da— 
men, er beſorgt Lektüre für andere — 
recht gefährliche Lektüre, wie mir der 


Buchhändler in der Reſidenz neulich 


anvertraute — er trifft ſich mit dieſen 
oder wieder anderen auf abgelegenen 
Spaziergängen —“ 

„Aber woher wiſſen Sie das nur 
alles!“ rief der Hofrath klagend. 

„Und es kann doch alles nur ſehr 

„Er 
benimmt ſich doch — höchſt anſtändig 
ritterlich und höflich —“ 
„Vorläufig — ja — Warten wir 
Der Bankier wandte 
ſich von dem ſehr betroffen und etwas 
kleinlaut dreinſchauenden Apotheker — 
„die Elli ſchwärmt ja geradezu für den 
Don Emilio“ — zu dem geradezu er— 
ſchütterten alten Hofrath zurück. 

Vielleicht will er auch nur Geld er— 
preſſen — wer weiß!“ Er zuckte viel— 
deutig die Achſeln. „Seine Verbin— 
dungen erſtrecken ſich übrigens bis in 
die höchſten Kreiſe — — Heute früh 
kam der alte Harbke, der Kammer— 
diener unſerer Prinzeſſin, in Zivil ins 
Hotel und fragte nah Don Emilio — 
Er hat ihm einen Brief gebracht und 
ift längere Zeit in feinem Zimmer 1° 

tieben. Bon den Leuten im Hotel 
fannte Niemand den Wlten, er fomınt 
ja fonft nie au8 Golitube heraus, 
Aber ich kenne ihn und bin ihm jelbft 
im Borfaal des Hotels beaeanet. 
Nachher hab’ ich den Wirth ausge- 
fragt.” 

„Und Sie meinen doch nicht. — Sie 
fönnen doch nicht meinen —“ Hofraih 
Schlinsberger nahm den ZHlinder ab 
und fuhr fich nervös durch da moh!l- 
geordnete jilbermeiße Haar. — „hre 
Durchlaucht kann doch unmöglich —“ 

Der Bankier lächelte zyniſch. 

„Auch Prinzeſſinnen haben Herzen 
— und Augen. Don Emilio ift sin 
Ihöner Mann — — —“. 

„Schämen Sie fih, Herr Falk! 
fönnte ihr Sohn fein!” fagte der alte 
Hofrath mit ungemohnter Strenge. 

„Aber ich habe bodh gar nichts ge- 
ſagt —! ch meinte ja eher, daß er 
Erpreffungäperfuche aemahht — oder 
vielleicht auch nur — Bettelbriefe ge- 
Tchrieben hätte —“ 


„Sie find ein fchredlicher Menich, 
Herr Falk!” fagte der Apothefer be- 
Hommen. „Sch gehe übrigens Tieher 
nah Haufe — zum Frühfchoppen ift’s 
mir doch noch zu früh. Und Sie, 
Kerr Hofrath? Gehen Sie mit Herrn 
Tall?“ 

„Nein,“ verfehte der alte Herr fteif. 
Knapp grüßend fchritt auch er dabon. 
Selbft die in Fleifh und Blut überae- 
aangene Höflichkeit Tieß ihn im Stich. 
Er war fo grenzenlos entrüftet! Der 
Bankier Falt — Hatte ihm heute 
aufrichtig mißfallen. Er war mit fic) 
felbft unzufrieden, daß er ihn auch nur 
fo meit angehört hatte. Wie häßlich 
das gemmefen war! Der gute, alıe 
Herr mochte gar fein fremdes Men- 
Ichengeficht mehr fehen. Er ging nad) 
feiner einfamen Yunggejellenwohnung, 
feßte fih dort mitten auf’3 Sopha, 
blidte fopffchüttelnd vor fich hin und 
fann nad. — \ 


Fr 
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„Er könnte ja der Sohn Ihrer 
Durchlaucht ſein!“ wiederholie er noch 
einmal laut, was er dem Verleumder 
vorhin entgegengerufen. Und dann er— 
Ihrat er töbtlih und blickte ſich ſcheu 
in feinen eigenen bier Wänden um, ob 
auh Niemand den Täfterlichen Aus- 
pruch gehört hatte. — — — 


XX. Kapitel, 

Der Mann, der jih Don Emilia 
di Santacafa nannte, war unterdes 
in fein Hotel zurüdgefehrt. Er hatte 
bom Marktplat aus einen dienjtbaren 
Geift an feinem Baltonfenfter umber- 
bantiren jehen und 30g e3 deshalb vor, 
anftatt nach oben zu fteigen, dem Ho: 
telgarten Hinter dem Haufe einen Be: 
uch abzuftatten. Das Gärtchen war 
dürftig und häßlich, und Don Emilia 
wanderte zmwedlos und gelangmweili 
darin umher. Mit einem Male tam’a 
über ihn: Was follte er noch hier? 
War’s ihm im Grunde nicht völlia 
gleichgiltig, ob die fleine Stadt feine 
überftürzte Abreife als Flucht vor 
Lorenz Abt auslegte oder nicht? So 
überwältigend plöglich war heute früh) 
die Erfüllung feiner Wünfche. über ihn 
gefommen, daß er zunädjt ein Verlar: 
gen nad) Sammlung, nah Ausruhen 
berfpürte. Yeboch ihm blieben arof: 
Aufgaben zu löfen, fchwere, hari- 
nädige Kämpfe durchzufehten. Er 
mürbe auch da Sieger bleiben. Aber 
die Kampfpaufe durfte nur menige 
Stunden betragen. 

Er war im Begriff, ins Haus zu: 
rüdzufehren, dem Wirthe Mittheilung 
bon jeiner Abreife zu machen — ta 
hörte er durch das geöffnete Speij:- 
fammerfenfter, unter dem er fi) ge: 
tabe Iuftwandelnd erging, die fcharfe 
Stimme der Schwanenmwirthin. Sie 
Iprach gerade feinen Namen aus, und 
fo blieb er ftehen und hörte erjt lä— 
chelnd, dann mit finfterer, hochmüthi- 
ger Miene zu. 

Frau Meyer überfchüttete den ar- 
fnidten Gatten mit Vorwürfen. Herr 
Bankier Falk war. heute früh fchon im: 
Hotel gewejen, eine vergeffene Zigar- 
rentafche zu holen, hatte mit der wacke— 
ren Wirthin ein Geſpräch angeknüpft 
und ihr dabei einige mohlmeinende 
Warnungen zufließen laffen. Ind er 
hatte zehnmal recht! Herr Meyer war 
zu Ihmachherzig, zu vertrauensfelig. 
Drei Wochen wohnte der Fremde be- 
reits bei ihnen. Und Herten Meyer 
war's noch nicht ein einziges Mal ein- 
gefallen, auf Zahlung der Wochenredh- 
nung zu beftehen — — die murbe 
pünttlich auf’8Zimmer gelegt und blieb 
da liegen. Der Gaft aber Iebte, oyne 
an Zahlen zu denten, veranügt und 
aut meiter — auf des Ghepaares 
Meyer Koften. — — 

Die Dame hatte recht mit Alleın, 
mas fie fagte. Und doch mar’s nicht 
recht, dem Gatten Vorwürfe zu mu- 
hen. Gie felbft war ebenfo begeiftert, 
jo blind vertrauend, fo demüthig er- 
geben gemwejen wie er, wie die allerm:i- 
ften Menjchen dem fchönen Frembling 
gegenüber. Herr Mener dachte freitich 
nicht ‚daran, ihr das vorzuhalten. ‘Er 
Ihrwirrte unruhig vor ihr auf’und ab, 
ſtammelte halbe Sätze und verſchwot 
ſich endlich, nun aber wirklich — es ſei 
freilich die höchſte Zeit — er würde 
noch heute —“ 

„Hoffentlich iſt's nicht zu ſpät!“ be— 
merkte Frau Meyer in düſterem Pro— 
phetentone. Der Lauſcher draußen 
warf den Kopf in den Nacken, ging 
raſch ins Haus, ſtieg in ſeine Woh— 
nung hinauf und klingelte dort heftig 

Während er auf den Kellner war— 
tete, den ſein Läuten heraufrufen 
ſollte, ging abermals eine Verände— 
rung in ſeiner Stimmung vor. Er 
blieb plötzlich mitten imZimmer ſtehen, 
wo er noch erregt auf und ab geſchrit— 
ten war, lachte ſpöttiſch auf und 
ſchnipſte mit dem Finger in die Luft. 

Für einen Zechpreller, einen Hoch— 
ſtapler fing man an, ihn zu halten? 
Seht da, ihr Leutchen, was ihr klug 
werdet! Juſt heute, wo ihr's nicht 
wehr nöthig habt! 

Aber einen PBoffen wollte er ihnen 
nun fpielen, einen Boffen, der noch) 
lange Unterhaltungsftoff für Bier- 
und Kaffeetifch liefern jollte. — Und 
ein wenig bange machen mollte er 
ihnen — no einen Stein wollte er in 
ihren ftillen Sumpf fhleudern. — 

Der Kellner fam. Er ließ Herr 
Meyer zu fich heraufbitten. Während 
er abermals wartend auf und ab gina, 
legte er fich feinen Plan völlig zu: 
recht. 

Herr Mener erjchien, in töbtlicher 
Derlegenheit, er drehte und wand ſich 
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nahe der Thüre herum; daf der Ga! 
nun ihn heraufforderte, jtürzten ni? 
jeine An- und Abfichten um. | 

Don Emilio ftand in Gedanfen ver: 
funfen vor einem alterthümlichen, 
iaſſetteähnlichen Schränkchen, das auf 
der Kommode zwiſchen beiden Fen 
ſtern paradirte — es war ein Erbſtück 
der Schwanenwirths-Familie. Frau 
Meyer hatte es erſt vor Kurzem hin— 
aufſchaffen laſſen, um die Wohnung 
des hochgeehrten Gaſtes damit zu 
ſchmücken. In dem Spiegel darühber 
beobachtete Don Emilio das Eintreten 
des Wirthes, ließ ihn ein paar Augen— 
blicke warten, um ſeine Verwirrung zu 
erhöhen, und wandte ſich dann raſch 
zu ihm um. De 

„Iſt dies Schränkchen verkäuflich, 
Herr Meyer?“ fragte er. 

Herr Meyer zappelte überwältigt. 

„Das — Schränkchen —“ ſtam— 
melte er. — 

„Ja. Ich beabſichtige, es zu taufen. | 
&3 gefällt mir. Jh möchte eg — einen 
reunde jchenten, der jolche Alter» 
thümer jfammelt. Wieviel fol! es fo» 
ſten?“ 

„Ich habe keine Ahnung — ich muß 
erſt — meine Frau —“ 

„Gut, ſprechen Sie mit ihr. Ich 
biete Ihnen achthundert Mark. Laſſen 
Sie mir — Beſcheid ſagen, wenn Sie 
ſich entſchloſſen haben. Sie können 
mir dann den Hausknecht ſchicken, ich 
will das hübſche Stück gleich verpacken 
(offen. Guten Morgen!“ 

Herr Meyer war draußen, ohne zu 
wiflen, wie. Geine Gattin meinte 
Treubdenthränen, als er ihr dus Ans 
erbieten des Gaftes überbrachte. 

„Wie fann er ein Betrüger fein, fein 
Geld haben, wenn er foviel für 'nen 
alten Schrant bezahlen will!“ rief jie 
borwurfäpol. „Du bijt immer ja 
mibtrauifch, Wilhelm —“ 

„Aber er hat mir doch noch fein 
Geld für den Schranf gegeben,“ meinte 
Wilhelm nachdenklich. 

„Schäme Dich!“ rief ſeine beſſere 
Hälfte entrüſtet. „Wie kann er ihn 
bezahlen, ſolange er ihn noch nicht hat? | 
Gehe gleich 'rauf und ſage ihm, daß er 
den Schrank haben kann. Für das | 
Geld fönnen wir uns ja ein gang | 
neues Salonmeublement anfchaffen—“ 

Don Emilio befand fich in demi! 
Schlafzimmer, ala der Wirth aber: | 
mals anflopfte und ihm burdh Die 
ZIhürfpalte fein Einverftändniß zu: 
rief. Bon augenblidlichem Bezahlen 
fonnte unter diefen Umftändben natir- 
lih feine Rebe fein. Herr Meyer 
dachte auch jchon gar nicht mehr ba: 
tan. Er lief eiligft wieber davon, bei 
Haustneht wegen einer Kifte Befcheid 
zu jagen. 

Es ergab fi, daß im ganzen Hotel 
feine paffende zu finden war. Der 
Hausknecht ward zum nächften Tifchler 
geihidt. Nach einer halben Stunde 
brachte er jchmweißtriefend, unter Bri- 
hilfe des Tifchlermeifters, eine ziemlich 
große, handfefte Kifte herbei. Die Hiite 
wurde in Don Emilio’3 Salon ae- 
Thafft, das Schränfchen durch den alten 
Tiſchler ſachgemäß hineingepackt. Den 
Deckel ſollte der Hausknecht erſt ſpäter 
feſtnageln. Don Emilio beabſichtigte 
noch einen Brief dazuzulegen, der erſt 
geſchrieben werden ſollte. Der Tiſchler 
ward reich belohnt entlaſſen, der Fried⸗ 
rich eine Stunde ſpäter wieder herauf⸗ 
beſtellt. Sobald die beiden Leute das 
Zimmer verlaſſen hatten, verſchloß 
Don Emilio forgfältig die Ihür und 
duale ein Xafchentuch über das 
Schlüfelloh. Dann machte er fic 
baran, unter Vermeidung jeglichen Ge=- 
räufches bie Kifte ihres Inhalis wie— 
ber au entlebigen. Er trug das 
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und jtedt den Unterichied im 
Breis in Eure Taiche 


orgen ift Eure lebte 


Gelegenheit, um vor 


Dankfagungstag Dortheil zu ziehen 
aus unferen außergewöhnlichen Of: 


ferten in feinen 
Anzügen. 


Heberziebern und 


Mir haben umfafjende Dorberei- 


‚tungen getroffen zum die vielen Käufer prompt 
bedienen zu Fönnen und werden am Abend 

- offen halten, zur Bequemlichkeit der Leute, de: 
nen es unmöglich ift, während des Tages zu 
fommen. Seit unferem Beftehen haben wir 
noch niemals eine folche Gefchäftszunahme ae- 
habt wie jet als eine Solge unferer ipeziellen 
Werthe in neuen Heberziehern und Anzügen 
— die feinſten Fabrikate — zu 
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Schränihen und feine Umpüllungen | 
ins Schlafzimmer hinüber, padte alles 

dort in den vorher rein ausgeräumten 

Kleiderfchrant. Dann leerte er cheni> | 
ſyſtematiſch Kommobdenfäher und | 
Schubladen und padte alle, mas ihm 
aehörte, höchft forgfam und orbentlic) 
in die Kifte im Salon. Noch vor Ab: ; 
lauf einer Stunde war bie Kifte mir- | 


| 


| der biß zum Rande gefüllt, der Dedel | 


ordnungsmäßig aufgelegt. Won bes | 
Gaftes perfünlihdem Eigenthum be— 
fand fi nun in beiden Zimmern | 
ouherhalb der Kifte nur noch foniel, 

als bequem in ein Kleines Hanbtäfch- 

chen hineinging. Don Emilis verſchloß 

Schrantthüren, Schreibtifh und Kom⸗ 

modenfüächer mit peinlicher Sorgfalt, 

öffnete die Zimmerthür und ſchellte 

nach dem Hausdiener. Der biedere 
Friedrich late mit fröhlicher Eile. | 
Ton Emilio fargte nicht mit Zrint- 
geldern unb gehörte zu den beneidens⸗ 
werthen Leulen, die unweigerlich gut 

bedient werden. Das lag noch we⸗ 

niger an ſeiner Freigebigleit, als an 

dem ſicheren, klaren Befehlston. der 

gar nicht die Möglichkeit eines Wider⸗ 

ftandes, einer Vernachläſſigung auf⸗ 

kommen ließ. — — 


(Schluß folgt.) 


Ertaitung in einem Tas geheitt. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablen 


Uogheler 
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— Betrachtung. — Herr. (der einen 
forpulenten Dramatiter fieht): „Him:> 
mel,- dem muß nie ein Stück durchge⸗ 
falten fein)“ 


! Perſonal · Aachrichten. 
—X 


Aus Baltimore wird berichtet, da | 
im dortigen Johns Hopkins Hoſpital der | 


in Evanſton anſäſſig gen Irving B. 
Dudlen einem Herzleiden erlegen ift, umd 
daß im gleichen Hofpttal auch rau Dud- 
ley ſchwer erkrankt a: ert 
Dudlen war feit fünf Jahren Gefandter 
der Ver. Staaten in Braftlien und hatte 
der Regierung während det neum vorher⸗ 
gegangenen Jahre in gleicher Eigenſchaft 
in Peru gedient. Seit Anfang Oktober 
mar er auf Urlaub. 


— Un der Lungenentzündung geitor- 
ben iit Herr Wim. 9. Goll, Inhaber ber 
Abotheke an der Ede von rdeen und 
Ban Puren Straße, welche er im Nabre 
1888 als Nachfolger: feines Vaters über⸗ 
nommen hatte. Er wirb von jeiner grei» 
jen Mutter überlebt. 


-—- Herr Harrı Mahn, von der Firma 
Kahn Bros. & Co., betrauert den Tod 
alt, ift geitern am Tnphusfieber geftor- 
ben. Die — findet ı ‚ vom 
Traverbaufe, 4447 Wafbington Park 
Place, aus jtatt. 

— Ym Nortb Ehivcago Hofpital_ hat 
fich vor einigen Wochen die junge Frau 


pr X. Uihlein und wenige Tage dar» 
auf au) ihr Gatte einer Wi e⸗ 
ration ımterziehen 


’ 


Kauft Eure Dankjagungs-Kleider hier 


Der Welhnachts⸗ 
Laden für Männer 


— — 


Für Kenner! 


| Biidesheimer-Oflerberg 


— und —— 


Graacher 
zu 25c den Schoppen 


und hochfeine 


Flaſchen⸗Weine 


im Ausſchank in ber 
Binger Weinstube 


in DER: 


HENRY KAU, 


‘ feiner Gattin, Cora. Dieje, erft 35 Nahre | 


158 Adams Str. 
| Ghteago. 
| Keller in Bübesheim am — 


on. Beide befin- | 
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Falle des Seren 1lih- 
ein fehr groß mar. Diefer if e 


in Sohn 


des Herın Edward ©. lihlein und Afit- 


B an iit eime Tochter des 
jchweſter der Frau Drummond, verwitt⸗ 
weten Field. Das Paar hat im vorigen 
— as un me e u e⸗ 
ginn des Herbſtes von der eiſe 
zurückgekehrt und in die —— 
nung einge ‚welche der alte 
Nihlein an der Lafe View, nahe Wr 
wood Ave., für es hat herrichten * 
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Inland, 


Opfer ihrer ‚e Dienftpfliht. 


San Franzisto, 27. Nov. 
Berfuh, den Griehen Paulos Pran- 
doegos im Ferrpgebäude dahier zu 
verhaften, wurde Polizift Charles ©. 
Gaftor erfchoflen, und Poliziit Thomas 
Ainnelly jo fchwer verwundet, daß 
jein Tod jeden Wugenblid erwartet 
wird. 

George Eondos, ein ariehijcher In- 
baber eines Rejtaurants, wurde bon 
Prandoegos leicht verwundet. Lebterer 
mird in Bellen, Griechenland, wegen 
einer Mocbihat gewünscht. 

Ehilficothe, Ter., 27. Nov. Kon= 
ftabler Charles Halloway wurde in ei= 
nem Kampf mit zwei Männern, die in 
Verbindung mit der fürzlich erfolgten 
Beraubung der Staatsbant in Opel 
verhaftet werden follten, bier. erjchoflen 
und SKonftabler %. U. Doyle Tchmer 
verwundet. Aufgebote fegen den Män- 
nern nad, die zu Fuß fein follen. 

Auto-Wettrennen. 


Sabannah, Ga., 27.. Nov. Unter 
einer lächelnden Herbitfonne fand das 
Automcbiltennen um den Vanderbilt- 
beher unter Betheiligung von 14 
Kraftwagen ftatt. Giner bderjelben 
aher mußte wegen Beihädigung bald 
aus dem Nennen ausfcheiden. 
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Ausland. 


Schon wieder ein Kunſtdiebſtahl! 

Bis jetzt keine Spur von den Thätern. — 
Deutſchland ſtrebt nicht den Sturz von 
Sir Edward Grey an. — Heldentenor 
Anthes macht Friede mit der Dresdener 
Hofoper. — Jagdunfall eines öſter— 
reichiſchen Rothſchild. 

ESvpeziallabeldepeſche Ler „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 28. Nov. Die „Köl- 
nifche Zeitung” tritt in einem halb» 
amtlichen Artifel den Londoner und 
PBarifer Behauptungen entgegen, daß 
Deutichland mit den, jüngjt veröffent- 
lichten amtlichen Erflärungen über die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
England — ſpeziell im Hinblick auf 
Marokko auf den Sturz von Sir 
Grey als britiſchem Staatsſekretär 
des Aeußern hinarbeite. 

„Deutſchland“, ſagt der Artikel im 
Weſentlichen, „denkt nicht daran, ſich 
derartig in die engliſche Politik ein— 
zumiſchen; es fragt nicht, wer, ſon⸗ 
dern wie man in England regiert. 
Deutſchlands Ziel iſt, eine verſtändige 
Politik zur Wahrung der eigenen In— 
tereffen zu treiben, nicht aber, in Eng= 
land zu triumpbiren. €3 ift uns nicht 
um die Perfon, fondern um die Sache 
zu tun, fomweit fie mit unfere Sacdıe 
iſt 

Die Meldungen von Kunſtdiebſtäh- 
len häufen ſich neuerdings in Beden— 
ken erregender Weiſe. 
Meldung dieſer Art kommt aus dem 
hiſtoriſchen rheiniſchen Städtchen Xan— 
ten im Düſſeldorfer Kreiſe. 

In der prächtigen gothiſchen, aus 
Tuffſtein errichteten Baſilika, 
Erbauung bis in das 13. Jahrhundert 
zurückdatirt, befindet ſich eine Anzahl 
koſtbarer Gobelins. Zwei dieſer Gobe— 
lins, vielleicht die werthvollſten von 
allen, Kunſtwerke aus dem 15. Jahr⸗ 
"Hundert, find geftohlen worden, ohne , 
daß e3 bisher möglich gemwefen, bie 
Ihäter ausfindig zu machen. 

Der hocbetagte Kunfttrititer, 
Schriftfteller und Zeichner, der Neftor 
ber beutfchen Feuilleioniſten, 
Ludwig Pietfch, Iiegt fchmer erkrankt 
darnieber. 

Das Alter des Patienten — Lub- 
wig Pietſch wurde am 25. Dezember 
1824 in Danzig geboren, ift alfo bald 
87 Jahre alt, — lie feinen Zuftand 
beforgnißerregend erfcheinen. 

Mien, 28. Nov. Bon einem be- 
dauerlichen Jagdunfall iſt Baron Eu— 
gene v. Rotbhicild, f; und k. Leutnant 


Bei dem | 


Die jünglte | 


deren 


Prof. | 


im Dragonerregiment Nr. 6 (Wien), 
betroffen worden. Der Baron, fonjt 
ein flotier Reiter, ift auf einer ‘agd= 

ar: bom Pferde geftürzt und hat 
fih. einen Bruch des rechten Unterfchens 

tel3 zugezogen. 

(Baron Rothihild ift am 6. März 
1884 aeboren, ala vierter Sohn d.; 
am 11. Februar d. %. verftorbenen 
Chefs des Wiener Banthaufes ©. M. 
v. Rothſchild, Albert v. Rothichild.) 

Budapeſt, 28. Nov. Der, auch 
von ſeinem Auftreten in den Ver. 
Staaten bekannt gewordene Helden— 
tenor Georg Anthes, der jetzt an der 
hieſigen Hofoper auftritt, hat ſeine, 
aus dem amerikaniſchen Engagement 
entſtandenen Differenzen mit der 
Dresdener Hofoper geſchlichtet. 

Herr Anthes hatte damals, im 
Jahre 1902, ſeinen Kontrakt mit der 
Dresdener Oper nicht innegehalten, 
und die Opernleitung war wegen des 
Kontraktbruchs gegen den Sänger 
vorgegangen. Die Folge davon war, 
daß es Herrn Anthes unmöglich 
wurde, an reichsdeutfchen Bühnen auf- 
zutreten. 

Jetzt endlich iſt eine Einigung zwi— 
ſchen dem Künſtler und dem Dres— 
dener Inſtitut erfolgt, und jetzt ſteht 
einem Auftreten Anthes' an deutſchen 
Bühnen nichts-mehr im Wege. 


Celegrapische Nolizen. 
anlan», 


— Präfident Taft hat den Entwurf 
feiner Yahresbotichaft, welcher 25,000 
Worte umfaßte, auf 6000 Worte zu= 
fammengeftrichen, damit dad Schrift: 
ftüd mehr gelefen wird. 


— Die enaglifhe Suffragette Emme: 
line Banthurft verfuchte in Ne ort, 
por dem Gebäude von %. PB. Morgan 
& Co., eine Rede zu halten und wurde 
von 5000 Botenjungen und Clerfs 
niedergejchrieen. 


— Banterott, mit $140,000 Per: 
bindlichkeiten und etwa ebnfo hohen 
Beitänden, die Mildhfirma von Gebr. 
Gornell in Elgin, X. Die Gewäh— 
rung höherer Milchpreife für die Yar- 
mer foll den Krach herbeigeführt ha- 
ben. 


Der verftorbene Louispiller 
MWhiskyfabritant Diedrich Meſchen⸗ 
dorf hinterließ von ſeinem, auf eine 
Million geſchätzten Vermögen etwa 
8200,000 für Wohlthätigkeitszwecke. 
850,000 vermachte er dem Deutſch— 
Evangeliſchen „Miſſouri College“ in 
St. Louis. 

— Die Winnebago-Indianerreſer⸗ 
vation bei Black River Falls, Wis., iſt 
aufgehoben worden, weil ſie bei dem 
raſchen Ausſterben dieſes Stammes 

nicht mehr nöthig ſei. Es ſind aber in 
jener Nachbarſchaft noch 60 Winneba— 
gos vorhanden, und dieſe werden nach 
der Tomah-Agentur verſetzt, wo noch 
andere Winnebagos ſchon früher hau— 
ſten. 

— Der Milwaukee'r Alderman J. 
P. Carney verlangt vom Stadtrath, 
den Bürgermeiſter Seidel, den Stadt— 
ſchreiber Thompſon und den ſtädti— 
ſchen Anwalt in Anklageſtand zu ver— 
ſetzen, da ſie bei der Aufſtellung der 
diesjährigen Steuerliſte Uebergriffe 
| verübt hätten. Hr. Seibel erflärte die 

| Anklage für lächerlich und fagte, bie> 
felbe fomme von fogenannten Refor> 
| men, denen die Stadtverwaltung ben 
Boden für ihre, Arbeit“ entzogen habe. 


Ausland, 


— Zu Bern ftarb Jojeph A. Sch» 
binger, der fonfervative Führer im 
Schweizer Bundesrat und Direktor 
bes yinanzdepartementä. 


— Zu erregten Debatten dürfte im 


öfterreichifchen NReichsrath eine Inter⸗ 
pellation de3 Polenflubs über die Be- 
handlung öfterreichifcher Polen in 
Deutfchland führen e 


—In 
rung der 
ſchen Sultans Abdul * Obwohl 


ann —F Bei 
welen de3 früheren türfi- 


erit ein kleiner Theil verfauft ift, find 
Ichon 2,700,000 Franten erzielt. 

— Sechs Monate Gefängniß erhielt 
in Berlin der Schuhmacher Kempen, 
Urbeber der Lichtenrader Bomben=- und 
Erpreffungsaffäre, welche feinerzeit 
große Senjation erregte. 

— Die revolutionären hineftfchen 
Soldaten in Wutfchau follen das neu- 


liche Mafjatre gerächt, fchon 60 Ge: | 


fangene geföpft, die Herzen der Opfer 
berausgeichnitten, gebraten und ge 
geflen haben! 

— Der Rath der Gefandten in Pe- 
fing, China, ertheilte die Ermädhti- 
gung und ' die Legationd- und die 
Eifenbahnwaden auf die, unter dem 
Borerantrag geftattete Höchftzahl zu 
bringen. 

— Nach italienifher Meldung find 
die Ytaliener jeht im Befig von Henni 
(Tripolis) und von Fort Mefri. Sie 
fprehen von großen Perluften . ber 
Araber und Türfen und bezeichnen 
ben ihren ala „verhältnigmäßig ge- 
ring“. 

— Unter den Berliner Blättern tft, 
fomeit gemeldet, der fozialiftifche 
„Vorwärts“ das einzige, welches bie 
Auffchlüffe des britifchen Staatäjefre- 
tar des Yeußeren im linterhaus über 
die Gefhhichte der Marofkofrife für be- 
friedigend erklärt. 

— Die Ytaliener behaupten jebt, die 
Ungabe, daß Sie die Dardanellen 
blodiren oder gar die Durcchfahrt dur 
biefelben erzwingen wollten, ſei 
bon den Türken ausgefprengt worden, 
um die Mächte ftußig zu machen. Doch 
leugnen fie nicht, daß fie „nöthigen- 
fall3* eine folde Maßnahme anwenden 
würden. 

— Srifhe Theaterbefucher in New 
York veranjtalteten bei der Vorftellung 
einer irifchen Truppe jo feindfelige 
Rundgebungen, daß die Polizei ein- 
fchritt und 10 der größten Radauma- 
her verhaftete. Die Kundgebung rich- 
tete jich gegen das Stüd „Ihe Play- 
boy of the Weit“, welches einen Bater- 
mörder verherrlicht. 

— Ulle Wiener Blätter erinnern in 
der Beiprehung der Gefchichte der 
Maroftofrife und der Haltung Eng: 
lands auch an das hinterliftige Spiel 
des Staatäfefretärd Sir Grey in der 
bosnifhen Frage, modurdh nad 
der verfündeten Annerion der beiden 
Balfanpropinzen eine Krife herauf: 
bejchivoren fei, die faft zum Kriege ge- 
führt hätte. 


Lotkalbericht. 


Findet Silfe. 


Siegeleibejitzer will fih Der 
Godfrey annehmen. 
Zu dauerndem Nuten für fie felbit 
und ihre Angehörigen mag das aben- 
teuerliche Unternehmen der ‚Frau Anna 
Godfrey ausfchlagen, die in Männer: 
fleidung auszog, um Arbeit zu fuchen, 
damit fie ihrem franfen Gatten un) 
ihren darbenden Kindern das Leben 
friften könne. Herr Rogers M. Combs 
bon der Thomas Molding Eo. ift auf 
die yamilie Godfrey aufmerffam ge: 
morden, und der Umjtand, daß die 
Frau in Europa mit ihrem Manne zu- 
jammen in einer Siegelei gearbeitet 
bat, veranlaßt ihn, ihr einen Plaß als 
Ziegeleiarbeiterin in der Anlage feiner 
Firma zu New Straitspille, Mo., an- 
zubieten. Er will die Koften beftrei- 
ten, melche die Ueberfiedelung der Fa- 
milte verurfachen wird, und der Frau 
mindeſtens den gleichen Lohn zahlen, 
melchen die männlichen Ziegeleiarbeiter 
erhalten. 


—— — — 


Die Mörder Güljows. 


Familie 


Vertheidiger argumentirt für das Leben 
der Angeklagten. 


Hilfs-Staatsanmwalt Day hält heute 
Nachmittag die Schlußrede im Prozeh 
gegen Emald und Frant Schiblomsti, 
Philipp Sommerling, Frant Kita, 
Ihomas Schul und Leo Sudomsti, 
welche ihrem eigenen Gejtändniß zu- 
folge am 20. DOftober an Lincoln und 
Peterfon Une. an dem Gemüfegärtner 
Fred W. Gülgom einen Raubmord 
verübt haben. Der Fall wird mahr- 
Icheinlich noch heute Abend von Richter 
Petit den Gefchmorenen übergeben mer: 
den. Heute Vormittag fprah U. 3. 
Vebard, der Vertheibiger von Schulf. 
Er argumentirte gegen da3 Verlangen 
des Staatanmalts, bie Zobesftrafe 
itber die Angeklagten zu berhängen. 


—— 


Die Befenfadritanten, 
Im Palmer Houfe haben fich heute 


“gegen 126 Befenfabrifanten aus allen 


Zheilen des Landes zum jährlichen 
Verbandätag ihres Fachvereins ver— 
ſammelt. Es wird hauptſächlich dar— 
über verhandelt werden, was bezüglich 
der Preisfrage zu thun ift angefichts 
der Thatjache, daß die Ernte an Bejen- 
forn heuer fehr jchleht ausgefallen ift, 
fo daß eine Tonne diefes Rohmaterials 
mit $200 bezahlt werden muß, d. h. 
um $130 theurer, al® zum Beifpiel ım 
porigen Jahre. 

Die gegenmärtigen Beamten des 
Vereind der Bejenfabritanten find: 
Präfident, Wr. R. Wilfon, von Ur- 
bana, Sekretär und Schafmeifter, 
George W. Du Ball, von Davenport, 
Ya. 


— Sonderbare Münze. — unge 
Frau: „Liebes Männden, millft Du 
nicht fo gut fein und den a bezah⸗ 
len, den ich mir heute früh gekauft 
habe? Hier haſt Du denHausſchlüſſel!“ 


— — 


"Bruder. Im⸗ 


Soll die Schweſter chloroformirt 
und beraubt haben. 


Gefundenes Freſſen. 


Sohn eines Speifewirths um den Tages 
erlös erleichtert. — Schuftig, wenn wahr. 
— Im Handumdrehen. —Die Dermilya 
den Großgeichworenen übermwiejen. 


Frau Louije Schaf, Nr. 1412 ©. 
Afbland Uoe., meldete geftern Abend | 
der Polizei, da ihr Bruder Sidney F. 
Feinberg, wohnhaft an S. Morger 
und Martwell Straße, fie geitern Nach— 
mittag befuhht und von ihr Geld ver: 
langt habe. Als fie jeine Bitte ab— 
ichlug, habe er fie gepadt, auf’s Bett 
geivorfen und chloroformirt. Dann 
habe er ſich ibre Erſparniſſe im Betra— 
ge von 8150 angeeignet und das Weite 
geſucht. Nachdem ſie wieder zu ſich ge— 
tommen war, habe ſie Nachbarn zu— 
ſammengetrommelt, die, von denThat— 
ſachen in Kenntniß geſetzt, einen Arzt 
geholt hätten. 

Die Polizei fahndet auf Feinberg. 

Unſicheres Pflaſter. 

Der 19-jährige Horace Wilder, Nr. 
1506 ©. St. Louis Avenue, wurde 
geſtern Abend gegen halb acht Uhr an 
W. 18. Straße und St. Louis Avenue 
von vier mit Revolvern bewaffneten 
Wegelagerern überfallen und um 8150 
beraubt. Die Thäter entkamen unbe— 
helligt. Horace eilte ſchnurſtracks nach 
der Wache zu Lawndale und erſtattete 
Bericht. Seinen Angaben gemäß ſteht 
er als Kaſſirer in Dienſten ſeines Va— 
ters, J. H. Wilder, der eine ganze An— 
zahl Speiſewirthſchaften auf der Weſt— 
ſeite betreibt. Zu ſeinen Obliegenhei— 
ten gehöre es, die in den Lokalen er— 
zielten Einnahmen Abends abzuholen 
und heimzubringen. Als er ſich mit 
dem Mammon auf dem Heimwege be— 
fand, ſei er unter die Räuber gefallen. 

Von den Thätern fehlt jede Spur. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Unter der Anklage, geſtern Nach— 
mittag eine gewiſſe Catherine Lauture 
in der Wohnung ihrer Vormünderin 
Frau Joſephine Coſtello, Nr. 463 N. 
Paulina Straße, überfallen und miß— 
braucht zu haben, wurde heute früh 
der Z1jährige Fuhrmann James Kea— 
ting, Nr. 1049 W. Congreß Straße, 
verhaftet. Er hatte ſich verzweifelt zur 
Wehr geſetzt, und im Verlauf des 
Kampfes war ihm ein Revolver aus 
ber Zafche gefallen und hatte fich ent- 


laden. Bon der Kugel wurde Detef- 


tive Homley leiht am Kopfe geitreift. | F 


Catherine war allein zu Haufe, ala 
Eoitello dort gejtern Nachmittag vor» 
ſprach. 

Im eigenen Haufe. 

Yn der Vorhalle feiner Wohnuna, 
Nr. 218 Dit 43. Straße, wurde gejtern 
Abend der Barbier Milton V. Fauit 
bon zwei Banditen überfallen, nacı 
furzem Kampfe überwältigt und um 
350 in Baar und feine goldene Uhr 
beraubt. 

Heute früh um drei Uhr fiel Tho— 
mas Murpby, Nr. 1240 ©. Wabafh 
Avenue, unter die Räuber. Die 
Schnapphähne, ein Weiher und 
ein Mohr, vertraten ihm an Welt 
18., nahe Süd Dearborn Straße, 
den Wer, erleichterten ihn im 
Handumbrehen um feine aus $9 be- 
ftehende Baarfchaft und verfcehmanden 
in der nahegeleaenen dunklen Gaffe. 

War zu erwarten. 

Die Koronersjury, die geftern den 
Anqueft abhielt über den Tod des 
Poliziiten Arthur Bifonette, hatLouiſe 
Bermilya wegen angeblichen Giftmor: | 
des den Großaefchiworenen übertoiefen. 
Die Angeklagte hatte der Verhandlung 
nicht beimohnen fönnen. Sie liegt be- 
tanntlih an einer Eiterbeule am Rü— 
den im Gefängnißhofpital darnieder | 
und mar nicht imftande getvefen, ihr | 
Lager zu verlaffen. 

Als ihr das Ergebnifß mitgetheilt 
twurbe, verlor fie feinen Augenblid ihre | 
Faſſung. Ich habe nichts anderes er— 
martet“, fagte fie. „Es wäre thöricht, 
meine Unfchulbsbetheuerungen zu wie— 
derholen. Erſt vor Gericht werde ich 
mich zu rechtfertigen ſuchen.“ 

Wieder eingefangen. 

Der geiſteskranke Mat Preſent, der 
am 13. November aus der Irrenanſtalt 
zu Kankakee entwich, iſt geſtern Abend 
hier vor dem Hauſe Nr. 1325 S. Hal— 
ſted Straße, wo er bewußtlos zuſam— | 
mengebrocdhen mar, gefunden und in 
Gemahrfam genommen worden. Die 
Polizei Tchaffte ihn nach dem Deten- 
tionshofpital, von mo aus er bald da- 
rauf zurüd nad) der Anftalt in Ranta- 

| 
| 


| 


tee befördert wurde. 
Kuppler beftraft. 


Frau Ynez Jadjon, Nr. 3625 Ellis 
Part, und ein gemwiffer Fred Fiery 
wurden geſtern vom Stadtrichter Frey 
wegen Kuppelei zu je einem Jahre Ar— 
bettshaus und $1000 Gelditrafe ver- 
urtheilt. Sie waren auf Grund ver 
Ausfagen der 16 und 18 Nahre alten 
Geihmifter Margaret und Minna 
Braun und der Bafe diefer Mädchen, 
der 18jährigen Carmen Henkel, über- 
führt worden. Die Mädchen gaben 
an, auf der Suche nach Arbeit aus 
Netoofa, Wis., nah Chicago gefom- 
men zu fein. Hier hätten fie die Be- 
fanntichaft bes Triern gemacht, der fie 
in Zafterhöhlen unterbrachte, und zwar 
zei von ihnen in einem von rau 
Jackſon betriebenen, verrufenen Haufe. 
E3 fei ihnen gelungen, ihre Flucht zu 
bemerfftelligen, tmorauf fie dem jeht 
pom Amte fuspendirten Polizeiinfpet- 
tor Dorman ihr Leid geflagt hätten. 
Dorman habe dann die Verhaftung der 
Kuppler erwirtt. 


— Gt aa am ber re 
mer Fre e 
Be en bon —— 


— —— 


leichtert zu haben. 


fat. 


| _ Hafer 
' De 


lann, hit uns 25 Gent3, und wir fende 


1m 


Ram theuer. 


Ungeblich diebifhe Elftern den Groß: 
gefhworenen überwiefen. 

Die 40-jährige rau Frances Zopp 
und ihre 28 Jahre alte Schwefter Celia 
Schmidt, Nr. 109 W. Schiller Straße, 
murden heute vom Stadtrichter Caver⸗ 
Ig wegen angeblichen Diebitahls unter 
je $1,000 Bürgfhaft den Großge— 
Ichmorenen überwiefen. Sie merden | 
bezichtigt, Hermann Gribner, N. Elart | 
und W. Ontario Straße, im Hotel Nr. 
1162 N. Elarf Straße um $160 er- 
Die Angeklagten | 
behaupten aber, daß Gribner, ehe er 


' mit ihnen da3 Hotel auffuchte, mit ih- 
nen gepichelt und das angeblich ges | 


| 
| 
itoblene Geld für Champagner verpul- | 
vert habe. | 
Muß brummen. | 
Der 2Tjährige Dliver Loney, Nr. 
1135 Davis Straße, wurde heute vom 
Stadtrichter Walter wegen Erlangung | 
bon Geldern unter falfchen Vorfpiege- | | 
[ungen zu einem Jahre Arbeitshaus | 
verurtheilt. Er ftand früher als Ge: | 
hilfe in Dienften der Continental &| 
Commercial National-Bant. 
ee ng 


Berein „Deutſche Brefle‘‘- 


Betheiligung an dem Leichenbegängniß 


von Bermann Bauler. 


Der am Samstag eines jähen Todes | 
geftorbene Ald. Hermann Bauler hat 
auch dem „Verein Deutſche Preſſe, 
Chicago,” als Mitglied angehört, und 
diefer wird deshalb als folcher bei dem 
auf morgen ®ormittag anberaumten 
Leichenbegängniß vertreten fein. Mit- 
alieder, die fich zu diefem Zmede mor- | 
gen Vormittag frei machen 
werben erfucht, fi um 9 Uhr in dem | 
Vereinslotal der „Liedertafel Bor= | 
märts“ in Yondorfs Halle an North | 
Avenue und Halfte Straße (Eingang | 
bon der Haljted Straße aus) einzu= 
finden. 


Nordfeite Turnhalle-Konzert. 


Um nächiten Sonntag Nachmittag ' 
findet das vierte der von der Chicago 
Turngemeinde veranftalteten Konzerte 
Kapellmeifter Ballmann hat 
mieber ein reichhaltiges, viel Abmechs= ı 
lung bietende3 Programm entworfen | 
und die Herren Arthur Hand, Violine; 
W. ©. van Doren, Kornet, und Noah 
Iarantine, Kornet, mit Soli betraut 
Das Programm lautet: 


rn au, a des@remiten“. Sdiuern 

Biolintonzert, Salo 
— Yrsbur Hand, 

Gondeliied aus tg: 

Kanariendogel_ und Rachtigall 

Suite aus „Enivia 

Rothkehlchen-Polka für 2 Kornette 

Herren dan Doren und Be 
Mennett Paderewski 
„Es war ein Taum⸗ ν—— Eilenberg 


— 
Bad 


| Duwerture zu „Tell: 


Nılitärmarjd 


Steigern weiter, 


Die „Chicagoer Butter» und Eier: | 
börfe“, deren angeblich fragmwürbige 
Methoden gegenwärtig von dem Ges | 
richtöreferenten Charles B. Morrifon ' 
unterfucht werden, hat fih dadurd 
nicht abhalten laffen, den Butterpreis 
meiter hinaufzufchrauben. Der Preis | 
für „befte Rahmbutter“ ftellt fich jegt 
im Großhandel auf 34, im Kleinhan= | | 
del auf 42 Cents, alfo nur wenig unter | 
dem im Januar vorigen Jahres er- 
reichten bisherigen Höchftpreis. 

— ——— 


Börfen-Rotirungen. 


Nahitehend die heutigen Preis: 
iwantungen an der Produftenbörje 
13 aur Mittaasftunde und die Schluß: 


preiſe von geftern für Getreide und 


senchin All. 
Gröffnung 
Weizen — 
zZ ME 
Mai 1.0 3 
Juli 945 
Mais — 


Anſage Steſecung. 

Hoch Niedrig 12 Uhr 27. Nov. 
Ale 945% 
99% 097 
Hu 44 


.6234 
se 
6% — 


44 945 
1.094, 1. ha 
‚2 94% 
Te 62% 
Mai Hs 
Juli ‚ts 


‚62% 
+64 
64 


Arie 5 Er 7a 
Hg 
44 
Rai —6 
Juli 45% 454 
Gepöt. Schweinefleiih— 


6% 464 
IN 
4594 


46% 4676 
193 49% 


54 


n 2*146. 10 
Mai is 16.324 16. 0 5-5 


an 


dat 2.5 9.47% 
Rippchen— 

—F 8. 
8.65 


8.40 
8.67% 8. a "70 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt jtellte jih auf 31,0, von Mais auf 462,5 | 
von Kafer auf 220,600 Buihels. Verihidt vor hier ' 
wurden 96,50) Buibeld Weizen, 263,950 Buibels 
Maid und 161,600 Buihels Hafer. 
In der vergangenen Wohe beitrug die Kg 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 4,184,00 8 
fhels, von Mais 60,00 Bufhels. Für die on 
mollte ftellte Ni die Au sfuhr wie folgt: Weizen 
3,448,000 Bufbels, Mais 179,000 Buibels, und für 
dDiefelbe Woche des Vorjahres: * 3,928,000 
BufhelS und Mais 195,000 Bu ee 


8.40 
8.65 


— — — — "ni, Sie haben 
recht, es iſt ſchwer, in dieſem Hauſe 
eine Anſtellung zu bekommen, aber 
man darf ſich die Mühe nicht verdrie— 
ßen laſſen, denn wer erſt 'mal drin 
iſt, der iſt auch ſchön heraus.“ 


Lindert wehen Hals ſofort 


Mufterofe bringt fchnelle und mohltbuent: 


Linderung bei webem Hals, und binterläßt ein 
selten Gefühl der Erleichterung und Be 


ar Paar 

iſt nz * Salbe, aus dem reinſten 
Senföl hergeſt 
Be fie als ey Senfpflafter und zieht keine 


Bla 
Dinfterofe bat nicht feinesgleihen für Hals- 


weh, Luſſohren⸗Entzündung, Mandel: Auſchwel⸗ 
lung, Bräune, gteifen Hals, Altbma, Nerben: 
ſchmerz. Kopfweb, Vlutandrang, Rivpenfell-Ent- 
zuͤndung, Schmerzen im Kreuz oder in den We: 
ienfen, Berrentungen, mwehe Mußteln, Braufchen 
Ssoftbeulen, erfrotene yübe und Exfältun auf 
der Bruft (e3 beybütet Aungen-&ntaung ung). 

Muſterole ift zum Berlauf in den erften Ap--- 


theten überall. Viele von dieſen zeigen da& 


Mufterole Schild (wie nadiftehend) in ihren 
Schaufenitern. Mufterofe lommt in — von 


zwei Größen, 25€ und 50c. Nehmt kei 


e Nach⸗ 
abmung. Venn Euer Apotheler es nicht 


Br ern 


uch 
ortofrei. 
dns ufleroie & Sompany, Eleveland, Obio. 


„Ich gab einer Freundin etwas Mufteroie ge» 
pen mweben En ker und in ein paar Tinuten par 
f 


Matile nn Ellbart, Ind, 


fönnen, | 


. ſchem SKabenjammer 


G 


⸗ Eröffnung des 
Feiertag⸗Bazaar 
auf unſerem 5. Flur 


Von Käufern, die auf der Suche ſind nach 
Artikeln, die ſich beſonders als Feiertags⸗ 
geſchente eignen, wird dieſer Bazaar als die 
wichtigſte und individuellſte Geſchenke-Aus⸗ 
ſtellung an State Straße anerkannt werden. 


Hier iſt eine kompakte Ausſtellung, 
zu welcher viele Länder beigeſteuert 
haben — Käufer werden, ohne müh 
ſames Suchen, zahlloſe Anregungen 
finden, und die Novität, die ſie ihren 
Freunden zu Weihnachten zu 
ſchenken wünſchen. 


Verzweifeltes Weib. 


Machte in der Polizeiwache einen Selbſt⸗ 
mordverſuch. 

Frau Anna Nelſon, Nr. 35 ©. 
Aberdeen Str., verließ geſtern Abend 
nach einem Streite mit ihrem Gatten, 
einem Fuhrmann, ihre Wohnung und 


betrant ſich, um ihren Kummer zu be— 
täuben. 


Heute Morgen wurde ſie an 
W. Madiſon und Morgan Str. auf— 
geleſen und unter der auf unordentli— 
ches Betragen lautenden Anklage 


gelocht. Um die Mittagsſtunde drehte 
ſie aus Streifen ihres von ihr zerfetz— 


ı ten Kleides einen Strid und fnüpfte 


jich in einer Anmwandlung von morali- 
auf. Sie war 
Ihon blaufhmwarz im Geficht, al3 die 
Schliekerin jie fand und abjchnit!. 
Der fofort geholte Ambulanzarzt rief 
die Lebensmüde ins Bemußtfein zurüc 
und veranlaßte ihre Ueberführung nad) 
dem Spital des Arbeitshaufes. Die 
Gerichtaverhandlung ift auf den 6 
Dezember verfchoben worden. 


— — 


Minna Cauer. 


Eine der Führerinnen des linken 
Flügels der deutſchenFrauenbewegung, 
Minna Cauer, wurde dieſer Tage 70 
Jahre alt. Sie wurde als Tochter 
eines evangeliſchen Geiſtlichen in einem 


kleinen Dorfe der Mark geboren und 


verheirathete ſich ſehr jung mit einem 
Arzt, der jedoch nach kurzer Ehe ſtarb. 
Sie beſuchte darauf das Seminar und 
nahm, als ſie das Lehrerinnenexamen 
beſtanden hatte, eine Stellung als Er— 
zieherin in Paris an. Später kehrte 
fie nah Deutichland zurüd und ging 
al Lehrerin an eine Mädchenfchule 
nah Hamm. Dort vermählte fie fich 
zum zmeiten Male mit dem Gymna= 
fialdireftor Eduard Cauer, deffen fünf 
Kindern aus erfter Ehe fie eine treu= 
forgendeMutter und Beratherin wurde. 
‘hr Gatte wurde von Hamm nad 
Danzig und fpäter al3 Stabtjchulrath 
nach Berlin verfeßt. Nach 14jähriger 
Ehe wurde fie wieder Wittme. Geit- 
dem ftellte fie ihre ganze Kraft, ihr 


| aroße3 Organifationstalent und ihre 


eigenartige Beredfanıeit in den Dienit 
der Frauenſache mit dem Ziel, die 
Frau als vollberechtiate Bürgern, d. h. 


| mit aftivem und paffivem Wahlrecht 
| in den Gtaatdorgantämug einzuglie- 


dern. Sie löfte 1888 die Frrauengruppe 
der Deutſchen Akademiſchen Vereini— 
gung von dieſem Verbande los und or— 
ganiſirte ſie als ſelbſtſtändigen Verein 
„Frauenwohl“. Nach dem Vorbild 
dieſes Berliner Vereins bildeten ſich in 
allen Theilen des Reichd Schmeiter- 
vereine, die ſich 1889 zu dem „Ver— 


0. bande Fortſchrittlicher Frauenvereine“ 


zuſammenſchloſſen, der 
Flügel“ innerhalb der 
Frauenbewegung darſtellt. 


In dieſem Verband führte Minna 
Cauer bis 1907 den Vorſitz. Von wei— 
teren Arbeiten, 
„Frauenwohl“-Berlin mehr oder min— 
der eng betheiligt war, ſei die Grün— 
dung der „Madchen- und Frauen— 
gruppen für ſoziale Hilfsarbeit“ in 
Berlin erwähnt, die auf die Anregung 
von Minna Cauer zurückzuführen iſt. 
Frau Cauer gehört auch zu den Mit- 
begründerinnen des „Kaufmänniſchen 
Verbandes für weibliche Angeſtellte“. 


den „linken 


Bei der Gründung des Deutſchen Ver— 


bandes für Frauenſtimmrecht (1901) 
trat fie in den Vorſtund dieſes Ver— 
eins, und als 1907 noch befondere 
„Zandesvereine für Frauenjtimmrecht“ 
eingeführt murden, übernehm fie den 
Vorfig im preußifchen Landesperein, 
der namentlich jeit dem nfrafttreten 
des Reichävereindgejehes eine Starte 
Merbethätigfeit entfaltet. rn der von 
ihr herausgegebenen Zeitfchrift „Die 
Trrauenbewegung“ trat fie mit Eifer 
für die volle politifche Gleichberechti- 
gung der Frau ein und fuchte fich in 
Reitartiteln mit den brennenden Zeit: 
fragen auseinanderzufegen. Frau 
Gauer hat heftige Gegnerinnen und be- 
geifterte Anhängerinnen. Ihre ge 
treuefte Schülerin, Elfe Lüders, hat in 
einer Yeitfchrift „Ein Leben de Kam⸗ 
pfes um Recht und Freiheit“ (W. und 
S. Löwenthal, Berlin) ein Lebensbild 


in | 
der Wache an Desplaines Straße ein: ı 


deutfchen | 


an denen der Verein: 


Bom alten Doftor Eiſenbart. 


Db von Doktor Eifenbart Heute nad] 
jemand etwas müßte, menn nicht vor 
rund Hundert Jahren durch bie erfter 
KRommersbücher das allbefannt gewor— 
dene Bäntelfängerlied „Ih bin der 
Doktor Eifenbart“ veröffentliht und 
verbreitet worden märe, ift jehr die 
Trage. Zum minbeften würde fein 
Ruf mohl auf einen jehr engen Kreis 

‚ befhräntt fein, der fich im befonderen 
Grade für die Gefchichte der Heilkunde 
intereffirt. In der Hauptfadhe ver— 
dankt Doktor Eifenbart alfo gerad 
dem Liede, das fein Andenten fo jehy 
verunglimpft hat, feinen Ruhm und, 
wie man wohl jogar jagen möchte, feine 
Unfterblichkeit. Und mahricheinliuz 
fann er im Ganzen jehr wohl damit 
zufrieden fein, denn es haben fidh 
mittlerweile auch Leute gefunden, die 
jeine durch jenes Lied angegriffene 
Ehre wiederherzuftellen beftrebt gemejen 
find, fo daß er fchließlich troßbem wohl 
auh im Urtheil des Volkes ala ein 
; ganz anjehnlicher Vertreter der ärztlis 
chen Kunjt daftehen wird. Wer fann 
ı Jagen, ob er fonft jemals zu der Ehre 
gelangt wäre, daß eine Nachbildung 
feines Grabfteind im Germanifchen 
Mufeum in Nürnberg aufbewahrt 
wird. Das würden mohl auch alle feine 
Titel nicht zumege gebracht haben, die 
auf diefem Stein verzeichnet ſtehen. 
Die Grabinfchrift Jautet nämlich: 
„Althier ruhet in Gott Dr. meiland 
hochedle Hocherfahrene meltberühmte 
Herr Herr oh. Andreas Eifenbart, 
Königlich Großbritannifcher undEhurz 
fürftlich Braunfehweigifch = Lüneburs 
gifcher privilegirter Landarzt, wie auch 
Königl. Preußiicher Rath und Hof» 
oculift von Magdeburg. Geboren 
Anno 1661. Geftorben 1727, den 11. 
November. Wetatis 66 Jahre.” Aus 
diefer Anfchrift, deren Original auf 
dem Friedhof in Hanndverifh- Minden 
noch heute zu Iefen tft, fönnte man frei» 
lich noch nicht viel entnehmen, meil 
folhe Titel wohl jederzeit auch ohne 
befonderes Verdienft haben ermorben 
werden fünnen. Yn einem Auffaß 
aber, den Erich Klein in der „Zentrale 
Ztg. für Optit und Mechanik” veröfs 
fentlicht, wird eine ausführliche Ehren= 
rettung de Doktor Eifenbart borges 
fommen, die um fo mirffamer fein 
fann, ala fchon andere Zeugen für die 
ärztliche Reputation und Bedeutung 
dieje3 Mannes eingetreten find. E3 
find eben Belege von genügender Zahl 
und Zuverläffigfeit dafür vorhanden, 
daß der VBolfmund in ungerechter 
MWeife den Doktor Eifenbart ala einen 
Haffifchen Vertreter eines Werztebetries 
be3 genommen bat, der zu feinen Zeiten 
allerding3 weit verbreitet war, von ihm 
felbft aber gerade vermieden murbe, 
Wenn auch jebt noch oft Dankfagungen 
geheilter Patienten in die Deffentlichs 
; feit gefegt werden, die an Geichmads 
lofigteit nicht? zu münfchen übrig lafs 
fen, fo müffen fie doch bei weitem bon 
den ähnlichen Ergüffen übertroffen 
worden fein, die por 200 Jahren üblich 
waren. Davon gibt Erich Klein fol» 
gendes Beifpiel aus dem Jahre 1707 
mieder, morin e3 beißt: „Xaufend 
Seuffzer werde ich fenden in den Lüff» 
ten hinter mich zurüd, und wo ich mihr 
merde hinmwenden, wird fein mein Geift 
alle Augenblid.” Diefe Worte jollten 
den unauslöfhlichen Dant.eines biebes 
ren Böttchermeiiter® aus Müncheberg 
bei Berlin zum Ausbrud bringen. 
Solche Aeußerungen waren no das 
gerinafte Mittel, dejfen: fich die Uerzte 
zur Reklame bedienten, und au Dols 
tor Eifenbart hat e3 nicht ganz vers 
fhmäbt. Dagegen verzichtete er boch 
menigftend auf die Seiltängerbande, 
mit denen andere „Uerzte“, vie ihr Ge» 
fchäft im Umpberziehen betrieben, auf 
den Märkten erſchienen, um dadurch 
das Volk anzulocken und um dann ihre 
Operationen gleich unter freiem Him— 
mel aegen baares Geld zu bollziehen. 
Eifenbart hatte das nicht nöthia, da er 
von Friedrich I. im Jahre 1708 in 
einem Patent, da3 noch heute erhalten 
ift, eine Privilegirung erhielt. Später 
murde er auch von Friedrich Wil⸗ 
helm J. ausgezeichnet, indem er für 
einen hohen Offizier als Augenarzt be⸗ 
rufen wurde. 


der Jubilarin entworfen, das auch eine 


Ausleſe von Artikeln Minna Cauers 


enthält. 


Leſtt Die „Sountagpot“ | 


— Grob. — Mutter: „I babe dem 
Kinde eine Stunde lang borgefungen, 
und ed „Bet noch nicht zu ſchreien auf⸗ 

gehört.“ — Vater: „Dielleicht market 
es — * * Du aufhäsg 
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Entered an Seoond Class Matter September 9th. 
1888, at the Post Oflice a: Chicago, Illinois, under 
Acı of March 34. 1878 


Britifhe Neivhammelei. 


Aus den Bruchftüden, die hierherge- 
fabelt worden find, läßt fich die volle 
Bedeutung der lange erwarteten Rede 
Cir Edward Greys nicht ermeilen. 
Jedoch ift erfichtlich, daß feine Wie- 
deraabe der Gefpräche zmwijchen der 
britifchen und der deutfchen Regierung 
von der Darftellung Kiderlen-Wäd- 
ter3 erheblich abmeicht. Wie er jagt, 
ift Großbritannien nit bon allem 
Anfange an über den Zwed der Ub- 
fendung des „Banther” nad Agadir 
aufgeflärt morden, jonbern erft brei 
Zage, nachdem der Schaßfanzler 
Lloyd George, im Einverſtändniſſe 
mit dem Premierminifter und bem 
Minifter des Auswärtigen, feine be- 
fannte Drohrede gehalten hatte. Au 
behauptet er, eine „Erklärung“ über 
diefe Rebe entichieven verweigert und 
bie franzöfifche Regierung taährend 
ihrer Unterhandlungen mit der beut- 
jchen ftet3 „berathen“ zu haben. Da- 
nach hätte. alfo Großbritannien fich 
‚doch eingemifcht, wenn es auch nicht 
‚unmittelbar. an den Verhandlungen 
theilgenommen hat. Indeſſen beſtreitet 
Sir Edward, daß es jemals ſeind— 
ſelige Gefühle gegen Deutſchland ge— 
hegt oder gar zu einem Kriege heraus⸗ 
gefordert habe. Auch der Pre.nier- 
miniſter Asquith wiederholt, daß 
Großbritannien keineswegs darauf 
ausgehe, Deutſchlands Platz an der 
Sonne zu ſchmälern und ſich ſeinen 
berechtigten Ausdehnungsbeſtrebungen 
zu widerſetzen. Beide Miniſter ſtellen 
überdies in Abrede, daß Großbritan— 
nien mit Frankreich oder ſonſt einer 
Macht Geheimverträge abgeſchloſſen 
hat. Es beſtehe nach wie vor nur ein 
„herzliches Einvernehmen“ mit Frank— 
reich und Rußland. Man könne es 
‚aber der britifchen Regierung nicht 
verbenfen, wenn fie jtet3 auf der Hut 
vor einer Macht ei, die über das 
größte Heer und eine anjehnliche Flotte 
verfüge. 

Borfichtig zu fein, ift nun allerdings 
die Pflicht einer jeden Regierung, aber 
eine mweife Vorficht gebietet doch wohl 
auch, eine Macht, die gefährlich werden 
fann, nicht unnüß zu reizen, oder ihr 
nicht immer jchlechte Abjichten unter- 
zufchieben. Wenn Großbritannien den 
status quo in Marotfo überhaupt 
verändern laffen wollte, jo konnte e8 
ihm am Ende gleichgiltig fein, ob 
Frankreich allein diefes Land erhielte, 
ober ob e3 zmwijchen Frankreich, Deutich- 
land und Spanien aufgetheilt würde. 
Warum mill es den‘ Franzofen ganz 
Marotfo gönnen, den Deutjchen aber 
nicht einmal einen einzigen Hafen? 
Die deutſche Flotte könnte doch nie— 
mals in den Atlantiſchen Ozean oder 
das Mittelländiſche Meer gelangen, 
ohne den Aermelfanal zu durchfahren, 
den Großbritannien mit feiner 
Riefenflotte jederzeit verfperren 
fann. Dagegen fann die franzöfische 
Kriegsflotte jich ungehindert in beiden 
Meeren .bemegen. Seht ih alfo 
Hranfreich in Maroffo feit, jo mirb 
Gibraltar doch ficherlid mehr „be- 
droht“, al wenn Deutichland Agadir 
erwirbt. Wenn deifenungeachtet die 
britifche Regierung allen franzöjiichen 
Groberungdgelüften geradezu Vorfehub 
leiftet und auch die bejcheidenften deut— 
Then Wusdehnungsbeftrebungen be— 
fämpft, jo ift da® ganz gemwih feine 
Wahrnehmung berechtigter britifcher 
‚Sntereflen, fondern eine niederträchtige 
Neidhammelei. E3 ift genau bdiejelbe 
Bolitif, die Napoleon III. verfolgt, 
und die zu dem großen Abrechnungs- 
friege geführt hat. Wie damals Franf- 
reich fein einiges und ftarfes Deutich- 
land entftehen laffen wollte, fo mill 
heute Großbritannien dem deutfchen 
Reiche nicht erlauben, fich überfeeifche 
Stüßpunfte für feinen gewaltigen 
Handel zu verichaffen. Wenn Groß— 
britannien dem deutfchen Reiche feinen 
Platz an der Sonne wirklich nicht miß- 
gönnt, fo muß e3 das durch Thaten 
beweijen, und nicht blos durch fchöne 
Redensarten. Durch die Erflärungen 
feiner beiden Minifter wirb bie Ver- 
fimmung zmwijchen den beiden Ländern 
jedenfalls nicht gehoben werden. 


Umihwung. 
* Die Landzeitungen haben mit ihren 
Lejern naturgemäß eine viel engere 
Fühlung, als die großftädtifche Preile. 
Sie tennen daher auch fehr genau Die 
Stimmung, die in ihrem Wirfungs- 
freife obmwaltet. Wenn alfo der Ber- 
- band der republifanifchen Zeitungäber- 
außgeber von Jllinois von den „nfur- 
genten“ nichts willen mill, jo bedeutet 
Das ohne Zimeifel, daß die jogenannte 
fortfehrittliche Bewegung in den fleinen 
Städten und auf dem Lande entweder 
niemals Anklang gefunden bat, ober 
fchon wieder zum Stillftande gelom- 
men ift. 

Ansbefondere fcheinen die ländlichen 
Republitaner nach etwas reiflicherer 
Weberlegung erfannt zu haben, daß e3 

- minbeitens voreilig fein würde, das 
Bertretungsfpftem, ba fich im Großen 
"und Ganzen länger als ein Jahrhun— 
dert bewährt hat, durch Die unmittel- 
bare Boltäherrihaft zu erjegen, bie 
noch nie und nirgend3 von Dauer ge- 
pefen if. Das oft angeführte Bei- 
piel ber kleinen Schweiz wäre jelbit 
im nicht maßgebend für ein räumlich 


— — — — — — — — — — — — —— —— — — 


| ungeheuer großes Sand mit 3% "Milio- I 


nen Einwohnern, wenn die Initiative 
und das Referendum in der Alpenre- 
publit jchon fehr lange erprobt und 
gut befunden worden wären. That— 
jächlich beitehen aber diefe Einrichtun- 
gen in der Schweiz erft wenige: Kahr- 
zehnte, und jomeit die Nationalpolitit 
in Betracht fommt, nur no) dem Na= 
men nad. Seit vielen Jahren ift fein 
einziges Gejet der Gejammtlegislatur 
der Voltsabftimmung unterworfen, 
und ebenfowenig ift von dem Bean 
tragungsrechte Gebrauch gemacht mor- 
den. 

Davon ganz abaefehen, müffen die 
Ver. Staaten ihre öffentlichen Ein- 
rihtungen auf Grund ihrer eigenen 
Erfahrungen, und nicht nach fremden 
Vorbildern weiter ausbauen. Hat das 
BVertretunagfyitem, mie jedes andere, 
feine Schattenfeiten, jo folgt nod 
nicht, dah es ganz abgeihafft werden 
follte. &3 wird aber au) gar nicht fo 
biel gegen diejes Syitem felbit einge- 
mendet, mie gegen feine biäherige 
Handhabung. Das Volk hat von jei- 
nem Wahlrechte nicht immer vernünf- 
tigen Gebrauch gemacht und die Aus- 


die Verfäumniß betont, deren man fich 
ſchuldig machte. Denn wenn es hier⸗ 
zulande, im Weſten und im Süden, 
auch nicht mehr viel „freies“ Land 
gibt, jo gibt es doch noch jehr viel bil- 
liges Land, und es ‚hätte nicht ſchwer 
fallen fünnen, zu zeigen, daß das mit 
zehn, zwanzig ober dreißig Dollars 
den Acre bezahlte Land im Welten und 
Süden am legten Ende immer no 
billiger ift, als das freie Land im ta- 
nadijhen Nordmweiten. Das hätte 
ameritanifcherjeits gezeigt werden fol 
len, und das jet zu zeigen, ijt wohl 
mit eine der Hauptaufgaben der rei— 
ſenden Gouverneure. 

Der Programmrede zufolge, die der 
Präſident der Great Northern-Bahn 
geſtern in St. Paul auf dem den ab— 
reiſenden Gouverneuren zu Ehren ver— 
anſtalteten Feſteſſen hielt, iſt der 
Hauptzweck der Rundreiſe der Gouver— 
neure der, der Auswanderung nach 
Kanada Einhalt zu thun, und es iſt 
jedenfalls ſehr zu wünſchen, daß dies 
Ziel erreicht werde — im Interefſe des 
amerikaniſchen Weſtens und Südens, 
des ganzen Landes, und im Intereſſe 


wahl der Kandidaten den Handwerks— der Wanderluftigen felbit. Denn wenn 


politifern überlaffen, die natürlicd) | 
niht um Gotteslohn gedient haben. 
Dffenbar Yäht fich doch aber diefer 
Uebelftand leicht abjtellen, wenn das 
Volf nur mehr Theilnahme für die öf- 
fentlihen Angelegenheiten befunbet 
und namentlich die Vorwahlen nicht 
allein von den Boffen und ihren Sindp= 
pen bejorgen läßt. O5 die Vorwahlen 
„Direkt“ oder „inbireft“ find, bleibt 
fich gleich, folange die große Maffe der 
Parteimitqlieder überhaupt an fhnen 
theilnimmt. Bleiben aber die „guten“ 
Bürger am Wahltage ftets zu Haufe, 
fo werden auch bei den direkten Bor: 
mwahlen die Bofje ihre eigenen Kandi- 
datenlijten durchfegen. Dann wird 
das Volt auch nur von jchlechten Ge- 
fegaebern und Beamten bedient wer— 
den, denn bon Difteljträuchern kann 
man feine Feigen pflüden. 

Statt nun das Volt aus feiner 
Faulheit aufzurütteln und ihm ganz 
gehörig die Wahrheit zu jagen, beitär- 
fen e3 die nfurgenten durch Schmei: 
cheleien nur noch mehr in der Trägheit 
und Oleichgiltigkeit. Gie verjuchen 
ihm porzureden, daß die Schuld für die 
öffentlichen Mikjtände nicht ihm bei— 
zumeflen tit, jondern dem Vertretungd= 
infteme, alfo einer rein äußerlichen 
Form, und daß in einem anderen Ku— 
chenbleche der Teiq auch ohne Hefe auf: 
geben wird. Man muß fich wundern 
daß die praftifchen Farmer au nur 
für furze Zeit auf emen jo plumpen 
Schwindel hereingefallen find. Du 
aber Irren menjchlich ijt, jo muß man 
fich darüber freuen, daß fie jchließlich 
doch den Betrug durhichaut haben. 


zöblihes Beginnen. 


„Kommt der Berg nit zu Mo- 
hammed, jo fommt Mohammed zum 
Berge.“ Der Diten des Xandes „kam“ 
n den lebten Jahren nicht, oder doch 
nicht im gewünjchten und befriedigen- 
den Maße, zum fernen Weiten, deshalb 
fommt jet der Weiten zu ihm, indem 
er ihm einen Sonderzug zujchidt, be- 
mannt bon den Gouperneuren von Jie= 
ben fernmeitlihen Staaten und Dele- 
gationen dreier anderer, und „beladen“ 
mit einer großartigen Ausſtellung 
fernmeftlicher Produkte, mit Anjicten, 
Karten und Schilderungen, die Die 
großen, der Srichliegung noch harren- 
den Reichthiimer und vielen Gejchäfts- 
gelegenheiten und Möglichkeiten des 
fernen Weftens darthun jollen. Der 
Sonderzug wird im Verlaufe der auf 
21 Iage berechneten Rundfahrt nicht 
meniger ala 22 , Städte des „mitteren 
MWeitens“ und des Ditens bejuchen, 
um in ihnen des Weiten Lob und 
Preis zu fingen, feinen — ertö⸗ 
nen zu laſſen. 
Man hat dieſen HZirlelſchwung der 
„weſtlichen Gouberneure“ einigerma— 
ßen ſpöttiſch auch eine „Zirkusfahrt“ 
genannt und hier und da die Achſeln 
gezuckt — als ob Derartiges nöthig 
wäre! Und angeſichts der großen Re— 
klame, welche die „Land Shows“ in 
Chicago und New York, die vielen 
großen Berieſelungsgeſellſchaften und 
die Bundesregierung ſelbſt durch ihre 
Berieſelungsunternehmungen und fa— 
moſen Landlotterien für den Weſten 
machten, ſcheint jene abfällige Bemer— 
kung einigermaßen berechtigt. Aber 
das iſt doch nur Schein. In Wirklich— 
keit iſt es nicht nur ſehr am Platze, 
daß der Oſten u. mittlere Weſten auf 
die ſich im fernen Weſten noch bieten— 
den Gelegenheiten aufmerkſam gemacht 
werden, ſondern es iſt zu bedauern, 
daß dies nicht früher ſchon in ähnlicher 
eindrucksvoller Weiſe geſchah, und 
gleichfalls, und er ſt recht, daß der 
große mittlere und ſüdweſtliche Süden 
es verſäumte, ſein Licht gehörig leuch— 
ten zu laſſen vor allen Leuten. Denn 
man ſchätzt — und dieſe Schätzung 
wird der Wahrheit ziemlich nahe kom— 
men — daß im Verlauf der letzten 
fünf Jahre allein rund 400,000 Ame— 
rikaner nach dem weſtlichen Kanada 
auswanderten, und es will doch ſchei— 
nen, daß das nur möglich wurde da— 
durch, daß man der ſehr rührigen und 
ſtarken, vortrefflich organiſirten und 
zielbewußten kanadiſchen Reklame 
nichts annähernd Gleichwerthiges ent⸗ 
gegenſetzte und das Feld dem Kana— 
dier ziemlich widerſtandslos überließ. 
Was wir hier an Reklame für unſe— 
ren Weſten hatten, war zuſammen⸗ 
hangloſes Stückwerk, ſozuſagen, von 
dem ein guter Theil — ein guter Theil 
der von Privatgeſellſchaften ausgehen⸗ 
den Reklame — das Gepräge der Un— 
zuberläffigfeit an fich trug; hinter ber 
fanabifhen Reklame ftanden dagegen 
die Autorität und ber gute Auf der 
fanadifchen Regierung. Der Haupt- 
grund des viel größeren fanadifchen 
Erfolges mag allerdings zunädft in 
der Thatfache zu fuchen fein, daß fa- 
nadijches Land „frei“ angeboten mur- 
de, während e3 hierzulande „gutes 
freies Land nicht mehr gibt”; aber 


auch im meftlichen Kanada viel jung: 
fräulicher reicher Boden zu finden ift 
und mande gute Ermwerbögelegenheiten 
fich bieten, fo ift e& doch ganz gewiß, 
daß jenes Gebiet ganz gewaltig — in 
bisher faum j? dagemejenerWeije—„ge- 
buhmt“ worden ift und eine ganze An: 
zahl Anzeigen darauf hin deuten, daß 
man des Guten zu viel that, daß be- 
ftenfalls die Zufunft Alberta® und 
Sastathewans auf 25 Jahre hinaus 
„Disfontirt“ wurde, wie man fo jagt 
— das heißt, daß die Werthe in den 
Anfiedlungen und Städten und drum 
herum heute jchon fo Hoch getrieben 
worden jind, mie jie bei natürlicher 
Entmwidelung in etwa 25 Jahren fein 
mürden und — in einem Bierteljahr- 
hundert von heute etwa fein merden. 

Man hat alle Urfache, zu erwarten, 
daß es binnen wenigen Jahren im 
meitlichen Kanada einen großen Krach 
geben wird, daß die Geifenblafe plaht. 
Die Stadt Kalgary, in Xlberta, 
beifpielsmweife, hatte nad dem Zenfus 
bon 1901 11,967 Einwohner, heute 
wird ihre Bevölkerung auf rund 
60,000, gefhäht. Calgary liegt in 
mitten einer nach allen Seiten fchier 
endlofen Prärie, aber Baugrunpdftüde 
bon 25 bei 150 Fuß im befjeren 
Mohnbezirk des Ortes find auf $1200 
bi3 $1500 hinaufgetrieben worden, und 
etipas „meiter draußen“ wurden nicht 
meniger als 90,000 „Lots“ ausgelegt, 
mit denen, zu Preifen von $300 bis 
$1000 — durdhfchnittlich $600 — ein 
Ihmunghafter Handel getrieben wird. 
Und armen ftehen in Alberta und 
Saskatchewan fo hoch im Preife mie 
gute Farmen im fruchtreichen füdlichen 
Ontario. Dabei berrfcht dort oben 
acht Monate im Jahre ftrenger Winter 
und immer droht der Ernte die Gefahr 
der Vernichtung durch Froft. 

Ein Rüdidlag muß fommen. 
Hoffentlich gelingt es den Gouperneu: 
ren, der Auswanderung nad Kanada 
Einhalt zu thun. 


Beffere Ausfihten. 


Aus Pittsburg, dem Hauptmittel- 
puntt des Stahl» und Eijengemerbes, 
tommt ein Bericht über die gejchäft- 
lihe Lage und Ausfichten, der mie 
folgt anhebt: 3 unterliegt feinem 
Smeifel, daß in den Kreifen der Ver— 
treter dieſer wichtigſten Induſtrie eine 
allgemeine freudigere Stimmung ein— 
getreten iſt. Der Ankauf von 40,000 
„Cars“ — ſtählernen Fracht- und an— 
deren Eiſenbahnwagen, hauptſächlich 
Frachtwagen — ſeit dem 1. November 
(doppelt ſoviel, als vom 1. Juli bis 
31. Oktober in Auftrag gegeben wur— 
den) ſichert den Stahlplattenfabriken 
gute Beſchäftigung während des größ— 
ten Theiles des Winters. Noch vor 
einem Monate ſchien es fraglich, ob 
dieſe Fabriken auch nur zur Hälfte 
ihrer Leiſtungsfähigkeit zu thun haben 
würden. Man erwartet die Beſtellung 
von noch weiteren 40,000 oder 50,000 
Cars noch vor dem 31. Dezember. 
Werden die höchſten Schätzungen er— 
reicht, ſo werden die Geſammtbeſtel⸗ 
lungen im Nahre 1911 fih auf 
160,000 Cars belaufen. Die hödhite 
Leiftungsfähigteit beträgt 5000 Gars 
in der Woche, oder 260,000 im Sahr. 
Und wenn auch niemand erwartet, dap 
die Eifenbahnen genug Aufträge geben 
werden, um die Erzeugung im Jahre 
1912 auf 260,000 Card zu bringen, 
fo beiteht doch unter den Carfabrifan- 
ten die Erwartung, daß ihre Anlagen 
im nächiten Jahre zu 75 biß zu 90 
Prozent der Leiftungsfähigfeit befchäf- 
tigt fein merden, 

Des Weiteren erklärt dann der Be- 
richt, wie diefe Wendung zum Beife- 
ren herbeigeführt worden ift, Durch 
das nicht eben angenehme, Manchmal 
Ichmerzhafte, aber unter den Umftän- 
den nothmwendige Mittel der Preis- 
berabjegung. Die Preife, zu denen 
die Carfabrifanten jet ihre Erzeug- 
niffe verfaufen, find angeblich niebri- 
ger als jemals zubor. „Kaum $750 
für einen Frachtmagen von 50 Tonnen 
Tragfähigfeit, zu deffen Herftellung 
40,000 Pfund Gtahl erforderlich 
find.“ — Freilich, heißt es meiter, 
glauben die Yabrifanten, nicht, daß 
diefe Preife auf unabfehbare Zeit hin- 
aus andauern werden; fie hegen viel- 
mehr gute Hoffnung, dab fchon die 
nächfte Zufunft eine Pretsbeiferung 
bringen merbe. Sie fagen, daß die 
Preife unmöglich noch meiter finfen 
fönnten. Die Höhe der Arbeitslöhne 
und die Koften der Rohftoffe in Be- 
tracht gezogen, ſei ſolche Wohlfeilheit 
in der Geſchichte des amerikaniſchen 
Eiſen- und Stahlgewerbes geradezu 
beiſpiellos. Und das ſei der Haupt⸗ 
grund, warum nun die Verbraucher, 
bedacht auf die Zukunft, mit vermehr⸗ 
ten en tommen. Beitenfalls 
fei der Yabrifantengewinn an biefen 
Beitellungen jehr gering, und e3 fei 
eine Trage, ob die fleineren unabhän- 
gigen Firmen, die ihr Rohmaterial 


wenn das aefogt nie, wird zugleich. 


nicht aus eigenen Be haben, | 


euh nur auf die Stojten dabei tom- 
men. 

Das Lestere fann man dabirigejtell! 
fein laffen; vielleicht ift e3 nicht ganz 
jo [hlimm. Auf alle Fälle jedoch zeigt 

er Bericht, wie die Politik der künſt— 

lich hochgehaltenen Preije (eine Poli- 

tif, für die in erjter Linie ber grobe | 
Stahltruft verantwortlich ift, deffen | 
Führung die kleineren und [chmwächeren 
Bejelimaften folgen zu müyjen gtaub- 
ten) kläglich zuſammengebrochen iſt. 
Es kam teine Geſchäftsbeſſerung, 
Beſteller hielten mit ihren Aufträgen 
zurück, ſolange dieſe künſtlich erhöhten 

Preiſe aufrecht erhalten wurden. Denn 

daß der Zuſammenbruch kommen 

würde, kommen mußte, das war doch 

nur eine Frage der Zeit. Es war 

vorauszuſehen, daß es ſo kommen 

würde, und iſt von einſichtigen Be— 

obachtern vorausgeſagt worden, wieder 

und wieder, ſeit Jahren ſchon. 

Zu denen, die es vorausſahen, denn 
ſie tragen auch kein Brett vor dem 
Kopfe, gehörten die Leiter der Eiſen— | 
badnıgejellichaften. Sie fahen, mas 
tommen mußte, und richteten jich dar- 
nah — marteten ab. Wuc das Ge: 
fchäft der Eijenbahngefellfchaften ift in 
den legten Jahren fein glänzendes ge- 
mefen. Auch jie mußten fparen, muß- 
ten ihre Ausgaben beſchränken. Und 
es war viel leichter für fie, eine Zeit | 
lang auf die üblidgen Ergänzungen | 
und Erneuerungen ihres Wagenbeitan: | 
des zu verzichten, al3 für bie Stahl: | 
gejellihaften, ihre foftjpieligen Anla: | 
gen, in denen ungeheure, verzinft jein | 
mollende Kapitalien angelegt find, 
ganz oder auch nur halb müßig liegen 
zu lajfen. 

Und mie’3 um da® Stahlgejchäft be- 
ftellt ift, jo fteht’3 um andere Gewerbe, 
in denen ähnliche Preistreiberei ftatt- 
gefunden hat. Auch fie haben fich zu 
Preisherabfegungen entfchließen müf- | 
fen, und auch fie haben davon — die 
Einen mehr, die Andern weniger — 
günstige Folgen zu verzeichnen. Der 
Profitfah ift geringer, aber die Nad- 
frage wird lebhafter, der Umfat wird 
größer. 

Schade nur, daß das unvermeib- 
liche, wenn auch bittere Heilmittel nicht 
früher zur Anmendung gebracht mor- 
ben ift. Hätte man früher dazu ge- | 
griffen, jo würde auch die Befferung | 
nicht fo lange auf fich haben marten 
Icfien. Man würde nicht heute noch 
unter den Nachmwehen der 1907er PBa= 
nit leiden, menn damals gleich und 
freiwillig gefchehen wäre, mas nun erft 
erzwungener Weife und lang verfpätet 
geſchieht. Die Panik mag, mie nicht 
aus Einem Punkte zu erklären, au 
nicht aus Einem Punkte zu furiren ge- 
mwejen fein. Die Thatfache jedoch, dak 
eine übermäßige Krebitanfpannung 
und übermäßige Spekulation zu einer 
fo großen Erhöhung aller Preife ge- 
führt hatte, daß die Kaufkraft der 
Maffen damit nicht Schritt zu halten 
vermochte, mar einer der allerhaupt- 
Jächlichften Gründe des finanziellen 
und gemerblihen Zufammenbruches, 
twelcher erfolgte. Und daß man troß- 
dem diefe fünftlich gefteigerten Preife 
auf ihrer Höhe zu erhalten verjucht 
bat, daß man das natürliche Gefeh von 
Angebot undNachfrage durch die Macht 
der Trujt3 und ihrer monopoliftifchen 
Kombinationen außer Kraft fegen zu 
fönnen vermeinte, da3 war der Grund, 
warum die [chlimmen Folgen jo lange 
ongehalten haben. Selbft in ven 
Tchlechteften Zeiten giebt es einen Buntt, 
da der Niedergang der Preife fchlieh- 
lich wieder zur Steigerung der ge- 
hemmten Nachfrage führt, das fopf- 
Ihen gemorbene Kapital wieder her- 
ausgelodt wird aus feinen Schlupf: 
winfeln und zu neuen Unternehmungen 
angeregt wird. Diefer Punkt fcheint | 
nun glüclich erreicht; und, wie gejagt, | 
man märe früher dazu gefommen, 
wenn die nothmwendige Preisherab- 
fegung nicht fo lange verzögert worden 
wäre. 


Momentphotographie und Schiffs⸗ 
geſchütz. 

Eine intereſſante techniſche Entdek— 
fung hat ſich Kapitänleutnant Davis 
vom Linienſchiff „Miſſiſſippi“, der 
Erfinder des Davis-Torpedos, paten⸗ 
tiren laſſen. Es handelt ſich dabei 
um eine Vorrichtung, die in der Ab— 
fhägung von Entfernungen bei 
Schießübungen der ſchweren Marine- 
geſchütze das menſchliche Auge zu er— 


Um annähernd den Treffpunkt zu fin— 
den, hält ſich ein Offizier in dem ge— 
panzerten „Krähenneft“ auf, oben auf 
dem Gefechtämajt des Schiffes. Die- 
fem Offizier fallt die Aufgabe zu, die 
ungefähre Entfernung zmwifchen dem 
Puntt der Wafferfäule, die das Pro: 
jeftil vor dem Zielobjett aufiwirft, und 
dem Zielobjeft felbft abzufhägen und 
danach der Bedienungsmannfchaft te- 
lephonifh die Schtekanmeifungen zu 
übermitteln. Wa8 dem Auge babei 
nur wie eine Entfernung bon wenigen 
3oll vorfommt, ift in Wirklichkeit aber 
old ein Abftand von annähernd eben- 
jo viel Metern, um die das Projektil 
zu furz oder über das Treffobjett 
hinaus gefallen ift, und eine ganz ge- 
naue Beitimmung ift auch mit dem 
beiten Fernglas unmöglid. Kapitän- 
leutnant Davis gebraudt nun eine 
photographifche, an dem Gefhüt mon- 
tirte Kameravorrichtung. Sobald 
das Geijchüt abgefeuert ift und in bem 
Augenblid, da der Geifer bes auf’3 
Wajjer auffchlagenden Projektils Hoc 
in die Luft fteigt, tritt der photogra- 
phifche Apparat automatifch in Thä- 
tigfeit und bemirft die Aufnahme der 
Waſſerſäule. In 14 Sekunden iſt das 
nur etwa 10 Zentimeter im Durchmeſ⸗ 
ſer große Bild entwickelt, und hiernach 
läßt ſich dann feftftellen, ob das Ge 
Ihüß zu hoch oder zu niedrig, zu weit 
rechts oder links abgefeuert wurde, 
ſo daß der nächſte Schuß genau ein⸗ 
geſtellt werden kann, um das Zielob⸗ 
jelt an der gewünſchten Stelle und im 


gewünſchien Winlel zu treffen. 


ſetzen beſtimmt iſt und im 
von großer Bedeutung ſein dürfte. 


Lofalbericht. 
Um hoben Breis. 


Rettste ein Menfcenleben, Pım aber 
dabei um. 

Nachdem er gejtern Abend eine junge 
Dame, die in Gefahr gemeien war, auf 
der 59. Str.sflreugung von einem 
Zuge der Wabafh-Bahn überfahren zu 
werben ‚im legten Augenblid zur Seite | 
gezerrt und gerettet hatte, verlor, Emil 


| Weekly, Nr. 537 W. 60. Straße, das 
alle Gleichgewicht, fiel unter die Räder und | 


wurde vom Dampfroß zerjtampft. Er 
ftand als Verficherungsagent in Dien- 
ften der Uetna Life Infurance Com- 
pany. Die Gerettete hatte jich verfrü- 
melt, ehe ihre Morefje hatte feftgeftellt 
werben fünnen. X 

Frau Paulina Runpte aus Elm- 
hurft, die Sonntag, wie berichtet, i in 
Villa Park von einem Zuge ber —* 
rora, Elgin & Chicago Electric Rail— 
tab überfahren wurde, ift geftern im 
Univerfity-Hofpital geftorben. Hinter: 
bliebene haben ihre Leiche identifizirt. 
Deren Angaben gemäß hatte fie Tich 
nach Billa Park begeben, um Betannte 
zu bejuchen. 

Mufte fterben. 

Der 14-jährige Harry Berling, Nr. 
4903 W. 31. Place, Eicero, ift geftern 
der am 23. November erlittenen 
Schußmwunde im County = Hofpital er: 
legen. An jenem Tage hatte er, wie 
ı berichtet, feine Freunde, die Gebrüder 
| Michael und Harry Waszat, Nr. 3203 
53. Court, befuht. Die Knaben fpiel- 
ten in der Küche, ala angeblich Michael 
eine vermeintlich ungeladene Büchfe er: 
griff und abdrüdte. Ein Schuß frad)- 
te, und Harry, der im felben Augen- 
bli in die Schußlinie getreten mar, 
brach zufammen. Die Kugel war ihm 
in den Kopf aedrungen. 

Die Polizei hat feine Verhaftung 
vorgenommen, da fie ber feiten Ueber— 
zeugung ift, daß ein unglüdlicher Zu- 
fall vorliege. 

Fred Hoppie, 85. Straße ur.d 
Madinam Ape., der am 20. Jcovember 
während feiner Arbeit in der Anlage 
der Ylinois Steel Company einen 
Schädelbruch erlitt, ift geftern Abend 
im South EChicago-Hofpital geftorben. 
ben. 


Büfte eın Ohr ein. 


Auf der Laderampe der Wells Fargo 
Erpreß Company, Nr. 817 ©. 5. 
Upe., ftolperte heute früh der 31jäh- 
rige Hausmeifter Archie Peterfon, Nr. 
2711 ©. La Salle Str., über einen 
Gepädtarren ‚und fiel gegen einen Ha- 
fen, von dem ihm da3 linfe Ohr ab» 
geriffen wurde. Der Verunglüdte hat 
Aufnahme im St. Lufas-Hofpital ge= 
funden. 


Das Waffer zu falt. 


Der £ebensmüde fchrie um Bilfe und 
wurde gerettet. 


Dur Arbeitslofigfeit und daburd 
bedingte Noth zur Verzweiflung ge= 
trieben, fprang geftern Abend ber 
Kellner Thomas Millet, Nr. 306 Weit 
26. Straße, in die Lagune des Lin- 
coln Parka, fchrie aber, da das Waffer 
unangenehm falt mar, aus Leibes- 
fräften um Hilfe Park-Bolizift 
Langlois fifchte ihn heraus und ber- 
anlapßte feine Ueberführung nach dem 
Paflavant-Hofpital. Der Lebensmüde 
wird vorausfichtlich genefen. Dem 
Retter gegenüber hatte er, mit den 
Zähnen Flappernd, nur geäußert: 
„Bee! Das Waffer ift zu Falt!“ 


Der Traum war aus, 


Walter Sullivan, oliet, fam ge: 
ftern, nachdem er angeblich den ganzen 
Nachmittag gezeht Hatte, in ungnä- 
diger Stimmung heim und brach mit 
feiner ihm erft vor 27 Tagen ange- 
trauten Frau einen Gtreit vom 
Zaune. Während die junge Frau ftill 
or fich hinweinte, jchlief er ein. Nach 
mehreren Stunden medte ihn die Frau 
mit einem Kuffe und theilte ihm mit, 
daß fie Gift genommen habe. Sofort 
geholte Aerzte bemühten fich veraeb- 
lich, fie zu retten. Sie ftarb, mit dem 
Namen des Gatten auf ihren Lippen. 

* 


— — — 


Zur Speiſung der Armen. 


Zur Speiſung von 5000 atmen Fa⸗— 
milien werden im Armenamt gegen— 
wärtig eben ſo viele Körbe mit vielen 
guten Sachen gefüllt. Puterbraten 
gibt es zwar nicht, aber in jeden Korb 
werden ſechs Pfund Rindfleiſch ge— 
than, dazu Kartoffeln, Sellerie, 
Aepfel, Orangen uſw. 

In den öffentlichen Schulen ſind 
Sammlungen im Gange für den 
Fonds der „Children's Aid Society“, 
bie beſtrebt iſt, Kinder armer Fami— 
lien mit warmer Kleidung für den 
Winter auszuſtatten. 


—  — 


Starb an Shädelbrud, 


Eine junge onne das Opfer eines 
Straßenbahm-linfalls. 

Eine 24jährige Nonne vom Notre 
Dame-Anftitut, 2122 W. 22. Str., 
Schwefter Leona genannt, ftarb heute 
früh im St. — — an 
einem Schäbelbrud, den fie am 19. 
Norember bei einem Straßenbahn: 
Unfall erlitten hatte. Sie war an ®. 
48. Str. und S. Aſhland Ave. von 
einer Eleftrijchen an als fie, mie 
ber Schaffner der Polizei fagte, ab- 
fteigen wollte, ehe der Wagen zum 
Stilfftand gefommen war. Man 2 
ie bewußtlos auf, und in biefem 
Bi ift- fie bis zu ihrem Tode = 
blieben. 


Deutsches Theater 


h Norib 1184 
Direltion: Max Hanlidh, 
Dienst. und Mitte. Auf biel 
Der Cchlager der Ealfon: 
Wiener Blut WE 
: ExtraM 2%, Uhr (Matinee- 


— —X 


Verlangen 


| 


| 
| 
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Daheim-Halender 
=. > tüuftriet, ca. 400 zu. eleg. * nn 


3. — Germania Aatender Tora — Wei 
iltuftrirt, acbd., Böc. At eg —— 
Flotten-tiafender, elegant ge ö 

anderen nr auf La NE m ben billigſte t 
vVreiſfen. 


A. KROCH & "co.. 


Neue Nummer: 59 Ost Monroe St’ 
(wilden Wabaih Ave. und Mihigan Adenue) 


_ — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer vielgeliebter Gatte, 
Vater, Sohn und Bruder 


Aldermann Hermunn J. Rauſer 


1507 Cleveland Ave., im Alter don 35 
Sabren am 25. Nodember 1911 jelig im 
Herrn entiälafeı iit. Die Beerdigung 
findet jtatt am Mittwoch, den 29. Rd 
bemder, um 10 Ubr Vormittags, von 
Dondori3 Halle, Ede Yiortb ide. und 
Halited Ztr,, nad der St. Midhaeläfirche, 
von da nad dei St. Bonifazius⸗Gottes⸗ 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Klara Bauter geb. Sanders, Gaättin. 
Walter Bauler, Sohn. 
Mathias u. Marxy Bauler, Eltern. 
Anna Scimes, Roiephine Delles, Ni- 
cholas Bauler, Aques Kerry, John 
Bauler, Lina Dienenthal, Ma— 
— Beh. Elizabeth, Franut, 
eter Henry Banler, Ges 
(to fer, nebit Verwandten. 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurine 
Nacricht, unfer geliebter Gatte, 
Vater, Ehtwiegerbater, Cohn und Bruder 

Jalob Weber 
am 26. November 1911, Nachmittags 2 
Ur 30 Minuten, im Alter von 50 Jah⸗ 
ren, 10 Monaten und 28 Zagen vlößlich 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 29. Nodember, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
1849 Burling Etr., nad dem Miontrofe: 
Friedhof. Um ftille Iheilnahme bitten die 
zrauernden Hinterbliebenen: 
Antoinette Weber geb. Kremel, 
Sat Din 
Fran Sol 

Sohn, 

In, 


G. Schumacher, Klara, 
William, Hermann, En 
Emily, Iofepp, Walter ıı. 
Garotyn, Kinder. 
ran Starolina Weber, Mutter. 
ermanı, Zifliam, Charles und 
* Weber, Brüder. 
Sofeph_G. Schumacher. Schwie⸗ 
getſohn, nebſt Berwandten. 


Todes-Anzeige. 
Rheiniſcher Verein, 


Ten Beamten u. Mit: 
nliedern zur Nachricht, 
daß die Mitglieder 

Hermann N. Banler 

und 
Iatob Weber I 

aeftorben find. Die Be: 

erdigung don Herminn 

Bauler rindet ftatt am 

Mittwoch Bormittaa um 
Ihr don Pondoris Halle nad dem St. 
Ponifaziug-Gottesader. Die Beerdigun 
bon ac. Weber findet ftatt am Mitſwo 
Nachınittag um 2 Ubr dom — 
1849 Burling Etr., nad dem Wiontrofes 
Friedhof. 


10 Uhr von 


John Cremer, Präſident. 
Peter Senf, Selretär. 


Tode3- Anzeige, 


(dt. Buß und Belannten die traurige Nadh- 
. t, daß mein lieber Gatte und unfer guter 


George 2. Guntner 
am 26. November 1911 im Alter von 63 Na 
ren, 1 Monat und 6 Tagen acitorben iit. Reer- 
digung Vittwod, den 29. Nobember, um 8:30 
Pioraens, vom Trauerhaufe, 5106 KaSalle Str. 
nad der ©&t. Martinafirhe, wo um 9 Uhr 30 
Sodmelle elebrirt wird, dann mit Autfchen 
nad dem ©t. Marys Friedbof. Um ftille The'l- 
nabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Emilie Guntner, Gattin. 
Fran Elfie Hnnes, Tochter. 
George Guntner, Sohn, 
Adeline Hynes, Entel. 
modi 


Toded- Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nadi: 
richt, dab unfere geliebte Mutter u. Großmutter 
Maria Sopemann geb. Lange 

am 25, Nobember im Alter bon 70 Jahren fanit 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 29. November, um 1 Uber 
Nacın., dom Trauerbaufe, 1723 Greenwocd 
Zerrace, nach der St. Nafobifirdde, Warfield Ave. 
und Fremont Etr., und bon da nach Roſehill. 
Um jtille <heilnahme bitten: 

Bu. G. Sodemann, Eohır. 

Bertha Frauens, Tochter. 

Fred Frauens, Schwiegerſohn. 

Roſie Sodemann, Schwiegertochter, 


mobi nebft Entelfindern. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belfannten die traurige Nad;: 
tict, daß umniere aeliebte Gattin und Mutter 
Katharina Mathen ach. Weber 
im Alter von 50 Iabren in ihrem „eim, 38 W 
114. Str., nad) langem Leiden felin int Herrn 
entfchlaien ift, Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerstag, den 30. Nobember, Morgens 9:30 Uhr, 
nach der St Nicholaskirche, von da mit Kutſchen 
nah dem St. MarienGottesacker. Um ſtille 
Iheilnahme bitten. die trauernden SHinterblitr: 


benen: 
Seren Mathen, Gatte, 
erdinand, Wilhelm, Mloyfins, Kinder 
nebfit Echmweitern und Berwandten. 
N. B. — Bitte feine Blumen. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebtes Söhnden und 
unfer lieber Bruder 

Rihard Schapinsti 
im Alter von 7 Nabren plößlich durch Unfelt 
ums Leben gelommen ilt, Die Beerdigung fin— 
det Statt am Mittwoch, den 29. Nobember, un 
10 Uhr Morgens, dom Irauerbaufe, 2113 ® 
50. ®l., nah der Frienendgemeinde, 52. und 
Nuftine Str., dann mit Autfhen nah dein IM, 
Greenwood» »Sottesader., Um ftilles Beileid b’r- 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Wilgelm und Mathilde Schapinsti, 
Eltern, nebit Geſchwiſtern und 
Bermwandten. 


Zodes-Anzeige. 


Bermwandten und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfer» 
Mutter 

Aldertine Groth aeb. Pommeranz 


am 26. Nobember aeitorben ift. Beerdigung am 
Mittwoch, den 20, Morgen 9 Ubr, 
bom Trauerhaufe, 9370 &. Chicago Xbe., nad 


Waldheim 
ar Groth, Gatte. mdt 
sed, Lillian, Klara, Kinder. 


Tode8-Anzeine 
Hermann Encampment 110, 3. D. D. F. 
Den Batriarhen obigen Lagers zur Nachricht, 


daß Patriarch 
Bm. Steiger 
am 26. d. M. geitorben ift, und findet bie Beer» 
digung don 2346 W. Madilon Str., Hurftens 
Reihenbeitattungs3-Geiäft, aus, am ittwoch. 
den 29, Nobember, vunft 1 Ubr, nad Walddeint 
ftatt. Die Beamten mögen fi dort einfinden 
um dem Beritorbenen bie legte Ehre au en 
Aldert Naumann, B. 
Fred. Draud, Schreiber. 
Tobdes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
na t, daß meine liche Gattin und Mutter 
Thereie Pinfert gebor. Wintermäfler 
im Alter von 54 Nahren und 7 Monaten na 
ſchwerem a das eg aefegnet bat. Be» 
abrik auf Waldheim am Donnerstag, ben 30. 
obember, 18. Uhr Mittags, vom Zeapertauie. 
1508 ©. 44. Ude. Die trauernden Hinterblie» 


benen: 
Bruno Pintert, tes 


neh. jan le 
A *2* 


bon an Kan une 82 


ar 


ee ® Binten ME 
tochter 


Gatte von 
November 
Mitglied 
ti: 
Nobembder, um 1 Uhr Nahm., von Hurfens 
Kivele 2346 DB. Madiion ein! a Weſtern 
Abe., mit — nach Waldheim —E 


The Relic House, 


2037 N. SLARKN STR. 
Gegenüder Bincotn 
John Weis, — 


KONZERT kin. Bauin 
Otto Seifert's Orchester. | 


Kar era geb. € 


Toded-Angerge 
Elite Lodge Nr. 22, Degree of Muth. 


Den Beamten und obiger e 
—— * 


Albertine Groth 
gie ift, Die Beerdigung . ftatt am 
ittmoch, den 29. Nobember, um 9 Uhr Borm 
bom Trauer aufe, 9370 ©. Ehicago Abe, nad 
Waldheim. Die Beamten berfammeln fi punft 
7 Ubr in der Xogenballe, 1606 28. 20, Str., um 
der dverftorbenen Schweiter die leute Ehre zu er: 


weiſen. 
Lina Bieiterfeld, Rräfidentin. 
2oniie Uranıın, ES 
. Sir 


Todes Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Mad- 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Großmune 
und Urgroßmutter 
Wilhe lmina Grabow 
im Alter von 85 Jahren am Montag, den 27. 
November, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beer⸗ 
diqung findet flatt am Donnerstag, den 30. No- 
bember, um 1 Uhr Nacm., vom Trauerbauſe, 
2316 ©. 44. Ave., nad dem GConcordia-Friedbo; 
Um ftille Theilnadme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
John Grabow, Bertha Heidemanin, 
Minnie Zahlman, Kinder. 
song: Grabow, Echwieaertochter. 
Sahlman, Schwieaerfohn, 
nebit Ventelh und Urenteln, 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tit, daß meine geliebte Gattin und unfere ge 
liebte Mutter 

Loniſe Boehm geb. Kretlow 
am Montag, den 27. November, 9:80 Abends. 
im Alter von 68 Jabren, 1 Monat und 26 Ta» 
gen geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag. 
den 30. November, um 12:30, nach Waldheim 
vom Trauerbaufe, 2138 ©. Fairfield Ave, 
Hannah Weber, Fris, William, George, 
Ella GChandow, Kinder, nebit En 
leln. — dimt 


Tode3-Anzeige, 


Freunden und PBelannten die traurige Mai 

richt, dab unfere inmigftgeliebte Mutter 
Anna Gabel nebor, Bette 
im Alter von 45 Iabren fanft im Herrn ent 
fchlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, um 1:30 Uhr Nahm., vom Trauer 
baufe, 1512 Zomn Eir., nad) der "St. Midael:- 
Kirche, don dort nah dem St, Heintihö- Fries 
bof. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Edward, Roſe und Bernard, Kinder. 
Zohn und Anna Letto, Eltern, nebit 
Geihmiftern und Verwandten. 


— — — 


dimi 


Todes-⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Ida Benz geb. März 

am Montag, den 27. November, im Alter von 45 
Nabhren und 11 Monaten nad Turzem fcdhiwerem 
Leiden fanft im Herren entichlafen ift, Die Beer- 
digung findet Statt am Donnerstag. den 30. No» 
vember, um DO Uhr 30 Morgens, bom Trauer» 
baufe, 1318 Barrb Ape., nad dem Bethania« 
Gottesader, Um ftille Theilnahme bitten’ 


Bernhard Benz, Gatte, 
Hilda Ramlow, Tochter. 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfer licher Vater 
Henry Keſtner 
am 27. Nobember im Alter von 85 Jahren ge 
ftorben ift. Beerdiaung am Freitag, den 30. Ans 
veinber, um 1:30 Nachn., von Hurien3 Leichen» 
Tapelle, 2346 u. Madiion Str., nah dem Graces 
land-5riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred, Ghriftian, Auguita Bartlett ger, 
Keitner, Kinder. 
Kinn Keiner geb. Haertig, — 9— 
o 


dmi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Albert C. Martens 
am 27. Nobember 1911 im Alter von 37 Jabren 
geitorben iſt Beerdigung Donnerstag Nächmit 
tag um 1 Uhr, vom, Trauerhauſe, 5748 Erxie 
Str. nach der St. Pauls lutheriſchen Kirche 
Rrairie Ades. und Koma Etr,, Auitin, bon da 
nad Koncordia. Die tranernden Hinterbliebeneh: 
Alma Martens aeb. Meyer, Gattin. 
Robert Martens, Cohn. 


Danffjagung 
Hiermit fbredhe ich meinen berzliden Dank au 

für die beralige Theilnabme und die fhönen 
PBlumenjpenden beim Begräbniß meiner lieben 
und undergebliden Gaitin 

Auguſta Stapper 
Insbeſondere für den Herrn Taftor Grotefeld 
für die troftreihen Worte am Carge und am 
Grabe. Ebenfalld meinen berzlichiten Dank dem 
Herrn Wilhelm Krinfer und Frau für die bilk 
reihe Hand bei der Kranfheit und beim Zobe 
meiner lieben Gattin. Ebenfall3 den beralicgiten 
Sant dem Keichenbeitatter Herrn Ernft €. 
Schmidt für die freundliche Bedienung, und tar 
ih ihn allen Leuten aufs beite emp» ehlen. 

Dietrich Stapper, Gatte. 


Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich der Columbia League und 
der United League of America meinen dergzlich⸗ 


ften Danf aus fir die prompte Zablung dor 
$1000 Lebensverfiherung meihes berjtorbenen 


Gatten 
Hans Wolter 


aeftorben am 2. Nodember 1911. Tie pünftliche, 
fchnelle Erfüllung ihrer Berbindlichfeiten ber- 
dient alle MInerfenmuna, und ich fann allen mei« 
nen Verwandten und Freunden den Beitritt em 
pfehlen. Achtungsvoll 


Wiebte Wolter, 2023 


Union Str, 


Danffagung. 

Allen Freunden, Berwandten und Belannten 
den inniaiten Danf für ıbre berzlice Theilnab» 
me und die Ichönen Blumenfipenden bei der Pes 
erdigung unſeres unvergeßlichen Sohnes, Bru— 
ders und Schwagers 

Frauk Diekelmaun. 
Beſonders dem Herrn Paſtor Rahn und dem 
Presb. Chor für die troſtreichen Worte am 
Carge unferen berzlichen Dantf. 
Familie Diefelmann, 


Zur Erinnerung 


Mit wehmüthigem Herzen gedenlen wir heute 
an den Sterbetag unferes geliebten, unbergeßlts 
wen Sohnes 

Johann Ludwig Schoefemader, 
welcher heute vor einem Jahre, am 23. Nobems 
ber 1910, uns fo plögli durch den Tod genoms 
men wurde. 

Schon iit ein Sabre dabin aeflofien, feit Du 
lieber Eobn dein helles Auge für immer aux emt: 
gen Ruhe aefchloffen Haft. Der heutige Tag ruft 
ale Schmerzen, ruft alle Thränen wieder wach 
die wir geweint haben aus tiefltem Herzen, 

Dir allerliebiter Cohn. 

Etill in Gott bearüßen wir dıdh des Ubend> 
fpät, des Morgens früh — deiner bergeffen mwers 
den wir nie! 

*** Ruhe in Frieden. *** 


Gewidmet von deinen dich ewig liebenden 
— — und Bhilippina Schoe . 
erna 
Getamifter: Joſef, Wilhelm, HSerming, 
Rudolph, Augufe, Eliſabetha. 
9M. Huron —— 


walcheim. 


— er > Beusiier —— rat Bahn Ale von 
— 


Metropolitan: 
—* ie 5 ta 4 nu 
ges tiebhof au 
—— 
gps: FT “os. Kol Ki 


Kr I. — Bräf. Weed Dinad, Bel. 
Jatood Schwab, Suverintendent. 


— 


Auditorium 
Grosse Oper": 
Heute um 8: Traviate. Zetrazaint, TSanı 
marco, Paffi. Sen. Mufil-Dir.: Eampanini, 
Mitiwob um 8: Theis. Garden, Dufranne, 
Huberdeau, Gen-Mufil-DBir.: Campanini. 
Donnerätag um 8: Riaofetto. Zetrazaini, Bals 
i, Sammarco, Generals MNufil-Direltor: Campas 
nini. 
Spez. Deufäsaungb-EBgelner. Ropuläre Breife 
„Dänfel und Gretel” und Ballet. 
Breitag um 8: Samflan nnd Delila. Gerbille 
ade, Dalmores, Dufranne, Gen. Muftl-Die.: 
Campanini, 
Samdtag um 2: Gedrillen. Garden, Xehte, 
Zufau, Dufraune. Gen.:Mufil-Dir, Campanint 
Samstag um 8: Bob arelle, 50c bi3 > ‚50. 
Gapalleria Auiticana, —— und Ball 
Sonzten um 3: Mein Da Requiem. Breife 
50€ $1.50. Gen. De: Eampanin.. 
—8 —J a. Wittlorwat 
Montag um 8: Barbier von Gebliia. {u 
teaasie,, I * Ramella, Sammarco. Gen.-MufitBie.: 
ampanin 
i Hufen & Hamlin Piano gebraucht. 


— 


Jltinois 


Hebammen: Schule 


Das 18. Semeiter —IJ am 2 


Unterricht 1 ih oo. € l 
ae Sense — ur 


3155 sn, a.on tr 
noddidoſa. aw 


EMIL H, SCHINTZ - 


89W. Randeiph. nahe Olark Str. 


Geld. er A Ee 





Danksagungs 
| Geinfe Cape Go»! — arohier Kürbis oder 
Cranberrieg Stüd 15c 


( 
( 


— — ——— 
Fancy Domeſtic Schweizer⸗ 
füie — 


per 


‘ per Quart. 


e ⸗ * NINE ELLE AL GL mv SL DS DJ. 
; Mittwoch Abend Bleibt der Laden bis um 9 Uhr neöffnet. | 
— 


Tonnerftag (Dankjagungs-Tag) den ganzen Tag geſchloſſen. 
— DAL GL AL DD LED GL GL SG GL LE LI LT NG 


| Farcy Mais gefütter- 
te, troden gerupfte 


Turkeys, Pſd. 18!c 
Zancy Spring Enten, Pfd., 18!c 


Fench Gänie, per Kid 

Home dreiied Springhühner, Pfd......1% 
Keine magere Loin of Port, Efb...... 
Fanch Hinters. Spring Lamb, Pd...1: 
Fanch rolfed Rib Ronft, Pfund....... Ei 
Kleine magere Port Schulter, PBid..... 


Kauft bei Wicboldt das 


Dicar Wiayerd „Evelweih“ 
reines Schmal;, 
Be: fd 
Sie ft 
eirermnüfie, Bid — 
Home-made Brot, Laib. a 
—————— — 


7% 


230 


Fancy California er “ 


E ocob und fein, 

ver Dutzend.......... 
Fauch home growu Sellerie, 
weiß und zart, > 
AM Bündchen au 

J Blafaga grüne Eins x 
= itertrauben, — x 
Gier, direlt von der ® 
Sam, Dugßend......» 25 
Schinten, — ———— 
— 1534e0 
Ror⸗ Marte import. Sardi- 
nen, in Olivenöl, 5 
3 Büchien für 
Butterine, — 
mium ei 
„Gold Kreme*“, Bfd.. 


mim“ 
per 1 


Süßkartoffeln, Jer- 
fen Sweets, 
für 


ö— — — — — 


Pf 


od, 


29 


| 2. Tolay füße 
rauben, 
dc 


Rfund.... 
— —————— 
Buder, befter granulirter— 


mit Grocerk-Veitellung bon 
$1.00 oder mehr, 
10 Pfund für 


Int 


Süße Navel Oran- 
gen, groß 9% $ 


laftig, D8.. 
Waihburn Gold Medat, 
ge Billsbus 
ch 9 k 1. ©. .- 
156, b — ...17e 

eine gemiicdhte Rüf- > 
Be fea., Mfdın.n.... 16c 
Fichy Calif weichſchal. 
Walnüſſe, Pfd 


25 


Morlevs 


mn Wi ah 

— ———— — — 

Home⸗made 

Mince Pics 
) 
) 
\ 


Home-made 


? Kürbis-Pies.... 

EL GL NL N LAS 

Armours Very Beit Wiince 
Dient, 3 10c Pad.......25c 
Syan Duecn Dli- 

ven, 18 ®. — EEE 
Ve SB Roſinen — 
„Elod“ Marte, 238 
— ie... ode 
ztıa f'cy Zitronen. 
— ver Pfd...... 48 
chweiz. Eiernudeln ni 
fein od. grob, 2 Bod.. —* 
Sope zielle Kaffee⸗Demonſtra⸗ 
tion durch unſeren Nafice- 
en = Club Houſe 
Marke, währen der * 
Demonftration, un Böe 
Alte uni. 50e Thee- 

farten, Bid 

Deutſche ſüße Scho⸗ 

folade, 3 € 

Silver Seal Banner 
Lemon Eling Yfir- ihe 
ſiche, reg. 25c Büchſe. 48 


Fancy neue import. 


Layer Fei— 15 
1560 


gen, Pfo.. 


—ñi — 


—è — — — —ñ——— — ——————— 
(Weine und Liköre für den Dankfagungstag 


Gedar Brook (Bottled in Bond), 
8 Eommer alt Flalche......0.0.... 


Monogram Whisfen oder 
Kümmel, Flafche 


Galifornia Port oder Sherrhwein unfer. | 
1.50 Corte, 
per Gallone 


Danfjiagungs:Zabaf 


Yiidora, edte 3 für 2dc Havana 
Sigarre, Atite von 50, 2.25, ©t.. 


die 1.25 


52% 


Proof, 


' reauf, 


De 


lina Burgunder 


Aprikoien- oder Pfirfich- 
79 | di i ale, ir. ul, 
Fairlawn Whisten, garant. 100 
reg. 3.50, Sallone 
White Label Champagner od. Eyart:- 
| ag Puzansl ee für 
| ia TIrauben-Brandy, 3 Star® 
1.10 Wertb, Slatden t 39e 


22 


Dankſagungs-Candies 
Gemiſchter Candy, Pfd.. .. . ..... 10c 


x * > 4 24 4 


Deulſches Chealer 
Aufführnug von Gerhart Haupt⸗ 
manus „Hanneles Himmelfahrt“. 


Donnerſtag: „Der Bettelſtudent“. 


Gerhart Hauptmann's Traumdich— 
tung „Hannele's Himmelfahrt“ übte 
geſtern Abend im Deutſchen Theater 
ihren poetiſchen Zauber, ihre ergreifende 
Wirkung auf ein, wenn nicht ſehr gro— 
ßes, ſo doch mit Verſtändniß und 
Theilnahme lauſchendes Publikum aus. 
Das Werk ſtellt an die Darſteller und 
an die Spielleitung ziemlich hohe An— 


a | forderungen, die meiften Rollen erfor: 


Oml od. PMiorgan dc Zigarren, 
Ktiite von 50, 1.48; S für 
Julins Genfar Zigarre, Kifte 
von 50, 1.09; 10 für 

Prince Aibert Tabat, 16 

65€; 3 Unzen Püchle 

Pollacks Progreß Stogies, 

Kiſte von 100 


Lokalbericht. 
Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


Vierteljährliche Generalverſammlung. — 
Bericht des Vorſtandes—⸗ 


Der hieſige Zweigverband des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbun⸗ 
des hielt geſtern Abend unter Präſi— 
dent M. F. Girten ſeine vierteljährliche 
Generalverfammlung ab. Der Bor- 
jtand verwies in feinem Bericht hin- 
fichtlich der Tagfagung in Belleville 
auf den gebrudtenftonventsbericht und 
theilte bezüglich des Bantetts zur Feier 
des Deutichen QTages mit, daß ein 
Heiner finanzieller Erfolg zu verzeich- 
nen fei, hauptfächlid” infolge eines 
freimilligen Beitrags von $70 von 
Seiten eines Gönners. Weber den Tyi- 
nangbericht für das Halbjahr Februar: 
August 1911 jagt der Vorjtand, es 
fei daraus erfichtlih, daß haushälte- 
rifceh mit dem Gelde umgegangen mor=- 
den fei. ln Stelle des zurüdgetrete- 
nen Sefretärd, Herrn Karl Härting, 
perfieht jeht diefes Amt Herr Ernit 
G. Kufmurm unentgeltlih bi8 zum 
1. Januar. In die Stellen der vom 
Direktorium zurüdgetretenen Herren 
Kellermann, Kercher und Kraft find 
die Herren W. Filcher, Jakob Beder 
iind Hermann Löfide eingerüdt. Gejfel- 
lig zwar erfolgreich, hat das Volta» 
feft im Sommer aber einen ehlbe- 
traa von $38.02 hinterlaffen. 

Der Umzug am 4. Juli vereinte alle 
Gejellihaften mit ihren Fahnen bei 
der Feier. Da die Ausgaben $1461, 
die gefammelten Gelder aber nur 
.$1311.33 betrugen, jo fteuerten die 
Nusichußmitalieder je $10O bis $25 
bei. Es blieb dann aber noch immer 
ein Fehlbetrag von $150.33, und der 
Ausfhuß bittet, daß der Zmeig diejen 
Betrag beivilligen möge. Bom Schwa— 
benverein hat der Zmeig $100 zum Ge- 
Fhent erhalten und banfend angenom= 
men, feitend der QTurngemeinde murbe 
ihm der Saal zur Generalverfamm- 
lung unentgeltlih zur Verfügung ge- 
ſtellt. 

Der Vorſtand verweiſt die Vereine 
auf die am 26. Februar 1912 ftattfin- 
benden Wahlen der Direltoren und 
Delegaten. 

Der Zmeig hat etma 8500 zahlende 
Mitglieder, doch find feine Einnahmen 
gering, da fie nur 2 Cent? vom Mit- 
gliede oder etwa $170 das Jahr he— 
tragen. Mit dem Hinweis auf die Er» 
rungenfchaften und Ziele des Bundes 
verbindet der Vorftand ben Munich, 
daß alfe deutfchen Vereine, alle Logen, 


( Schhwahe Augen 


verurſachen Nerven⸗Krank⸗ 
heiten. 

Leute leiden an Kopf- 
ſchmerzen und Nerven— 
irantbeiten — fie nehmen 
rgend ein Heilmittel, er- 
ielen aber nur zeitwei- 
tige — Die Ur⸗ 

ſache zu heilen iſt das 
Wert eines 
Tüchtigen Augenarztes. 
Die Gefahr liegt in ſgwa⸗ 
— hen Augen. Cie zerftören 
das Nerben-Eyitem—bod 
wibt Ihr vieleicht aar nicht, daß Cure Au⸗ 
gen ihwad find Während der lebten 
, 15 Jahre in Chicago 
babe ih Taufende furirt, die als boffnungs 
105 aufgegeben waren, und ich tann e8 Ducdh 
Briefe in meiner Office beweiien. * hd möchte, 
br mürdet ein paar davon lefen, um 
feben, wie ih Staat, Gewächle, fallende Aus 
genlider, Häntchen, ichiefende Angen m. f. w. 
beile, opme Weiter oder Schmerzen. 

Ih unterfuhe Euh frei und fage Eud 
offen, ob Ihr Behandlung braudt. Meine 
Bedingungen find mäßig — leicht für Alle. 
Wollt Ihr lommen, che e8 zu fpät ift? 


ö Dr. 5 ©. CARTER 

pezia ir Augen-, Naien- and Hals 

Neue Nummer Tranöeiien Str., 2, 8 

N tummer 120 €. State 2. Sloor 
1 Ihür nördlih von Ihe Fair, Chicago. 
Epredfiunden: —— ze 


Chocolate Gream, 
Flavors, Pfund 
Starlight Peppermint Kiſſes, 

Pfund 

Bennut Candy, Riund 

Altort. Butter Cups, Bd....... 12c 
Geialzene Peanuts, Pfd 


afjortirte 


alle Kirchengejellichaften ohne Unter- 
ſchied des Zweckes, Politik oder Reli— 
gion, ihre Delegaten ernennen und 
dieſen Bund in Chicago zu dem ma— 
chen möchten, was er ſein ſollte und 
was er iſt in den öftlichen Staaten: ein 
Schug- und Trugbündniß für Ioyale 
Bürger diefes Landes, melche zu fei- 
nem Beiten deutfche Kunft, deutſche 
Sitte, deutfche Wifjenfchaft und deut- 
Ihen Karafter mit den anderen guten 
amerifanifhen igenfchaften = ver- 
Ichmolzen haben, jevoh auch verlan- 
gen, daß man fie ala politifch reife, 
gleihberechtigte Bürger diefes Landes 
anfieht. 
ı Der Vorftandöbericht wurde gutge- 
| heißen. Die Verfammlung faßte an- 
| Täplich des Ablebens von Ald. Her- 
| mann Bauler einen Irauerbefchluß 
und beihloß, daß die Delegaten M. 
Girten, Ernft Kußmwurm, Dr. F. Hur- 
mann, Otto Cummerom, Franz Do- 
niat, 03. Danziger den Verband bei 
dem Leichenbegängniß vertreten follen. 
Ueber das Voltäfeft, welches. im Mai 
in Brand's Park abaehalten werben 
joll, wurde lange berathen. Man hofft 
auf allfeitige thatträftigellnterftügung 
der Vereine. 


——,o — — 


rbeitet mit Unterbilanz. 


Aus dem Jahresausweis der Chicago & 
Alton-Bahn, 

Die Chicago & Alton - Eifenbahn- 
gejelichaft hat joeben ihren Kaſſen— 
ausweis für das am 30. Juni abge— 

laufene Geſchäftsjahr bekannt gegeben. 
Es erhellt daraus, daß ſie während 
des Jahres Geſammteinnahmen im 
Betrage von $14,597,519 erzielt hat, 
ı $1,234,162, oder 9.24 Prozent mehr, 
als im Vorjahr. Sie rechnet aber ein 
verhältnigmäßig noch weit größeres 
Steigen der Betriebstoften por. Diele 
hätten fich nach) der Aufftellung auf 
$10,269,240 belaufen und mären da= 
mit um $1,781,509, oder 20.91 Pro- 
zent höher gemwejen, ala im Vorjahr. 
Die Reineinnahme ($3,723,278) mar 
biernadh um $547,554 oerinaer, ala im 
ı Nabre ubor, und reichte nicht auß zur 
Begleichung aller laufenden VBerbind- 
lichteiten. Ein fchon vorhanden geive- 
feneg Defizit von $250,991 ift unter 
zen Umftänben um $97,605 gemad)- 
en. 
— —— — 


Die Herder⸗Loge. 


Schöne Feier ihres Stiftungsfeſtes in der 
Wicker Park⸗Halle. 

In der Wicker Park-Holle beging 
geſtern Abend die deutſche. Freimaurer— 
Loge Herder Nr. 669 ihr 41. Stif— 
tungsfeſt, an welchem ſich ungefähr 
400 Perſonen betheiligten, unter ihnen 
Beamte und Mitglieder anderer Frei— 
maurer⸗Logen. Meiſter vom Stuhl 
Charles Vietzen hielt die Feſtrede, und 
auch Herr F. von W. Wyſow, Altmei—⸗ 
ſter der Loge und Deputh⸗Großmeiſter 
der deutſchen Logen des Staates, hielt 
eine Anſprache. Die Feier beſtand aus 
einem Bankett, einem ſchönen muſika— 
liſchen Programm, an deſſen Ausfüh— 
rung ſich die Herder-⸗Geſangsſektion 
unter Herrn Böhler, Frl. A. Buehler 
und die Herren Adolf Gill und Hans 
Vogt, alle geſanglich, betheiligten, und 
einem Ball. 


— Unter der Anklage, eine, an einer 
Erbichaft mitbetheiligte Schmwefter mit 
arfenikhaltigen Bonbons zu vergiften 
gejucht zu Haben, wurde zu Olmüb, 
Mähren, die Dienftmagd Franziska 
Benirichla in Haft genommen. 


dern tüggtıige Schauspieler, ebenjo di: 
Enjemdlelzenen, und die Erfcheinung 
der Iraumgejtalten verlangt gefchictte 
Snizenirung und Beleuhtung. Nur 
die Erfüllung diefer Bedingungen ver: 
| mag dem Stüd auf der Bühne zu dem 
bom Dichter beabfichtigten Eindrud zu 
| verhelfen, und daß der Gefammt: 
| eindruf der geftrigen Vorftellung ein 
| ftarfer und eindringlicher war, ftellt der 
| Leiftungsfähigteit des Deutfchen Thea- 
| terS ein qutes Zeugniß aus. Sehr 
ehrenvoll löfte Frl. v. Morpurgo ihre 
Aufgabe als „Hannele.” Das mutter: 
loje, vom Stiefpater, einem Gäufer, 
mißhandelte und zur Verzweiflung ge: 
| triebene Rind, das fich in kalter Win- 
ternacht in den Teich ftürzt, um dann 
ı im Armenhaufe zu fterben, hatte in der 
| jungen Künftlerin eine fhon äußerlich 
| ſehr ſympathiſche Vertreterin. Die 
Verſönlichteit und die Stimme der 
| Darftellerin eigneten fich vortrefflich zu 
| der Rolle, und die mannigfachen Vor— 
aange in der Eeele der Sterbenden, im 
| Wachen tie im Iraume, Angft, Sehn: 
Tut, Verzüdung, ' Erinnerungen an 
| den Religionzunterrit, an Kinder— 
| märdien, an die verftorbene Mutter, 
| wurden durch Frl. vd. Morpurgo’s De- 
Hamation, Mienen= und Geberbvenfpiel 
in [chlicht-natürlicher und darum defto 
ergreifenderer MWeife verfinnlicht. Den 

Lehrer Gottwald, den Hannele als ein- 

zigen Freund verehrt und den das im 

Kinde erwachende Weib liebt, ſpielte 

Herr Koppee in den Wirklichkeits⸗ wie 

in den Traumſzenen mit einfacher 

Herzlichkeit, welche ſehr anſprach, in— 

dem er ſich hütete, in einen gezierten, 

geſchraubten Ton zu verfallen, ein Feh— 
ler, von welchem Frau von Rofft, als 

Diakoniffin, nicht ganz freizufprechen 

ift. Frau dv. Rofft fpradh, namentlich 

im erjten Theile, etwas zu langjam 

und in einem Ione, welcher Natürlich- 
feit vermiffen ließ. Die weniger um» 
fangreichen Rollen waren faft durdh- 
iweg in guten Händen, fo befonders der 
Maurer Mattern, den Herr Danner, 
und der Dorffchneider, den Herr Lö— 
menfeld fpielte. Die Worte der Mut: 
ter jprach rau v. Jagemann, die auch 
in ihrer Erfcheinung das im Elend ge- 
ftorbene Weib treffend darftellte, fehr 
gut, und die drei Engel wurden bon 
den Damen Bender, Blanfe und 
Crone fchön und Iieblich verkörpert. 
Herr Schaff war ala Seidel recht be- 
friedigend, ebenfo Herr Molter-Drems 
als Amtsporfteher und Herr Wulf als 
Plefchte, jowie die Damen v. Wegern 
und Tiefe ala Tulpe und Hedivig. 
Ueberhaupt wurden die Urmenhäusler: 
ſzenen, ſowohl im erſten wie im zwei— 
ten Theil, ganz vortrefflich geſpielt. 
Im Todesengel, der zwar nichts zu 
ſprechen hat, aber ſeine ſtumme Rolle 
packend ausführte, vermuthete man 
wohl nicht mit Unrecht Direktor Ha⸗ 
niſch. Die Beleuchtungseffekte uͤnd 
das ganze Bühnen-Arraͤngement wa— 
ren hinreichend, und es läßt ſich ſagen, 
daß nach Maßgabe der vorhandenen 
Mittel das Möglichſte geleiſtet wor— 
den ijt. Kapellmeifter vo, DWegern 
forgte für recht fimmungsvolle Mufit. 
Eine Wiederholung des fchönen Mer- 
tes hat die Direktion zmar nicht in 
Ausficht geftellt, Hoffentlich fäßt fie 
ſich aber dazu herbei, damit Alle, 
welche jetzt darauf aufmerkſam gemacht 
worden ſind, es ſehen können. 

Heute und morgen Abend wird 
„Wiener Blut“, Walzer-Operette von 
Johann Strauß, wiederholi, am Don— 
nerſtag Nachmittag „Die Fledermaus“, 
und am Donnerſtag Abend geht Mil— 
löcker's Operette „Der Bettelftudent“ 
eritmalig in Szene. 


men 


Trei an Hämorrhoiden: 
Leidende 


Am anderen Morgen wundern fich fchwer 

Grfrantte, weshalb fie diefe munder- 
bare Pyramid Hämsrrhoiden Hei- 
fung nicht zuvor verfucdht haben. 


ie ift frei. 


Indem hr eine freie Probe biejer 
wunderbaren Pyramid Bile Eure 
macht, jeid Yhr ficher, dab hr 
das Rechte nehmt. Nichts wirkt ent- 
täufchender, als etwas zu taufen, 
das mwerthlos if. Deshalb fchreibt 
fofort an die Poramid Drug Eo,, 
Marjhall, Mich., wegen eines „freien 
Probepadet3, und überzeugt Euch, daß 
es eine jichere, fchnelle und permanente 
Heilung bewirkt. Die Probe ermöglicht 
es Euch, während der Nacht ruhig zu 
Thlafen, und am Morgen mwerbet Ybhr 
zur nächſten Apotheke eilen, meil Ahr 
nicht ander& fünnt, und baß reguläre 
50c Padet kaufen, welches Euch ge- 
fund madt und erhält. Geid ficher, 
daß Yhr das PVerlangte erhaltet. 

Gebraucht den untenstehenden Kou- 
pon und füllt ihn mit Eurem Namen 
und Xbdrejfe aus. 


wreier Padet:Roupon 


Fült die untenftehenden Linien mit Eu. 
rem Namen und Mdreffe aus, [öneibet den 
Koupon aus und fhidt ihn an bie Pyramib 
Drug Company, 409 Bldg., Mars 
ball, Mic, Eine wWrode der großartigen 

oramid Pile Cure wird Euch kann fofori 
m oft in einfahem Umfdlag zuge 
andi. 


| 
| 
| 
| 
| 
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2.050 SE 
Zuge Vormittag offeriren STATE 
mir zum Berfauf ungefähr : sT. 

150 YTuchkleider, merth biß zu $15. 
Ihr könnt eins dieſer w 
7.0 


Kleider faufen zu dem 


niedrigen Preiſe von.. 
Bre ch 


—— —— — 


Seal Plüſche, 


524 Plüſch-Coals zu 10. 95 

Coats, gemacht aus ſehr feinem Gealette 

Plüſch, mit garantirtem At— 
.95 

gen und Manſchetten, bis zu u 

524 MWerthe, für nur 

Echte Sealette Plüſch Coats, gemacht in dem 

großen Shawl-Effekt, mit Manſchetten und 

tin; 52 Zoll lang. Regulä— 

rer 37.50 Werth, ſpeziell zu 


Morgen bieten wir zum Verkauf 150 Plüſch 
las gefüttert. Großer Kra— 

37.50 Plüſch⸗Coats zu 13.50 
einem großen Ornament. 
Gefüttert mit Skinner Sa— 1 830 


Blaue und graue 


() The sStore_of Maryelous Va!ue, 
—————— 


Debfachen, Coats, Suits etc. zu erflaunlihen Berabfebungen markirt 


Wir haben uns entjhloffen, morgen und jeden Tag bis zum Danffagungstag unfere Refords zu übertreffen, indem wir moderne Waaren bieten, mie 


Karaculs, Yelours und Pebe jeder Art, einfhliehlih Fuhspeb, 
Z5> Wollspeiz in Shwarz und blau, Minks, Eynz, Zudfon Seal Coats, Biber 
| Coats, Near Seal Coats, Yony Coats etc. zu Herabfeßungen von 13 bis 14 


B 53 ift Eure Sache, anderswo den Preis zu erfragen und Vergleiche anzuftellen — aber ehe Yhr kauft, verfäumt nicht, unfer 
Lager zu befichtigen, denn Ihr werdet finden, daß wir halten, was wir veripredhen. 


"Noch einige jener Pony Coat3, melche lebte 


‚Senjationelle Pelzwaaren Bargains 


Extra ſpeziell — Der größte Pelz— 


— — gg 


— — 
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Just South of 
Madison St. 


9— 


* er Preis, zu welchem mir ungen, 


D fähr 100 feparate Stirts, $5 
mertb, räumen werben, wirb morgen 
eine Menge Kunden 

anloden. Eure unbe $ 1;% 
fchräntte Auswahl zu.. —— 


Rekords 


580 Pony Goats für 32.45 


Moche eine Senjation verurfachten. E3 find 
feine Marmot Mint, River 

Mint u. Near-Seal Eoat3, 

merth bi3 zu $80. Zum 

Verkauf morgen für 


820 Chinchilla Coats zu 9.75 


Wünſcht Ihr einen Coat, der der außerge- 
wöhnlichſte je offerirte Werth iſt, kommt und 
ſehet dieſe feinen Chinchilla 
Coats. Schön gemacht, hübſche .75 
Facon, poſitiv bis zu $20.00 = 
merth; in diefem Verkauf für.. 


Echte naturfarbige 


$15, zum 


franz. 
mit 
gefüttert, 


$25 Goat8 zu 12.75. 
Sehr feine Chiffon Broadeloth Conts mit 
Perſian beſetztem Kragen und Cuffs, 52 


Zoll lang. gar. Futter, werth 12 75 
* 


bis $25, morgen für 
$40 Belz:Coat3 gehen zu 21.50 


Bergmolf Sets, werth 


6.30 


Verkauf für. 
Schwarze und braune 

Coney Sets, 
Stinner Satin 


Bargain des Yahres. 


und Grau — begeh- 
renswertheſte Farben — 
alles hochfeine Pelzſa— 
chen; ſonſt 850 bis 
860 — hier morgen 
das Set zu 


Dieſer Snit Bargain nur 
— — — — — — — — 
für Montana Borgen 


300 Suit3, in den neuejten Yacons und 


AHlasta Fuchs und 
Wolf Sets, in Naturfarbe, Schwarz, Braun 


Badger Sets, werth 
820, zum 9 95 


Verkauf für. 


Braune Marmot Sets, 
mwerth $25. Ein mun« 
dervoller Werth, mar= 
firt zu 


Ei 


$13.50 Garacnl Goats zu 5.95. 
Dieje find 52 Zoll lang, jatingefüttert. 
Dies tit eine Offerte, die nie wieder gebos 
ten werden fann. Meg. 13.50 > 9 
Coats, ſpeziell morgen zu 


810 Wendbare Coats, zu $3.98. 


u. brauner meh 
biö zu #40, melde wir of> 
feriren für nur 
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Brieffaften., 
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A. L. — Ein 5 Cents⸗Stück aus dem Jahre 
1863 hat feinen befonderen Werth. 


A. R. 100. — Die Poſtverwaltung berlauft 
Briefmarten auch, in großen Poſten nicht billiger 
als im Kleinverſchielß und gewährt keine Rua— 
batte. 


H. M. — Wenn der Roman ſchon im Druch 
erſchienen iſt, was wir bezweifeln, ſo lönnen Sie 
ibn dur roh & Co., 59 Dit wionore Etr., 
oder Koeling & Nlappenbad, 161 W. Adam“ 
Etr., beziehen. 


R, ®. — Sie finden die biefigen Maurer- 
Logen auf Seite 31 umd 32 des „City Direc- 
tory“ aufgeführt. 

RW: ©, Wilder, Ned. — Das „Great Council“ 
des Orden der „Amproded Red Men“ bat feiner 
ik bier im Gebäude 230 ©. LaSalle SiY. 
Stroßfefretär ift Wilfon Broofs. — Cine ad) 
fhrift für Tabakpflanzer ilt uns nicht betaunt, 
indefien wird im der in Richmond, Ba., erfcei- 
nenden Fadzeitihrift „Southern PBlanter“ aud) 
auf den Tabalban Bedacht genommen. —J Tur 
Rachfendung eingelaufener Antworten auf Its 
ferate wird mi das nötbine Porto berechnet. 

Frau A. ®. — Porbedinqungen für, bie 
Aufnabme im  ftädtifhen Lehrer » Seminar 
(„Zeahers’ College”) find, daß Der oder D'e 
Netreffende einen vierjährigen Murfus in eincı 
ftädtiihen Hochlchule durhaemadt bat und Brü 
funaen, die am Ende des 2., 3. und 4. Sabres 
abzulegen find, gut bejteht. Der_Sturfus des Ce: 
minars ift ein aweijähriger. Collten Röglinge 
des Seminars, nahdem fie dieſes durggemagt 
nicht fofort Anftelung an Htädtifhen Echuley Mir 
den, fo fönnen fie faft mit Sicherheit darauf 
zäblen, daß cin foldes fi ihnen in einem, der 
Randbezirte don Kool County Bieten wiirde. 
Auf Grund der praftiihen Erfabrung, - welche 
fie dort jammeln, fönnen, fie fpäter gleih in 
die amweite oder dritte Gehaltstlaffe des ftüdti- 
ſchen Schuldienſtes eintreten. 

Ih. Sch. — Namen und Ndrefie jenes B- 
fRonet Beamten ift ung nicht befannt. Adreifirzt 
Cie einfah „Kommiffioner of \mmigration”, 
der Brief wird dann Icon richtig abgeliefert 
werden. 

B. G. Sedgwid Etr. — Solde Firmen find. 
Coderitrom Bro3., 126 €. Clinton Etr.; E. %. 
Braithiwaite & Co., 612 ©. Canal Str.: und E. 
W, VBredemeier & Eo., 345 WB. Midigan Ltr. 

B.M — © erideini “ Deutihland Fe 
Ragdzeitung, in weilen Verlag und mo Ta 
man Sonen in der Buchbandlung von Kroch & 
&o., 59 Oft Monroe Str.. oder Koelling & Klap 
penbad, 161 W. Atams Str., fagen. — Das 
Gichenbolz ift daß härtere. 

N. California. Vielerlei Urſachen 
tönnen ein Anſchwelien der Füße bei den Pfer⸗ 
den bewirten; fehr leicht ſtellen fich dexartige 
Anſchwellungen ein, wenn Arbeitspferde für län⸗ 
ger ais zwei Tage ohne Bewegung im Stall» 
fteben. 


B. 3. — D5 jener _ungarifhe General beut? 
noch lebt, fönnen wir Ihnen nit fagen, — Ha*: 
fer Kranz Nofef wurde am 8. Juni 1867 zum 
König bon Ungarn aelrönt. i 

Kanajäbriger Lefer. — Bern bat 
50 Gente-Goldftiid aus dem Jahre 1853, rum) 
ift und Sterne, fowie den Buchltaben „D“ auf: 
weift, hat es einen Wertb von $1.00; wenn 2% 
actedia ift und das Bild der Freiheitsgöttin 
träat, einen folden von 75 Eente. 

Referin -—- Wenn die federn in_ feiner 
Meife bearbeitet find, beträgt der ZoU 20, an« 
derenfalls 60 Prozent des Wertded. 

Math. H. —- 1) Das foll beiken, dab bie 
„Abendpoft“ feine Prämien gibt. — 2) Die 
bieiigen Straßenbabn-Gefelfchaften _ verlaufen 
feinerlet Karten, alio aud teine Nabresfarten. — 
3) Das neue Einbürgerungdgefek, das für den 
Fall Ihres Baters ailt, verlangt, dab der An» 
ſucher die engliſche Sprache ſprechen lann. — 
Wenn Cie diefed Land zu Nbrer Heimatb ma- 
hen und nicht politifh rechtlos bleiben wollen, 
fo müffen Sie einfah Bürger werben. 

2. 26. — Wenn Cie Bewelfe haben, daß fit 
der Anwalt betrügerifhen oder font unberufs- 
mäßianen Verhaltens Ihuldin aemadt bat, und 
dıiele Beweife der Anmwaltälammer unterbreiten 
fo wird bie legtere aegen ben Anwalt borgeber 
um feine Yusichließung and dem Wdbolater- 
ftande zu. erwirien. Koften entiichen Ihnen 
daraus nicht. 

A. B., N. Halfted Etr. — E8 ilt fein Grund 
san. warum ber Betreffende, wenn er das 
Geſchaft gelernt bat, in, bie 
„Union“ finden follte. . in diefem 
Fade find durchgängig Kry do nicht in allen 
Etädten gleih. — 2) Wie bie Einwanderungs- 
behörde in Betreff der Zulaffung des Mädchens 
en*iheiden wird, lännen wir unmdalic boraus: 
faeen. Die Entiheldungen find oft vet wunder: 
barlich. 

Abonnent. — Es aibt feine gefeuliche 
Taxe der ————— Der Antalt ri 
wenn ibm ein Fa angerennen wird, für -feine 
Arbeit verlangen was er will. 

. &., Burnfide, — Will der verunglüdte Ur- 
ter ben u. er auf abenerfag ber» 
Pr 
ninlat Tann im 


der Sade nichts 
& die Klage Erfo De, 
tönnen, dat —— 


nicht 


Morgen früh ſtellen wir zumVerkauf eine 
beſchränkte Partie extra feiner ſchwarzer 
franz. Coney Coats, werth 


21.50 
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aus jehr feinen Miichungen, 
VBroadeloth® und Novelties 
— * ſind ſo hoch wie 
% 


Koitenpreis verfauft für 


9. 9. B., Millard Ave. — Hölzerne Zäune 
dürfen laut ftädtifcher Verorbnung nicht über 8 
Yu Doch gebaut werden. 

Srau W., Halfted Str. — Kochbücher lön 
nen Sie in jeder Buchhandlung faufen, E3 gibt 
deren eine ganze Auewahl, in deuticher Towoh! 
wie in engliicher Eprade, für die einfadhe Wie 
für die feinere Küche. 

FR. — 1) Um in Illinois auf Scheidung Ma- 
gen zu fönnen, muß man ein Jahr im Ctaate 
anfällig fein. Obre Anwalt Tönnen Cie Die 
Klage nicht betreiben, — 2) Zur Landung als 
Eimvanderer ift berechtigt, wer bon der Ei 
wanderungsbehörde augelafien wird. 

©. A., Hohne Ave. — Die Höhe der Etrafe. 
weidhe in Deutihland gegen i 
verhangt wird, iſt verſchieden nach den Umſtän— 
den des Falles. Wurde eine Geldſtrafe ver— 
bängt, fo lann ſolche durch Beſchlagnahmung 
zum entſprechenden Betrage aus der einem 
Flüchtlinge etwa zufallenden Erbſchaft eingetrie— 
en werden. 

* * 

Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear» 
born Str, Zimmer 1444--48 Uunity⸗Gebaude. 
ibt nadftehende Auskunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

Frau M. — 1) Ihre friibere Frage wurd. 
bereits beantwortet und läßt fih nicht anders 
beantworten, Der Unterzeihner des Badtvertra: 
ges iit haftbar für die Miethe bis zum Ende der 
PBadıtzeit. — 2) PBaut Jemand ein Haus oder 
macht Xerbefferungen daran, fo ift es feine 
Pflicht, von dem Kontraltor eine eidlihe Be- 
fdeinigung darüber zu erlangen, daß Wrbeit 
und Material boU bezahlt find. Andernfalls hat 
fowohl der unbezjablte Materiallieferant wie 
der unbezaflte Arbeiter ein „Lien“ auf dus 
Benin Solches „Zien“ muß jedoch innerbalo 
der gejeglihen Friſt eingetragen werden, um 
ſeine Giltigteit nicht zu verlieren. 

F. K., Weſtern Abe. — 1) Wenn im Pachtver 
trãge vorgeſehen iſt, daß der Eigenthümer das 
Recht hat, in oder an den vermietheten Roöumen 
gewiſſe Äusbeſſerungen zu machen, ſo iſt es die 
Ptlicht des Miethers, das Betreten einer Räume 
dem Eigenthümer behufs Vornahme ſolcher Aus— 
beſſerungen zu geſtatten. Enthält der PBadhtver- 
trag ſolche Beſtimmung. und der Miether ver— 
weigert die Erfüllung, ſo hat er den Badtver: 
trag gebrochen, und es lann auf Herausſetzung 
aeflagt werden. — 2) Will Nemand das Bür- 
gerrecht erwerben, fo muß er mit zwei Beugen 
die feinen guten Karalter bejtätigen können, bor. 
Geriht lommen. 


u. E. 24, — Läbt ein berheiratheter Mann 
feine Schweiter Geld behalten, welmes ihm au- 
titefbezahlt worden ift, und das Geld nebö.. 
dem Manne, fo bat feine frau fein Anrecht 
darauf. fo lange der Mann lebt. Die Frau tit 
nıays verechtigt, bon der Echweiter da3 Geld oder 
das Bantbud) zu fordern. 


Abonnent. Eind die nemietheien 
Räumlichleiten_unbewoßnbar, fo fanıı der Mie:» 
tber nicht gezwungen werden, darin zu bleiben. 
Ev lange er jedoh darin bleibt, muß er bi? 
Miietde bezahlen. 


— —— 


ſKirk & Co.'s Praäͤmienraäume. 


Die Firma James S. Kirk K Eo,, 
Fabrifanten der „American Family 
Soap“, unterhalten drei Prämienräu- 
me, die mie folgt gelegen find: Nr. 
108 Oft Michigan Straße, 1547 Mil- 
mwaufee Une. und 6426 Süd Halfted 
Straße. Das Lager von Prämien, 
melche für Umfchläge der „American 
Family Soap“ foftenfrei verabfolgt 
werden, it in ben brei Prämienräu> 
men das gleiche. Diele der Prämien 
find in der Anzeige der Yyirma "ame 
©. Kirf & Co. aufgeführt, welche die 
Leſer an anderer Stelle der heutigen 
Ausgabe finden. 

— — 


Sucht feine Lieben. 


Der 5Ojährige Mufiter Donald 
Graham hat geftern die Polizei erfucht, 
doch Nachforſchungen anzuftellen nad 
dem Verbleib feiner 30jährigen Gattin 
und feiner fieben Jahre alten Tochter 
Lene. Mutter und Kind feien am 18. 
November mährend der Fahrt von 
Appleton, Wis., nach Chicago fpurlos 
verſchwunden. 


RER 
er 
ie, Dub 


Serges, 


.75 


25 werth, ohne Rückſicht auf — 


| 
| 
| 


' 


| 


! 


Militärflüchtige ; 
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deres wünſchenswerthes 
hübſchen und zeitgemäßen Fa— 
cons darin eingeſchloſſen, zu... 


Schiffskarten! 


85 bis 81 billiger als 


irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre⸗Paris, Berlin, Oderberg. 
Wien, Budapeit, Temesvar, Szegedin, 
Arad, Trieft, Finme, Liban ufw. 


Gepäd don Haufe augeholt und auf Dumpfer 
befördert. Wir garantiren extra feine Bedie⸗ 
a deutfchsungariihe Agentur im 

Kommt und überzennt Eu). 
Internationale Schiffs-Agentur 
Man beaäte: 

1568 Nord »alited Str. 

Bwifchen Elybourn und Nortb Avenue. | 
ol3dinofa® 
* 
Schiffs-Karten 
Billiger als irgendwo. 
Nommt und überzeugt Eu. 
DE ee — 
bar und allen Plahen in Euro 
Von New Vort nach Rotterdam $45.00 u. auf. 
in 1. Ralüte, 837,50 in 2, statlite, 
Abfahrt von Chicago am 5. und 19. Dezember 
und nm ?2. und 16. Januar. 
Ehnellaug nad New York obne Umftelgen. 
= = Mederzablung. 
Keinerlei yesitahagze one 
— Unnüge Yuslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Gröfte Deutidlingarifhe Agentur in GChicags- 
140 N. Dearborn Str., Ede Nanbolph Str. 
Offen 8 Morgens Bis 6 Ubendbs. Eonnt, 9—12, 
Sol.bidofa* 
Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen 
notariell 
Vollmachten Mali 
Erbſchaften eingesosen. 
K. W. Kempi, 
84 La Salle Str. 
Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
171eb,difrfon® 


Schiffs-Sarten 


Niedrigfte Raten von unb nad Europa. 
Beite Altommodationen. Schnellite Schiffe. 


Gilenbahn - arten 


._ ne Theilen ber Re — 
Raten * New York A 63 


Offen Abends bis 8. Sonntags bis 5 Abende, 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


— —* Str., Chicago. 
Ügenten fi Damp s und Eifens 
at . u 


den Namen und Nummer Eures Dfend, 
Wir baden für jeden Ofen 


fen- Theile. 


Bringt 
H. MARGOLIS, 


597 Milwaukee Ave. 
Huron Str. 


Gegenüber 


» Bartie von Coat3, aus weichen Stoffen 
bergeitellt, Tiwo-Tones Stoffe und ans 
Vaterial, 


3.98 


Sr eg we hp 3 1. 7 Fr 4 
Wu. 6. HEINEMANN & 60. ° 


in 


Finangielles. 


First Trust and 


G 


2569500008020090560600565659809090 0990902022000 PEITOROENISH 


SG 


he 


RER 


ne 


Savings Bank | 


Rage — Grund » Blur im 
Gebäude der Firft National 
Banl,. Monrse unb Dear 
born Strafe — die ber 
quemfte in ber Stadt 


3% an Spareinlagen 


Yrompte und Höflice Be 
bienung und abſolute Si⸗ 
cherheit werden Einlegern 
geboten. 
JANES B. FORGAN, Brüfibend 
EMILE K. BOISOT, Bige-Brif, 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, 

eich, wie groß eines Mannes 
ommen, ift Reichthum und Gelbfts 
Ränbigtet unmöglid, Veginmt 
jet, Euer Geld zu jparen. a. 
bezahlen 3% Binfen auf Sparsäin- 
lagen. — Binfen halbjährlich guts 
geifhrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Sambtag Nbend von 69 Uhr. 


bill” 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erfie Sypotheten, 


Sihere Geldanlagen 


Berleiden Geld auf Grundeigenthum zum 


wiebrigften seitgemäßen fe 
-Canadlan Pacitio Dampfsohiffe- 
ae ae 
nad eo 


S 
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Unſer Laden iſt nächſten Donnerſtag, Dankſagungstag, geſchloſſen. 


Drei Star franz 

Brandy, imp. in 
a 

— 1.10 

Broche Kümmel; 

import. in Glas 

ſweziell für mor- 


Fe 1.10 


Lowest 


oston 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Prices Our 


Chief Attractions 
! osſc 
mer Rbe, 
Preis 98c;—8 Jahre 
alter Portwein, reg. 
Prei8 590, Ntombi- 
nationsDfferte, die 
TE TE FE EEE 


Feiner Ealifornia 
Brandt, reg. Preis 
—  Gudenbei- 
regufärer 


3 Flaſchen fiir 


1.85 


34. jührlidyger Dankfagunas Turkey - Berkauf 
beginnt morgen, S:30 Bar- 


mittags in 


Diejes Nahr im Bajement, fo 


faufszmweige mehr Plat einräumen fönnen. 


dem Bnlement. 


daß tpir Diefen jtet3 Iwachjenden Ver 
Das Baſement iſt leicht 


mit 21 Fahrſtühlen, bewegliche Trebpe und ſechs reguläre Treppen zu 


erreichen. 


Morgen offeriren wir 175,000 Pfund 


Feinſte, fancy, junge, korngefüt— 


terte, trocken 


Gänſe, Enten, Wild ete. 


gerupfte Turkeys 


1 Wangonladung Cape Cod Kronsbeeren, 1 
Waggonladung Jerſey Süß-Kartoffeln, 
Grown“ Celery, 1911 gemiſchte 


10,000 Bündel fancy 
Orangen, Früchte, 


„Home 


Nüſſe, Tanfia- 


gungstag-Gandies und fo weiter, und jo weiter. 


Alles tit gerant. al3 das 


\ Beite, mas der Marft bietet, u. and) volles Ge: 
wicht; auf dei berühmten „Moneymweigbt Wagen“ geivogen. 
Ihr befommt bier für mas Ihr bezahlt 


Beachtet, 
den ganzen Turkey, und die 


Preiſe ſind trotzdem die niedrigſſten in ganz Chicago. 


Krons: | 
beeren. 


Ranch Cape God — 
Kronsbeeren, fei 
ne u. gute dunktel— 
rothe Waare, 


be 


Quart. 


fen 
getrocknete 
Pfund für 


Turkeys 


seinite Corn ed troden ge- 
rupfte junge Turfens, Direft von 
Eountrh 
Erpreß erbalten, 
das, Pfund 


Süß-Rartoffeln — Fancy Jer— 
Süßfartoffeln, 


Gelery. 


Fch Home Gromm 
Gelern, voll ge: 
bleicht — aut md 
zart, arobe volle 
Windel, 10,000 
Pündel für 


15€ 


Bündel. 


Durch 


18c 


beſte Kiln 


fünf 


Eine Dankſagung-Senſation: 588. 859 und 310 


Winter-Coats, 


5 


suits und Drefles für 


Damen, 85 


Eine bemerfenswerthe Dantfagunastag-Spezialität — etwa 1200 jehr beliebte und moderne 
i Winter-GCoat3, Kleider und Suits; urtheilt nach einigen 3 
bier illuftrirten Moden; eingejchlofjen find: 


Warme Winter-Coatz in PBolo-Moden, mit breitem Gür- 
tel, hohem zugefnöpften Sturmfragen und umgemenbeten 


JCuffs. 


Schwarze Coats in voller Länge, mit langem be— 


ſtickten Shawl-Kragen oder zugeſpitztem Kragen und gro— 
a ben NRevers, bejegt mit Sammet und breiten Braids. Hun- 
derte von Meifaline-, Corduroy- und Sammet-Kieidern, 


alle Sorten von quien Moden; 
machte Suits, feine Serges, 
die neuen furzen Coat-Effette, 


ferner 
Worſteds, 
feines 


150 Tchneiderge- 
Milhungen etc., 
Satin-Futter — 


$tleidungsftüde, die gemacht wurden, um für $8.00, $9.00 


und $10. 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der alte Wohnſitz der Familie Bryant 
von herrn Wm. C. Seipp angekauft. 
Der Wohnſitz der Familie Bryant, 

an Michigan Avbenue, ſüdlich von 22. 

Straße, iſt zum Preiſe von $185,000 

in die Hände von Herrn Wm. C. Seipp 

übergegangen. Das Grundſtück mißt 

200 bei 161 Fuß, und das darauf be— 

findliche Wohnhaus iſt von parkartigen 

Gartenanlagen umgeben. Gekauft 

wurde der Platz von Henry B. Bryant 

im Jahre 1860. Bewohnt iſt er bisher 

von Herrn W. Bryant worden, dem 

Hauptinhaber der Handelsſchule von 

Bryant & Stratton. Dwight S. 

Bryant, in Paſadena, und Frau C. A. 

Guernſeh, geb. Bryant, in Los Ange— 

les waren Miteigenthümer. Herr 

Seipp hat als Theilzahlung ein auf 

66000 bewerthetes Zinshaus an der 
Norbdweſtecke von Greenwood Avenue 


00 verkauft zu werden. Auswahl zu.. 


und 52. Straße an die Verkäufer ab— 


getreten. Was er mit ſeiner Erwer— 
bung anfangen wird, weiß er vorläu— 
fig ſelber noch nicht. Dieſe ſtößt nach 
Süden und nach Norden zu an Grund— 
ſtücke, welche der Frau Bertha Palmer 
gehören, und liegt inmitten desBezirks, 
nach welchem ſich neuerdings das Au— 
tomobilgeſchäft verzogen hat. 

Der 


ftüde 114—118 Oft 31: Straße ge- 
pachtet und die darauf befindlichen Ge- 
bäude für $15,000 fäuflich übernom- 
men. Der Pachtfontraft lautet auf 
99 Yahre und fett die Bachtrate 
die erften fünf Nahre auf $1750 das 
Jahr, für die Reftvauer de Terming 
auf jährlich $2000 feit, doch fteht dem 


Pächter das Recht zu, den Pla inner: | 


halb von zehn Jahren zum Preife von 
350,000 zu faufen. 

Die Hibernian Banking Aff’n. hat 
der Late Shore Building Eo,, melche 
an der Sübmejtede der Seeufer-PBro- 


| 
I 


Reftaurateur Walter Pomers | 
bat von Henry Botsford die Grund: | 


für | 


85.00 


menabe und der Daf Straße ein zehn- 
öcdiges Zinshaus aufführen läßt, ein 
Baudarlehen von $350,000 gewährt. 

| , Elmer 2. Obrman, der in voriger 

Woche das 65 bei 193 Fuß. meffende 

Srundftüd an der MWeftfeite von She- 

tidan Road, 545 Fuß füblich von der 
| Buena Abenue, erworben hat, bat die- 
| jes jet zum Preife von $30,000 an 
Dabid ©. Rofe, den früheren Mayor 
bon Milwautee, übertragen. 

Die Börfenleute E. %. Baaley und 
Charles Sullivan haben von Corbett 
und Connery ein paar große Bauftel- 
len an der Sheridan Road nahe Ber: 
ı myn Moenue aefauft und merben 
im nächſten Frühjahre mit dem Bau ei- 
| ner geraumigen Billa beginnen laflen. 


———— 


— Mißverftändnig.—(Aunger Herr 
trägt der rauhen Witterung tmegen 
Obrenwärmer.) — Bauer: „Du, den 
fhhaug o, der muaf no’ net lana ‚aus: 
g’lernt kab’n!“ 


m „Sendrillon” noch jehr fteigerte, 


‚den 28. 


Ehicagoer Große Oper. 


Erſtaufführung von Maſſenet's 
„Cendrillon“ mit Mary Garden. 


Maffenet’3 „Eendrillon“ erlebte feine 
erite Aurführung. in Chicago gejtern 
durch die Grand Opera. €E3 ift feine 
fogenannte Novität, dad Werk wurde 
bereit3 1899 in Paris zum erften Male 
aufgeführt, hat jedoch bis jegt noch 
nicht die Verbreitung gefunden, wie €3 

ı einigen anderen Werfen bes fran- 
zöfifchen Meifterd, 3. B. „Manon“, 
ı „Werther“, „Ihais“, bejchieden mar. 
Auf jeden Fall muß man dem Manage— 
ment für diefe Belanntfhaft dankbar 
fein — ift es auch fein epochales Wert, 
interefiant ift e8 und merth, auf die 
Bühne gebracht zu werben, bejonders 
in einer jolchen Gemwandung, tvie e8 von 
unferer treffliden Künjtlerfcehaar ae- 
boten worden it. 
anmejende Publitum fchien an der 
Oper viel Gefallen zu finden, applau= 
dirt wurde fehr ftarf, allerdings war 
biel von dem Beifall den beliebten 
Trägern der verjchiedenen Rollen be= 
ftimmt. Unter diejen ijt zuerft zu nen= 
nen Mi Mary Garden, bie 
al3 „Brinz“ auch zum erjten Male in 
diefer zweiten Gaifon vor dem Cht- 
cagoer Publitum wieder erjchien. 
Ueber Mary Garden, ihren Rang ala 
Sängerin, ihren Werth als Künftlerin, 
ihre „jdeen über \nterpretation ujm. 
find jchon Wogen von Diskuffionen 
auf- und abgerollt, daS nterefje und 
die Aufmerffamfeit der Deffentlichkeit 
bat fie immer gefchidt auf fich zu len— 
fen verstanden — geftern hat ihre ge= 
lungene Leiftung gewiß Jedermann be= 
friedigt. Als „Prinz“ jah fie jehr vor: 
theilhaft aus, fpielte fehr delifat und 


bornehm, und ihr Singen war tabel= 


[08 von Anfang bi3 zu Ende. Präd- 
tiq war fie in den Steigerungen in dem 
Liebesduette im dritten Aft — diejer 
ift überhaupt auch mufitalifch der Höhe- 
punft der Dper—und e3 hat die Wär- 
me und Aufrichtigfeit, mit der fie ihre 
Künftlerfchaft für ihre Rolle einfette, 
biel zu dem Erfolge der Oper bei- 
getragen. 

Eine ebenbürtige Partnerin hatte 
Mary Garden in Maggie Tepyte 
— e3 gab fogar Momente, wo die bei- 
den Stimmen jehr ähnlich Hlangen, jie 


haben in einer Lage denfelben Timbre |, 


— die den borzüglichen ala „Cherubin“ 
in „Yigaro’3 Hochzeit“ hinterlajfenen 
einorua mit der epräfentation der 
Das 
Ihöne Organ entfaltete fich freier, 
tlang voll in den mweiten Räumen der 
: Halle. Perfönlid charmant, Lieblich, 
| im Ausdrud ihrer Empfindungen reich 
an Nüancen, produzirte dieje junge, 
hochbegabte Künftlerin eine vollendete 
Leiftung. Eine Ueberrafhung brachte 
der Abend mit Jennie Dufau, 
einer Sängerin, die zum erften Male 
in dem Rahmen unferer Oper erfchien. 
Sie fam, fang und fiegte! Ein 
ganz auffällig prächtig klingendes 
Drgan! Hat einen wundervollen Klang, 
jpricgt jegr leıyt an, und e3 brachten 
die qligernden Figuren ihrerfKioloratur 
Beweiſe beiter Schulung. Auch ver- 
förperte fie ihre Rolle, „Die Fee“, ſehr 
glaubwürdig — wieder ein aufgehender 
Stern in der Oper mehr! 


Yamos war Zouife Beratals 
„Dme. de la Haltiere“, Mabel 
Riegelmann ald „NRoemie“, 
Marie Capan als „Dorothee“ 
und „Papa PBandolfe“ in den Händen 
des Herrn Hector Dufranne, 
diefe ganze Familie that ihr Wert 
brillant, ihre Terzette und Quartette 
waren jtetS erafte, fein auägefeilte 
Epifoden. Maeftro Gampa- 
nint fpielte mit feinem Inſtru— 
mente, dem Drchefter, daß e3 eine 
Wonne war, ihm zuzubören. Maffenet 
ift mehr Denter und Könner ald im- 
pulfiver Schöpfer. Diefe Gluth, dieje 
reiche Fülle blühender Melodif, diefen 
die Nerven elektrifirenden Zauber in 
den Tönen eines Bizet, befitt er nicht; 
aber was er fchreibt, ift vornehm, es 
trägt eine jehr perfünliche Note, und 
bie Arbeit feiner Partitur ift eine mei- 
fterhafte. Seine vielen Ionmalereien 
in „Gendrillon“, befonder3 ivie Gam- 
panini fie au dem Orchefter heraus- 
arbeitete, waren bon entzüdendem 
Effekt und wirkten in all den poetifchen 
Epifoden, wo die Elfen und die Feen 
ihr Spiel begannen, beriidend fchön. 
Ueberall athmet das Ejprit des fran- 
zöſiſchen Meiſters Myſteriöſes, In— 
times, das Rauſchen und Raunen einer 
Welt, die im Reiche des Romantiſchen 
liegt; das malt ſeine Palette am lieb— 
ſten, am beſten. 

Das Textbuch iſt eine Bearbeitung 
des bekannten Aſchenbrödelmärchens. 
Das rein Märchenhafte der Erzählung 
wird als Operntext mit etwas pro— 
fanen Einfügungen um ſeine eigentliche 
naive Wirkung beraubt, es find ein 
paar Zuſätze, die nicht als beſonders 
delikate Gegenſätze zu der Poeſie des 
Märchens betrachtet werden können, 
ohne irgend einen dramatiſchen Belang 
die ganze Sache in die Länge ziehen 
und dann natürlich ermüden. 

Die Szenerie und die ganze Aus— 
ſtattung war ſchön und maleriſch, be— 
ſonders der Eichwald im dritten Akte 
war prächtig, und es war dieſe Auf— 
führung wieder ein Lorbeer mehr im 
Ruhmeskranze unſerer Chicagoer Gro— 
Ben Dper. 

Unton Foerfter. 


* * * 


In der heutigen Aufführung von 
Verdi's „Traviata“ wird Frau Tetraz⸗ 
zini zum zweiten Male auftreten und 
die ‚Violetta“ ſingen, die Herren Baſſi 
und Sammarco haben die männlichen 
Hauptpartien inne. Nachſtehend die 
Beſetzung: 


La Trabvbiata — Malieniich. 
Oper in 4 Ulte bon Berdt. 


Violetta Valerp..zosucnrnerenencn.Lulfa Tetraszini 
Flora Berboig....nunuesresonenrnn Minnie Egeiter 
Annina ..... XRouiſe Berat 
Alfred Germont..oerorononsnencnse.. .Amaden Baifi 
Georo Germont..................WMario Sammareo 

Venturint 
Faron Dupbol offetta 
Marquis V/Dbigmd. ............. Conftantin a! 
Sopktor Grendil:..soansurrnns. Michele Eampierk 


Das fehr zahlreich | 


% 


in braunen 


"Slaschen hat 


|. Beinen wißrigen 


9 


eschmack 


Jener widrige Beige: 


fchmad, der fich öfters bei 
reinem Bier zeigt, rührt 
davon her, daf es dem Ficht ausgefegt war. 


Kicht wirft jelbft auf reines Bier zerfegend. 


Glas bietet Schuß gegen ficht. 


Schlig wird in abjoluter Reinlichkeit gebraut—in filtrierter 
£uft gefühlt— dann wird es monatelang gelagert, um Biliofität 
zu vechüten, darauf durch Holzmafje filtriert— dann wird jede 
Slafche fterilifirt und Ihnen in braunen Slafchen geliefert, jo 
dat Schlik Reinheit von der Brauerei bis in hr Glas ges 
wahrt ift. 


That Made Milwauk 


..Santo Mandelli 
Vittorio Navarini 
....Cleofonte Ganıpanimi 
2... . Fernand Almanz 


a: a 
Diener 
General⸗Muſikdirektot 
VBühnenleiter ........ 


Morgen Abend wird Maſſenet's 
„Thais“ gegeben, ein Wert, welches in 
der vorjährigen Spielzeit außerordent— 
lichen Anklang gefunden hat. Wie da— 
mals, werden auch diesmal Mary Gar— 
den die „Ihais“ und Hector Dufranne 
den „Athanael” fingen. Die Befegung 
lautet: 
ibanmel .uouesressnnussenunere. Wr Due 
Kharles Dalmores 
Palemon Guſtave Huberdeau 
—.... 
ET EUER 
Myrtale J ......................Giuſeppina Giaconia 
Albine ars 

General:Mufildirettor 

Pürhnenleiter 


endozises 0 
....Gleofonte Fanıpanini 
Fernand Almanz 


Die Minderheit. 


Findet mit Unterinuchungs- Anträgen 
im Conntyrath feinen Anklang. 


Der Burgberr D’Lcary. 


Will feine Defte veräußern, da fie ihm 
feine Sicherheit mehr bietet. — Aus: 


— — 


Im Countyrath wurde geſtern von 
Kommiffär Wm. Buffe eine linter- 
fuhung von Gerüchten beantragt, nad 
welchen die Verwaltung die zu Be- 
ginn des Jahres gemachten Bemilli- 
gungen überfchritten Hätte, und zwar 
befonders auf dem Gehaltskonto, 
Kommiffär Carolan unterftühte den 
Antrag, doch wurde diefer an den Tri- 
nanzausfhuß übermiefen, ber ihn 
borausfichtlih zu den Alten legen 
wird. 


Vorſitzer Ballard Dunn von der 
County = Zivildienfttommiffion fcheint 
fih unter den nunmehr geltenden ge- 
feslichen Beftimmungen in feiner 
Stellung ziemlich fiher zu fühlen. Er 
hat die Mittheilung, daß der County» 
rath3-Präfident fi von ihm eine Er: 
Härung ausbitten witrde in Bezug auf 
feine Aeußerung, e8 mürbe bei dem 
Disziplinarverfahren gegen Dr. Clara 
Dunn von der Gounty-Irrenanftalt 


E lene uelle und ——— 
PR un "Dasıı- — — 
C. von der Bruck, 61 Park Place, New York, 
Alleiniger Azent‘im den Ver: ten. 


novꝰ0 dez8⸗ 
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I 
gabenfonto der ftädtifchen Paiffommij- 
fion ftimmt nicht. 


nicht in Betracht gezogen werden, mas 


diefe von Herrn Barken denkt ober 
hält, jehr gleihmüthig aufgenommen. 

Nachdem der ECountyrath ich ge- 
ftern vertagt hatte, fand fich im 
Gountygebäude der bielgenannte Bür- 
ger James D’Leary ein, jeit vielen 
Jahren befannt als erfolgreicher 
Spielhausbefiger. Herr D’Leary mill 
fi vom Gefchäft zurüdziehen. Bei 
der neueften Wendung, melche bie 
Dinge genommen haben, jagte er, 
fühle er felbft in den Stahltammern 
feiner Burg an der Halited, nahe 39. 
Straße, fich nicht mehr ficher. Er will 
nun diefen Bau veräußern, und zwar 
mwill er ihn der County-Vermaltung 
anbieten, die ihn zu einer Zmeigan- 
ftalt des County-Hofpitald® umman= 
deln laffen fünnte.e Den Preis des 
Anmwelens hat D’Leary vorderhand 
auf $60,000 feitgejett. 

Stimmt nicht ganz. 

Die ftädtifche Kämmereivermaltung 
hat der Kommiffion für Spie‘pläße 
und fleine Parks gejtern die Mitthei- 
fung zugehen laffen, daß in ihrem 
Rechnungsmefen etwas nicht in Orb- 
nung fei. &3 feien Summen im Be- 
trage von $1107 verausgabt worden, 
über deren Verwendung fi in den 
eingereichten Ausmweifen feine Belege 
borfinden. Der Sefretär der Kom: 
miffion, Arthur W. DMNeill, mußte 
geftern, ald er von der Kommilfion um 
Auskunft gefragt murde, eine folche 
nicht zu geben. Er verftehe fich nicht 
auf die Buchführung, jagte er, und 
deshalb könnten wohl Irrthümer vor— 
gefommen fein, Vorfiger Beilfuß er- 
nannte die Aldermen Daniſch, Schultz 
und Capitain, ſowie die Herren Jens 
Jenſen und James H. Burdette zu 
Mitgliedern eines Ausſchuſſes, welcher 
Klarheit in dieſe Sache bringen ſoll. 

Pfandbriefe werden fällig. 

In der Sitzung der Abwaſſerbe— 
hörde wurde geſtern von dem Rech— 
nungsführer mitgetheilt, daß am 1. 
Dezember ausgeſtellte Pfandbriefe im 
Geſammtbetrage von 8709,699 fällig 
werden. Es wurde angeordnet, daß 
biefe Sicherheiten eingelöft merben 
follen. Der Gefchäftsführer murbde er- 
mädhtigt, zmeds Vergrößerung der 
Bertheilungsftation, melche an der W. 
12. Straße für die Elektrizität3-An- 
lage ber Behörde unterhalten mwird, ein 
benachbartes Grundbftüd anzufaufen, 
bo foll.für den betreffenden, 50 bei 
125 Fuß meffenden, Plaß nicht mehr 
ala $750 gezahlt werben. 


Leſtt die „Sonntagpoſt“ 


—— 


Dunkles 


Wüßten Sie, was wie 
vom Biere wiffen, fo wür 
den Sie fagen: „Schlig— 
Shlis in braunen Fla⸗ 
ſchen.“ 

Seh't, daß die Krone oder 
der Kork „Schlitz“ markirt iſt. 
Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 


ee Famous 


Enttäufhte Männer! 

IH möchte mit jedem Jchwadien, forgenbolle 
derzmweifelten Dianır fpreden. Mein Ei än 
davon ab, was id} für Euch thue. Eure 443 
au und Euer Glüd hängen vom meinen ipezit 
hen Biutzellenmittein ab. Meine Batienteir 
melde id bor_20 Nahren behandelte, werbe, 
Eud jagen, dab ich redt babe. Ihre Kinder fin 
beſtimmte Beweiſe dieſer abfoluten Xhatfac 
Ihr lauft Fein Rifilo, wenn Ihr mit mir fprect 
da Yhr meine Yübigfeit nur dann bezahlt, wen 
Ihr mwißt, daß bermanente Belferung eingetr 
ten tft. Diefe Refultate fünnen nur dann » 
gielt werden, wenn alle Anftrengungen be3 Nr 
e3 fomohl mie ded Batienten 6 auf die Bin 
erzeugenden und blutreinigenden Araneien fon 
— Geſundheit. Energie und Ledenstratf 
ängen bon ben —— ab. Rhhfifaltfche, “a 
mife und milroflopiige Urinunf®rfuchung erges 
ch Ihatfaden, die jeder leidende Mann hoffen 
ollte. 

„606“, Prof. Ehrlich berühmte Behandlun 
für Enrhilis, heilt in drei Tagen. * « 
Koninltation frei. een Montag 
Mittwochs und Frreitagd von 9 Morm. bis 
Abends; Dienftngd, Donneritagd und Samftay 
von 9 Borm, bi3 8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt, 
immer 211, 32 N. Glarf Sir, (E 
ufe Bidg.), Ede Glar! und Wa 


Seilt Euren Brud) 


mit unferem unüßerte 
lien EpeslalsBruäband 

weile dhne Schmerze 

von Rindern, raum un 

Männern Tag und Ra 
getragen werden lanı. -% 
Wir fabriziren außerdem 100 verichlebene Gori:n 
von 81.00 aufmärts. Glaftifde Strümpfe, von 
#1.00 aufwärts. Deibbinden fig 
Gebärmutterfentung, Rabels 
britdhe, Operationen und 
für ſchwachen Leib, von $2.08 
Geradehalter, tünfte 
liche Arme uſw. 38 
——— en. Rrummen küden, 
eine, frühe und alle anderen 
Verwacdhlungen werben mit unfes 
ren Üpparaten gebeilt. Wie 
z. das Altefte, gröhte Bruce 
ands und orihopädiihe Bans 
dagensBeihäft omwie unlero 
abeit in Umerifa. Unte en und Uns 
Bu vei von dem größten deutfhen Spezialiiten, 
Inhaber Höcfter Ausgeihmungen und Diplome füs 

mthopädiihe Chirurgie. 


D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräfitens 
154 N. Hifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
eigäft offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags now 
Kai 12 Uhr. — BrauensWBandagiftsBebienung füs 


Rieao Opera 
ington ®t, 


- 


gene 


Zähne ohne Wlatten und Eure lo ſen 
ähne 


nt Euch nicht von nn m 8: 
en n o 
sa be unfer eultem unterfucdht habt, dad Et 
ultat bon 35 Ja adrung auf demfel es 
lag. de erfvart 50% an den Koften, erhalt 
da8 befte Material und eine bindende &a 
an = A Habe site Bühne. ...... 1. 
e e seen 
äbne oßne Haken anf Shesialilät) .... 8.0 
were Id» u. alle anderen KRronen.... 5.00 
eine Gelofülung oder Neuemallliren.... 1.00 
Kenfartation frei. Schmerzlofes Bi —* 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


@üdsitede Raudeipyh m. Clart — 


PK u. 
& Co., 
Optiler. 215 Dearborn Str, 

Genaue Unterfugung don Augen und Anpafe 
fen von Glä 
Konfultiet = ante due EURER, 
BORSCH & CO, 215 Dearbarn Str, 
15feb,didofaX 


ntie, 





VE VER VIE VGA MIA. 


A VERZZA VEZZA_ KZZZA LE 


fiht nichts unverändert. 


VE NVZZZ A ZZ _ 


ganz. 
große Kragen in bie Höhe 


tomfortabel. Yhr braudt 
den Roupon ein, und. mir 


einer ber breigehn 


ZZ Va ZZ ZA 


heute beifer ald je — von 


Kaittind Weorsted 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
Shetland Floss 
Germantown Zep! 
4. and 8-fold) 
iderdown Woel 


Straße „un 


NEE VIA VE EEE ZZ 


FAk 


Sponnenwende. 


Elizze auß der Urgelt von Unnte Speät« 
Blaurod. 

Ueber die jungblühende, Tonnenge- 
wohnte Erde geht ed dahin wie ein 
zitterndes Fröfteln — — zum erften- 
mal mill der Herbft fich ihr nahen. 

Bang Yaujcht der Wald dem frem- 
den, milden Sturmliedb in den Lüften, 
dem rauhen Xoben, das ihm die lichte 
arüne Blätterpracht von den bebenden 
Smeigen reißt. 

Ternber bon den Polen, wo eißftar- 
rende Gletjcherblöde ich himmelan zu 
blinfenden Gebirgen- thürmen, zieht 
ein Kältejtrom durch die Lande. 

Mie der Athen eine gemaltigen 
Riefen haucht er in die fchmüle Som= 
merjtille der traumenden Urmälder, 
eilig, lähmend, erjtarend, ein Halt ge- 
bietend jeder MWerdefraft. 

‚Und in aller Kreatur fteht ein 
dumpfes Angitgefühl auf, ein Grauen 
por dem Räthjelvoll = Unbegreiflichen, 
da3 dort aus fremden Fernen feinb- 
felig und verberbenbringend an fie her- 
ankriecht. 

* * * 

Um die rauhe, ſteindurchſetzte 
Schutthalde jagen ſich kältend die 
Winde. 

Gigantiſche Bergkoloſſe, mit milb- 
zerklüfteten Graten und Firnen him— 
melwärts ſtarrend, ſchließen ſie faſt 
von allen Seiten ein, nur drüben, wo 
ſpärlicher, ſchon gilbender Graswuchs 
einen breiten Teppichſtreifen bildet, iſt 
das Thal offen. Wie eine riefige blä- 
fende Zunge ftredt fich diefer grüne 
©tridh ind Leere hinaus, thurmhod 
über unermehlicher Tiefe. 

Da unten jagt in rafender Strö- 
mung ein Wafferlauf dahin. Blen- 
dend mweiß, gligernd im blaffen Licht 
der matten, tiefftehenden Sonne fehen 
die kochenden, giſchtumſprühten Wir— 
bel von hier oben aus wie ſeltſame, 
wogende Schneefelder. Das dumpfe 
Branden und Rauſchen des Waſſers 
eint ſich mit den Stimmen der Winde, 
die ſich hier im engen Hochthale fan— 
gen, zu einer wilden, brauſenden Sym— 
phonie. 

Zwei Menſchen ſind dort ins Gras 
geſunken, dicht am Rande des gähnen⸗ 
den Abgrundes. Noch wogt ihnen die 
Bruſt in keuchenden, ſtoßweiſen 
Athemzügen von der gewaltigen An— 
[rengung des Aufmärtäfteigend, aber 
hre nadten braunen Leiber frümmen 
Tich zitternd, wenn der falte Bergmind 
über fte binftreift. 

Endlih erhebt fi der Mann. 
Schmantend, mit noch unficheren Fil- 
Ben fchreitet er bis zu der mülten 
Steinfarr por und Fehrt dann fopf- 
Thüttelnd zur Gefährtin zurüd. 

„Auch bier oben ift’s alt,” fpricht 
er tlagend, „und ich dachte, menn wir 
der Sonne um fo viel näher find, 
müßten ihre Strahlen una mieder 
wärmen,“ 

„Und wie öde es hier iſt,“ — auch 
das Weib iſt aufgeſtanden —, nirgends 
Fein Baum, ein Strauch, um uns 


Krüchte zu geben, und noch viel ſchnei⸗ 


Me Oliva Cloal 


Die Anregung für dieſe prächtige Mantille kam vom 
fernen Polen, wo ſie getragen werden, aber nicht von den 
Frauen, ſondern von den Männern. 
Muſter zu uns kam, machte es erſt ſeinen Weg über 
Frankreich, und in Frankreich läßt man in dieſer Hin⸗ 
Eine Berührung mit dem Zau⸗ 
berſtabe der Mode verwandelte die etwas ſchwerfällige 
„Talma“ in ein Kleidungsſtück von Schönheit und Ele— 
Die Dliva » Diantille 
Wintergemänder, bie je entiorfen murden. Menn ber 


Kopf Bis zum Sie geihügt. 


Kleidungsftüd hergeſtellt wird von Fleiſher's Stridmolle, 


FLEISHER 


— die Garne, die Eure Großmutter jchon mebraudht hat, 


gemacht — meich, elaftif, bauer 
über ihre Schönheit freuen. 


LEISHER 


— — — — — — EEE ————— — — 
D Schickt dieſen Koupon aun S. VB. 4 B. W. Fleiſher, Philadelphia 
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BTTETTTEE NIE NEE — 


Aber ehe das 


iſt eines der praktiſchſten 


geſchlagen iſt, ſeid Ihr vom 
Sie iſt warm, leicht und 


eine. Schickt uns untenſtehen⸗ 
theilen Euch mit, wie dieſes 


VOTE VIE II HOLE DD SHLDOO NA ZA ZA ZZ ZZ ZZ VOTE VRZZ VG NZZ. 


der feinften, märmften Wolle 


Ahr merbet Euch 


rer he 
etla 

Spiral Yarn * 
Pamela Shetland 
HBidhland Wool 


—— 
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| denber und fälter alß unten meht der 
Wind.” 

„Alles ift ander gemorden im 
Malde,“ Lagte der Mann imieber, 
„noch nie jah ich fo viel dürre, bunte 
Blätter von den Bäumen fallen mic 
jet, und felbft die Sonne ift peräns 
dert — fie fcheint doch hell, aber mir 
frieren!“ 

Mortlos ftarrten fie in den Son» 
nenball, der, fi) dunfel purpurn für» 
bend, zum lUntergehen rüjtete. Aus 
Shludt und Kluft, zwifchen Graten 
und Schlünden ftieg [don mit den 

| tiefpioletten Schatten hauchfeiner, fiee 
briger Nebel auf, der fih mie ein 

| Vorhang, die lmriffe vermilchend, 

über die Bergmelt hing, und nur auf 

den höchiten Gipfeln brannte nod 

Iohend die erfterbende Sonnenglut. 
Der Mann ftrih fih über Die 
Stirn. 

„Wie Tchnell jegt die Nacht fommt, 
| gleich wird das Dunkel da jein. Nun 
| fönnen mir heute nicht mehr bHinab. 

Aber wo finden wir ein DObbach bier 
in der Steinwüfte? Laß und fuchen, 
ehe dad Licht völlig verfchtounden ift, 
vielleicht aibt e3 irgendwo eine Höhle.” 
Mie fpik die Steine waren! 
In ihren Wäldern im Thale drun- 
| ten gab e8 wohl auch fcharfe Dornen 
und Nefleln, die die Haut peitfchten, 
daß fie brannte. Aber der Boden war 
weich, Moos und Schlingfraut über» 
Ipannten ihn, und die Füße verfanten 
in diefer Dede. 
Hier gab der harte Feld nicht nad), 
| die fcharfen Steine bohbrten fich bei je 
dem Schritt fehmerzend ins FFleifch, 
zerriffen die Sohlen und bezeichneten 
mit dünnen rothen Spuren der Man: 

| dernden Weg. Plöglih Blieb Lenn 
Steben. 

„Da Ichau’, das fieht aus mie eine 
Höhle, ich dachte Thon, wir müßten 
die Nacht im Freien bleiben. Welch 
Ichmaler Eingang, faft nur ein Spalt! 
Aber wenn fie tief genug ift, mird fie 
uns doch etiwa3 vor ben rauhen Wins 
den ſchützen.“ 

Er ſchob die niederhängenden Flech⸗ 
tenmoofe beijeite und ftieg, gemanbt 
ein paar Steinblöde ilberfpringend, in 
dad Innere ber Höhle, 

Eben mollte er der erfchöpften Gab- 
ba behülflich fein beim Aufftieg, ala 
ein fonderbarer Ton an fein Obr 
drang. 

Ein grollendes Knurren, dumpf und 
drohend, Icholl ihm entgegen, und aus 
dem Duntel der Höhlentiefe glimmer- 
ten umdeutlih zmei rumbe, _Tichtere 
Punkte. N 

Gabba war erſchreckt zurückgewichen. 

„Ein Thier, da drinnen iſt ein 
Thier!“ rief ſie ängſtlich. Komm' 
heraus, Lenn, komm' fort von hier, 
ſonſt wird es uns tödten!“ 

Lenn ſtand zögernd. ſtinktiv 
hatte er ſich nach einer Waffe gebückt 
— — die roh behauenen Wurfſteine, 
ohne die er nie einen Ausgang unter⸗ 
nahm, hatte er beim mühſamen Klet⸗ 
tern fortwerfen müſſen — — und ei⸗ 


nen ſchweren Stein ergriffen, der nach 


EEE 


= 


* ” 


Abendpoſt, Chie⸗ago, Dienſtag, den 28. November 1911. 


porn bin fich von beiden Seiten zu: | Augenblid auf die Gefährtin hinab, 
| dann niet er neben ihr und midelt fich 


fpigte und in feiner kraftvollen Fauft 
wohl gefährlich werden fonnte. 


in Haft und Aufregung das Yelftüd 


Aber ald er ſchon den Fuß hob, , um den Arm. 


um dem Meibe zu folgen, fpürte er im | 


Und als er die mohligee Wärme 


Nacken einen warmen Hauch, und die | |pürt, reift es ihn wieder hoch, und er 


ſcharfin Krallen einer zottigen Pfote 
griffen nach feiner Schulter. 

Mit einem rauhen Wuthfchrei lie 
er ben Stein auf den Angreifer nieber- 


ı rüttelt die Frau, daß fie faft zufam- 


menfintt. 
„Sabba, Gabba, was die Thiere ha- 


| ben, brauchen wir ja auch, eine Hülle, 


fchmettern, blindlings ins Duntel hin= | die ung erwärmt und die Kälte von 


ein. Ein Schmerzgebrüll, davon die 
Höhle erbröhnte, bezeugte, wie gut er 
getroffen, und warm und Llebrig rie- 
jelte e8 über feine Hand. 

Lenn, Lenn, fo fomm’ doch, tomm’ 
heraus!“ 

Gabba war weithin geflüchtet, zus 
rück nach dem Wieſenſtreifen, kehrte 
aber um, als der Mann ihr nicht nach⸗ 
kam. 

Da ſtürzte er aus der Höhle und 
hinter ihm, knurrend, brüllend, fau— 
chend, das furchtbare Gebiß fletſchend 
entblößend, ein gewaltiges, graubrau⸗ 
nes Thier. 

Wie erſtarrt blieb Gabba einen Au⸗ 
genblick ſtehen. Sie wußte nicht, daß 
dies Unthier ein Bär war, da drunten 
in ihren Wäldern gab es keine, aber ſie 
ſah des Gefährten Noth, und mit ha— 
ſtenden Füßen flog ſie zurück über die 
ſteinige Fläche. 

Der Bär ſtutzte, ungewiß, wem er 
ſich zuwenden ſollte. 


aus der in gleichmäßigem Rieſeln das 


Blut quoll, Aber dieſer eine Augen- 


blick des Zauderns hatte Lenn die 
Kaltblütigkeit wiedergegeben. 

„Auf die Augen zielen, wir müſſen 
verſuchen, ihn da zu treffen,“ ſchrie er, 
und auch Gabba griff blitzgeſchwind 
nach einer ſteinernen Waffe. 

Der Bär brüllte auf, wild und hef— 
tig, als hätte er das Menſchenwort 
verſtanden, mit einem Sprunge war er 
neben Lenn, und ehe dieſer noch aus— 
weichen oder ſich decken konnte, ſchlug 
er ihm die Zähne tief in die linke 
Schulter. 


Der Mann wankte — aber ihm kam 


geſtählter 


jetzt Hilfe. 

Mit von Todesangſt 
Kraft hatte Gabba ihren Stein ge— 
ſchleudert, und ſo geſchickt, daß 
krachend des Bären zottige Pranke 
traf, den mörderiſchen Hieb abweh— 
rend, der Lenn gegolten. 

Der war zurückgewichen und ſetzte 
nun, ſelber wieder zum Thiere gewor— 
den, in raſender Wuth zum Anſprung 


an. Wie ein Pfeil ſchnellte er auf das 
der Stein 
durch die Luft und traf mit ſchmettern- 


Unthier zu, ſauſend fuhr 


dem Schlage die ſchwarze, vibrirende 
Naſe des Feindes. 

Mit einem Aechzen, das faſt etwas 
Menſchliches hatte, ſank der Bär auf 
den Hinterpfoten zufammen. Sein un- 
gefüger Riefentörper taumelte Schwan 
fend hin und ber, und in breitem, ro- 
them Strom quoll das Blut aus fei- 
nem Rachen. 

Lenn warf den Stein fort, unb das 
balbbetäubte Thier niederreißend, um- 
Ipannte er ihm mit feinen 
Faäuften den Hals. 

Er fühlte wie die Wirbel fih unter 
feinem zwingenden Griff bogen und 
braden, und jtieß einen frohlodenden 
Giegesruf aud. Aber erft ala das Ieh- 
te Röcheln de3 verendeten Thieres ver- 
lungen war, gab er e8 frei. 

Und nun, da die That vollbracht, 
lieh die Spanntraft feiner Nerven 
nad. Die ungeheure 
ber Blutverluft, dem fich 
der Wundfchmerz zugefellte, 
mannten ihn jäh. 


über: 


Als er fich aufrichten mollte, freifter | 


feurige Sonnen bor feinen Augen, mie 


dröhnendes Donnergrollen umwogte es 
ihn, und ohne einen Laut von ſich zu 


geben, jant er neben dem übermunbe- 
nen feinde nieder auf das Felageftein. 
* * * 


Im Ihalgrund, mo Agapen fidh mit 


ihren diden, blaugrünen Blattrippen 
über die Bergkämme neigen, brauen 
die Morgennebel, aber über die Berg— 


kämme droben ſchaut ſchon mit golde- 


nen Augen der junge Tag. 

Lenn reckt erwachend die von der 
Kälte ſteif gewordenen Glieder. 

Noch ſchmerzt ihn der Arm, aber 
der harte Menſch der Urzeit — das 
Freiwild für ſeine vierfüßigen Mitge— 
ſchöpfe — iſt an Wunden gewöhnt, die 
er im ſteten Ringen mit ihnen davon⸗ 
trägt. 

Bis dicht an den Rand der Wiefen- 
zunge tritt er und fchaut fohwindelfrei 
hinab in die gähnende Tiefe. 


Sie müfjen bald hinunter, fort auß | 


der jchneidenden Kälte diefer Verges- 
mel. Im Zhale gewährt ver Wald 
ihnen Schuß, obgleich auch er fo Zahl 
und durchfichtig geivorden wie nie zu- 
bor. Ad, die Sonne, die Sonne! 
Warum rüdte fie immer tmeiter fort 
bon ihnen und machte die Nächte fo 
dunfel, fo falt und jo lang? 

Aud) Gabba ift erwacht. 

Auf den Knien liegt fie vor dem 
Unthier, noch jet den tiberwundenen 
Yeind voll Zorn und Haß betrachtend. 

Der Bär muß im Rieberfinten an 
einem fcharfen Felsyaden hängen ge- 
blieben fein. Durd) bie Schere fei- 
nes Körpers ift daß von Lenna Schlag 
eingerigte Fell weiter gerifien, eine 
breite Bahn !lafft und läßt das blante, 
ſchwarzrothe Fleiſch ſehen. 

Spielend mwidelt Gabba das Fyell- 
ftüd um ihre Hand. 

Da wendet fich Lenn. 

„But, daß du macht, Gabba,“ ſagt 
er zurüdtommend, „wir müffen an den 
Abftieg denken, ehe der Hunger und 
die Kälte und alle Kraft genommen.” 

Zögernd fieht fie zu ihm auf. 

„Die Ihiere haben’3 beffer ala mir!” 
fagt fie grollend. „Fühl meine Hand 
an, ipie marın fie tft, mo das Fell fie 
Ihügt, und folde märmende Hülle 
mwächit ihnen allen um den ganzen 
Leib!“ 

Wie ein Blit grell und blendend bie 
dunklen Schleier der Nacht zerreißt, fo 
jäh und plötzlich durchzuckte ein Ge— 
danke den Mann. 

Na; Worten juhend, fieht er einen 


Hinter feinem | 
linfen Obre Haffte eine breite Wunde, | 


er | 


eifernen | 


Anftrengung, 
allmählich 


| ung abhält! Und weil wir fie nicht 
ı haben, müfjen wir fie nehmen, von den 


| Thieren nehmen, die unfere Feinde 
ı find. ah an, hilf mir doch, fomm’, 
| ad nicht mehr frieren brauchen in den 
ı falten Nächten!“ 

Wie ein Taumel war e8 über den 
Mann gelommen.. Mit traftoollen 
Händen zaufte und riß, zerrie und 309g 
er an dem ellfegen, und ala er fi 

‚ nicht gleich Iöfen ließ von der haftenben 
Haut, Half er nah mit dem fpiten 
ı Steinftüd, daß ihm aeftern ala Waffe 
| gedient. Und Gabba, die ihm zuerit 
| erftaunt und verftänbnißlos zuge- 
| haut, fie begriff plöglich fein Ihun 
| und legte mit ihm Hand an das Werl, 
| mit demfelben Eifer, der gleichen ha= 
| ftenden Bemegfamteit. 

|  Stundenlang mübhten fie fich fo. Sie 
| vergaßen den Hunger und empfanden 
ı faum die fcharfe Kühle der Morgen» 
ı frühe. Und als das lebte bemmende 
Fleiſchſtückchen losgetrennt war, warf 
ſich Lenn das Fell um die Schultern, 
es feſt an den Körper ziehend, und 
ſtand dann regungslos, ganz im Ban—⸗ 
ne dieſer niegefühlten Wärme, die jede 
Lebensempfindung ſteigerte, ihm die 
kühne Wagekraft zurückgab, die die un— 
erklärliche Wandlung der umgebenden 
Natur ihm faft genommen. 

Dann ließ er e8 zu den Hüften 
gleiten, die fchmalen yellitreifen der 
Taten ineinanderfchlingend, und reich» 
te dem Meibe die Hand. 

„Komm’ hinunter jet, Gabba, un» 
ten follit du die Hülle haben, betm Ab—⸗ 
ftetgen würde fie dich nıır hindern.” 

„Und du?“ 

Er mwarf den Kopf in den Naden, 
und feine Augen alänzten: 

„Gibt e8 niht da unten au 
Ihiere?” 

Und lanafam, fich porfichtia über 
die klirrenden Felsplatten taſtend, ſtie— 
gen die Menſchen zu ihren heimathli— 
ſchen Wäldern hinab, die erſten, die es 

gelernt hatten, ſich vor der Rauhheit 

des nahenden Winters zu ſchützen. 


— — — — 


Der kaiſerliche Schüler Hſüan 
Tung. 


Am 10. September, dem 18. Tage 
des ſiebenten chineſiſchen Monats, be—⸗ 
gann der Schulunterricht des noch nicht 
volle ſechs Jahre alten chinefiſchen 
Kaiſers Hſüan Tung. Dieſer Tag, den 
die kaiſerlichen Behörden für Sternen⸗ 
kunde als beſonderen Glückstag heraus— 
gefunden haben, iſt für ganz China, 
beſonders für die chineſiſchen Schulen, 
zu einem Feſttage erklärt worden. Der 
Unterricht fiel an dem Tage aus und 
die Schüler ſämmtlicher hohen und 
niederen Schulen wurden auf die Be— 
deutung der chineſiſchen Staatsauf— 
faſſung hingewieſen, wonach der Kaiſer 
der Vermittler iſt zwiſchen dem Him— 
mel und den Menſchen. 

Der erſte Schultag bedeutet für 
jeden Chineſen einen Wendepunkt des 
Lebens, um wieviel mehr für das kai— 
ſerliche Kind. Mit feierlichen Zere— 

monien eröffneten denn auch ſeine Leh— 
rer — höchſte Würdenträger des Reichs 
— die erſte Schulſtunde. Ueber die 
Art des Unterrichts, der dem jungen 
Kaiſer ertheilt werden ſoll, macht die 
gut informirte „Kiautſchou Poſt“ in— 
tereſſante Angaben. Die Ausbildung 
des Kaiſers wird ſich allem Anſchein 
nach zunächſt in dem gewöhnlichen 
Rahmen chineſiſcher Schulbildung be— 
wegen, und vielleicht etwas modernen 
Anſtrich erhalten. Der Grund zu 
allem Wiſſen ſoll gelegt werden durch 
Auswendiglernen der Sprüche von den 
Weiſen der Vorzeit, bei deren Betrach— 
tung zugleich die beſte Regierungsweiſe 
eines Landes erörtert werden ſoll. 
Vach Anordnung der Kaiſerinwiitwe 
Lung Yü follen die Lehrer von Mor- 
ı gens bis Abends um den Kaifer fein 
ı und ihm bie Grunbfähe einer quten 
ı Regierung einfchärfen, über Aufblühen 
und Verfall der Staaten, fomohl 
| Chinas als auch de Auslandes, Er- 
| Sg geben, auf Fortichritt und 
ı Kultur, die fich in der Welt immer 
; weiter ausdehnen, hinmeifen, und in 
| der Gefchichte der Verfaffung aus ber 
letzten Zeit unterrichten, damit der 
Kaiſer nach den Lehren des Altmeiſters 
Kung mit Tugend und Wahrhaftigkeit 
das Reich friedlich regieren könne. 
Dieſe Grundſätze ſind ſehr weit gehal⸗ 
ten, und es laſſen ſich darin mancherlei 
Lehren unterbringen. Indeß iſt doch 
im Hinblick auf die Lehrer anzuneh⸗ 
men, daß der junge Hſüan Tung in 
echt chineſiſcher Weiſe erzogen und 
mit altklugen Weisheitsſprüchen voll⸗ 
gepfropft wird. Es muß ſchon ein 
mächtiger Geift, ja ein Genie fein, da3 
ſich aus dieſen Feſſeln der allen chine⸗ 
ſiſchen Weisheit, die das Gedächtniß 
übermäßig belaſtet und den Geiſt er— 
ſtickt. herausarbeiten kann, um im 
Lichte der wahren Wiſſenfchaft und 
modernen Bildung ſeinen Blickfür dag 
dem Staate Nothwendige zu ſchärfen. 
So wird alſo dem jungen Kaiſer kein 
der menſchlichen Natur angepaßter 
Unterricht zutheil; auch ſind feine Leh— 
rer keine Pädagogen, ſondern vertrod- 
nete alte Staatsmänner, die wohl ein 
Amt befleiben, aber feinen verantivor- 
tung3bollen Schulunterritht geben fün- 
nen. Wahrſcheinlich erwarten den klei⸗ 
nen. Kaiſer noch ganz andere und zwar 
ernſtere Lehren, als e3 bie find, bie ihm 


bon Seinen alten Lehrern zutheil wer— 
den können. 


— Boshaft. — Onkel (zum Neffen, 
der ihn im feine vier Treppen Hoch ges 
legene Wohnung führt): „Sage mal, 
iſt das für den Nachtwächter nicht be— 
—— Dich ſo hoch heraufauſchlep⸗ 

en 


SEE 


Sceidungstlagen 


wurden eingereit bon 

Henry gegen Emma Beterion, Berlaffen; 
gegen Heel Vogel, graufame Behandlung; 
gen Wlfred Nufjer, graufame Be 
egen Uiam Hanfen, Truntiudt; 
harles Ejac, graufame Behandlung; , 
John S. Mapne, Truntjuht; Starr 

litta BPigley, Chebruh; ana gegen 

manet, ereiien; elma gegen Wie 3. Etott, 
— Nelie gegen Willem Tenbroot, Ber⸗ 
laifen; Wifred gegen 8* Deller, Berlaſſen; Har⸗ 
riet gegen Frank Hall gamie; Annie gegen Ros 
bert ul, graufame Behandlung. 


Bau » Erlaubnihiheine 
bäude, M. Stogren 
S. Karding Wpe., 
3400. 
lsftöd, Frame -Reſideng. G. 
Arhardt, 
Court, 
Monarch Brauerei, 
ulton Str, 1+.itöd. 
me flatges 
254 DBrien Une, ieeftöd. 


— — —— — 
wurden ausgeftellt an: 
1146 N. Central Uve., 1:ftöd, Brame Upartmenige 
= u en Mic, Badftein Mlatges 
aude, nna olpud, . 
2sftöd. Wadkein lager 
bäude, 3. Gooney, 
2. &. WÜda Str. 
3 R il. Me. Deshd8. FramesWefideng, Theo⸗ 
are on, h 
* * * * „ultnne. Frame⸗Reſidena. 
r k 
wg 21. Sr. 2sföd. Badfteim Storage, 
m N. — Bart Une, ae Wlatges 
o t d “ h 
ude, Quberty un oheinric ee hei 2 
cd, 8200. 
bäude, Ch es drh ae 
ude, arle rbogaft, jede 
ar ee — Badcſtein Flatoe⸗ 
d ’ * * ’ . 
ur a i Frame · Wohnhaus, 
Thomas Clark, 8100 


ug — Un, at Badfteinsefldeng, €. ©. 
ompfon, ‚00. 

GIS HB Tincenneß Une, HI J @. 
Str., Zsftöd. Baditein Flatgebäube, 8. W. Bonle, 


85,00. 

103 W. 58. Str., Iftöd. Framestefidenn, Gora 
Grary, $1800. 

1519-21 ©. Ridgemway Upe., Seftöl. Vaditein Wlatges 
bäude, Nofepp S. Smith, jedes 212,000. 

KW. Waihington Viod., 2eftöd. Wadftein 
Flatgebäude, A. Koftleny, jedes $4000. 

3555 Soutbport WUne., Zeftöd. Badftein Wlatgebäude, 
George Beiße, 8000. 

155 R. 47. Gourt, left, Frame⸗Reſidenz, Louis 
Trivait, 31800. 

3964 -W. Ohio Str., 2eftöd. Wadften Ladens und 
Ylatgebäude, Auguft Wolff, $1400. 

hr U. ‚Herberion Ser, Ichöt, GeamerBefiben, 
henty Beder, 81400. 

451 S. Wood Str., Ioftäd. Frame Wohnhaus, 
Joſeph Gaffela, KIT. 

439 Daden Ape., UÜ⸗ſtöc. Badſtein ⸗Cottage, J . 
Draichisti, 81700. 

5211 Juftine Stri, Pſthc. Frame⸗Cottage, E. 
Wojahn, 81500. 

410-2 Grand Biod., ZSeſtoc. Backſtein Upartments 
gebäude, frederid Bedlenderg,, 810 . 

651-5355 Diverfen Blod., 1-ftöd. Baditein Daden« 
gebäude, Umbar, Edward Epulig, 84500. 

399 Addifon Str., 2sftöd, Baditein Flatgebäude. 
E. Furman, 8000. 
149) S. Kedzie 77 Bodftein fylatgebäude, 
&. Lieberman, '$11,000. 
KON N. Central Rart Ane., 2sftöd. Madftein-Wefts 


denz, Ddcar Xobnion, h 
101 W. 38. Str., 1-föd. FramesQaden und Weit 
3%. Str, Isftäd, Wadfteineiäicheret, 


denz, Gora Grary, WM. 
400. 
2eftäd. Backſte in frlatgehäude, 
obera. HUHN. 
3310 M. Dan Buren Str., Ii4sftöd. frrame-Mohn« 
haus, 3. ®B. Boeden, $2500. 
40 N. Albann Une. Ie:ftöd. Frame Wohnbaus: 
George Knoenfle, $21W. 
32 Millom Ave, Leitöd. Badftein » Meftten, BB. 
Biddle, 350. 
7513 Evans Une, Seftöd. Baditein fylatgebäude, Carl 
Rilfon, KOM. ö 
1527 ©. Turner UÜde., Zeftöd. Badftein Flatgebäude, 
D. 3. Niden & Brot., 95. 

45052 Pelmont Wpe., Icftöd. Baditein fylatger 
bäude, Frl. R. Ghaje, $13,M0. 

4815 Drerel Blod., 2-ftöd. Badſtein⸗Garage, Bern» 


bard Rofenberg, 28000. 
5000-236 Franced Str,, 5854-84 Soutbport Ape., 
Baditein es Schulgebäude, Schulbehörde, 


3-ftöd. 
——I-—— 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. November 1911. 
(Die Pretfe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweigen Nr. 2 rotb, Me; Nr. 
8, roth, Ic; Nr. 2, hart, Mc—1.08; Nr. 
9 bart, 95c-$1.02. 
Rt. 1, N. 


Grerühbjahbrdmweizen, 

Nr. 2, 81.05-81.08; Nr. 8, 96c—$1.05 

Mais, Nr. 2, 72-2; Nr. 2, wi Te; Nr. 
2, gelb, 74; Nr. 3, neu, 263; Nr. 9, weiß, 
neu, bla; Nr. 3, gelb, neu, 

Be; Nr. 4, neu, 60%—Ölc. 

Hafer, Nr. 2, Te; Nr. 2, meiß, 49-50; Rr. 
8, Ac; Re. 8, weiß, ATUBlic; Ne. 4, imeiß, 
46; Standard, he. 

Rosuen Mr. 3 RB; Nr. 3, 8-00; Ne. 
60 Ne. 


1.10; 


Gex ſt e. „Malting“, 81.00-481.0; Mixina“, 
Screenings“, 40e. 


Mehl. „Winter. Patents“, 4.04. 30 das 

— 83.404.710;  Minnefota art 

pring, „Straight Erport Bags“, H.50-8.60; 
befondere Marten, $6.00. 

& eu. (Verlauf auf ven Geleiien).— Behtes Timothy, 
62.50-53.50; Nr. 1, %21.00-$22.00;  beites 
Brairie, $16.50-$17.00; Nr. 1, $15.00-$16.00; 

Nr. 2, $13.00-$14.50; Padbeu, $9.00—$10.00. 

Timothy: Samen. „Country Lot“, $13.00— 
915.25. 


Kleejamen. „Country Rot8“, $13.50-$20.50. 


Del 


Standard, weiß, 100........ 
Headlight, 


N onon0000«d 
175. 000000000000 000000000 


M .unnsuns0n nn en He Hr 
LeinfamensDel, rob, per 5 Fah...... 
do,, gereinigt, per 5 Faß 
U EAN EEE ER 

Schlaqtvieh. 
Rindobheh. Gute bis ausgeſuchte 


Stiere, 
87.7589.) per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, DB-un: gute bis ausgeſuchte KQude, 
#1.40-—$5.00; gute bi$ ausgefuchte Kälber, 7.0— 
38.00; Bullen, Fleifherwaare, $4.75—$5.50, 
Schweine. Gute biß ausgefucdhte Vötelwaare, 
nr. er 10 Pfund; gute bis ausges 
uhte (zum Berfandt), $6.20-—86.40; mittlere 
bis  ausgefuhte leiiherwaare, 86.20-80.40; 
gute bi3 ausgefuchte Ferkel, $4.50—$5.75; ber, 
32.50-83.00 . 


Schafe. „Native Wether$“, per 100 Bfund, 3.50 
83.65; „Native Emes", $2.75--83.0; „Native 
Yearlings“, 34.00-44.50; „Native Lambs“, 
35.00-85.60. 


Moltereiprobufte, 
Butter 


„Greamerp“, 
. 1, Daß 


BE 
x 


Di 


Eh Diund...ooonsossncee 
„Ladlea”, das Pfund. ..uucosseone 
Packwaare, das Pfund......... 

Ei e t— 

Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kilten zus 
RE wen eaceaunureneden Mi 

do. (Kiften eingeihlofien).... O. 
Firſts⸗, das Dutend.......... 
Frtras“, das Dutzend. ......... 

Käſe— 

Rabmkäfe „Twins“, das Pfund.: 0.14% 

„Jun Umerica”, das PBfund.... 

„Daijies”, das Pfund. ...conconse 

Biik, 368 BIUND. 20.000200 0060006 

Schweizer, neu, dad Pfund 

Limburger, neu, das PBfund...... 


Geflügel und Kalbfietic. 
Geflügel (lebeud)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund. .ccuneec. 
Truthühner, das Pfund 
KHähne, das Pfund .... 
Enien, das Pfund .... 
Ganſe, das Pfund. ..... 
Beflngel Gugerichtet) - 
ITAOMBVCEE 
Svbrings“, das Pfund.... 0.0 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund............. 
Hähne, das Pfund 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
60 85 N Gericht, das Biumd 0.07 
8-10 Bid. Gewicht, das PBiund 0.08 
Gemüfe und friihes Obſt 
Aepfel, das Fab . ................. 290 
— de e..... 
rangen, die Ktuſter . ............... 2.0 
Dirnen, das Fab.................. 1.00 
Ananas, die Riſte 44 
Kronsbeeren, das Wab.. oe... 
Surten, die Kifte 
Kraut, Die Kifte....ursnsnonnnnene 
Blumenkohl, die Kiſte. ........... 
Sellerie, die Kiſte *.. 
Brunnentreiie, Das Fäßchen.......... 
Ropfjalat, das Mab........ 
Plattjalat, die KRiſte ............ O. 
Neerteitis, Dutzzend Stangen...M... 
Koihe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad ................ 
Rettige, das Dutzend. .............. 
Spinat, der Kübel..............4 
Tomaien, die Kiſte ......... 
fefſer ſchoten, die Kiſte . ............. 
Fürbifſe, das Dutzend............. 
wiebein, der Sad P......... 
üben, der Sad............. 
Bobnen— 
Grüne Shnittbobnen, die Riepe.. 2.0 
Teodene Bohnen, auserlefen..... 
Motbe Nierenbohnen „........ 
Kartoffeln, Garladung, Buidel... 
Süplartoffeln, daB Bab......... 
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— Ein Schlaufopf. — Wirth (bei 
einer Mählerverfammlung dem Reb- 
ner em * — Ah at 
& nur 8 
eine Menge Bier im — 


rt 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Mittwoch, 29. November 1911. 


DE Grohe ipezielle Dankiagungstag-Bargains in allen unferen Depts. 


Haupt⸗Floor Bargains. 
* Yard mas * ebleichtes oe 
Sheeting, regulär 23: — 
bie Yard für : de 
Feiner weich appretirter Cambric — 
regulär 10c mertb — jpeziell 114 c 


die Nard für 

Gebleihtes Er leinenes Handtuch⸗ 
ug, 100 werth — die 
)ard für 

Fertig gemachte Betttücher, 

die 50c Cualität — 

für nur 

Outing Flamell, in hellen und dumflen 


Muitern, ee gute Stoffe, Trac 


die Yard 


Dept. für fertige Sahen—2. Floor. 
FSlannelette Dreffing Sacaues für Da- 
men, in netten hübjchen Mus 39 c 
ftern, die 59c Sorte, für 
Slannelette Unterröde für Damen — 
mit großer Flounce — 9 c 


für nur 
Räumung eimer großen Partie bon 
Nurfe geitreiften Sausklei- 


dern, 1.50 u. 1.75 toth 


Herren » Ausitattungs- 
Dept.—2. Floor. 


Arbeit3-Hofen für Mäns 
ner, einſchließlichhHair⸗ 
lines und Worſteds — 
unſer 82.48 Werth — 
für nur 


$1.59 


Blanell =» Hemden für 
Männer, alle Farben; 
einfach und doppelbril- 
ftin — $1.50 bi3 $1.75 
Werth, für mır 


$1.19 


Grocery- Dept. — 4. Floor. 
Wafhburn Mehl — % Fak Sad, 78c; 
14 Fak-Sad, $1.55; 

14 Kat Sad für 

Ranch Beaberrh Raffee . 
Pfund für 55e 
und 2 Pfd.⸗Sack Pillsbury-Mehl frei. 
New Citron 20€ 
Vadet entfernte Rofinen 

3 Badete Urmour’3 Mince Meat.. 
a Zee Catſur 

1, Bid.-Büchle Dr. Vrice’3 
Badpulver für 


Alle Sorten neue Nüffe. 
Täglich friihe Auitern. 
Krondbeeren, dad Duart 


Tobesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir bie Namen der 
Deutien, iiber deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 

Baube, Annie, 47 S.; 


1521 Afblanp ®lace. 
Biere, Karl, 38 


S 

S: 3806 Forreſt Live, 

Cohen, Yiaac, 68 I.; 4748 Zangle Abe. 

Edert, Edward, 39 3.; 5010 Stewart Abe. 43 
irfhbera, U., 25 .; 1408 N. Weftern Ave} 

gannah, Maggie, 50 I.; 3528 Late Abe. 
agge, Marie, 57 9.; 1207 Union Abe. 
tunlel, Sranciözel, 40 9.; 1940 Hermitage 


be. 
Kobl, Sred, 64 I.; 3121 Nadfon Blod. 
zudlow, Rubin, 45 Y.; 5625 Madifon Abe. 
Lindermeir, Marty, 27 3.; 1543 Ordard Eir. 
Meder, Henrh, 70 9.; 731 W. Lake Etr. 
Mobr, Nicolas, 26 3.; 2146 Urmitage Abe. 
bit, Hermanie, 54 3.5 1858 Bilfel Str. 
obland, Charles, 52 3.; Rogers Part. 
Roebl, Edward, 65 3.; 2523 Gott. Grobe Abe. 
Ehmidt, Marb, 39 \.; 327 W. 59. Str. 
Chwarg, Babetta, 81 J.; 55 W. North Abe, 
Weilfe, Marh, 58 3.; 717 Loomis Etr. 
Wılt, ad, 35 Y.; 8632 Houftin Ave. 
Yinte, Guftab, 19 I.; 2330 N. Robeh Etr, 
Ehulk, Edward, 30 I.; 2512 ©. Wood Eir. 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgeade Heiraths⸗Lizenſen wurden in der 
Uffice des Countyhclerts ausgeſtellt: 
Joſeph Sweeney, Louiſe Doolan, 26, 24. 
red A. Fiſcher, Margaret Kerns, 40, 86. 
rant A. 8 2 Unna Hobanit, 22, 19. 
3. Diougby, Katherina Harvanel, 43, 32. 
ß F Schäfer, Anna Harter, 22, 25. 
G. A. Fiſcher, Anna Kaufmann, 24, 24. 
Albert M. Phee, Mary Sheehan, 28, 26. 
€. A, Darich, Louife Burmeiiter, 21, 21. 
Charles H. Schröder, Julia Schäfer, 23, 20. 
Audolph Pelc, Julia Sinna, 24, 21. 
Deichael 5. Jahnt, Mary Diclaugblin, 28, 22. 
Joſeph 3 Moos, Beltie A. Henrich, 80, 27. 
Start Maropulo, Dora Lempcotis, 29, 22. 
Wüte Roebad, Edna Schreede, 24, 17. 
Stanley Murphy, Ella H. WicCann, 32, 80. 
3. 2. Voung, Tracy Scholl, 29, 25. 
Dtto Neigel, Marh Housla, 27, 24. 
Breiton Goter, Alice Brown, 25, 21. 
James B. Hawlins, Catherine Wbite, 59, 48. 
Eheiter Storfey, Alice Mad, 24, 20. 
Henth Bed, Hattie Ghenitit, 27, 19. _ 
VW. WB. Emith, Hattie Widiund,’26, 27. 
Edward ra! Nellie Eramer, 33, 36. 
3: T. O'Brien, Bhilomena O’Brien, 21, 18. 
Dapton Warner, Betta Mollette, 24, 19. 
Batrid GCabil, Mary Kenny, 29, 25. 

idiam Wasla, Marie Sjupa, 23, 21. 
€. €. Hall, Parbara Dougber, 28, 33. 
Harıh Howard, Hazel Mehes, 25. 24. 

eo. Zede3, Lucie Wagner, 21, 20. 
George Igor, Frances Dvoral, 56, 22. 
W. Eteinderg, Sophia Offowäti, 21, 25. 
Kohn O’Hara, Katharina Gahnen, 25, 22, 
RN. Cougblin, Mary Healy, 28, 21. 
9. Ü, Daudt, Helen Nellon, 22, 18 
M. E. O’Meara, Lilte Lund, 21, 
N. €. Si, Dlartda Budert, 28, 2 

tig Eduls, Elfa Bepler, 26, @2. 

diward Connelly, Katherine Halty, 22, 19. 
Sohn €. Grant, Mary Geffett, 21, 18. 
&. R. Wendt, Diema Onimetto, 24, 24. 
Henry ®. Mlesgen, Katherine Heim, 24, 21. 

—+0 e 


Der Grundeigenthumsmartt. 


ende Grundeigenthums⸗Uebertragungen In 
* he von 8 0 = darüber wurden amt⸗ 
li eingetragen: — 

x Uvde. 14 F. nordl. von 85. Stt., Weſl⸗ 
u un bei 120; Thomas Biunkett an Nas 

tban 2. Blatman, $6000. 

Fifth Une., -175 W. jüdl. von 87. Str, Oftfront, 
% bei 185; Bohn Walid an dJoſeph 2. Renaud, 


81800. 
t Üpe., 144 %. nördl. von 8. Etr,, Ditfront, 
ee ss; lan U. Bacon an Alma Gtaff, 


‚0. 
ehe Str, Südweftede Harrifon, Oftfront, 50 bei 
108; Grben von Heney Wield u. And, an John 
€. RKeruoot und Glarence E. Bed, 400,000. 
Sartwell Ane., 4 B. nördl, von 6. Str, Of 
— 25 bei 160; DB. &. Ulmberg an Olga Nui⸗ 
erg u. Und., 3800. 
Anglejine Une., 106 $. fübl. von 54. Str., Cftfeont, 
5 bei 108.9; Yohn Schmwender an Aug. Npitrom, 
Langley de, Weitftont, bei 121; Chris 
ftian &hrenfen an Martin Mapfen, 81200. 
PVrairie Ude., 183 W. nördl. von 0. Str., Oftfeont, 
50 bei 160; David G. Alfop an Ella O’Brien, 


75. 
. 48. Place, 75 W. öftl. von Wallace Sitr., Süd- 
* ont, % bei ef: Liste ®. Eoan an John ®. 


$1500 
48. BDlace, 50 %. öftl. von Wallace Str, Süds 
_ 25 bei ee Linie Egan an Yaac Yones, 


| &pe., 100 5. fübl, vom 46. Str., Weit: 
zn Fr) 125; $ Yanket ar Nincent Eylange, 


1700. 
* ſudl. von Uſs. O 
——— VR.ſ. 8 Gano an Carl Ka: 
1 


mann, k 
Üpe., 109 %. öl. von Marſhfield, Rord⸗ 
1 47 bei 1. Edward Kuromäti an Nozef 


uftt, 89000. 
* . dfl. von N. 4. Ade. Sud 
anti m het: Undreas Briſch * Bernie 


euß, h 
ft = 177 8. Bl. von ©. 47. Une, Nord» 
an . bei l ; Xbomas Madenzie an Beter 


Deden, 8. * 

&t. Laivrence Upe, 83 _%. fübl. don 48, GStr., 
MWeftfront, 29.75 bei 125; frrederid &. Bartlett 
an Kohn U. McDaugell, k 

&t. Samrence Übe., . fidl. von ON 0. Str., 
Oftfeont, 9 bei 110; Nathan MW. Mackheöneg an 

*8 — 24. 

7. , 5. Bill. von Kimbart Une, 80 bei 
: u. George 

Urtefian Wpe., 


tont, 


adie an Robert DB. Beucub, 


wifhen 40. und 41. Str., Ofts 
t 25 bei 8: Bitten DO. Haller an frederid 
dete 92175 


# ae ” 
Emerald Ave. % %. jÜDL. don 48. tr, Oftfeont, 


185; ©. Z. and Tr. Go 
Duffy »$. 


* 


| 


— 
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Likör⸗Dept. — 4. Floor. 


lifornia Port⸗ oder Sweet 
ae Ben Gallone ... 59€ 
81.00 Flaſche Kentuckh Bour⸗ 
bon, volles Quart 
Extra feiner Doppel⸗Kümmel, 
die — 44c 
$1.00 Flajche California 
Cognac Brandy, für 
Tafelbier, Kifte von 2 Dugend 


Flaſchen für 63€ 


Etifenwanren-Dept. — 4. Floor. 


Sint Strainer — res 
ular 18: — 
ür nur 


1ie 


Räihhe- Klammern — 
7 Dutzend für 


— 

5c 

Roaſt Pfannen — regulär 

22e werth, für 

2 Quart hedeckte blau emaillirte Ei⸗ 


mer — bie 25c Qualität, 
diefen Berfauf für nur 


Möbel:Dept. — 8. Kloor. 


5 Stücdte echt eichenes Parlor Suit — 
nit echtem Leder gepolitert und hübfeh 
polirt, regulärer Werth ift $75.00-— 

[43 


IResiel für Mittwoch 58.50 


r nur 


Hut Rad, aus echtem Cichenholz ge» 
macht, mit franz. fhrägem Spiegel; 
Gröfen 12X12 — 8 
ſpegiell für 


Drug-Dept. — Hauptfloor. 


$1.00 Flafche Kobolo Tonic ......4Ne 
25c Lemke's Kohannestropfen. .163%4e 
250 Pine and Tar 

25c Larative Pillen „.anaccnneec ide 


Fleifhmarft — 4. Floor. 


Spezieller Berfauf — gerade feiid 
Lande eingetroffen: Yurtevs, Enten, 
und Gänfe, gu den niedrig» 
ſten Marktpreiſen. 


Hinterviertel Kalbfleiſch ...... 115460 
Vorderbiertel Kalbfleifh ........d%e 
Dagere Heine Rorf Loins ......1234e 


Diag. Kleine Borl-Schultern „..10%e 
* Chuck Roaſt Oe 

interbiertel Lammfleiſch ...... 10860 
Vorderbiertel Lammileiish ......9%e 


Grand Une, 168 $. nordiwefll don Up Sud⸗ 
—* 24 bei 185; Ino. Tade an Epmarb 
elfon, 

Lubed Str., 198 %. meitl. von Leapitt, Süd 
24 bei 100; Wiladyslam Ypcaynsti an able 


Kolosza, 32000. 
W. Nortd Ude, 4 F. öſtl. von Girard Str, 
72 bei 0; KHpman Lipitg an Sam 


Südfront, 
Stoligty, $17,000. 

Ootley Ave. Nordiweftele Berlin Str., Oftftont, 
24 bei 100; Michael Wojtyla an Wiladyslam Haze 
miersfi, $1800. 

Zurner ve, Südmweltede 9%. Etr., Oftfront, 50 
bei 135; Marie Hole an Franc Holec, $1600., 
Enpreb Str., 72 %. füdl. von Bird, Weftrront, A 
bei 112; no. U. Guenther an Xos. Smith, $1400. 
Sarrijon Str., 184 %. dit. von Afblanp pe, 
Nordfront, 4 bei 162; Erben von Charles Gie 

nochio an James U. Hemingway, 82655. 

Sopne Ave. 137 %. mördl. don Aadjon Blod., 
Weitfront, 20 bei 186; Sanford 2. Ricaby an 
Sharles E. Hagmann, 81000. 

DW. Madijon Str., 14 8. oſti. von S. G. Ave., 
Nordfront, 25 bei 164; Thomas J. O⸗Shea aun 
Edward Kaveny, 32000. 5 

Chio Str., 132 %. Öftl. von Halfted, Nordfront, 
22 bei 70; Yfabella WArcucci, durh M. in Gh., an 
MeAvoy Brewing Co., $2418. 


Volt Etr., 45 F. öftl. von KHermitage, Rorbfront, 
22 bei 110; Harry Ragtayg am Harry Bainie, 


M. 12. Str., 34 %. Bftl.von Sacramento, Güde 
front, 50 bei 125, bi$ zur Ulley; Sufan Moopnie 
au 22 Werler u. Und., $7800. 

B. 12. Str., 42 F. weitl, von St. Louis, Eüb« . 
front, 59 bei 125; Urba N. Waterman an Sol 

ubin, $4500. 

Dasjelbe — S. Rubin on Samuel Wis 
lensty u. Unbd., * x 

Warren Ave. 78 F. oͤtl. von Robed, Rordfront, 
2% bei 184; James MR. Deimey an Frances Moonep, 
7. 

Wafhburn Ave, 190 9, öftl. von Saflin, Nord 
24 bei 14; Bertha Beder u. Und., Dur 
Gh. an Wanny Smeet, 

nr m... = 
ront, ei 166; Erben von Lyman Chapin an 
Tillie Burneh, $1500. ’ ws 
. Str., 73 %. weitl. von Rodiwell, Norbfront, 24 
bei 124; Otto % Witte an Sogn Manste, 

Kourt, Ei . Str, We 2 


ont, 
. in 


©. 4. doftefe 30 ſifron 
So aa; Bertha Hardom an Unton Bobna: 
000. 


2%. Str, 366 W. norböfl. von Koyne, Güdoffts 
— 100; Paul Rutas an Wincenty Brogems 


21. Place, 194 F. oſtl. von Leabltt, Süd a4 

kei „23; Senriette Gansla an Geincig Berge, 
N). 

17. Str., 176 $. weftl, von Lincoln, Nordiront, 
bei 125; Jojeph Dombromsti u. Und., bus 
in Ch., an Kosciusto B, and 8. Wij’n, 

14. Str., 144 %. imelll. von Loomis, NRordbfrons, 
4 bei 1%; (chen von Ubraham Depofähy an 
Sarab Lepofsty, $3500, 

950 (alt) oder 199 (neu) S. Gatuper UApes, Wenñ⸗ 
front, 25 bei 125; Fran? Hanlit an m ®. 

X ER 5 : 6 
mlin Upe,, . nörbl, von 19. Ste. Meftfront 
25 bei 116; Patrick R. Gorrigan an Esrn 


Gomwans, $200. a 

In * *5 rt. a * 2 
tont, ei 124: 0 Wegel it. an Zu⸗ 

ltiuß Hoysgaard, 5700 

Ulbridge Ape., ” oſtl. von Gen 
ront, 25 bei 125; Rihard C. 

barefus, $1000. 

Sanijjen Court, 31 & fübmeftl, von Milmantee 
Ave, Sitboftfront, bei 142; Emma KHaimelotie 
an &ol Mendelfon, $1600. 

Satondale Ave. 50 F. fildl. von Wabeland, Ou⸗ 
front, 3144 bei 125; Nels 9. Yohnion an Einer 


&. Howard, KO 
— * — a .. ge 5 

eftfront, 25 be s uellee an George 
Schmebl, 82500. En 
bon Garfield Une, 


Sewis ‚Str., 196 g; nördl, 
25; Ella E. Yuebner an Gatte 


Weitfront, 5 bei 
lieb Noedinger, 32200. w 

Grand Blod., 10 %. nörbl, von 88. Str, Oft: 
front, 50 bei 192, oder bis Galumet pe, uns 
berth. 3% Untheil; Erben von Robert DVierling au 
Nels Nelion, 33000. 

Das ſelbe Eigenthum, underth. 4 Antheil; Louil 
el u. Und. an denjelben k 

Illinois Court, 119 nörbl. bon 8. Str., Oftfront, 
3* 56; Kohn Straims an Aayimer Frankus, 

% 

Kedzie Une, Nordimeftete 8. Place, Oftfront, 4 

Red Joſeph J. Elias an Dominik Yudivitis, 


Dearborn Ste, 150 g * yon a 
i € »; Margare: h ode8 an State Ban 
of Chicago, 43500. 


Dearborn Str., D #. 
bet 105; Erben bon 
of Chicago, 815, 000. 

Dearborn Str., 43 


Bart, Sid» 


üdl. von 9., Ofifront, 9 
init Ublih an State Bant 


. nördl. bon 25., Oftfront, 

25 bei 105; Marp E. 4. Moobp an State Bant 
of Chioago, $8000. 

Dearborn Str, 48 . nördl, von 9., Citfront 
2% bei 105; Iennie D. Wollanshee an State Bank 

Str., 23 #. nördl. von 2., us 

25 bei 16; Martha ©. Gray an State Banf o 
Chicago, 85000. 

Dearborn Str., 48 %. nörbl. von %., Oftfront, 
175 bei 18; Emma %. X. Martin, Cha8. ©. Mar: 

tin, Edmin D. Martin, Dat Part, an State Banf 

.. ne 3 — ui SL, Si 
earborn be . . bon * eftfront, 
25 bei 106: am. Gpolfaris an State Banf st 


Chicago, . 
Dearborn Str., Südoftede AM., Weſtfron Bei 
Louis Kutt an State Banf * 


106; 

— Str 12 F. fübl. von Waeſtft 
un oach an — a 

Kr —* = re) 

® aeiher ann ®. AR 

"U ehhrnt, 3 det ds: Are ©. Belle on Onnl 


arna, h 
Madifon Uve., Norbieltele 74. Gte,, Oftftont, 
Bei Tas. E08 Taylor en Som. €. Saneg, = 


\ * 


—A 106; PR 
Chi ER. 
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iweitl. von Kamlin, Note ., 


oore an Anub " 


——— ⸗ 


nüägungs - Wenweifer. 


Theater — „Riener Blunt.” 
iu m. — Große Oper: „Twadiata.” 
„Ihe Mann Who Cimns Broadiwan.” 
„A Wall Street Girl.” 
Opera Houje. 
— Modeſt Suzanne.“ 
. — „Tech of tbe Storm Country.⸗ 
t be Maiter of tbe Houſe.“ 
o "he Wbite Stave.“ 
ı — Burleststomöbdie. 
lic ouie — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
e 
a 
8* 


„Bipin Love.“ 


ienzt. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Rachmittag. 
mard Garten. 


Pi 


— Wintergarten-Kongert. 


Der Ermordete als Mörder. 


(Ein raffinirter Verficherungsbetrug.) 


Aus Wien fchreibt man: Die Kri- 
‚ minaljtatiftif jcheint wieder einmal um 
ein überaus eigenartiges Kapitel be= 
reichert zu jein. Hier der Thatbejtand 
der merfiwürdigen Angelegenheit: Un: 
* weit von Göding bei Rojhigta an der 
mäbrifch-ungarifchen Grenze fand man 
por einigen Tagen den gräßlich ver: 
ftümmelten Leichnam eines Mannes, 
der nach feinen Kleidern und den bei 
ihm vorgefundenen Papieren als ber 
Körper des ehemaligen Chauffeurs des 
Fürſten Salm, Ladislaus Toman, er— 
kannt wurde. Die Sache ſah wie ein 
Raubmord und nach den an der Leiche 
vorgenommenenVerſtümmelungen auch 
wie ein Luſtmord aus. Toman war 
angeblich, um ein Gut in Ungarn zu 
kaufen, von Brünn über Lundenburg 
nach Roſchitzka gereiſt. Er befand ſich 
in Begleitung eines Unbekannten. Von 
Roſchitzka aus hat ſich die Spur To— 
mans verloren, bis man etwa 40 
Schritte vom Ort die verſtümmelte 
Leiche fand. Es regte ſich aber bald 
ein Verdacht gegen die Richtigkeit der 
Agnoszirung der Leiche als der To— 
mans. Einige Bekannte Tomans er— 
klärten, daß ein Irrthum vorliegen 
müſſe, da die Körpergröße nicht 

+ ftimmte. Am Gefiht mar freilich 
nicht3 zu erfennen, da der Mörder 
alles gethan hatte, um eine Agnosgi- 
tung der Leiche unmöglid) zu macen. 
Beide Lippen, Nafe und Ohren waren 
abgetrennt, die Augen ausgejtochen, 
die Wangen von Mefferitihen durd- 
löchert, die Schädelfnochen zertrüm- 
mert. Nunmehr tauchte der Verdacht 
auf, daß der Ermorbete nit Toman 
fei, fondern jein unbefannter Bealei- 
ter, und daf der Mörder fein anderer 
als Toman ſelbſt jei, der auf diele 
Weiſe, indem er dem Ermordeten feine 
Kleider anzoa und ihm feine Leaiti- 
mationspapiere zuftedte, die Behörden 
zur amtlichen Feititellung feines To- 
bes peranlafien wollte. 

Ioman galt fehon lange für ein üibel- 
beleumundetes \ndipiduum, und das 
Motiv feiner That fonnte nur ein Ver- 
fiherungsbetrua fein. Qoman hatte 
namlich erjt vor furzem mit der Ber: 
liner Verſicherungsgeſellſchaft „Wicto- 
ria“ einen Lebensverſicherungsvertrag 

über 50,000 Kronen abgeſchloſſen, den 
er wenige Tage vor dem Morde noch 
um 10,000 Kronen erhöhte. Außer— 
dem war er bei einer anderen Geſell— 
ſchaft gegen Unfall auf 33,000 Kronen 
verſichert, ſo daß die geſammte Ver— 
ſicherungsſumme 93,000 Kronen be— 
trug. Einen ähnlichen Verſicherungs— 
ſchwindel hatte Toman bereits an 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften verübt. 
Dreimal hatte er ein ihm gehöriges 
Gut gegen Brandſchaden auf hohe Be— 
träge verſichert, und jedesmal brann— 
ten die Gebäude unmittelbar nach der 
Verſicherung ab. Es wurde auch eine 
Unterſuchung wegen Brandſtiftung ge— 
gen ihn eingeleitet, Toman aber aus 
Mangel an Beweiſen freigeſprochen, 
und jedesmal mußten die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften zahlen. Offenbar 
hat er aber bereits auf der Schwarzen 
Liſte der Verſicherungsgeſellſchaften 
geſtanden, denn als er nun eine Le— 
bensverſicherung eingehen wollte, wur— 
de ſein Antrag von ſechs verſchiedenen 
Geſellſchaften abgelehnt, bis die Brün— 
ner Filiale der Berliner „Victoria“ die 
Verſicherung abſchloß. Aber gerade 
dieſer Umſtand führte zur vollen Auf: 
deckung des Tomanſchen Verbrechens. 
Der Arzt der Brünner Filiale der 
„Victoria“, Dr. Jirka, der Toman vor 
Abſchluß der Verſicherung unterſucht 
hatte, hatte nämlich auf ſeiner rechten 
Hand zwei Warzen gefunden und ge— 
ätzt. Eine Warze war geblieben, an 
der Stelle der anderen hatte ſich eine 
tiefe Narbe gebildet. Als Dr. Jirka 
nun die Leiche des angeblichen Toman 
unterſuchte, ſtellte er ſofort feſt, daß 
die rechte Hand der Leiche keinerlei der— 

artige Wucherungen oder Narben auf— 
wies. Hierdurch war der ſchlagende 
Beweis erbracht, daß der Ermordete 
nicht Toman war, und daß daher To— 
man nur der Mörder ſein konnte. 
Zwei vagirende Komödianten, 
bei den Recherchen in dieſem Kriminal— 
falle von Polizeihunden geſtellt worden 
waren, gaben zu, die Leiche ausgeplün— 
dert zu haben, ſtehen jedoch mit dem 
Morde ſelbſt in keinem Zuſammen— 
hange. Von Toman fehlt bisher jede 
Spur, dagegen wurde ein Freund von 
ihm, der für ihn die Verſicherung 
durchgeführt hatte, in Brünn verhaftet, 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter biejer ARubrit 1 Gent das Mort.) 
Carpenters, FKiftennagler, Die Maters, 
—— Stolleute, Janitors, MWortere, Köche, 
airpmen. Gentr. Empl., Mi, 184 Maihington Str, 


Verlangt: 





Verlangt: Glasſchleifer und Kantenſchleifer. — 
Udr.: S. 23 Abendpoft. dimt 


Rerlangt: Carriage Holzarbeiter. Stevens, Nord 
Clark Str. und Montroſe. 

Verlangt; Erfahrener Junge, um in der Bacerei 
su helfen. 210 W. 50. Str. 


Berlangt: Yunger Mann, melder das Metoudhis 
ren non Mhotographien erlernen mwil, mus gut 
eichnen fönnen. Gurt Teih & Eo., 195 MW. Ohio 
Er. Ede LaSale Une. 

Verlangt: Ein junger ESchneidergebilfe an feiner 
Urbeit. 7 Nord Fiftb Une, 5. Floor. modi 


Verlangt: Agenten verdienen leiht 25.00 taglich 
durch Verkauf unſerer wundervollen Weihnachts⸗ 
Vadete. Dearborn Poſtcard Co., 219 S. Dearborn 
Etr., Zimmer 707. modimi 


Eollege, 738 South Wabalp Une. 24nov,X,12t 


- Berlangt: Sofort, fünfundzwanzig Ganvaffers 
und Agenten: #3 bis $5 täglich leicht verdient dur 
den Verkauf unferer Weihnachts-Pacete. P. Schmidt, 
538 &. Dearborn Str., Zimmer 869. Bnov,3wX 


Berlangt: Guter Barbier, halbe oder volle Zeit, 
Beftändie. 357 S. Aſhland Ave. modi 


Verlangt: Glas⸗ und Verzjellan⸗Dekorakeure 1045 
m Nandolph Eir, 8—-30n00% 


, und Segelaufiegen. 


melche | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das: Wort.) 


Terlangt: Varbier, ftetig. 3754 N. 48. Une. Nehmt 
Milmwaules Ave. Gar bis Irving Park Bipp., zwei 
2lods von Milwaufee Une. 

Verlangt: Yunger Mann für leichte Hausarbeit 
2146 Sheffield pe. 

Berlangt: Ein’ ehrlicher Bartender, ‚einer der fein 
Geichäit verfteht. 58 Wentwortb pe. 

Verlangt: Bäder an Brot und Rolls. 310 Went: 
worth Ape. 

Verlangt: Ein Porter. 46 R. Fifth Ave. 

Verlangt: Aunger Manu als Hilfs-Barlerper.— 
Pringt Refsrenzen. Nahzufragen nah 6:9) Abends. 
3V Weit Ban YBuren Str. 


Verlangt: Guter, williger deutfher Junge vom 
Lande, der das Blumengärtnergeihäft erlernen will, 
Udr.: ©. 19 Abendpoft. 

Verlangt: Blackſmith-Helfer 
Pilmont Ape., nahe Weftern pe. 

Verlangt: Erfabrener - Porter. 
Une, 

Verlangt:* Guter Aüunge an Gate. Muk Erfah: 
rung haben. Nachtarbeit. 3506 North Ape. 


Verlangt: Tüchtiger Yarmarbeiter. Muß melten 
fönnen. Moderne Farm in Wiskonſin. Deutſche Ge: 
jellichait, YaSalle und Randolpvb Str. 


an Wagen. 16 


05 Blue Island 


Berlangt: 


Schneider. Etetige Arbeit. 3 N. Glart 
Zimmer 4. 


Str., Samuel Cheplin. dimi 
Verlangt: Mann für leichte Treibhausarbeit. 11816 
S. Michigan Ave., Kenſington. 


Verlangt: Porter. $5 per Woche, Koft und Logis. 
Saloon, 358 Armitage Ave. 

erlangt: Aunge über 16 Jahre, für yabrifarbeit. 
Nehzufragen: National Metallic Eafb Co., 602 
Anftin Apc 

Verlangt: Wiurftmacher, der etwas jchladten Tann. 
Eingewanderter bevorzugt. Dauernde Stellung. — 
713-715 N. Broadway, Xoltet, I. Phone 148 . 

dimife 

Rerlongt: Nanitorgebilfe, alleinftebend, fauber, 
Empfehlung verlangt. Nebmt Harriion Gir. Tar 
bis zum Gmdpunft. Ianitor Joſeph Langkan, 342 
Eüd 40. Avenue. 


PVerlangt: Guter Yunge mit Erfahrung an PBißs 
cuits und Cates. 4030 Aſhland Ave. 

Perlangt: Junger Mann mit Erfahrung in Bädes 
rei. 3717 Eüd Halfted Etr. 
Perlangt: Schneider, Yufbelman. Albrecht, 534 Web⸗ 
fter Avenue. 


Verlangt: Aunge in Büderei. $5 zum Unfang. 
315 S. Center Une. 
Verlangt: Mann, um Pferd zu beforgen und eine 
Rub zu melfen. X 8. Pfundt, Bor 33, Mann: 
beim, I. dimido 
Verlangt: Rüfer an Lilörfäflern. M55 Melean 
Une. 
Verlangt: PBarbier, Mittmoh Abend. 
Nahmtttag und Sonntag Morgen. 18% 
Etr. 


2 Samftag 
. Divifion 


Verfangt: Ein guter Aunge, um die Bäderel gu 
erlernen. 4308 State Str. 


PVerlangt: Junger Mann zum Wurftmaden und 
im Shop zu beifen. 8932 Lincoln Abe. 


Verlangt: PBarbier für Abende, Samftag und 
Sonntag, Guropäer bevorzugt. 765 42. Abe. 


" 2142 Sedamid Straße. 


Perlangt: Tinner im Sardimareftore. 855 M. 68. 
Etraße. 


PVerlangt: Hausmann. 


Nerlangt: Für Hotel, nahmeislih anftändiger 
Mann für Nachts Clevator gu fahren, der aud, wenn 
notbig. Glerfftelle verfeben fann; muß deutih und 
enaliih iprehen. Apr.: F. 77 Abenbpoft. 


— — — — 


Verlangt: Junger Mann flir Saloonarbeit. 3100 


Straße 


mit etwas Grfab- 


Etr. 


rlanat: Selfer in WRäderet, 
rung. 9. PFrahrig, 66 WM. 43. 
Terlangt: Sofort. Yufhelman, ftetiger Plak; gu: 
ter Lohn. Irving H. Vendia, 118 M. Madifon Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 
Nerlanet: Fhepaar, Mann als 
der Küche mitzubelfen. Reftaurant. 


ftion Str 


Porter, Frau in 
1618 MW. Divi- 
dimi 


Verlangt: Erfahrene Operators an Kniehoſen. — 
1728 M. Robey Str, dimifr 


} 


Verlangt 


Erfahrene Operator3 an Singer:NRäh: 
maſchinen i 


1728 N. Mobey Str. dimift 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Gefucht: Ein deutſcher lediger Mann wünſcht irgend 
welche Beſchäftigung: hat Erfahrung mit Pferden. 
1707 Orchard Etr., 2. Flat. 


Geſucht: Guter Bäder ſucht Stelle; wenig Lohn, 
gutes Heim. Adr.: F. M, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle in Bäcerei 
oder als Saloon-Vorter. Bitte zu ſchreiben. 1942 
MN. Oatley Ave. 

Geſucht: Mann, 37 Jahre alt, ledige, ſucht Stelle 
als Hilfs-Janitor oder Hausmann. Adr.: O. 245 
Abendpoſt 


Geſucht: Deutiher guter Schneider, nit lange 
im Xande, jucht jtetigen Plag. Bitte vorzuſprechen. 
743 M. Hoyne Ave. 

Geſucht: Vorter, 24 Jahre alt, kann Bartenden, 
erfahren in allen Arbeiten, mit beſten Empfehlungen, 
witnjcht ſtetige Arbeit. Adr.: S. 21 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher erfahrener Butcher und Wurſt⸗ 
macher, der auch Storetenden kann, ſucht ſtetige 
Arbeit. 513 Welt 79. Str. dimifr 


Gefuht: Guter dritte Hand Wälder fuhrt Arbeit an 
Prot und Rolls, au Gate. 1845 Burling Gtr. 

Geſucht: 31-jähriger Bauſchloſſer ſucht Urbeit, 
nimmt auch andere Arbeit an. Petronsfi, HIT Süd 
Halſted Straße. 

Geſucht: Junge. U Jaoahre alt, ſucht Arbeit in 
Schneiderei; hat zwei Jahre Erfabrung 1341 Mo⸗ 
hawt Strabe. 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſcher, & Nahre alt, judht Arbeit, 
veriteht etwas don Wäderei; gebt au auf's Land. 
Ungebot: bitte an Adreife: BR. 592 Abenppoft. 
dimi 

Geſucht: Zuverläſſiger Mann, der mit Werkzeug 
umgeben kann, ſucht Arbeit. Kann Boiler beſorgen. 
Adr.: F. 62 Ubenppoft. 

Geſucht: NReinliher Saloon: Porter, fann Bar 
tenden und am Tifh aufiwarten, fudht Stelle. Rords 
jeite. Adr.: ©. 251 Ubenppoft 


Geſucht: Kräftiger, yuderläffiger 
ftetige Arbeit. Schulge, 159 We 


Mann 
KRinzie Str. 


ſucht 


Geſucht: Guzer Butcher, guter Storetender, ſucht 
ſtetigen Plaz. 3144 Perry Str. 

Geſucht: Junge, 16 Jahre alt, wünfcht irgend ein 
Geihäft zu erlernen. 125 MW. 21. Str. dimi 

Geſucht; Junget, verheiratheter Mann ſucht Stelle 
als Stallmann oder Fuhrmann, mit Referenzen. 
John Hummel, 2421 N. Marjhfield Ave. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäder an Brot und Cakes 
ſucht Stelle, Stadt oder Land. 5120 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle als 
Lunchman und Vorter, auch bartenden aushelfen. 
Joe Contad, 5217 Laflin Str. 


Geiucht: Glert jucht Stellung bei deutſchen Leuten 
gegen geringen Lohn, 2 Jahre im Lande. Kurt 
Wunderlih, 11 Indiana Str. 


Gefuht: Erfahrener deutiher Butder, guter 
Etoretender und Murftmacher, jucht ftetigen Poften. 
Frid, 3311 Lincoln Apenue, 


Geſucht: Junger Butcher, furge Beit im and, 
fuht Roften. Franz SIama, 3311 Lincoln Une. 

Geluht: Aunger Einwanderer jucht irgend eine 
Peiäftigung. Adr.: F. 99 Abendpoſt. 


Gefuht: Mann mittleren Alters jucht irgend eine 
Arbeit. 1507 Larrabee Str., 2. Flat. 

Gefuht: Junger Mann (Schweizer) der_deutfchen 
und englifhen Sprade mädhtig, wüniht Stelle als 
VPorter oder Janitot. Adr.: F. 80 Abendpoſt. 


Geſucht: — Deutſcher, 18 Jahre alt, fuht 
Stele al® Mafchinift, Werkgeugmader, Erfahrung 
an automatifher Mire-Mafchine. 2 W. 31. Er, 


Gefuht: Yunger Mann fuht Etelle als Kollektor 
oder fonftigen Pertrauenspoften, kann Sicherheit 
ftellen. Apr.: $. 79 Ubendpoft. 


Geiuht: Aunger Mann fuht Retigen 2. als 
—— oder Cabinetmater. 444 Cottage Grove 
venue. 


Geſucht: Deutſcher, langſaähriger Landwirth, eigene 
arm hier gehabt, auch im Molkereiweſen und Ge— 
lügelzucht bewandert, ſucht Poſten als Leiter oder 
Stütze auf größerer Farm, oder ſonſtige Beſchäfti— 
gung. Adr.: F. 68. Abendpoſt. modi 


Geſucht: Bädcer, erſte oder zweite Hand an Brod. 
Biscuits und Rolls, ſucht Arbeit. John Friedl, 
1420 NR. Wood Str. modi 





— 


Geiuht: Selbftftändiger Bäder an Brot umd —X 
ſucht ſtetigen Platz. 2106 Addiſon Etr. modimi 


Geſucht: Deutſcher Saloonporter ſucht ſenden 
Vlatz. J. Khern, 1353 W. Erie Stt. modi 


Geiuht: Deutiher Gärtner, verbeirathet, bin 
allein, ehriih, gewandt, mit guten Referenzen, fudht 
Etelfe ber gen Bejeiigaft. NRahyufragen brief: 
lid bei Sebaftian, 1312 Mihigan Ave, Ya Worte, 
Indiana. mobimt 


Erfahrung haben und 


u 


Stellungen fadien: Männer und Knaben: 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — 


Gefuht: Ein unge, 18 Yadre alt, fucht * 
welche Arbeit, ſpricht ia Br £ 
vor zuipredhen, ‚briat nur Angarifg. =itte feier 


Seſucht. Deutſcher Monn, 35 Yabre alt, fuht 
'rgend eine Arbeit; kann Mferde beforgen; nch nicht 
lange im Land. 16% Burling Sir., hinten. 


en — 
Gefucht: Mann fucht Arbeit als Saloonporter, — 
1431 Eiybourn Apve., Seller. hr 


anne. 
ö Ú r 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nein nennen mem 


2äden und Fabriten. 
Verlangt: Mädhen über 16 Aabren für leichte 
— $12 pro Woche im Anfang. Beitändige 
tbeit._ 53 Oft Illinois Str. 11% Plods öftlih von 
State Str. dimi 


— — 


Verlangt: Aprett:8 junges Madchen als Kaſſirerin 
und Verfauferin für Bäderei und Reftaurant. 418 
N. State Str, 


Terlangt: Mäpdcen, in Cleaning und Dyeing 
Etore zu arbeiten. Nadzufragen: 1102 Argple “pe. 


Verlangt: Mädchen für Store: und Saudarbeit, 


einer mit Erfahrung vorgezogen, deutih und englii 
itrehend. 3024 N. California Ape. —59— 


Verlangt: Junge Dome, melde das Retouchiren 
bon Photograpbien erlernen will, muß gut yeichnen 
fönnen. Curt Teih & Co., 155 W. Chio Sir., Ede 
YıSalle Ave. 


.- 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; feine 
Wäfhe; feine Kinder. Gutes Seim. 
Üvenue, nahe Diverjey Partiwan. 


Verlangt: Meitere, ungarifch iprehende frau für 
leihte Sausarbeit. 1882 Howe Str., hinten, oben, 
Verlangt: Sofort, Scheuerfrau. 1656 MW. 12. Str, 
Verlangt: Mädchen oder frau, die mehr auf gutes 
Krim denn hoben Lohn fiebt. 1708 Gleveland Ave. 


‚Verlangt: Eine erfahrene zweite Köchin in unga: 
tiihem Weitaurant, hauptiählih für Sport Orders. 
Aler Weib & Go., 176 W. Adams Str, 


Verlangt: Mädchen oder Frau, b:i Kausarbeit zu 
beiten. Zubauje fhlafen. JR51 Winceiter Une. 

Verlangt: Mädchen, bei Sausarbeit zu Helfen. 
1333 YaSalle pe. r 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1143 Aadion Bivpp. 


—— Ein gute Mädchen für 
Sausarbeit; muk Empfehlungen haben. Guter Wlag 
Da richtige Mädchen. 4823 Michigan Apenue, 
. lat. 


Verlengt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Kein Wafhen. 3 in Familie. S. Yepitek, 
3219 Douglas Bıpp. 

Verlangt: Frau für Familtenwäihe. Montag oder 
Dienftag jede Woche. Tel. Rogers Part IR, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen in 
— — 4 Erwachſene. 1944 N. Valley 

venue 


Veriangt: Gutes deutſches Mähchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen. Bezahle Gar: 
fare. 20 Oft Suron Str. 

Verlangt: Meltere Frau, 


die etwas Hausarbeit 
berrihtet und Baby beforgt. 


79 North ne. 


Verfangt: Englifh fprehendes Mapdchen für allge: 
meine Saudarbeit. Meferenzgen. Bö Leland Nipe., 
3. “pt. dimi 

Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Douglas Blod., 2. Flat. Tel. Lawndale 1406. 


3215 


Verlangt: Ein gqutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Sausdarbeit. 2503 Chicago Ape. 


Verlangt: Mädchen in Boardinghaus. 1124 Grand 
be. 


Verlanat: Mädchen, der Köchin auszuhelfen. 340 
Wels Str, Reltaurant. » 


Verlangt: Mädchen, Kind zu beauffichtigen. Gut:s 
Heim. Nahzufragen: 3218 Indiana “ve. wers. Roſe. 

Verlangt: Nettes Märchen, beim Kochen und all- 
gemeiner Syausarbeit zu helfen. Nachzufragen im 
Saloon. George Maedel, 101 N. Weſtern Ave. 
Nerlangt: Frau, um jede zweite Woche am fyreitag 
reinzumaden. 215i Sumbolot Blvp., 3. Fl. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine &hausarbeit. — 
733 North Anenue. 


Verlangt: Reinlihe Waihfrau fir Wälhe ins 
Haus zu mehmen, für fleine familie. 13183 W. 
Eddy Str, nahe Sonthport Aven, Flat 1. 


Verlangt: Meinlihes Mädchen 
ald zweit: Köchin yür Deutjches 
engliſch ſprechen. 


oder junge Frau 
Reftaurant. Wu 
418 N. 
State Str, dimm 

Derlangt: Mädchen von 16 bi 18 Nabren, für 
Hausarbeit und Kınder. 304 Douglad Blovd., nahe 
Kedzie Ave. 

Verlangt: Madchen, ungefähr 18 Jahre, als Stütze 
der Hausſrau in kleiner Familie von Erwachſenen. 
85 Wellington Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen in Re— 
ftanrant. 118) Wells Str. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Sausarbeit. Kein Wafhen. Mrs. %. 
N. Sonne Ape. 


allgemeine 
Dayıs, 1315 


- 
ausar 


Verlangt: Altlihe Freu für allgemeine 
Flat, nahe Chicago 


beit. 205 Cornelia Str, 2. 
Une. 


Verlangt: Mädchen für tetchte 
Haufe fhlafen. 4217 N. Robey Str. 
Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Guter Lohn. 
1159 Milwaufce Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
muß fohen und mwaidhen fönnen. WI N. Winchefter 
Une., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Yahren, um 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 2 NR. SGermitage 
Ave. Tel.: Monroe 3089. dimil 


Verlangt: Fin gutes deuties Mädchen für ges 
mwöhnlihe Sausarbeit; muß kochen können. Zwei in 
Pamilte. Guter Lohn für das rechte Mädchen. — 
4807, Forreitville Unve., 2. Glode. 


— — — — — — 


Hausarbeit. 


Zu 


r 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 842 Waveland Ave.n, 2. Flat. 
dimi 


Verlangt: Ein gutes, ſtarkes, ehrliches Mädchen 
für Saloone und Hausarbeit; kein Buſineß-Lunch 
und keine Kinder; Waſchfrau angeſtellt; gutes Heim. 
3724 Chicago Abe. Telephon: Humboldt 1615. 


Verlangt: Gutes, ſtarkes Mädchen für Tagarbeit 
im Reſtaurant. 3500 Aſhland Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim für ein qutes Mädchen. 20548 W. North 
Avenue. Anzufragen im Schubftore. 


Verlangt: Junges Mädhen für leichte Sausarbeit, 
Morgenftunden genügend, Tann, zubauie ichlafen. 
1315 Cornelia Ape., 2, Flat (Nordieite). 


— — — 


Verlangt: Ein Maädchen, muß zuhauſe ſchlafen; qu—⸗ 
ter Lohn; qutes Heim, bei Eheleute ohne Kinder. 
Fragt Morgens 10, 1572 Elybourn Ave. 


Waſchfrau zum waſchen 
W. 68. Str. nahe Normal Avbe. 


Verlangt: und bügeln, 
511 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haukarbeit. Bi 
5006 Michigan, Upe., Prlat 2. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fein walden; ws Lohn und guteß Heim; mu 
Empfehlungen haben. MB PVincennes pe. dimi 


Verlangt: Zuverläifiges Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zwei Erwachſenen. muß 
einfah fochen fünnen, dampfgeheigtes frlat, 5 Zim- 
mer. Anzufragen- im Etore, H11 N. Clart Str. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 452 M. North 
Avenue. friondi 


Saloon. 
mobi 


Verlangt: Mädchen für „meite Arbeit im 
7 W. Randolph ir, 

Verlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit. 
120 N. Won Etr. modiuti 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen im 2. flat, 4546 Proirie Ave. mobi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit in guter beuticher FPFramilie; Metiger Play. 
F M. Boiler, Delmwein, Ya. modimt 

Terlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit mit: 
uhelfen: gute® Heim, guter Cohn; feine Waſche. 
Store, 40 Armitage Une. fomodi 


Verlangt: Röhin und zweites Mädchen in Pri- 
vatfamilie;. -auter Lohn; Stadt Empfehlungen, — 
350 Douglas Blop., Üde LCamndale Ude. Tei.: 
Saomndale 211. famodi 
DVerlangt: Weltere, reinlide Frau, ohne Anhang, 
für affgemeine Sausarbeit, die mehr auf gutes 
Keim denn hoben. Lohn fieht, bei ymei Leuten. — 
21 NR. Clarf Etr., im Store. . modi 

Verlangt: Mädchen für 
und Rindern aufzuwarten. 
Ede’ 16. Etr. 


Verlangt: Eine öfterreichiiche oder ungarifche Frau, 
die Strudel baden kann, feine Eonntagarbeit. 9. 
Weib Co, 5 Ch Randolph Er. modi 


Verlanat: Gutes Mädchen kür algemeine Sausar: 
beit; guter Lohn. DER Wett 21. Str. modimi 


aus arbeit mitzuhelfen 
57 S. Clari Err,, 
modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäadchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: — Frau ſucht Waſch⸗, Bügel⸗ und 


Reinmahpläge, einige Tage in der Woche. M. Tan, 
180 Erhard Etr.- . 


Geiücht: Deutfäes: Mäden fucht Stel 
Sen und — 1710 R. Belhen Etr. 


HN Lincoln ; 


ı Etelle 


——— 


— Braun m mungen 
| 
| 


| 


. —* 
aM 


. „anemdpoft, Chicago, Dienftag, den 28. Rodember 191 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Frau juht Wälhe ins Haus zu neh: 
107 Orhard Str., 


Gefuht: Deutibe Frau mwiniht Walhpfäge. 1636 
Biflel Str. Bert Chriftian. 


Geiuht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit, verftebt etwas vom Kocen, 
fann mwajchen und bügeln, Selber vorzufprehen: 1329 
Wolfram Str, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Maihpläge. 
Cleveland Ave. 


men. hinten, unten. 


1359 


Gefucht: Gute Köchin jucht Stelle. Julia Vichoval, 


42 Kimbarf Ane. 


Gefuht: Aunge deutfhe Frau, 21 Yabre alt, fucht 
Wake: und Neinmahpläge oder andere Beichäftt: 


gung. 446 Grant Place, 2. Flat. 


Gejuct: Deutfches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. NKanı focden. Witte jelbft vorzuiprechen. — 
Kinsto, 2152 Chicago Apr. 


Gefuht: Aunge, MD Jahre alt, 8 Monate im Land, 
jucht irgend eime ftetige Stelle. Erfahrungen in Re: 
aurant oder Saloon. Adr.: Y. Scott, 4636 Homer 
Str. 

Geſucht: Lebtuchenbader judht Stelle, jeden Abend 
und Sonntag Weibnahtsiwaar: beryuftellen, Adr.: 
8. 96 Abendpoit. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Mäfhe ins Haus 
zu nehmen. HR W. 0. Eir. 


Sefucht: Aumges Mäpden iucht Stelle für Haus: 
arbeit zu erlernen oder Kindern aufzupajien. 1741 
Glybourn Avenue. 


Gefucht: Deutihes Mädchen. 15 Yahte alt, ſucht 
bei Tindern. 105 Sedawick Stt., Flat 3. 


O. Miller. 


| Neinmahpläße 


allgemeine ; 


für Ko⸗ 


3. Flat. 


Seiuht: Nunge deutihe Fran juht Waihs und 
für Dienitag, Mittwoh und Ton: 
178 ©&tr. Michaels Court. 


neritag. 


Sefucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Kausarbeit, jcheut feine Arbeit. Bitte jelber 
vorzuipregen: 2446 Hamilton Court. Stein. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle für 
feihte Sausarbeit in Meiner Yamilie. 1655 Mohamf 
Str., Flat 1. 


Gejucht: Alleinitebende Frau wunſcht ftettge Haus⸗ 
arbeit. 610 Bladhawt Str. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Waſch- und, Rein⸗ 
machblatze. Bitte ſelder vorzuſprechen: 2400 Ainslie 
Straße. 

Geſucht: Junges deutſches Madchen, fann aud 
eng lijch ſprechen, ſucht Stelle für lei te Hausarbeit; 
will zuhauſe ichlafen. 1477 Yarraber ESfr., hinten, 
oben. 


—— 


Befuht: Starkes Mädchen jucht Hausarbeit. 1002 
Larrabee Straße. 


Geſucht: Eine junge Frau fucht Stelle, von & llhr 
Morgens bit 5 oder 4 Uhr Nachmittags. Scheut 
feine Arbeit. Mrs. Viicheron, 1237 Wrightivood Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle al$ Haus: 
bälterin. Sieht mehr auf gutes Heim als auf no: 
ben Fohn. Nachzufragen: 1043 N. Franklin Str. 


Sefuht: Aunge Frau mit zwei Kindern ſucht 
Stelle al3 Hausbhälterin. Adr.: DO. T. I Abend: 
poft. 

Gejucht: Welteres Mäpcden, das ſchön waſchen, 
bügeln und gut fochen fann, fucht Stelle. Bitte ver: 
fönfich vorguiprehen. Poliger, 2449 W. Nortb Ave. 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle in Päderei, für 
Hausarbeit oder al® Maitrek in Meftaurant. 1820 
MW. Divifion Str. 


Befucht: Aunge Deutiche Fran, furze Zeit hier, 
ſucht Waſche Bugel- und Reinmach-Plähe. 2123 
Belleplaine Ave. 


—SeS — demſche Madchen ſuchen allgemeine 
Hausarbeit. 449 W. 48. Place. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht irgendwel— 
che Stelle. Mäßiger Lohn. 4426 YaSalle Str., 
Anton. 


Geſucht: Deutſcher Junge jucht Stelle,. die Bäderei 
zu erlernen. 156 M. 46. Str. 


Geſucht: 
Cleveland 


Geſucht: 
macdhpläße. 


SGefucht: Deutihe Frau fucht Wläke zum waſchen, 
bügeln und reinmachen. 218 Hiah Str., oben. 


Deutfhe Frau miniht Waichnläke. 1527 
Une., binten. Mrs. Seeler. 

Deutihe rau fucht Maid: umd Rein: 
Mre, Heber, RH High Str. 


Gefuht: Deusiches Mädchen jucht Stelle für allge: 
meine SHaarbeit, fpricht auch emaliih. 240 Eiye 
bourn Adenue. 


Geiucht: Deutiches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
Klein, 16 N. 41. Anenue. dimt 


Gefuht: Gin erfahrenes Mädchen in mittleren 
Aahren fucht Stelle bei alten Leuten, mo feine Kin— 
der find, bevorzugt. Adr.: F. 81 Abenppoft. 


Geſucht: Yunaes deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Sıusarbeit. A718 Princeton Ube., 


Geiucht: Deutihe Frau iwinfcht Wläke fir mwaichen 
und puekn im Meftaurant. U. S., OR Sitd Dear: 
born Str., oben, hinten. 


Geſfucht: Erfahrene deutſche Köchin fucht Stelle 
im Hotel oder Reſtaurant. Adre: O. 249 Abdpoſt. 
modi 


Geſucht: Junges ſtarkes Mädchen ſucht Stelle in 
Saloon oder Privathaus; keine Sonntagarbeit: zu 
Hanſe ichlafen. 1108 Grand Ape., 3. frloor. mobi 


nennen 


Stellungen juchen: Ghelente. 
(Ungeigen umter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Fin Ehepaar, ohne Rinder, 36 Aahre alt, 
Mann kann bartenden oder Porter und Roh helfen, 
die frau ift öfterreih-ungarische Nöchin, jucht Stelle, 
gehen auh aufs Land. Adr.: Tr. M Abendpoft. 

dimifr 

Gefuht: Junges Ehepaar juht Stellung in Pri: 
vathaus, Frau ift aute Röchın. 13% Mohamt Str. 

fomodi 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Wir kaufen, —— und vertauſchen Grund— 
eigenthum. Verleihen Geld, Verkaufen jichere erite 
Hypothelen. Feuer-Verſicherung. G. Freudenberg 
Co., 1561 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und 
Roben Straße. 4appdidoja*” 

Erfte Hvpothelen von $500.00 aufwärts, 6 und 
542%. zu verkaufen auf Chicago Miethe eindrin— 
gendes Grimbdeigentbum. PBejigtitel garantirt. 

Yohn AU. Ehmidt & Company, 
9 Süd La Salle Etrabe, Zimmer 610. 
Bnolmf 


Anleihen ohne Kommilfion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Yhr mwünfht und wir bauen e8. Wir 
fagen Euch mas es foftet und verlangen nigts. Pläne 
geliefert. Spreht vor_oder ſchreibt: Alliſon Kon: 
traeting Co., 5 NR. Dearborn. Zel.: Central To8. 

Pnod,*X 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Örundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 
Sichere Erfte Hopothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoitede Glart u. Randolph Str. 3jl*x 


— Geld geliehen. — 
Wir bauen gute, warme, Kohlen erſparende, mo— 
derne Käufer. Bauplane und Koſtenanſchlage frei, 
Schreibt Woftfarte. Wpr.: R. 460 Abendvoſt. 
140f* 


— F ö—— — — — 
John ®P. Foeriter & Co. 15 S. 2a Salle 
Etr., mahen Tarleben auf allerlei Chicago Grund: 
— zu den berrihenden Raten. Wir ofteriren 
um Verfauf zum Parimerth und oufgelaufenen Zins 
en viele 
rantirten 


ypothefen im einigen Eummen mit gas 
eiigtiteln. Oof* 


bebautes Gennpeigenitum. — 
Narten, 308 Lowe übe. 


21ip*% 


Unleiben auf 
"Mm. 1. 


—Erfte Hybo thelen ñ 

—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld qu verleihen zu Den beiten Pedingungen. 
Richard U. Koch, 25 Nord Tearborun Str., 7. fFlur. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee, l4ap*X 


Geld zum Pebauen; keine Rommifjion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grumdeigentbum in Chicago und PVorftädten: vers 
beffert und angebaut. M Telephone, Randolph 30 
H. DO. Stone & Co., 6 W. Monroe Str. 


26fbe x 


— — 
Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Neal Eftate Mortgage Eo., 3ZZR. Clark Etr., 3. 504. 
140f*X 


ei een nisse innen im 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedin 

en. C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 35 

AÄbends: 555 North Ave. Ede Larrabee Stt. 16j.· x 


6. 8. Bauling, 133 La Sale Str. Grfte ð 
potheten zu berfaufen. Geld zur verleihen zum nies 
drigſten —— Telephon: Main 250. Imairt 


een eier S 
Geld zu verleihen ohne Rommiifion bon’ Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordimeftfeite. 
Niedr. Zinfen H.Gid, 348 Hayes Str., Logan Sau, 
2ap*! 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Pauen zu miedriaften Zinfen. Cfhfen Montag und 
Samftag "Abend bis 9 1lhr. KArauſe Savings Bank, 
1341 Milwanfee Ane.. nabe. Bantina Str. 10i0*2 


Kaunfs- und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ri Habe 


Hört! großen Voſten jchöner getragener 
Herren Winterslleberzicher billig zu verkaufen. fyalt 
neu, nur ein Mein wenig benugt. Anzüge, Goats, 
ofen, Welten, Tamenmäntel- u. Yaden in großer 
usmwahl. Deutfches Geiäft, geöffnet bis Abends 9 
Uhr, 639 Noble Str., nahe Erie. Schadht, Store, 

X 1önd,dojadilm 


=. 


"Möbel, Hausdgeräthe n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort. 
„ Qrauden Sie neue Möbel, wir haben ein_großes 
Sortiment don Trejierd, Ebiffoniers, Tiſhen. 
Mejfingbettitellen, Buffets, Schaufelftühlen, Stib- 
len, Springs, Matragen, Rugs, Lefen etc. Spezial: 
verfauf von handgearbeiteten Bildern in Goldrabs 
men, alle Urtifel werden zu niedrigiten Baarpreiſen 
verkauft. Rauft bei uns und überzeugt Guch; jeden 
“bend offen; zweiter floor. 

31—1037 . Ifed Str. „ 
nud4— 338 
Seltene Gelegenheit Für Brautleute! Ach verkaufe 
meine 4 Zimmer Ginrihtung jofort wegen Abreife, 
billig; auch jind Die Zimmer zu vermiethen,. Sprect 
dor Mittwoch und Donnerftag. 1544 Wieland Str., 
binten, Sedmann. 
Zu verfaufen: Sofort, ein Barlor Heizofen (Self: 
Feeder), 85.00. Kimberley, HI2 Webfter Ave., Flat 3. 


Zu kaufen geſucht: Heizoſen, „Acorn“ Style be— 
vor zuoat. A. Nremann ir. 22 Bloomingdale Ave. 
Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, jpott: 
billig. 1625 Lartabee Str. Wno 12,3. 4 
Zu verlaufen: Kochofen und Couch, faſt neu, nur 
*10. 1031 NR. PBaulina Str., 3. Floor. 


Zu_derfaufen: Nur $3 für jchones Mahagoni Bar: 
lor Set. 1547 Wells Str., Flat 1. dimi 


Zu verfanfen: 200 gebrauchte Heiz: und Nochöfen, 
beſtes Fabrikat, Bargain; ebenfalls neue und ges 
braudte Möbel zu niedrigen Preiien. Gurtis Yurı. 
Eo., 6203—05-—07 :Wentwortb Yve. I?nv,jondido* 

Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmer lat, ivie 
neu, furze Zeit gebraucht, billig, einzeln oder zus 
jammen; aute elegenbeit jitt jumges Chepaar. 
336 veMonne Str, 1. Flut. modi 
Muß verkanfen: Schöne Möbel, 
tichtung, wenig gebraucht, feines Parior-Set, Rug 
1.Betten. neuer Küchenofen iſwe: gehe nach 
Deutſchland, verſchleudere alles ſofort, einzeln oder 
zujammen. 20% Dayton Str., unten. nvlioX 


6 Zimmer Ein 


Verſchleudere wegen Abreiſe bocelegantes Golos 
nial Parlor Set mit echtem ſchwerem Leder über— 
zogen, faſt neu. Dr. Montes, 505 Fuller ton Ave. 
nahe Glarf. FnplmX 


N nr mn 


Pianos, mujitaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das W 


50,000 Bf; & Gert3 Pianss im Gehrauc. 
einzige Piano mit einem Union-Label Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, Der den Käufern je webeten 
Ipurde. Gin vollitändige® Zager don Dielen hübjchen 
Initrumenten ftetS auf unjerem MWaarenlager:iyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren fyas 
brifaten in neuen Upright®, variirend von $150 bis 
82. Bedingungen: 810 815 — 35 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und ein Nabr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Quib & Gert? Piano Co, Yuih Temple, Glart 
Etr. und Chicago Ape., Chicago. Hajafodido* 


0 kaufen 300 Lpright 
1956 Yarrabee Str. 


monatlich. 
AnpimX 


Piano, 55 


Mub verfaufen: Mein jones Mahagoni lpright 
Tiano u. alle Möbel; gehe nad Deutjland: det: 
fhleudere alles jofort. 23 Dayton Etr., unten. 

Anvlwx 


885 klaufen ein ſchönes Cabinet Grand Upright 
Piano. $5 monatlihd. Bei U. Groß, 1549 Wells 
Str., nabe North Ape. 21noplmX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ı. ij. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? da3 Wort.) 


Ein guter St. Pernhbardinerhbund zu 
133 N. Halitev Etr., 1. Flat. 


verfaufen. 
dimift 


Zu derfaufen: Bargain! FFrenh Poodle, Papager 
und fhönen Käfig im gutem Yuftande. 947 Yatefıde 
Blace, Ede Sherman Road, 1. Trlat. Yanoff. Nach: 
zufragen Morgens ziwifchen 8 und 10, Nachmittags 
atviihen 3 und 6. 

Zwei Turfens zu verkaufen, 160 das Pfund: junge 
Plymouth Rod Hühner, Stüd 50%. SIR W. Datın 
Etrake. 


Verkaufe billig mein Studebafer Leder Top Damen 
Phaeton, fogut wie neu, jowie Gefhirr und Wels: 
robe. Nahzufragen beim Gigenthüümer: 4824 Prairie 
Apve., 1. Apartment. fondi 


— — — — — — — — 


Zu verkaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits— 
Pferde. City Lumber-Pferde und Stuten, paſſend 
für Farmgebraud), au auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Pferde don größerenfFirmen in Taujh genommen; 
offen Sonntag. Yoj. Strauß, 1559 Milwaufee Ape. 

1008*% 

Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadts und 
Land: rbeit, wiegen von 1100 bis 189 Piund; 
Nreife von SO aufwärts; 30 Tepe auf Probe genes 
ben. 1258 N. PBaulina Zir., nahe Milteanfee Xve., 
gegenüber MWicholdt’s und Moeller'3 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24jn*X 


Pferde, von 895 aufwärts. Auf 
Waggonlodung Verde trifit jeden 
1944 Auyufta Str., nabe Raben. 
Milex 
| — — — — — — — — ern 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: B 
Probe gegeben. 
Sountag ein. 


Kauft Eure Laden-Finrichtungen 
Julius Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier fünnt Ahr etwa JO Ct3. am Tollar an allen 
Euren EtoresfFirtures erjparen. 
Neuenndgebraudte, 
Preife die abjolut ntedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
201 bi: 911 Welt Maviion Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. 


bei 


Theo. Goodfind, 
FOR N. Hamilton Ave. Tel.: Late View 5012. 
Menn Ihr einen ganzen Yaden, irgendmweldher Art, 
oder ein Theil des Waarenlagers oder mur bie 
irtures verkaufen wollt, jprecht dei mir bor; ic) 
bezahle Baar dafür, und zivar Die höchften Preiie, 
und fchließe Geichäfte fchnell ab. 


Spredt dor oder telephonirt. -100tdidofa* 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Lint-Arm-Maichine 
mit Ginfaffer. Riverfide Shoe Shop, Al. 


Alle Fabrikete von Drop Head Nahmaſchinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 401*X 


— — — ç — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Dr. Weik und Frau, Defterreih:lIngarn, behans 
dein alle fFrauenfrankheiten, umterrihten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Weit TDivifion Etr., Ede Moon Str. 
Telephon: Monroe 94. > 2gjlrl 


—r rr — — — — — — — — 
— — e ⸗ — — —— —* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*X 


Fred Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alte Rectsiadhen prompt beisrgt. Braf.‘: 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet P®I., nahe Clarendon Ave. 
7fb*4 

Albert 4. Kraft, 
Brozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
aeihäfte beftens beiorgt. Grbidaften eingezogen. Fins 
fprücdhe überall durdgeient. Löhne fhnell follettirt, 
Abftrafte examinirt. Belte Empfehlungen. 33 Sid 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Emj* 


Zohn Wagner, beuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt beiorgt. Gründi.cher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

3ag*% 
Wern Ahr mittellos feid und erfahrenen Anwalt 
braucht, fragt Brandes, 1313 ort Dearborn Pidg., 


Monroe und Glarf. Zuperläjjiger Math in Grund: 
eigentbumssAngelegenbeiten. !3nn®2 


P. Huzmann, Advofat, 522 Reaper Bldg. 
22nb,mifa— 1653 


— — — — — — — — — 


- 





Geld any Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beieinigungen etc. Ihr. fönnt leine wöchentliche 
oder monatlihe Abzablungen, je nad Welieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Sp 
EBtandbard Gredirt & 
(Brüher U. h & 
Zimmer 702, Sartford Dildg., 8 S. Dearborn Str., 
Eiüpmeltede Madiſon. done: Randolph 3075. 
Amai*X 


Niedrige Raten auf Möbel: und Biano-Darlehen, 
$25 für s5c monatlih; 850 für $1.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatlih: $1M für 82.25 monatlih. Geld 
im ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 

utual Security Go, 
143 N. Bearborn Etr., Ede Randolph Str., 


. 4. 
C. Fred Keller, Mor. ee 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 2 Cent? das Wort.) 


Berloren:, Diameontring, 26. Non., im oder wis 
gm Map: Theater und 3308 N. Sacramento 
elohnune 


wis 
de, 


2 nn nn mn —— 


(Ungelgen unter diejer Aubrilf 2 Gents das Wort.) 

8450 Taufen Pool: und Billardsgimmer. 2754 
Fullerton Ape., Ede California, an Transfers@de. 
zei. Humboldt 1511. 


Zu vertaufen: Gine Bäderei in befter Lage: Kleine 
Anzahlung. ——— nah Belieben. Nachzufra⸗ 
ven bei Henry Mueller, B5 Oft 3. Str. 


Vertaufe wegen Abreife 5 Zimmer möblirtes Flat 
nahe Echule.. 10 Hill Str., 2. Floor. 


Zu vertaufen: Billig, mahmweisiih gutgehender 
Grocerp: und Delitaterenftore, wenn jofort genom 
nıen. 543 Drarborn Abe. 

Zu verkaufen: Gehe aus dem Geſchäft, wünſſche 
eine 25 Jahre etablirte Bäderei (Gdladen) preisiwerth 
zu verfaufen. 1500 N. Wood Str. 


Umftandshalber Putzwaaren-Geſchaft verbunden 
mit Damenſchneiderei, billig zu verlaufen, 9 Jahre 
am Vlatz: günſtige Bedingungen, wenn ſofort ge— 
tauft. Adr.? O. K. 93 Abenppoit. 


Zu verkanfen: Millinery-Store oder Partner mit 
etwas Kapital. Adr.: DO. 30 Abendpoft. dimi 


Zu verkaufen: 


Griter Klaſſe Delitateſſen- und 

Groceryſtore, wegen anderem Geſchäft. 1912 Larra— 
bee Straße. 28np lm 
Zu verfaufen: Neftaurant mit vollftändiger KFins 

rihtung, KO, umsugsbalber. 198 W. Randolph 
Straße. dimifr, 
Zu verfaufen: 5c Theater, gute Lage. >41 Went 

worth Ave. Florence Theater. dimiſa 
19 Zimmer Roomingahaus. belebte Ede, Tampf 

beigung; guter Verfaujsgrund. &r4 Cit 8. Str. 
"Rhone: Midway 54. Difrion 


Wer fihnell ein Geihätt, fan fein was c& mill, 
fanien oder verfaufen will achbe Morgens U ihr 
zu Gutbmann, 1572 Elpbourn Ave. 


Habe > Telitateiienftores, befte Yage. zu verkaufen, 
MWocheneinnahme von. 8125 bi3 KT. Seht an. 
Fragt Morgens 9 Ihr. 1572 EClybourn Avenue. 

Habe 273 Sıloons zu verfaufen, mit u. ohne Li 
jens, von HM bis FM. Kommt, überzeugt Fud). 
fragt Morgens 9 Aber, 1572 Ginbouen Avenue. 

Verfaufe Roominghaus, 12 Zimmer. alle befekt, 
beite Nachbarſchaft; monatliche Einnahme SI. 
Sehts an. Fragat Mras. 9, 1572 Elpbourn Avenue. 

Verkaufe Roomings u. Boardingbaus, 25 Zimmer, 
feinftte Nahbarıhaft: Wocdeneinnahme 2200; groß: 
artig eingerichtet, jofort genommen billig. fragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn pe. 

Vertaufe Saloon mit großer Halle u. Reftaurant, 
beite Lage: Woceneinnahme KON: arokartige Ein- 
rihtung. Echt? an. Fragt 1572 Elybourn Ave. 

Verkaufe Päderei, nur SGausgeichäft, alles nad 
Porfhrift; große Ginnahme, beite Lage: billige Mie- 
the. Ueberzeugt Euch. Fragt 1572 Elybourn Ave. 


— 

Achtung! Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Baderei 
und Reſtaurant, Plaßz für 50. Beſte Lage an Lin— 
coln Aver; lange etoblirt; doppelter Store; flottes 
Geichäft. 8175 Kochoten, R50 Badofen: feine Git: 
bor und Ginrihtung; bejonders gut für deutichen 
Bäder oder Köchin. Könnts umterjuhen. (twas 
Neelles. Kommt ichnell. Billia; Iheilzablung. Nad: 
jufragen: Yange, 704. Dearborn Ane. nvlwX 


Zu verfaufen: Backerei, 800, werth 81200; auter 
Geſchäftsumſatz gegenwärtig; beſter Bargain. 34666 
Weſt 63. Str. ſonmodi 
Zu verkaufen: Guter Eck-Saloon, mit Buſineß— 
Lunch, auf der Nordweſtſeite; halben Block von gro 
hem Kohlenhof: 6-Zimmer Wohnung und Yard; 
Miethe $40. Mäheres unter: B. 595, Abendpoft. 

—A 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Aemand, der B500 einlegen will, fann 
in ein aut eingeführtes Fabrifations:Gejhäft (Mu: 
fil-Anfteumente) eintreten. Näheres adrejlirt: 7. 
TR Abendpoft. 


Heirathsgefuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gent? da3 Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Keiratbsgeiuh. Gopangeliiher Mann, 43 Nahre 
alt, mit KINO Bantautbaben, winfcht Die Bekannt 
ichaft eines Mädchens oder Wittfrau zu machen, wel 
he Yuit bat, ipäter auf's Yand zu geben, zwecks 
Heirath. Adrefiirt mit genauer Angabe der Ver: 
bäftniffe: O. 244 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubri. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 6 Zimmer Flat, Ga8 und Toilet, 
nabe Meftern Ave. 8312. 242 Ploomingdale pe. 


Zu vermiethen: 1615 Orchard Str.’ nabe North 
Are., 4 belle Zimmer mit Gas. 89.50. Nachyufragen: 
65? Morth Ape., nabe Orhard Str., Store. 

Bu vermiethen: 4 große Zimmer, 2. Ploor, front. 
KR. 417 Noble Str. dimi 

Zu vermiethen: 6 ge flat, Dfenheizung, 
Alles neu. 819. 2146 R. 42. Ane., lat 2. 


Zu vermietben: Nener Yaden, North Ave., nahe 
Gentral Bart, aut für irgend ein Geihäft;-nur 85 
mit drei Wohnzimmern. Schaefers, 54 North Ave. 

dimijajon 

Zu vermietben: 5 Zimmer Wohnung, mit Gas, 
Toilet. 1708 Cleveland Une. 


Flat zu vermiethen für Nanitordienfte oder etwas 
Bezahlunga. wenn gewünſcht. 2Crchard Str. 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer. Toilet, 812. 
625 Sherman Place nahe Glarf Str. Car Barr. 
dimift 


_ Zu vermietben: 3 Zimmer und Bad, 2113 gute 
Lage. 429 Harrifon Str, modinti 

Zu vermietben: 4 Zimmer, Toilet und Bad. 1217 
Wellington Etr. modt 


Zu vermietben: Vorderflat, vier helle Zimmer und 
Bad, on Meine, ruhige Familie. 1363 Cleveland Ave. 
1inv*X 

Zu vermiethen: PVorder-fFlat, jehs helle Zimmer 
und Bad, 19; Alles in gutem Zuftande; aus 
gezeihnete Verbindung; wur ruhige Teure. Ad. 
Kaufmann, 3464 N. Clark Str., nahe Sheffield .. 
” 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Boarder oder Roomer finden gutes Geim bei 
Wiener Familie. 1307 N. Clart Str., lat 2, rechts. 


Zu vermietben: Großes Frontzimmer an zivei 
Heren. 2132 Fowter Str. 

Zu vermietben: Möblirtes Schlafzimmer, heil und 
rein, an anftändigen Herrn, $1.50 die Woche. 39 
North Ave, nahe Sedamid, Flat 2, recht2. dimi 


Zu vermiethen: Zwei helfe, warme Fyrontzimmer, 
mit Bad, nahe Hodhbahn. 2053 Sheffield Ave., 
Flat 2. dimifr 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Bad. 2445 
Lincoln Ave, nahe Halfted Eır. 


2 vermietben: 3 möblirte Saushaltungsstinmer, 
billig, jeparater Eingang. Mrs. Keller, 511 Elybourn 
Une. dimi 


moblirtes Frontzimmer, 
Garverbindung. 3IR Ca 
dimifr 


Schön 
gute 


Zu vermietben: 
Telepbon, Piano: 
lument Une. 

Zu vermietben: frreundlih möblirte, fepırate® 
parterre fFrontzimmer, jauber, mit Gas, Bad und 
Seizung, febr billie. Deutihe Familie. 117 Süd 
NRoben Straße. dimi 


Deutſche Brau juht Boarder oder Roomer, führt 
deutiche Küche. 942 North ve. modi 
Zu vermietben: Warmes Zimmer mit Bad. 23937 
Nord Halftev Straße. modi 


Zu vermiethen: Schone, helle, warme Zimmer, 
paffend für 1—2 PVerſonen, auch für leichte Haus—⸗ 
haitung. 217 Cleveland Avenue. ſomodi 


Gewünfht: Mooner oder Boarder. Geheiztes 
Zimmer. Heikes Wafier. 1612 Gieveland Ave. 


MmopimXt 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu mietden gefuht: Wlleinftehender Mann jucht 
ein autes Heim bei alleinftebender Frau, Norpfeite. 
Bitte vorzufprehen, 3 Tage. 1544 Wieland Str., 


Zu mietben geinht: Welterer, alleinftehender 
Manı fucht ein großes oder zwei feine Zimmer 
mabe Larrabee und North Une. Scharfenberab, 1655 
Orhard Etrake. x 


— — — — —— — — 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Klavier: Unterricht für Anfänger und 
Borgeichrittene: mähige WBreife. Alfons 
Lindner, 1580 Giybourn Ave. , Rırov,imX 


Die englifhe Schule des Deutihen Inter: 
ftügungs- Bundes beginnt jet, neue Birfel für ein: 
gewanderte Damen u. Herren, 3 Monate $5 — (auch 
Privatitunden). Genmie Erflärungen in deutfb und 
engliih von amerifan. geprüften Lehrern u. Lehrer: 
innen. NY. Geb.: 715 North Ape., nahe Salfted Str. 

ſa ſondi 


Schmidt's Tanzihule: Klajienunterricht Freitag 
Abend. 137 N. Clark Straße. Tel.: North 6. 
lot— We» 


Frl. 8* Rahn's Muſitſchule, 1326 Belmont 
Ave. nahe Southport. Grundiicher Unterricht im 
Viano⸗, Violins, Zither:, Mandolin:, Guitarreſpiel 

» Znovimft 


Grundeigentum unb Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſe ite. 


Vertaujche mein zweiftödiges Haus, Rordſeite, fur 
Farm in Michigan. Adr.: & 3, Abenppolt. ' 


Günftiger Gelegenheitäfauf! — Zmeiftödiges unt 
Bajement Bridgebäude, Steinfront, nahe George 
Str. umd Sheffield Ave. Drei moderne 4 und 5 
Zimmer Flats; Mietbe $208. Spottbillig für $6300. 

Arthur Jofetti, 657 North Avenue, 
dimiſe 


Zu verkaufen: Dreiſtöchiges Gebäude mit Cottage 

hinten, an Yill We, nabe Lincoln; drei moderne 

6 Zimmer fylats, durdhiveg Hartholz, hohes Baſe— 

ment mit Zementfloor, Waichtüche etc. Alles in be: 

tem „Zuftande; Mietbe 52. Schr preisiverth für 

EU. dimijo 
Arthur Joſetti, 657 North pe. 

Zu verfaufen: Berlaffe Stadt. Fin PBargain! 
Modernes neues 6 Zimmer Haus, Ronfretbajement, 
in Albany Park, Lot 30123, O Minuten von Yoov 
Navenswood Hochbahn. 4500 N. Whipple Str. K75 
Baar, Reit wie Mietbe. "Phone: Arving Part Tu 

dimi 


Zu verlaufen: Haus und Lot, Nordſeite; bringt 
BoMiethe für Store, oben iſt ein ſchones große- 
Flat, tann leicht für $22 bis $2I vermiethet oder 
dom Käufer jelber bewohnt werden; ziehe aufs Van, 
verfaufe billig mit fleiner Anzahlung, Weit beim 
Monat, wenn gewüniht; feine Agenten. Adr.: ©. 
248 Ubendpoit. 


Bargain! Z-ftödines Bridbanus, Dampfheizung, 
nabe Yincoln Barf; drei 7 Zimmer; Miethe $120; 
nur $8200, oder Offerte. 
Oscar Joſetti, MII Yincoln nahe 


Ave., Halſted. 


dimift 
Baſement, 

fehr modern; nur $4500. 
411 Yincoln Upe., nahe Saliten. 
dimift 


Spottbillig! Neues 2eftöd. Bridhaus, 
wet 5 Zimmer 
Oscar Joſetti, 





Zu verfaufen: An N. Raulina Str., nabe Wopdifor 
Ane., zwei 6Zimmer modernes Flatgebäude; Preis 
85250. Auguft Torpe, 820 North Ave. 
fondim’ 


Zu verfaufen: Nabe Wrie ıtwood Ave. :Hochbahn: 
ftation, moderne® drei 7=-$immer Steingebäubde; 
8770. Auguft Torpe, &20 North Ave. 

fonp‘ 


Zu verfaufen: An Lincoln Ape., ziweiltöd. Bridr 
Geichäftsgebäude, nahe Arping Bart Boul. 85750 
mwerth $7000. WUuguft Torpe, 220 North Une. 

25nop,imäi 


Zu vertaufhen: Steingebäude, drei R-Zimmer 
Flat, Yot 30x125 Fuß; 2057 Sheffield Ave. gelegen; 
gegen zweiftödiges Gebäude. Torpe, RI North Abe 

2nop, wi 


Zu verfaufen: Modernes zwei 6-Zimmer Brid: 
und Framegebäude, an fFremont Str., 83800 
Anguft Torpe, 0 North Ave. 
drop, im} 


Zu verlaufen: 3631 Herndon Str., 6 Zimmer Re: 
ftdenz, Furnaccheizung, belle Zimmer: ebenfall3 aute 
Garage oder ‚Zar, 30 Fuß Lot; muß verfaufen 
nur FIRW. R. G. Ludwig & Co., Nis NR. Clark 
Straße. Bnvlw 
— 

Yu verfanfen: 13338 Byron Sir., 5 Zimmer Got: 
tage mit 4 Zimmer Pajement fFlat, Furnacehei⸗ 
zung, 820. Ludwie, 3718 N. Clartk Str. 

23npimXt 


00.00 eıfte Anzahlung faufen zweiltödines 3⸗ u. 
6: Zimmer zFlatgebände, Bad, Gas, Reft auf leichte 
monatliche Abzabhlungen. F. ARuevel, KR North Ape. 


Bnpimt 


Zu verfaufen: $300 Baar, 815 den Monat, faufen 
neue Cottage, Tot 3745%x 125; bequeme Berfehrslinien. 
3elosty, 1%5 Belmont Avenue, 

25,27,2383,29n010d3 


ga verfanfen: Kojige Gottage. 2100; 8700 Bear, 
slu monatlich 
3elo5sfn, Aborion und Leapitt Str. 
25,27,23,29nold3 
Zu verfaufen: Prüchtige, rene, moderne 2:fFlat 
Bridaebäude, 5 und 6 Zimmer, yurnacebeizung, 
durchweg (Fichenholzbefleidung, Mojaıt Fırkböden im 
Teitibule und Rxdezimmer: Aſhland Une, 3 Alod? 
zur Hochbahnftation. Würde Norpdfeite Ranftelle in 
Tauſch nebmen. modimifrſa 
Frank Beck, Wla Irving Part Blod. 


Nordweitieite. 
Zu verkaufen: Pargain, 294 N. Rodwell Str., 
drei 4: immer Brid-jrlatgebäude; Miethe S40. 8. 
Kandlit, 2361 Milwauftee Ave. Id; X 


Zu verfaufen: Nr. 2045 N. Talman Ape., 5-Zim- 
mer Cottage; SKI Anzablung, Reit mie Miethe. 
Y. Randlit, 2361 Milwaufce Ype 23* 

Farmländereien. 
Grfuriion nad Mihigan 

Um 5. Dezember nah dem Smwigart Traft, 
dem Zentrum des Chftgürtel: $6.00 für Die Rumds 
fahrt: zurüid im einem oder zwei Tagen, mie Sie 
belieben. Gintaufend 40 Weres und viele größere und 
fleinere armen; vorzüglih für Chft-, Getreide, 
Gras:, Gemüje:, Wieb:, Geflügel: Mildivirtbe * 
Ihaft und allgemeine armerei, Finige feine Trafte 
fürzlih binzugefügt: Preife von $10 bis $35 per 
Were: Bedingungen jo niedrig wie $10 bis $50 Ans 
jablung und 85 bis $10 monatlih für 40 Weres; 
Nahbarihaft von Farmen, Schulen, hübfchen Re: 
fort Lafes umd fForellen-Pähen; qaute Abjatgebtete 
und FFahrgelegenheit. 5 und 10 Acres Tratte nabe 
Tomns; Mejort Lot? am Groftal Late. Schreibt um 
feines Büchlein, große Karte, verbeijerte Farmitite, 
alles frei. MM. Emwiaart, 1950 Firft Rationaf 
Bant Blda., Chicago. Vnve 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 10 Acres Wis—⸗ 
tonjin Farm, gute Gebäude, Pferde, Rindvieh, 
Schweine, Hühner, Mojchinerie, Futter, Korn, Heu, 
Kartoffeln, 6 Stunden Fahrt von Chicago. Preis 
für Alles HM. Nahzufragen beim Yanitor, 3301 
W. Monroe Str., Ede Spaulding Ape., Bafentent. 

dimifrfafon 


Wenn Ahr eine fFarnr faufen, verfaufen oder ver: 
taufhen wollt, jo jchreibt an Chas. Echlote, 2023 
Liffel Str 


Gentral Gifenbahn-Ländereien, 7.50 
der Were und aufwärts. „Snap“ in 160 Weres vers 
beſſerte Farm: frürde etwas dafür als Theilzah⸗ 
fung nehmen. Vaud, Zimmer 501, Traders Bida. 

ino*X 
— — — — — — — — — — — 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Work.) 


Wis con ſin 


Pianoſtimmen, $1.20: 
Gliot, 1245 Nelfon Str, 


Zufriedenheit garantirt. 


fondifr 

Veitfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und veelle Arbeit. Giderdaun:Steppdeden 
auf Peitellung gemaht. 341 Lineoln Ave. Telephon 
Graceland 110. Phil. Walger. Rip, friondi* 


Deurſche Frau nimmt ein Kind beiferer Serfunft 
in PBflcac. 415 Morgan Str. 


Ju adoptiren: Gin 3 Tage altes Mädchen. Mri. 
E. Schade, 126 Wells Str, Hebamme. Tel. Drar: 
born 24 

Lapering, Painting, Galcimining billigit bered- 
net. Speyieller Preis für Real Cftate und Hausbee 
figer. Arbeit aarantirf. 2517 Fırllerton Ave, Raint 
Store. Telepbon: 6930 Humboldt. dift 


Frftflaifiger Boainter und Grainer wünfht Privat 
arbeit: nur gute Arbeit. Apdr.: B. 59 Abendpoſt. 


Aus Kämmbeare fertigen wir Zonfe, reelle eigene 
Arbeit. Auch geben wir eleftrifche Licht Ausihiwike 
Päder. nl, 5997 ©. Halfte Er. dimido 


Uhl, T. 6. 5. befeitigt Warzen, sFroftbeulen, 
eingewachiene Nägel, KHihneraugen, üppigen Saar 
wuchs an Urmen, Obren und Geficht radikal (neue 
Erfindung). 2] Ch Ban Ruren Str. Von 10-5 Uhr, 

mpimX 


Zu Haufe anzufertigende Arbeiten für Damen und 
Mädchen: —— Transfers; 81.50 das Dutzend; 
Arbeit garantirt. Nahzufragen: 177.N. State Str., 
nahe Tafe Str., Zimmer 312. fondi 


Mr. Berlin, bitte jprehen Cie noch ein. 
mal an ©. Halfted Str. vor. —D. dodt 


Mrs. Shanzendadh, Chiropodift. Einge- 
wacliene Zehennägel, Hühneraugen ohne 
Schmerzen herausgenommen. 2935 N. 
Glarf Str. 27nod,im2 

— Nur 81.00 die Mode. —— 
Kauft Eure Minterkleider (Damen oder Herren), zu 
Aaxar:Pretien. Markus & Go., 1434 Wells Straße, 
Dienftag. Mittmoh und Eamitag offen bit 9 Uhr. 
nv4— 310% 


Echte deutihe Filsihuhbe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig. U. Zimmers 
mann, 1481 Elybourn Uve., nabe Larrabee Str. 

lAnpim 

Nähmaihinen:Reparaturen, Bellbanging. Derfier, 
OR Willow Str. "Phone: Diverfey 8590. Bnnimt 


Allerlei Plattiren, mie Cefen, Meifingbettftellen, 
Chandeliers etc., billig. Nidel Plating Works, 2824 
Mellington Str. 18nvinz 


.-...- a, — 
utſches rundeigenthum—⸗, Hopbotheken⸗ 
—* PVeriicherungs : beihatt, d 
Un: und Perfauf don Geihäften aller Art. 
2400 N. Baulina Str., nahe Lincoln Une, 
Direft an Pauline KHohbahnftation. Ghicage. 
linpim® 


bi er 

Peglaubigungen, Vollmahten, Teſtamente, Ueber⸗ 
ſerungen, Briefſchteiben und ſonſnge ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuderläifig beiorgt. 
Eartorius, 101 S. su Une. Abends u. Sonntags 
1038 Mobamt Str., nahe Genter Etr, “2 


— — — — — — — — — — 
—[——— 
Vatent⸗Anwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

sehe ee 


 Mignael!. Start & Sonh, 
BatentsAnmwälte Yu: und auslänbiiche 
Pıtente, Schugmarten u.j.m. Deutih geiproden, 


Freie Konfultattion. Mehaniihe Zeichnungen, 


Zimmer BI Monadnod Blod, Chicago. 
‘ Ibfondide® 


Rodt. Rlok & Go., ertheilt freie Auskunft 
in PBatentangelegenbeigen. Patente filr alle Qänder 
prompt und mäßig. Mr. 64 W. —* Strake. 

n, 


— 





Spezielle 


Bargains 


für 


Mittwoch), Donnerflag, Freitag und Samflag 


Bride Stewart Kochöfen — genau 
wie Abbildung — holl garantirt — 
ein eriter Ntlaffe Bad» 
ofen, für 

Dokaſh Beaver Koch— 
öfen, für nur 


16.50 


Prince Beaver Koch⸗ 2 
öfen, fiir nur ....... 5 9.75 


Gichenholz- Buffet? - 
Nrbeit, fein polırt 
aufwärts von .....::.... 

Buffets mic Ahbil 
dung, für nur 

Eichenholz Sideboards, 
aufwärts von 

Eichenholz Dreſſers, 
aufwärts von 


14.50 


6 Fuß Eichenholz-Ausziehtiſche — 
aut gemacht, ein Bargain * 50 
bei dieſem Verkauf 
für nur 


Eßzimmer⸗Stühle — 
aufwärts von 


* Stück Polſter-Möbel 
rocco⸗Leder ũberzogen 
werth bis 27.50, für nur 


genau 


erſter Klaſſe 


— mit gutem Sprungfeder⸗-⸗Sitz — 


| Populäre Stewart KRochöfen, tvie Alb 
| bildung; jind ganz glatt ohne Schnige- 
| rei gemact, das Nidel tit nicht ange— 
| Ichraubt und faıın gang leicht abgeho— 
| ben werden. Einer der allerbeiten * dad» 
| öfen im Marfte, voll 

garantirt, fiir 


Record Stahl⸗Kochöfen, mit feinem 


Auffaß, mn Speifen tvarm 19. 75 


zuhalten, werth 27.50 für 
Leſezimmer⸗-Tiſche — von 


viertelgefäoten Eichenholg — 
offeritt aufwärts 
von 


LeſezimmerTiſch — wie 
Abbildung mit feiniter Po- 
Ittur werth bi3 zu 22.50 — 
dieſen Verkauf 

für nur 


— 
4 — iD 7 


SEN 2) I 37, 


nA BETT 


1% % — 


Stewart Selbſtfüllöfen haben die Re— 
| putatton, die moderniten Heizöfen im 
Mearfte zu fein. 


aan Re Ssciih. für. 29,50 
ne — 97.50 
16.50 


Gharn Beaver Selbft- 
füllöfen, für 

Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberalſten Bedingungen, keine 


Zahlungen verlangt, wenn Sie krank 
ſind, oder nicht arbeiten. 


wie Abbildung mit Velour oder Mo— 


16.50 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, 


Eigenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Haisted Str, 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr 


Diamanten. 


Die füdamertfanifhen Diamanten 
verden erheblich weniger geichägt ala 
die füdafrifanifchen, aber es laßt fi 


ichon immerhin noch genug damit ver= | 
Der Hauptfi der Diamant: | 
funde tft in diefem Erdtheil bie bra= | 
fıltanifche Provinz. Minas Geraes, in | 


dienen. 


der fich überhaupt, wie jchon der Name 
ſagt, beſonders viele werthvolle Mi— 
neralien finden. Während 


ſchwärzlichen, ſogenannten 
nados vorhanden ſind, die als Edel— 
ſteine überhaupt nicht in Betracht kom— 
men, werden in Minas Geraes, und 
zwar beſonders im Bezirk von Ba— 


gagem, recht ſchöne Steine theils aus 


Sandſtein, theils aus Geröll gewon— 
nen. Dorther ſtammt bekanntlich der 
ſogenannte Stern des Südens, den ſich 


ein indifcher Nabob aefauft hat. Er ift ! 


bon tadellofer Reinheit, wog urfprüng- 
lih 254 Karat und nad) dem Schliff 
immerhin noh 125 Karat. Der 
nächſtgrößte Stein, der bisher aus 
Braſilien gekommen war, iſt der Dres— 
dener Diamant, der ungeſchnitten ge— 
gen 120 Karat wog. Jethtt iſt in dem— 
ſelben Bezirke von Bagagem wieder ein 
großer Diamant gefunden worden, der 
ein Gewicht von 175 Karat beſitzt und 
natürlich auch ſofort getauft worden 
iſt. Er hat den Namen Eſtrella de 
Minas (Stern von Minas) erhalten. 
Dieſe Diamanten beſitzen ſämmtlich 
eine ellintifche Form mit nicht ganz 
ebenen, fondern etwaß gemölbten Ari: 
ftalfflähen. Derby erinnert bei ®e: 
Ienenheit diefer Mittheiluna im 
„Amerifanifchen Journal für Willen: 
Tchaft“ no an ba3 traurige Vor- 
fommniß aus dem Xahre 1906, dus 
ben größten Diamanten betraf, de: 
überhaupt jemal3 in Brafilien an's 
Dicht gezogen worben ift. Er ivog ur: 

2 & ber Shäbung nad eimı ! 
at, märe Mlfo ben größten 


in dei | 
nördlicheren PBropinz Bahia nur die | 
Garbo: | 


| Diamanten an die Seite zu Stellen ae- 
| twefen, bie jemals in Menfchenhärde 
| gelangt find. Sein Eigenthümer war 
| aber von ber Echtheit noch nicht über- 
: zeugt und mwollte diefe damit prüfen, 
deB er mit einem jchmeren Hammer: 
auf einem Ambof dbrauffchlagen lieh. 
Er war der Meinung, daß der Steir, 
wenn er mwirflich ein Diamant märe, 
diefen Hammerfchlag vertragen müßte. 
Der Diamant felbft war anderer Mei- 
nung unb beantwortete biefe Miß— 
handlung damit, daß er in eine groje 
Anzahl Stüde zerfprang. Von dm 
urfprünalihen 600 Karat murben 
überhaupt nur ettva 100 gerettet; die 
; übrigen Splitter hatten fich in feinfter 
ı Vertheilung in alle Himmelägegenden 
zerftreut, Fin traurigeres Ende hat 
| mohl ein Ebelftein nie genommen als 
| biefer, denn. von den fhlieklich noch 
eingeſammelten Stüden fonnte nur 
no ein einziges GSteinden bon 8 
Karat Gewicht geichliffen werben. Ob 
| der thörichte Mann, der mit biefen: 
Hammerfhlag ein arokes Vermögen 
| cus der Hanb gab, mweniaften? verftän- 
| dig genug gemefen ift, um banad) nicht 
| Selbftmorb zu beaehen, ift nicht Y>- 
kannt. Nur fehr wenige Diamanten 
| haben das Gewicht von 600 Karat im 
ı Naturauftanb übertroffen, vor Allem 
natitrlich der Riefe unter ben Diamen: 
ı ten, ber Eullinan, der 1905 in Irans- 
| vaal gefunden twurbe und das umer- 
börte Gewicht von 3025 Karat anf: 
mies. Der nächitgrößte, der Eraelfior, 
bat nur 972 Karat, und außerdem 
folfen nur no der Kobinor und ber 
Großmogul mehr als 600 Karat ge: 
hebt haben. 


— —.. 


— Unter Studenten. — Student 
Borgmann: „Wenn Sie Yhre Behaup- 
tuna nicht fofort widerrufen, verjeße 
ich Ihnen eine Obrfeige!” — Student 
Spigmann: „Ja, weil: Sie nichts An- 
dereö mehr zu verfeßen haben, Gie 
Prahlhans!“ 


Eine kurze e Sibung. 


Stadtrath erledigte geitern nur die 
dringenditen Geichäfte. 


Alderman Baulcer’8 Beerdigung. 


Ad. Kermaf reiht Mehrheits:, Ald. 
Clettenberg Miinderheitsberiht für 
Abgrenzung der Wards ein. — Rath: 
haus wird morgen geichloffen werden. 


‘ Die geftrige Stadtrathefigung mar 
nur furz. Anläßlih des Ablebens 
ihres Kollegen Herman‘. Bauler per: 
tagten die Stabtpäter die Gitung, Jo- 
bald die mwichtigiten Gejchäfte erledigt 
maren, die Aufichub nicht duldeten. 
Mayor Harrijon übermittelte der Kör- 
perfchaft eine Botjchaft, in welcher er 
die Ordinanz, durch welche der Hafen- 
bezirt Nr. 3 aeichaffen wird, mit fet- 
nem Deto belegte, und Ald. Germaf 
unterbreitete im Namen des Wahlaus- 
ihufles den Ordinangentiwurf, der die 
neuen Marbarenzen enthalt. Einen 
Minderheitshericht unterbreitete Alb. 
8. F. Clettgnberg, der im Wahlaus- 
fhuß den von Ald. Germaf befürmor: 
teten Plan jtetö nachdrücklich bekämpft 
hat. Ein erbitterter Kampf um beide 
Pläne Scheint ficher. Die Mehrheit. die 
Ad. Cermaf für den Mehrheitsbericht 
zu haben behauptet, tft, wie verlautet, 
nicht aroß, vielmehr gerade genitagend, 
um ihm zur Arinahme zu verhelfen. 
Der eine oder andere Stadtpater, auf 
den er rechnet, ift außerdem angeblich 
nicht allzu verläßlik. Dazu kommt, 
dab einer der unermüdlichiten Xor- 
fümpfer des Mebrheitsberichts in ber 
Perſon Ald. Banlers aus dem Leben 
aeichieden ift. 

Der Kampf um die Abgrenzung der 
Wards wird am Montag zum Nustrag 
gebracht werben. Der vom Wahlaus- 
ſchuß zur Annahme empohlene Plan 
wurde im letzten Augenblick geändert. 
Die Stadtväter der 27. und 35. Ward 
einigten ſich auf einige Verſchiebungen 
der Grenzen ihrer Wards. 

Der Minderheitsbericht. 


Der von Ald. Clettenberg vorgeleg— 
te Minderheitsbericht weicht weſentlich 
von dem Mehrheitsbericht ab. Die 
Grenzlinien ſind gerader. Wahlgeo— 
metriſche Kunſtſtückchen, wie ſie der 
Mehrheitsbericht aufweiſt, um gewiſſe 
Stadtväter nicht zu ſtören, ſind ſelte— 
ner. Während in dem Mehrheitsbe— 
richt die Grenzen der J. und 2. Ward 
eine unglaubliche Zickzacklinie bilden, 
damit die gegenwärtigen Vertreter der 
Wards ja nicht in eine Ward zuſam— 
mengeworfen werden, ſieht der Min— 
derheitsbericht geradere Grenzlinien 
vor, und die neue Ward, die er ſchafft, 
umfaßt Ald. Kenna, Ald. Coughlin, 
Ald. Harding und Ald. Shufelt. 
Auch auf der Weſtſeite gehen die Be— 
fürworter des Minderheitsplans rück— 
ſichtslos vor. Sie machen aus der 18. 
und 19. Ward eine einzige Ward, wel— 
che die Aldermen Powers, Bowler, 
Brennan und Healy enthält. 

Die Grenzen der 1. Ward, die der 
Minderheitäbericht vorfieht, find, mie 
folat: Der See im Dften, der Fluß 
im Norden und Weiten biß zur Wal— 
lace Str., Wallace Str., 26. Str, 
MWentwortH‘ Upe., 29. Str, South 
Park Ave. 31. Str. Die Grenzen der 
geplanten 18. Ward find der Fluß im 
Diten, Kinzie Str. im Norden, fh: 
fand pe, Mabifon Str., Ann Str., 
Ban Buren Str., Loomis Gtr., 12. 
Str., Halfte Str., Bunter Str. Die 
1. Ward wird nad diefem Plan eine 
Bevölferung von etiwas mehr ala 63,- 
000 Einmohnern erhalten. Die 
hauptfächlichite Menderung, melche der 
Minderbeitöbericht auf der Nordfeite 
borjieht, bezieht fich auf die Grenzen 
der 22. und 23. Ward. Nach dem 
vorgeleoten Plan mürde Ald. Hey 
fünftig in der 22. Ward mohnen, 
mährend fein Kollege Fred. W. Britten 
in der 23. Ward verbleibt. Er-Manor 
Bulle mürbe ebenfalla in der 22. Warh 
mohnen. Die nörblicheren Warda find 
nur menig berändert. 

Der Grundgedante bes von AN. 
Clettenberg vorgeſchlagenen Plans iſt, 
den Wards nahe dem Stadtinneren 
eine größere Einwohnerzahl zu geben 
als denen in den Außenbezirken. Der 
Grund dafür iſt, daß die erſteren mehr 
und mehr an Einwohnern verlieren, 
weil Fabriken und Geſchäftshäufer 
vom Geſchäftsviertel aus in ſie ein— 
dringen und die Bevölkerung zwingen, 
nach den Außenbezirken zu ziehen. 

Veto gutgeheißen. 

Die Botſchaft Mayor Harriſons, in 
welcher er die Ordinanz für den Hafen— 
bezirk Nr. 3 mit ſeinem Veto belegte, 
wurde einſtimmig gutgeheißen. Das 
Stadtoberhaupt that den Schritt auf 
Veranlaſſung der Südparkbehörde. 


Ald. Bauler's Beerdigung. 


Der Stadtrath beſchloß, morgen, 
am Tag der Beerdigung Ald. Hermann 
J. Baulers, das Rathhaus zu ſchließen 
und die Eingänge zum Zeichen der 
Trauer ſchwarz zu verhängen. Dazs 
Pult des Verſtorbenen im Sitzungs— 
ſaal war bereits in der geſtrigen 
Sitzung mit Trauerfloor behängt: 
Ein großer Strauß Roſen ſchmückte 
es. Der Stadtrath wird der Leichen⸗ 
feier vollzählig beiwohnen und die 
Spitze des Leichenzugs bilden. Die 
Bahrtuchträger ſind die Stadtväter 
Peter Reinberg, Charles Twigg, A. 


Manner 


Kr 3 5 Sutergifung, 


Kt weniger 


mittel. — 


Nr. ei 
Tores T5c, ee 


arantirt. Eine freie Probe 
an Kranfe. Eine fee —— — — 
zialnften wenn gewünf 


LEIGH DRUG co. 
522 Milwautee Avenue, Ede Gteen Str. 
Voſtbeſtellungen ausgeführt. 
n0625.1m% 


| 


Rheumalismus 


Kann beitimmt durch Dr. Bartz's 
Behaudlungsſyſtem geheilt werden. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Rheumatismus iſt in irgendwelcher 
Form gefährlich, aber der chroniſche 
Rheumatismus mird in all feiner 
Furhtbarfeit - nur von Denjenigen 
ertannt und empfunden, die entweder 
ſchon an diefer fchredlichen Krankheit 
gelitten haben oder die jegt noch daran 
leiden. Kohn ©. Baumann, Nr. 2431 
MWentworth Ave, Chicago, mohnhaft, 
litt feit vielen Jahren an Rheumatis⸗ 
mus in den Schultern und im Rüden, 
außerdem litt er an allgemeiner Kör- 
perfchmäche, aber dies mar fein Wun- 
der, denn er konnte infolge all ber 
Schmerzen, die ihm feine Leiden 
verurfachten, Nachts nicht jchlafen. 
Schließlich entſchloß er ſich, Dr. Bartz's 
Behandlungsmethode zu verſuchen und 
zu ſehen, wie ſie ihm helfen würde. 
Das Reſultat dieſer Behandlung hat 
Herrn Baumann zu einem Zeugniß 
veranlaßt, das folgendermaßen lautet: 

„Zeit einiger Zeit hatte ich Schmerzen 
im Rüden und in den Schultern, verbun: 
den mit einem allgemein ermüdenden Ge=- 
fibl. Mein Appetit war fehlecht und ich 
fonmte Nachts nicht fchlafen. Nicht twii- 
ſend, was ich thun ſollte, entſchloß ich mich 
endlich, Dr. Bartz zu beſuchen, denn wenn 
ich es ſo weiter gehen ließ, wie es war, 
ſo würde ich ſicherlich das Bett hüten müſ—⸗ 
ſen. Um die —— kurz zu machen, 
muß ich ſagen, daß Dr. Bartz Wunder 
verrichtete, denn mein Rücken und meine 
Schultern ſind frei von Schmerzen, mein 
Magen it in anter Verfaſſung und ich bin 
wiederum meines Lebens froh.“ 

Gezeichnet, 
JFJohn G. Baumann. 

Zu dieſer Jahreszeit ſollte man den 
menſchlichen Körper genau auf chto— 
niſchen Rheumatismus unterſuchen und 
das Syſtem von dieſer gefürchteten 
Krankheit befreien laſſen, ehe das 
Winterwetter eintritt. Dr. N. B. Bartz 
hat mehr Fälle von Rheumatismus in 
Chicago und Umgegend geheilt, als 
irgendwelche drei andere Spezialiſten 
oder Aerzte. Wenn er Euch nicht heilen 
fann, nimmt er Euch nicht in Behand- 
lung. 

Freie Behandinngs-Notiz. 

Da der Andrang bei Dr. Bark fo 
groß mar, daß er unmöglich alle Pa: 
tienten perfönlich behandeln fonnte, hat 
diefer berühmte Spezialift auf dringen- 
bes Erfuchen eingemilligt, damit fort- 
zufahten, feine ärztlichen Dienfte allen 
Batienten vollftändig frei zur 
Verfügung zu ftellen, bie mähtend 
des Monat3 Nobemoer bei ihm bor= 
Iprehen. Bedentt, Dr. Barp 
wird unter feinen Umftän- 
den irgend einem Patien 
ten ärztlihe Gebühren be 
tehnen, ber von jeft an 
bis einifhlieklid 30 No». 
bei ihm porfpridt. 

Dr. Barg’3 Dffices find auf dem 
8. Stodwerf des Derter-Gebäubes ge- 
legen, 39 Weit Adams. Str. (zivifchen 
State und Dearborn EStr.), gerade 
gegenüber von The Fair. Er über: 
nimmt feine unbeilbaren Fälle; er 
Ipricht mit allen Patienten perfönlich, 
und feine Unterfuhung, KRonfultation 
und Rath find frei für Alle. 

Spredhftunden: 96:35 Uhr 
täglich; Mittwochs und Samftaga bis 
8 Uhr Abends; Sonntaas 10 bis 12. 

Zur Beadhtung! Am Dant- 
faqunastag, den 30. November, mwirb 
die Office von Dr. Bark nur von 10 
bis 12 Uhr Mittags offen fein. 


— — 


— Beilfuß, Jakob q. Sen, Ellis Get: 
ger und John 3. Couahlin. 

Unter den Ehrenbahrtuchträgern be= 
finden fich die Herren Mayor Carter 
H. Harrifon, Countyrichter John E. 
Owens, Andrew M. Lawrence, Char— 
les H. Kellermann, William H. Stu— 
art, Miles J. Devine, Maclay Hoyne, 
Emil Demme, Fritz Glogauer, Horace 
Brand, Oskar F. Maher, Richter 
George Kerſten, John E. Traeger, 
John Z. Vogelſang, Guſtav Barinich, 
A. D. Weiner, Robert E. Burke, Leo— 
pold Neumann, James MedJInerney 
und Kongreßmitglied A. J. Sabath. 

Die Leiche wird um 8 Uhr vom 
Trauerhaus, 1507 Cleveland Ave., 
nach Yondorf's Halle, Halſted Str. 
und North Apenue,, überführt werben. 
Die Aldermer Charles M. Thompfon, 
Henry D. Sapitain, Fred. V. Britten, 
Auguſt Arumbolz, Kohn Haberlein 
und William F. Lipps werden ſie vom 
Trauerhaus nach der Halle geleiten, 
mo ſie bis zehn Uhr aufgebahrt liegen 
wird. Von der Halle wird ſie nach 
der St. Michaelskirche gebracht wer—⸗ 
den, wo ein feierliches Hochamt zele— 
brirt werden wird. Die Beiſetzung 
wird auf dem St. Bonifakius-Fried⸗ 
hof ſtattfinden: 

In der geſtern Abend ſtattgehabten 
Situng dei Pollziehungsausfchuffes 
ber Verbündeten Vereine für örtliche 
Seldftregierung wurde ein aus George 
Landau, Ernft Bühler, George W. von 
Maffow, Leopold Neumann, MU. 
Weyna, Juſtus Emme, U. Landa und 
Sohn Cervenfa beſtehender Ausſchuß 
mit ben Vorbereitungen zur Xheil- 
nahme an der Beerdigung betraut. 
Mitaltebern der Verbündeten Vereine, 
welche fih an der eier betheiligen 
molien, wurbe das Vereinslokal ber 

„Liedertafel Vorwärts" in Yonborf’s 
Gebäude von Präſident Kellermann 
zur Verfügumg geftellt. Mit der Ab- 
faffung eines Beileidsbefchluffes mur- 
ben die Herren Leopold Saltiel, Peter 
Ellert, Yatob U. Hey, Leopold Neu: 
mann und Ad, X. 4. Cermat betraut. 

— —— — 


Todt aufgefunden. 


Der 386⸗jährige Maſchinenbauer 
Walter Moß, Nr. 3302 Parnell Ave⸗ 
nue, wurde heute Morgen entſeelt im 
Bette gefunden. Allem Anſchein nach 
hat er, durch ein langwieriges Leiden 
zur Verzive ung getrieben, mittels 

Ehloroform Teinem Dafein ein Ende 

Der Kotoner Hi. 


. tigt worden. 


Europäilde Wes Wechſelraten. 


Laut Bericht der der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgt: 
Deutſchland: 100 Marf. .$23.85 
Dejterrei 100 Armmen.. 20.25 
— 100 Frants.. . 19.34 
Hollan 100 Gulden. 40.35 
Dänemark: 100 AKrmer.... 26.90 
Rußland: 100 Rubel 51.85 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Am morgigen Worabend de3 Dant: 
fagungstages geben die Vereinigten 
Damen’ von Chicago einen gro: 
ben Herbftball in der Dumboldt-Halle, 
2546 Weit North Uvenne. Der Ball wurde 
don den Damen Erneftine Gurmanıt, Prä: 
fidentin; Emma Danieljen, Minnie Meyer, 
Minnie Gengen, Ida Weege: und Hattie 
Halacy jorgfältig vorbereitet mit dem Be: 
fireben, den Bejuchern genußreiche Stunden 
ju bereiten. er Anfang ijt auf 8 Uhr 
Abends feſtgeſetzt, Eintrittstarten koſten im 
Vorverkauf Zdc und an der Kaſſe 50e. 

Der Harlem Männerchor feiert 
fein 2ljähriges Stiftungsfeit mit einem 
großen Konzert und Ball am fommen: 
den Dantjagungstage, Donnerftag WAbenp, 
in Seh’ (früher Thope’s) Halle, Ede 
Desplaines Ave. und Madifon Str., in 
GKoreft Park, Ballmann’s Orchefier liefert 
die Inftrumentafmufit, und als Soliften 
find die bekannte junge Sängerin Frei. 
Eleanor Maklow und Herr Waldemar Zug 
gewonnen worden. Der „Harlem Männers 
chor“ unter der Leitung feine Dirigenten 
Rehberg iſt ernſtlich beſtrebt, bei dieſem 
Feſte ſein beſtes Können einzujeken, und 
wird verſchiedene größere Chöre, wie „Land— 
fennung“ von Grieg rrit Orchefterbeglei: 
nl fingen, jomwıe auch den herrlichen Chor 

Heimtehr des Verdannten“ zu Gehör brin: 
gen, nebft mehrerer Hirinen a capella Chös 
ren. Ein aus dem Harlem-Männerchor, der 
Harmonie von Maytvood und Melroje Part 
und dem Almira Damenchor beitehender 
Mafjenchor wird einen Sängermarich vor: 
De Herr %. U. Merrarland ein Bap- 

olo. 

Der Frauenverein Lincoln 
wird am fommenden. Samftag, Abends, 
in Schmid’s Halle an der Finbourn Ave. 
und Wellington Str,, einen großen Preis: 
masfenbalf veranftalten. Der Unordnungss 
ausſchuß, dem die Frauen Charlotte Kum— 
pfer, Emil, Albrecht, Huld, Damann, The: 
reſe Hennings, Bertha Wagner, B. Rock 
und E. Enders angehören, verſpricht ſeinen 
gewiß zahlreichen Gäften einige recht ver: 
gnügte Stunden. 

Der Unterftügungsperein der 
KRurländer und Yipländer feiert 
am fommenden Samftag Abend im Doug— 
las Parf Auditorium an Ogden und Kedzie 
Ade. feinen eriten jährlichen Ball, Ter Ver: 
ein hat dazu ein ftarf bejegtes umd titchtiges 
Orceiter gewonnen, welches fchroungvolle 
Tanzmufit machen wird, und aud) jonft Alles 
aufs Befte vorbereitet. "Sandstente der Ver: 
eindmitglieder und Freunde jind zur Be: 
theiligung eingeladen. 

Der Kolumbia-Damenperein 
wird fein 283. Etiftungsfeit am kom— 
menden Sonntag in der Lincoln Turnhalle, 
Diverfey Plvd. und Sheffield Ae., mit 
Abendunterhaltung und Ball feiern. - Da 
die Feitlichfeiten des Vereins fon feitXah- 
ten wegen ihrer Gemithlichtrit befannt find, 
fo wird auch diesmal das Komite, beftehend 
aus den Tamen U. Krauspe, Präfidentin; 
Daniel, Vizepräjidentin; Charlotte Rrem: 
fer, Kahn, HoHer, Dina Schmidt und Raa: 
den, Ulles aufbieten, um den Theilnehmern 
einen recht bergnügten Abend zu bereiten. 
Die Feftlichkeit beginnt Abends 8 Uhr. Ein: 
trittäfarten im PVorvertauf 25 Gent3, an 
der Raffe 35 Gents, 

Sein zehnjähriges Stiftunasfeft feiert 
mit Unterhaltung und Tanz der euer: 
beftattungsperein von Chicago 
und Umgegend am fommenden Sonn: 

in Schlig' Halle, Aſhland Avenue und 
Diviſion Str. ‚Mehrere Geſangvereine ha— 
ben ihre Mitwirkung zugeſagt, und es iſt 
dafür geſorgt, daß die Theilnehmer genuß— 
reiche Stunden verleben werden. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 
karten koſten im Vorverfauf 2c- nnd gelten 
für Heren und Tame, an der Kaffe 35c die 
Perſon. 

sm Douglas Part Auditorium, 3200 
Ogden Avenue, Ede Kedzie Avenue, feiert 
der gortuna - franenpbere:n am 
fommenden Sonntag fein 20jähriges 
Stiftungsfeft. Unterhaltung und Ball 
lautet das Programm, welches von den Das 
men life Kramer, Präfidentin; Lonife 
et Katie Hunfchte, Auguste Schwente, 
E. Baak, Marie Ritthamel und Unna 
Miller forgfältig vorbereitet und den Be— 
fuchern zweifellos viel Vergnügen be- 
reiten tvird. Der Anfang iit auf 3 1lhr 
Nadımittags feitgefeht, der Eintriitöpreis 
auf 50c die Berjon. Kinder zahlen 2öc. 


— — — — — —— — —— G —— 
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USER Sr) = ı Ar 
Wer ift c3? 

E38 ift der einzige chinefiiche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Office be- 
findet fich, wie jeit vielen Yahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabalh 
Avenue, neue Nummer 726, 21, Blod 
füdlich vom Auditorium. Er bat feine 
Zmeig-Dffice, und jeder Patient wird 
bon ihm perjönlich behandelt. 

Rahdem Dr. G. W. Chan in China 
bie böchfte Sproffe der mebizinifchen 
MWiffenfchaft erflommen, erwarb er fi 
auch auf englifchen Lintverfitäten ben 
ne mit Wußzeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’d Wunderbare grengenden 
Heilungen ihm mehr als taufend An« 
erfennungs- und Dantesfhreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diele 

ammelten Briefe Tiegen mohlver- 
mwahrt in feiner Office, 427 MWabafh 
Udenue, neue Nummer 726, bem 
Puöltfum zur Einficht offen. Dr. 

®. W. Chan erzielt feine geobartigen 
Heilungen er eittentsiot Her Dia» 
gnofe oßme petnfidhe Unterfuchungen, 
einzig butech feine von ihm felbft auß 
importirten chineſiſchen Kräutern her⸗ 
ten Arzneien, deren Wirlung bei 

Inte, Nieren-, Nerven- und Blaſen⸗ 
eiden daß Erftaunen ber Fachleute er» 

and bem Doktor unzählige Dant- 
freiben von glüdlih Ge Then ein- 
haben. Konfultation ift frei. 
n —J ſofort zu ihm. Auswärtige 
werden eflich behandelil. Man 
ſchreibe —* 

Sprechftunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag; 9 10 Borm. bis 6 
Uhr Abends; Sonmtags Mup * 
bis 1 — — pr 


‚Mitgfiedfchaft anmeldet, braucht Fein 


SS. wiſſen · 

SS na Un- 
terjuhung der Angen. Genane 
Anmeflung von Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfere Breife für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Gine feiner jo beliebten Tyeitlichleiten vers | 


anftaltet der 


delia 


Gemiid 
am 


derö gediegen, denn beim Konzert werden 
tüchtige Soliften und mehrere gute Gefang- 
bereine mittvirfen, und zur Aufführung ift 
ein fehr unterhaltendes Stüd gewählt wor: 
den. Der unter Präfident 9. Hollmann, 
der Vorjigenden Käthe Hol, der Setretärin 
Marie Strich und der Schagmeifterin Mag- 
dalene Meyer tüchtig arbeitende fyeitaus- 
ſchuß ſtrengt ſich auch in Bezug auf 
den dritten Theil der Unterhaltun 
ſichert allen Beſuchern wieder höch 
reiche Stunden zu. 


Am fommenden Sonnta feiert 
der Schweizer Frauendor fein 
zweites Stiftungsfeft nebft Ball, beginnend 
um 3 lihe Nachmittags, in der Schweizer- 
Turuhalle, 343 N. Clark Str. Mujitaliiche 
und Gefangsporträge werden geboten. Die 
fchweizeriichen Vereine, Tomwie befreumdete 
Sänger find eingeladen, das fFeft verichd- 


nern zu helfen. 
einige de genußreihe Stunden bevor. jFür 
gemüthlide Unterhaltung, ein gutes Orche: 
fter und befte nn wird das Ro: 

er 


an und 
genuß: 


8 ftehen allen Bejuchern 


mite beiten® jorgen. 
25 Cents. 

Am kommenden Sonntag mirb der 
Ordender Hermannsfüöhbneund 
- Töchter fein jährliches Ordensfeft ver: 
anftalten. Ein jehr vielverjprechendes Pro: 
gramm ift borgejehen; e8 ift die Ausficht 
vorhanden, daß dieje Fyeftfichfeit alle frühe- 
ren von dem Orden beranftalteten in den 
Schatten ftellen wird. Die Orcefter-Kei- 
tung tft in bewährten Händen. Außerdem 
wird der Theater-Diretor Emil Kloepfel 
mit feiner Truppe eine anfpredendbe Operet: 
te und andere Aufführungen veranftalien. 
Alle Vorkchrungen liegen in Händen eines 
bewährten Komite'8_ unter Leitung bes 
Grokpräfidenten Auguft Behrens, und der 
Herren Kohn Thiele, Groß-Vizepräſident; 
Reinhold Maurer, u Chriſt. 
Muth, General— Schagmei er; €. 9. Hohl: 
feld, William Trautmann und Fred. Borg- 
wardt, Kaffirer. Das Komite fchent feine 
Mühe, das sreft, das in Schönhofen’s großer 
Halle ftattfindet, zu einem gemüthlichen nd 
unterhaltenden zı geftalten. Groß-Präft- 
dent Auauft Behrens wird bie wu hal: 
ten. Gintritt 25c die Perfon. Anfang 3:30 
Uhr Nachmittags. 

Der Schleswig -» Holfteiner 
Sängerbund veranftaltet am fommen- 
den Sonntag im großen Saale der Wider 
Part:Halle, 2040 W. North Ane., ein gro: 
bes Konzert mit darauffolgendem Pall. Der 
— hat unter der Leitung des 

irigenten Ottomar Geraſch ein reichhalti- 
ges Programm aufgeſtellt, welches alle Ge— 
ſang- und Muſikliebhaber zufriedenſtellen 
wird. Geſungen wird u. A. „Der Ein— 
ſiedler an die Nacht“, von F. A. Kern, 
Aus der Jugendzeit“ von Robt. Badele, 
„Herzeleid- von € Iſenmann und „Burs 
fchenabichied“ von X. Wengert. Rn non 
des Sängerbundes twerden „Die Schule” zur 
Aufführung bringen, auch werben verfchie: 
bene Soli zum Portrag fommen. Anfang 
3 Uhe Nachmittags. Tidets im Vorverfauf 
250 die Perfon, an der Kaffe 50«. 


Die Vereinigten Defterreis 
herund Bayern feiern am Sonntag, 
dem 10. Dezember, von 3 Uhr Nahmittags 
an, in PYondorf's Halle, North Une. und 
Halfted Str., ihr Wjähriges Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, unter 
Mitwirkung mehrerer Gefang: und Turn 
vereine. Auch fomiiche Vorträge ftehen auf 
ben Programm. Das Komite, welches 
durchweg aus erfahrenen Mitgliedern bes 
fteht, gibt Tich alle Müne, den Gäften ge: 
nußreihe Stunden zu bereiten, denn die 
Gemüthlichteit der Oefterreiher und Bayern 
ift allbefannt. Tickets im Vorverlauf 9% 
Eents, an der Kaffe 35 Kent die Perfon. 


Sein zmwölftes Stiftungsfeit feiert der 
Gemiihte Chor bes Unabhän- 
gigen Ordens der Ehre am fom: 
menden Sonntag,. von 3 Uhr Nachmit: 
tags an in Dondorfs Halle. Das Feftpro- 
gramm umfaht Konzert und Ball; für das 
erftere ftellt der allgemein beliebte Gejang: 
verein gediegene Borträge unter Mitiir- 
fung tüchtiger Soliften und anderer Ge- 
fangvereine in WUusficht, während der aus 
den rührigen Mitgliedern Eduard Beeh, C. 
Albert Hartmann, Heney Sunder, Arthur 
Kupfer, Wlbert Behn, Emma Xegtmeyer, 
Bertha Ewald, Alma Schweiger und Emma 
Blum beftehende Feſtausſchuß mit Eifer da» 
für forgt, auch die gejellige Unterhaltung j 
genußreich wie möglid zu madıen. ins 
teittsfarten Foften im Vorverkauf 95 Cents 
und an der Ralfe 50 Cents. 


Der deutſche Ariegerperein 
Lake View halt am Sonntag, dem 10. 
Dezember, im großen Saale der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Straße, von 3 hr Nachmittags an, ein 
roße8 Winterfeft ab. Das reichhaltige 
rogramm enthält Vorträge des Nord⸗— 
Chicago Männerhors und der Gefangiel: 
tion des Nord Chicago egenjeitigen 
Unterftügungspereins, orfühenn fe: 
dender Bilder aus der Arlegszeit von 
Mitgliedern des feſtgebenden Vereins 
in voller Union, Aufführung von 
reger aus dem Bolbatmiehen, eine 
eftrebe uft., zum Schluß großen Ball mit 

ter Tanzmufit &8 wird eim echt beut- 
ches Feſt werden, auf welches der Vorkeh—⸗ 
rungsſausſchuß und der Verein ſtolz ſein 
werden lönnen. Wer bei dem Feſt ſich en 

ei: 

rg und feine Gebühr für bie Aryt: 

nterfuchung E zahlen. Mitglieder 

anderer Militär haben mit ihren 

zen: freien Eintritt, andere Gäſte zah ⸗ 
en 


Am Sonntag, dem 2 Dezember, feiert 
der ze HABEN, 
jein 21. Stiftu in Halle, Di: 
vifton Str. und a Ulblanı Une. bi und ein 
chönes Interhaltungsprogramm find vom 

ausjchuß vorbereitet imorden, ber = 
auf gute VBewirthung ber € Bedasıt 
nommen hat. e große — Se 
Vereins fichert dem Feſt eine ftarfe Bethei⸗ 
gung. 

Am Sonntag, dem 10. Dezember, verans 
—* Verein 

armonie fein: 4. Theaterborfte 
und Ball in der SchiliersHalle, 1560 Weis 
Str., nahe North Une. Zur .. nt 

* 


l das i 
—— Ki Cache md 
und — 
laſſen. Komite⸗ 


Eintritt koſtet 


Die Rollenbeſ iſt eine au 
wie auch Aus nr 
nichts au wüunſchen u 


te Chor dis 

fommenden Sonntag in 

der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Raulina Str. Das übliche Programm, Kons 
zert, Theater und Ball, ift diesmal bejon- 


SCHROEDER 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


ILWAUMEE Av 
CHICAGO AVE. 


ng, dita* 


Mitglieder find die Herren Weiß, Flader. 
Schneider, Heide, ſowie die Damen Keller, 
Buchtenkirch u. a. Die —“ er⸗ 
freuen hs ftetS eines jehr guten 
Vor und nach der Vorftellung wird * 
gen Der Gintrittsprets beträgt 1dc die 
Derfon. Damen und Herren, melde Duft 
Haben, dem Verein beigutreten, werben un« 
ter günftigen Bedingungen aufgenommen. 


FDr. SOHWARZ Klinik | 
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HEUMATISMU 


ge an geheilt durch 
Schraged Nheumatic Cure. 
Biele * im Markte. Taufende von 


tungen. Reine Yehlfchläge. In der oa 
berfauft. Die ſchlimmſten $älle —— Ben 


Kansas Urfade und gang gleich mie lanae 
Son Beitebend, isreies 8 üb I 
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THEFAIR 


Ber Weihnahtsmann if in diefen Ta en 


Fin der Fair Sehr befhäftigt. — 


5. Zloor 


Zaufende glüdliher Rinder wurden Samftag und Montag vom lieben 


alten Weihnachtsmann begrüßt. 
Weihnahtsmann zu fehen? 5. floor. 


Warum 


Befu 


bringt Ahr nicht Eure Kinder, den 
a unfer wundervolles 4. Flur 


Spielfahen-Dept, —9— febht, biß zu welchem Mabe wir Euch Geſd ſparen. 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Der bequeme Weg um das Geihenk-Problem zu Löjen die von “The Fair” 


ausgegebenen Handſchuh—⸗ 


ee EEE 
und Waaren-Duittungen zu taufen. An irgend einem Exchange Dest auf jedem Flur find fie zu jedem 
Betrag erhältlih. Der Empfänger kann fie für irgendwelde Waaren zum vollen Nennmwerth einlöfen. 


21 Ginfaufstage bis 
zu Weihnachten 


Die Zeit wird immer kürzer. 


Je⸗ 


den Tag wird der Andrang größer. 
Es iſt zu Eurem Vortheil, früh ein⸗ 


zukaufen. Seid 


ein frühzeitiger 


Weihnachts⸗Einkäufer. 


Kunden mit Anfchreibe: 
Konto beachtet Dies: 


Alle morgen, 29. November, ges 
machten Einkäufe werden auf Er-" 
fuchen in der Krebit-Dffice, 3. Flur, 
auf bad Dezember-Konto gefept, 
zahlbar am 1, Januar. 


Ablieferungs.Notiz: 


Reine Üblteferung am Tantonuneitse, HD. Rov. 
—— werden am Mittwoch, @®, November, 
beforgt, wie folgt 

Alle Waaren, Sie bi 5 Uhr Nahm. im Neriandt: 
Dept. eingeliefert werden, werden am felben Tage 
abgeliefert innerhalb _der folgenden Diftritte: 

Süpdfeite bit 79. Str., öftl. von Center Abe. 

Werftfette bis Harlem Wpe., ziwiichen North 
Ürenue und dem Drainage-Ranal. 

RNordmweffeite bı3 Qamrence umd 48. Ube. 

Nordseite bis Noyes Str., Cvanfton 

Alle Waaren, —* bis 6 Uhr Nach. Mitfiood) in 
das Verfardt-D gelangen, werden am jelben 
Tage abe: eher —— 3 Meilen von The Falt. 


Faney trocken — Turkeys, en 19:c 


„Dep: gt Ze: jeder einzelne 
a e  feinften 
brte gefehen habt, 1 OD 72C 


Wlorida DOren» 


— an DIE 
VG Gape Tod Gran 
— 208 
tr 
Due... 

op Ralsmay 
gi a 10c 


Gen J 


—E 
ee 10€ 


„eanbien" Gier, 


39 
2 Queen Oliven. 


——20 


Verkauf von Schürzen und Hauskleidern 


— LE 
Gancy Lifeboat Early 
2 eis mor 1 5c 


* weiheſpargeln, 
Bernd Sorte — per 


* — 27e 
Sache. 1 dreifed 


gan, 1212, € 


eg a Gammon 


Lö 


Bootds Auft 
— friſcelußtern. 


en t 
ann * 216e 


Cal. * — :9c 


- —— 
— —— 
pinte Grermen, 37cC 


eine Percale Hausfletber, 
hellblau und Navy, in hübjchen 
Yoularbmuftern, runder Hals, 
Seitenöffnung,, piped in meih, 
$1.98 mwerth. Spez. 


Mittwoch 


52.50 feine Bercale Haus: 
leider, ihwarz und weiß kar⸗ 
rirt, Navy und Cadet, Figu— 
ren und Punkte, Kragen und 
Manfhetten mit abftechenden 
Tarben befest, alle 
Gr., ſpez. Mittwoch. 

Seine weiße aßton geformte 
Maids’ Schürzen, Bretelles u. 


&tebdenter Floor 


| Kauft Euren — — 
‚Dinner Basket morgen 
| 

| 


| Dantjagung s Dinner-Bastet, bu derpadt | 
| für Anlieferung, Folgendes enthalten | 


| 8-10 an. gi pided- Turkey; am. | 
| Büchfe ©. . Hum Budding; 1 Ot. Gran: 
| berries; 3 a Süßfartoffeln; 3 


—* 1 WPadei Jelly Tablets;1 

—* *. * NewEnoh d — 1 Bid. 

% 1 Bid. Dayer Rojinen; 1 Püche 
=. "Nadet Salb: iblätter; 1 Bader Sur 

| fade Thee; 1 Bücie Rumforb* % Badpulver; 

1 Frlaihe imp. Worc. Sauce; 1 

Buchſe Wafhington Betten, reg. + 

83.90 Werth, Alle j | 

| >» felbe_ mit Basfeibe mit Das ſelbe mit 
8 Bid. Gans, | 5 Pfd. Ente 2 Hühnern — 


1.2.69 152:49 1572.19 


Sellerieften 
adet Dats 


Dritter Floor, Adams Strafe 
Regulation Nurje 


ham, buttoneb 
Rragen u. Tafchen, 


fitr alle Gr., jpez. Mitt 


mit Shatlfragen, 


Werth, ſpeziell 


1.68 


Hohlfaum, großer 
25c Werth, Mittw. 


Monarch Erdberen 
oder Cherry Fruit Prö: 
6 


J — 
ſe — ——— — 


dieFeit zumEinkauf 
| von „Mammotb 


1 Prizer Käse für 
— — 6 bl: Danfjagungs: 


Pfund “e| er 350e 
i — ————— Mans ‘ 

t n, morgen — — — — 
per Bid ’ 2 G. & D. Plum Puv 
ding, 1:Pfd.= 9 
un Hei, gemischte Nitiie, Richie 
a 

er 7; Je Süher Apfel: 35 
Pfund Cider, Gall. Krug 350 

Faneny weichſchalige 

Walnüſſe — —X 

Vfund 23e 


1Te| > 
— 


Friſch —— ene 
ia Lars 


Nat. Yis 


TheFairs Ho me⸗made 
q 


Fancyh ſiziliſche 
Filberts, Pid 10€ 
Fancy friiche 


Datteln, Bid . &o, OÖpfter 


F er 
— Vod Tomaten, rund c 
Iubbouje, 514 Ihe 
/ Fair? Home-made 
zoll. Biüchje 16€ French Waitey, gemacht, 
Fancn aezuderte fliced währ nd hr 30 )e 
Pinrapples, per 39€ wartet, Dhd...... 
HERD. »>2.0000 oe Sriich a 
Farch „bullev“ pm Naca 
Feigen, Bid 2: rc 
Et: ımp. u ngarije 
Baprita, 14: 
Pfd.:-Lüchfe...... 
NR. & NR. Plum Vud— 


ding Sauce 
per VBüchfe iss 


Gocoa 
20c 
Rofi 
250 

Maple 


ebadene 
Nırt Macaroons, 
Pfund 

Fancy Cluſter 


Mund 
Ic En da 


nur. 


Fabin 
—* Sal. 
für 


09 
Syrup, 
Büchſe 


gerade in Zeit für den 
Tonfjagungs - Tan — 


geitreifte 


Kleider, jchwarz u. weil; und 
blau u. weiß —— Ging— 
uffs, Turnover 


.33 


Flannelel⸗ Dreſſing Jackets, 

ſhirred in 
der Waift mit Gürtel, 34 Wer- 

mel, vorzüglicher 1.25 } 


Weite Ların Maids’ Schür- 
zen, Laß, Bretelle u. Stirt mit 
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gentlich der Braugewerbeausſtellung 


\ tion, jondern aud 


an faffen und — 
Kae bie ap —— — Kriſe 
doch einmal folgen mu Alles in 
allem, die Bilanz iſt für uns aktiv; 
aber vergeſſen wir nicht, daß es ſich 
dabei um unftswerthe handelt. 
Blicken wir nicht rückwwärts, ſondern 
nach vorn!“ 

Es würde nun allerdings den That⸗ 
ſachen widerfprechen, wenn man joldhe 
Preffäußerungen ald Anzeichen eines 
baldigen Revancefrieges anjehen wür- 
de. Uber fie jpiegeln die Anfichten und 
Hoffnungen der tonangebenden Kreije 
Sranfreicha wider und find daher be- 
achtenswerther als gelegentliche 
deutſchfreundliche Aeußerungen irgend 
eines franzöſiſchen Gelehrten, Stadt⸗ 
raths oder Zeitungsmenſchen, der in 
Berlin begeiſterte Aufnahme fand und 
auf dieſe Weiſe dankend dafür quit— 
tirt. Aehnlich verhält es ſich mit ge— 
legentlichen Freundlichkeiten engliſcher 
Leute, wie z. B. von 60 Unterhausmit— 
gliedern, die ſoeben die deutſchen Vet— 
tern zu dem Marokkovertrag „beglück— 
wünſchen“ und ſie ihrer Hochachtung 
verſichern. Man freute ſich hier bisher 
kindlich über ſolche Kundgebungen 
von engliſcher Seite und vergaß dar— 
über gern alle die Unbilden und 
Bosheiten, welche dem deutſchen Mi— 
chel täglich in der engliſchen Preſſe zu— 
theil wurden. Wenn Herr v. Heyde— 
brand etwas Gutes mit ſeiner zornigen 
Rede gegen die Reichsregierung gelei— 
ſtet hat, ſo iſt es dies, daß er vielen 
ſchlafmützigen deutſchen Landsleuten 
im Reich die Augen über die ſogenann— 
ten engliſchen Vettern geöffnet hat. 
Doch genug von der unſeligen Politik, 
die zur Qual der Menſchheit erfunden 
wurde und, wie ein großer Mann 
ſagte, den Karakter verdirbt. Ein 
viel angenehmerer Geſprächsſtoff, der 
bei Ihnen in der jüngſten Zeit gele— 


— — — 


ſozuſagen in aller Munde war, iſt un— 
ſtreitig der vom jährlichen Bierver— 
brauch aller ziviliſirten Völker, die 
Vereinigten Staaten eingeſchloſſen, die 
ja bekanntlich in allem an der Spitze 
marſchiren, nicht nur in der Ziviliſa— 
in der Biererzeu— 
gung. Nach den Angaben der in 
Mien erfcheinenden „Brauer und 
Hopfenzeitung Gambrinus“ find im 
Sahre 1910 auf der ganzen Erde aus— 
gerechnet — 30,297,704,600 Liter 
Bier erzeugt worden, alfo Diel mehr als 
30 Milliarden Liter diefes braunen, 
angeblid aus Hopfen und Malz ge- 
fertigten Getränts! An erjter Stelle 
ftehen die Vereinigten Staaten mit 
72,226,607 SHeftoliter; unmittelbar 
darauf folgt das Deutfche Reich mit 
64,491,284 SHeftolitern, wovon 18,: 
254,211 Heftoliter in Bayern erzeugt 
werden. England und Irland kommen 
an dritter Stelle mit 50 Millionen und 
Deiterreich = Ungarn ala Nr. 4 mit 
nur 23 Millionen Heltolitern. Es 
folgen Belgien mit 16, Frankreich mit 
15,4 und Rußland mit 8,8 Millionen 
Heltolitern. Dänemark, die Schweiz 
und Schweden erzeugen Biermengen, 
die abjolut genommen .gegen biefe 
Zahlen Elein, im Vergleiche zur Größe 
der Länder aber recht erheblich find. 
Hoffentlich Hat diefes Viermeer ſei⸗ 
nen Beruf nicht verfehlt und iſt bis auf 


UrseeDanksagung- 


find von einem riefigen 


Spezialitäten 


Sager ausgewählt und werden ganz ficher Jeder 


mann gefallen. Ihr könnt hier jeden einzelnen Artikel für Euer Heim 
ausiuchen und zu Bedingungen faufen, wie fie Euh am Beten pajien. 


Solltet Ihr noch einen Ofen gebrauchen, jo fommt hierher 
und wir werden Euch unfer großes Sortiment zeigen, 


Vergesst nicht, Euer alter ®fen wird angenommen als Theil-Sah: 


lung für einen neuen. 


Prachtvolle Geſchenkefreimit jedem Einkauf! 


2 J 7 
ALLE 
WARS 4 


arantirte 


D Dieſer echte Leder Suit — 
eſtell. 


Springs, hübſch polirtes 
Speziell offerirt für 
nur 


Solider American Dak Bibliotheks— 


J Tiſch — hat große Platte und maſſives 
der Tiſch iſt bei Hand po— 


J Pedeſtal, 
J lirt. Speziell offerirt 
J für nur 


816.75 


Unſere große Senſation: 
Dieſer hochfeine Herd, mit ſechs 
Löchern, vollſtändig mit Wärme— 
Kloſet, ein guter Backofen und 


532 2.50 ° 


Wir wollen Eun 310.00 ſparen — 
Echtes Mefling-Vett, 2=z0ll. Pfoten; 
zen fomfortable Spring; Fils Top, 
45 Pfund-Matrabe; tegulärer Preis 
der Ausitattung 325.00; jeßt offerien 


wir die bollitändige mi 14.7 


Ausstattung für 

— 

PR 19 — * 
BZ —— PETE 

ES \ BL 


Unfere fpezielle Imperial Leder Gen, 
olides ——— + - Geitell — der reg. 


Preis ift $2 * 14.75 


Mufie Cabinet — Echtes Eihenhols— 
prachtboll finifheb, bet Hand polirt — 
bildet eine Zierde für irgend ein Heim 
— Speziell offerirt 

für nur 


5.00 - 
Speziell für 


———— 


Brennt irgend 
ein Heizmate⸗ 
trial, bat gro» 
Ben Teuerplaß, 


— fpeziell Unſer ſpez. „Union“⸗Herd — fbes 


——— 2 


ziell für und nad) unjeren eigenen 
Spezifikationen gebaut. Ein feis 
ner Badofen und für 10 Jahre ga- 
rantirt. Ein $45 Werth. Andem 
wir ungeheure Ouantitäten taufs 
ten, find wir im Stande, Euch die= 


Be 5360 


Runde Theefchürgen f. Par⸗ 

lor Maids', Taſche, Latz und 
Front mit Stiderei und rund 
herum mit Buttonhole-Zaden HR 
ausgeftattet, befter 
25c Werth, für 


Große Dre-Schürzen, au 
geftreiftem Percale, viereckiger 
Hals mit Kimono Aermeln— 


neueſte und beſte Kü— Be. 


chenſchürze, ſpez . .... 


die Neige, oder den ſchäbigen Reſt, wie 
die Studenten ſich ausdrücken, geleert 
worden. Ich für meine Perfon fann 
leider nicht mitmachen — aus Gefunb: 
heitsrüdfichten. Die größten Bier- 
trinfer folen immer noc die Bayern 
fein, mie fie auch verhältnigmäßig noch 
immer das meifte Bier erzeugen, auf 
ben Kopf der Bevölferung berechnet. 


garantirt, zu befriedigen, fpeziell, 
in unferen zmwei großen Läden zu 


516.85 


Bwei Lüden: 


Unfer —— Selgsfen, der 
Ofen, der fich bei \edem * 
liebt a bat; beizt m 
oder 6-Zimmer Flat; 
euerplat; 300 bon — 
ochfeinen Heizöfen test 
[2 


upeist ne 7 50 


offerirt für 


Mgepaßte Schürzen), aus Ging⸗ 
N ham, wie Bild, befte 

59c Sorte, ſpez 

Einfache Chambray Ging: 

Jham⸗Schürzen, ganze Schürze 

und Latz mit Rick Rack Braid 

eingefaßt, ftetS 36e. 

Für einen Tag 


} 
49 y Lak mit Stiderei, 
— R 440 
LEN | Große Princeh overall (ans 


Aut... sun0.. 


Nugs unter Fabrif-Koiten | Gardinenpreije beichnitten 


Wünfter Bloos, Mitte 


Beite Brufiels Rugs 


$15 Rugs, © 
8.8x10.6 — 


07.50 Rugs— 
arten 6x9 — 


* —5* — 
7.6x9 — für 
BUE.o000..000.. 


„4.50 
9.50 


zu nur 


für nur 


$35 gr $40 "Seite Royal Wilton Rugs für $28— Eure Aus: 
wahl von irgend einem unferer beften Royal Wilton 
—— alle 


Nugs In den 9X12 und 8.8X10 
WorftedsStoffe, für nur 


Aigener Beitrag für bie „Abenbboft“.) 
Plauderei and Europe. 


Bon Uugufi Boediim 


Die nedeſchlacht im Reichtsag. — Frangoliſche 
Nevbancheluſt. — Die englifhen Freunde. — 
® Wiererzeugung in 1910. — Der iHlien — 
Durftige Beute. — Zitelfugt. 
© Weber den Redelampf im Reihötag 
onläßlih de3 Marotlo-Kongo-Ber- 
tragS zwijchen dem Deutjchen Reich 
und der franzöfiichen Republit hat 
hnen das Kabel ohne Zweifel jo aus- 
führlich berichtet, daß ich es für über⸗ 
üſſig halte, darüber an dieſer Stelle 
Diele Worte zu verlieren. Steine ber 
Parteien, und auch das deutſche Volk 
nicht, war mit dieſen dürftigen Er— 
rungenſchaften zufrieden, aber man 
eul ſich doch, daß der Kuhhandel 
’endlich zu Stande fam und ein Krieg 
‚bermieden wurde, der eine Weile un- 


vermeidlich ſchien und von den 


deutſchen als einzige 
Streitfragen zwiſchen 


Löſung der 


alte Bebel, der auch eine Rede hielt, 
Fennzeichnete die gegenmärtige: Lage 
und das Verhältniß zmifchen der | 
Meichöregierung und den Parteien 


$17.50 Rugs 
Größe 9x12, 


10.25 
11.75 


528 


zu $6, für nur 


$15 import. Brüffeler 
Gardinen, in allen neuen und modernen Muftern, 2 bis. 
6 Paar von einer Sorte, alle au feinem 
Neb, e8 gibt feine [chöneren PBarlor-Gar- 
dinen, diefen Verkauf, dad Paar 
86 Scrim, JIriſh Boint u.Bruf> 
ſels Spitzen— -Sardinen, neueſteFa⸗ 


cons der Saiſon, gute dauerhafte Qual. Cable Net 
Gardinen, werth bis 


Vierter Floor, State Str. 


und Iriſh Point Spitzen— 


8.35 


Feine Nottingham Spiben- 
Gardinen, aud) einige ertra 
5.00 


dinen, einf. oder 
fig. Zentrum, Pr.) 


3:95 


würde beifpielämeife genügt haben, ner u). ‚peläche 1 Mikiiieicnktiiiiinng unit Aa Me Hollweg nach den Wahlen 


wenn einer der Abgeordneten auf die 
ſchmachvollen Umtriebe des engliſchen 
Botſchafters in Waſhington und der 


geſammten engliſchen Preſſe vor und 
während unſeres Krieges mit Spanien 
hingewieſen hätte, um die Vereinigten 
Staaten 
Deutſche Reich zu hetzen. Davon ſcheint 
aber keiner der Herren etwas erfahren 
zu haben, wie es auch heute noch im— 
mer nicht in Deutſchland bekannt iſt, 
daß die deutſch-amerikaniſche Preſſe 
in Chicago und das dortige Deutjch- 
thum in jenen fritifchen Tagen gehar- 


Hebarbeit fahten und fie dem Präfi- 
denten MeKinleyg überfandten. Der 
Sturm hat jich jett gelegt, der Ma= 
roffovertrag ijt einem Ausjchuß zur 


| Begutachtung übermwiefen worden, der 


Deutfchland | Reichstag nicht zu. 
und Frankreich angelehen wurde. Der | fung gilt 


| 
| 


ihn nolend® polen gutheißen wird; 
ı denn ein Einjpruchsrecht jteht dem 
Nach der Verfaf- 
der Spruch bes Kaiferz, 
mas auch die verbündeten Regierungen 
anerfennen: „jic volo, jic jubeo”, fo 
will ich e8, fo befehle ich e8, und da- 
mit hat e8 To lange fein Bervenden, bis 


durch die Strophe aus dem bekannten | dureh einen befonderen Gefepespara- 


Mühler’ichen Liede: 
inter Hand, alles vertauſcht“, 


„Rechter Hand, | graphen dem Reichstag das Recht ein- 
und er | geräumt mwird, in Kolonialerwerbun- 


Hat recht. Die Konfervativen, mit dem : ‘ gen und sabtretungen ein Wort mitzu- 
Bentrum, bisher die Hauptftüßen der reden, wie e3 ber franzöfifchen und 


Regierung, griffen durch ihren YFüh- 


zer, dv. Heydebrand, den Reichatanzler | mäßig zufteht. 
= ar an, während die Linksliberalen | ftändlich ift, wird der Marof 
mund jogar die Sozialiften, die biöheri- 


n Gegner, ihm plöglich Beifall pen- 
en, und Auguft Bebel fogar eine 
Banze für die Engländer brad, indem 
“et frug, mo und mann denn die Iehte- 
ur jemal3 dem Deutichen Reich fi 
elig gezeigt hätten. Der Beweis 

tft leicht zu erbringen, und e8 


englifchen Gejehgebung verfaffungs- 
Mie es ganz Deren 

obertrag 
für die fommenden Reichatagsmahlen 
außgefchlachtet werden, Rechter Hand, 
linfer Hand, um mit Auguft Bebel zu 
ſprechen, if. man eines GSieges ficher, 
und ganz bejonder3 erwarten bie So- 
ztaliften einen bedeutenden Zuwachs 
ihrer Neichätagsfige. Schwarzfeher 
meißjagen, ba 


in einen Krieg gegen das | 


der Reichskanzler v. 


gehen muß, mögen dieſe nun eine 
Mehrheit für den ſogenannten 
ſchwarz-blauen Block oder für den 
Großblock, von Baſſermann bis Bebel 
ergeben. Der Kaiſer hat ihm zwar 
nach ſeinen beiden Reden ſeine aller— 
höchſte Zufriedenheit kundgegeben, 
aber des Kaiſers Gunſt iſt wankelmü⸗ 
thig und ſchwankend, wie das Schilf 
am Meere, das hat man bei Bülow er— 
lebt; und gegen die Mehrheit kann 
ſcheßlich der Reichskanzler auf die 
Dauer nicht aufkommen, auch wenn 
S. M. der Kaiſer ihm wohlwollend 


geſinnt iſt. 
niſchte Beſchlüſſe gegen dieſe engliſche 


Die —— daß die Franzoſen 
jetzt, nachdem ſie in Marokko alles er— 
reicht haben, was ſie haben wollten, 
eine deutſchlandfreundliche Gefinnung 
an den Tag legen werden, wird ſich 
allem Anſchein nach als eine trügeri— 
ſche erweiſen. „La France militaire“, 
das Leibblatt bes franzöſiſchen Offi⸗ 
zierkorps, gibt den Gefühlen dieſer 
Kreiſe ſoeben beredten Ausdruck, in⸗ 
dem es ſich in einem Leitartikel zu dem 
Marokko- Vertrag folgendermaßen 
äußert: 


„Frankreich geht aus der Kriſe mo— 
raliſch und politiſch geſtärkt hervor. 
Es hat niemals beſſer die Bedeutung 
ſeiner Macht und die Feſtigkeit ſeiner 
Bündniſſe und Freundſchaften em—⸗ 
pfunden gegenüber der Schwäche der⸗ 
jenigen Macht, deren Feindſeligkeit für 
uns eine ſtändige Dro ung iſt. Nun 
ſcheint dieſe Drohung für den Augen- 
blick beſeitigt. Aber ſie beſteht that- 
ſächlich weiter, weil im Grunde ſich 
nichts geändert hat. Das Abkommen 
über Marotlo war nur ein Zwiſchenfall 
und ein Vorwand. Andere Zwiſchen⸗ 
fälle und Vorwände werden folgen. 

„E8 ift viel beffer, die Wirklichkeit 


Das iſt ein Ruhm, den ihnen fein Volt 
der Erde jtreitig machen fann, fogar 
die großmädtigen Amerikaner nicht. 
Das Bier hat ji nun einmal die Welt 
erobert und die Zahl der Weintrinter 
nimmt jtetig ab, was in Anbetracht der 
hohen Weinpreife nicht verwunderlich 
ift. Vom 1911er werden nur verhält: 
nißmäßig wenige Leute etwas erhalten; 
denn er tit ein fojtbarer Tropfen und 
nur in den geringeren Qualitäten flei- 
nen Leuten erreichbar. Ach perfünlic 
boffe nicht zu furz zu fommen, voraus- 
gejegt, daß mir der Genjenmann fei- 
nen böjen Streich jpielt. Geſtern erſt 
haben mir einen jungen, fräftigen 
Mann mit Elingendem Spiele zu Grabe 
geleitet, der zmanziq und mehr Viertel: 
hen Wein in einer Sikung trinten 
fonnte, ohne mit der Wimper zu zuden. 
Auf einmal hat e3 ihn gepadt, weg 
war er, und man fönnte jeßt warnend 
auf feinen Grabftein fehreiben, mie der 
getreue Knappe auf den jenes trinf- 
luftigen Ritterdmannes: 


Propter nimium est, est, 
Dominus mens mortuus est. 


Der Y3jährige Geheime Yuftizrath, 
der nächſtens in unſere Nachbarſchaft 
zieht, — er hat ſich eben erſt zur Ruhe 
geſetzt — trinkt auch noch ſein Schöpp- 
chen Moſelwein, ein Schweizer aber, 
den mir ein Bekannter zeigte, leiſtet 
fi mit 741% Yahren noch) täglich ein 
halbes Liter Schnaps, menn er ihn 
friegen kann. Wifjen bie Lefer, mas 
man in Deutfhland im Allgemeinen 
unter einem Schmeizer verfteht? Es 
ift die Berufsbezeichnung eine Kuh- 
märterd, Stallinecht3 oder Melters, 


Parifer Reufeiten, nur für Herren, 


4105-07-09 
S. Ashland Avenue, 
nahe 47. Straße. 
1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Woob Strafe. 


a — 
| ; — 
N 2 24 Si= “ —* 
IE. H NZ JJ 
* — N N > 
I 4 = SD % 
2 { A St 1 — 2 
8 * u - Eu - 
od Si 
— — 
\ 
\ 2 1 


und zwar lautet die Titulatur je nad 
dem Range: Oberfchiweizer, Schweizer, 
Stallfchweizer u. f. m. Auf Wunid 
der Schweizer Regierung find die deut- 
jhen Behörden nunmehr angemiefen 
toorden, diefe Berufsbezeihnung nicht 
mehr anzumenden, meil badurd; die 
Meinung entftehen fünne, die Schmwei- 
zer feien zur Mehrzahl Kub- und 
Stallmärter. So merben ja neuer= 
dings auch die Handlungsgehilfen, 
Buchhalter u. f. m. amtlich nicht mehr 
ald Kaufleute bezeichnet, fondern nad 
ihrer Berufsthätigfeit benannt. Nichts- 
beftomeniger fann man nod) täglich in 
den Zeitungen lefen, daß der 17jährige 
Kaufmann B. megen Lanbftreicherei 
eingefperrt und ber 19jährige Kauf- 
mann ©. der Beiferungsanitalt über- 
mwiefen murbe. Ohne hochtrabenden 
Titel geht es nun einmal nicht; fogar 
befcheibene Unterbeamte laffen fich als 
Kaiferlihe oder Königliche auf Brief- 
cdreffen und Grabbentmälern bezeich» 
nen, ähnlich wie der gerade aus ber 
Schule entlaſſene Ladenſchwengel ſich 
ſtolz Kaufmann nennt und mit dieſer 
Standesbezeichnung durch das Leben 
wandert, wenn er es auch nie zur 
Selbſtſtändigkeit bringt. 


Die weiblichen Arbeitskräfte in 
Frankreich. 


Die neueſte Statiſtik hat den ziffer- 
mäßigen Beweis erbracht, daß mit 
Bezug auf die Zahl der weiblichen Ar⸗ 
beitskräfte Frankreich die erſte Stelle 
unter den Ländern Europas einnimmt. 
Während Deutfchland bei einer Benöl- 
ferung bon 60 Millionen nicht viel 
mehr ala 94, Millionen Frauen auf 
ben verjchiedenen Gebieten beruflicher 
Ermerbsthätigfeit beihäftigt, find in 
Trranfreich, das annähernd 38 Millio- 
nen zählt, mehr ald 71, Millionen 
Yrauen beruflih thätig, mehr ala 
3 Millionen allein in der Landwirth—⸗ 
haft und 21% Millionen in der Jn- 
—— Einzelne Zmeige, mie Schnei- 

zei, Wäjchelonfettion, Bußmaderei, 


Bwei Läden? 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Etrane, 


4105-07-09 
$. Ashland Avenue, 


nahe 47, Straße, 


Gäſte wiſſen 


daß ſie das beſte 
wenn Sie ihnen 


Bier befommen, 
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Daß vorgügliche Bier 


vorſ 
und eine köſtliche, 
Blume, ohne den au 
bitteren Hopfengeſch 


Anfertigung künſtlicher Blumen, ſind 
überhaupt ſo gut wie ganz in den Hän⸗ 
den der Frauen. Die Schneiderinnen 
bilden in Frankreich für ſich eine Kör— 
perſchaft, die zahlreicher iſt wie das 
ſtehende Heer, und die Gruppe der Mo— 
biftinnen berechnet jich alletn auf 53,- 
000 Köpfe. Tyerner fei noch ermähnt> 
daß ——— 24 Advokatinnen, 578 
Aerztinnen, 3 diplomirte Baumeiſter⸗ 
innen und 841 Schriftſtellerinnen 
zählt. Ein überaus zahlreiches Frauen⸗ 
tontingent weiſt 2. die franzöftiche 
Bühne auf: e3 jet fich auß 4247 Sän- 
gerinnen, 1468 Schaufpielerinnen und 
641 Ballettängerinnen zufammen. Ver» 
hältnigmäßig Hein ift die Anzabl ber 


en; es iſt vollmundig und doch leicht 


—— 
dringlichen. 


berufsmäßigen Modelle für Maler und 
Bildhauer: ſie beträgt für ganz Frank⸗ 
reich nur 177. Dafür iſt die Zahl der 
Mufitlehrerinnen um-fo größer, fie er» 
reicht die ftattliche Höhe von 8360, 


— Größter Optimismus. — 
Maier (Heirathäannonce lefend): 
münfdht eine Millionärin f ae 
ER — da mwerbe ich mid 

melden 


— Ein Berlannter. — „Mie, Fräus 
letn Aurelte, Ste glauben, ich Itebe Sie 
nur Yhres Geldes wegen?! D, melde 
Zäufhung! Glauben Sie mir ‚ih 
mwürbe Sie lieben, au) menn Sie fit 
einer Million nur eine Halbe | E 
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